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Die Kreuzigung der Mtion.
t . Budapest, 29. Januar.

Ein Notsäfrei acht durch die gesamte Koalitions-
areste und vibriert fort in die entferntesten Gaue des
Landes : „Die Nation soll ans Kreuz geschlagen wer-
°-n . . . . Der König gibt nicht nach und die Herrscher-
^orte von unsäglichem Leid und Elend sollen erst jetzt
traurige Wahrheit werden !" lind wie ein Echo tönt cs
oUriick: „Lasset uns den Leidcnskclch bis zur Neige
j-eren, jeder nehme geduldig sein Kreuz auf sich, —
wnn es gibt eine Auferstehung ! . . ." Das sind die
tlestrüben Akkorde, mit denen die heute nachinittag
siattfindende Sitzung des führenden Ausschusses der
Koalition^ eingeleitet lvird, in lvelcher Gras Julius
-i n d r a s s y die Botschaft des Monarchen verkünden
^wd, und die Entscheidung fällen soll über das Sein
roer Nichtsein der Koalition , nein, nicht allein , sondern
swch über das Sein oder Nichtsein der Verfassung. In
Men heißt man dies den letzten Versuch des Kaiser-
sjonigs zur Wiederherstellung parlamentarischer Ver-
haltnisse. Hier nennt man es ein unaufrichtiges Ma¬
növer und die Verantwortung für die künftigen im
Mrhinein bereits beschlossenen Geschehnisse mit der
Wohlfeilen, scheinheiligen Ausflucht : „Tu l’as voulu,
' eoi‘ges Dandin !" auf die Koalition lvälzen zu
-wneu. Die Botschaft des Königs lvird, wie man trotz

düsteren Schweigens, in das sich Graf Andrüssy
tullt , hört , die Aufforderung enthalten , die letzte Auf¬
forderung: Die Koalition möge auf Grund der vom
slMier -Komitee der liberalen Partei seinerzeit vorge-
lchlagenen Militär -Reformen —• ein Mehr sei ausge-
ilDlosfen— die Regierung übernehmen und mit Be-
oüligung des Budgets und der Rekruten -Votierung

!"r die Wiederherstellung geordneter Verhältnisse
borgen, sonst — werde für diese unumgänglichen
^watsnotwendigkeiten auf andere  Weise gesorgt
werdeii müssen. Die Antwort der Koalition , die sich
"--rmit mit Hinblick auf die Stimmungen des Landes
Gon den bisher nicht stimmberechtigten Sozialisten ab-
Oeiehen) vor eine Unmöglichkeit gestellt sieht, kann nur
!v’e adle  h n e u d e sein. Ilud was soll dann gc-
j'i 'beu? . . . Auch hierauf haben jene, die eine intime
fivhlung^ mit Wien haben, eine Antwort bereit . Das
Ministerium F ä j e r v L r y bleibt vorerst, so wie es
. ^ doch erhält es weitere Machtvollkommenheiten,
'f -lche eine bessere, wirksamere Herstellung der Ordnung
rrnöglicheu. Allerdings nicht unmittelbar , sondern
^llens dadurch, daß das Parlament demnächst a u f -

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Die Entwicklung der Ballade als
mnsckalische Kunstgattung.

Die Historie der deutschen Ballade, denn nur diese
^ -umt als musikalische Kunstform wesentlich in Betracht,
' nicht weit in die mnsikgeschichtlichc Entwickelung
harück. Ihre Anfänge fallen in eine nichts viel spätere

als das Werden des einstimmigen Kunstliedes über-
^upt, - i„ zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts . Die

allade als Dichtungsgattung reicht dagegen ziemlich tief
isj“ Mittelalter hinein . Der Name „balada" stammt ans
. Proveuzalischen. Ein Tanzlied , von dem Tanzen-
si? .selbst gesungen, war ursprünglich die „balada", die
Inlett  dem 13. Jahrhundert auch in Italien , im ergent-

Frankreich und später in Errgland vorsinöct.
,> ahre(ld die „balada" in den romanischen Ländern und
r EZtell in Frankreich zu einer stereotypen Dichtungs-
ü: P (vierstrophig mit Schlußrefrain ) wurde, gewann

England im Laufe der Zeit mannigfache Gestalt.
, ..'e Ballade wurde die am meisten gebräuchliche p>-orm

die nordische Bolkspoesic. Das schwermütige Schvtt-
. mit seiner rauhen Natur und mit seiner an
m " neu Fehden und romantischen Geschehnissen reichen
ff^ gangenheit kann als die eigentliche Heimat der
Irdischen Ballade gelten, die in Deutschland zuerst
(T tĉ die Übersetzungen Herders bekannt wurde. Im
p ^ üsatz zu der öunkelgefürbten schottischen Ballade

die südländische Romanze. Diese ist zumeist nt
fi. eit  steuudlichen Tonen gehalten . Das farbenprach-
-Ae Lehen des Rittertums findet hauptsächlich in der

seine Widerspiegelung. Späterhin , als auch
eigentliche Historie urit in den Kreis der Nomanzen-

\  Balladendichtung gezogen wurde , vermischten suy
. ^ beiden Gattungen stark, so daß schließlich kaum mehr

gelöst  und vorderhand nicht wieder  eiuberufeu
werden soll. Gleichzeitig soll das Land aber auch, wie
mau vernimmt , in der Person des Erzherzogs
Josef  einen königlichen Statthalter bekommen, der
mit ähnlichen Vollmachten ausgestattet werden soll wie
seinerzeit Erzherzog Alb  recht . Hierauf sollen
auch die letzten Audienzen des Erzherzogs Joses
in Wien zurückzuführen sein. Die Wahl soll deshalb
auf die Person dieses Erzherzogs fallen, weil die Popu¬
larität dieses un g ar i sch eit Prinzen das beste Gegen¬
gewicht gegen diese rein absolutistische Maßregel bieten
soll. Man sagt, daß freundnachbarliche Winke seitens
unseres deutschen Alliierten , der eine dauernde
Schwächung unserer Heeresmacht befürchtet, bei diesen
so plötzlich geplanten Maßregeln eine ebensolche Ralle
gespielt haben sollen wie etwaige Befürchtungen des
Herrschers inbezug des Konfliktes unserer Monarchie
auf dem Balkan im Ausflüsse unseres Zollkrieges
mit Serbien . Jede Eventualität soll uns vollkommen
gerüstet finden. Nach Auflösung des Reichstages soll
die Eintreibung der Steuern und die Anordnung der
Rekrutierungen mit Berufung ans die Zwangslage des
Staates mittelst königlichen Ediktes anbefohlen werden.
Natürlich sind dies unverfälscht absolutistische Maß¬
nahmen, gegen die es an Widerstand sowohl seitens der
Nation , der Komitate , sowie der Oppositions -Männer
nicht fehlen wird . Doch soll daun gegen diese und
namentlich gegen letztere, die keine Immunität mehr
schützt, in der energischesten, rücksichtslosesten Weise vor¬
gegangen werden. Werden sich erst die Kerkertüren
hinter den lautesten und gefährlichsten Schreiern
schließen, so lvird auch, so hofft man oben, der Wider¬
stand der Nation gebrochen werden können und es wird
die „Einsicht der Resignation " eintreten . Möglich auch,
daß dieses grausame Kalküle äußerlich zumindest ein-
schlägt; eine kardinale Lösung der Krise wird auch dies
nicht bedeuten können. Die ungarische Nation
klammert sich in ihren Hoffnungen au Lest Eid dcS
Königs , und in ihrer Fnsperatiou — an die Lehren
der Geschichte. . . Und Hoffnung wie Verzweiflung
gipfelt in der unwiderleglichen Erkenntnis , daß eine
Nation , die sich s e l b st nicht ausgibt , vielleicht augen¬
blicklich geknebelt, doch niemals für alle Zeiten ge¬
brochen oder besiegt werden kann.

Jteini Gorki über Mitte.
Über den Grafen Witte urteilt Maxim Gorki in

einem Briefe an den bekannten englischen Sozialisten
Hyndman folgendermaßen:

„Das russische Proletariat kämpft bewußt für die
politische Freiheit , die cs dringend braucht, und cs hat
der Regierung das Manifest vom 30. Oktober durch
seine eigene Kraft abgerungcn . Man erzählt Ihnen,
dieses Manifest sei eine Tat des freien Willens des

eine genaue Grenze zwischen Ballade und Romanze zu
ziehen war . Die nordischen Balladen fanden durch die
Herderschen Übersetzungen in Deutschland schnell weite
Verbreitung und Beachtung. Durch die volkstümlichen
Vorbilder angeregt, versuchten es jetzt deutsche Poeten
mit der episch-lyrischen Dichtungsform der Ballade.
Bürger ist der Schöpfer der deutschen Ballade, die in
kurzer Zeit durch Goethe, Schiller, Ilhland und Heine
zur höchsten künstlerischen Blüte gebracht wurde.

Zugleich mit dem Erscheinen der Ballaüenöichtungen
Bürgers ((Leonore, die Pfarrcrstochter von Tauben-
Hain, der Kaiser und der Abt, die Weiber von Wcins-
bnrg n. a.) tauchen auch die ersten Valladenkompvsitionen
ans. Die Namen Andre (der Gründer des bekannten
Mnsikverlages in Offenbach), A m i b i u s Kunze n,
Corona Schröter (die berühmte Sängerin ) n. a.
kennzeichnen neben Rudolf Zumsteeg  und dem
jüngeren I . F . Reichardt , Karl Friedrich
Zelter und Bernhard Klein  die erste Entwick-
lnngsphase der Balladenkomposition. Zunächst blieb
man ganz alltäglich im Konventionellen stecken. Die
einzelnen Strophen der Dichtung wurden ein und der¬
selben 8- resp. lOtaktigen Melodie nntergelcgt und der
Reihe nach abgesungen. Es blieb dem Sänger über¬
lassen, die meist völlig gleichgültigen, mit höchst primi¬
tiver Klavierbegleitung versehene Melodien je nach den:
Inhalt der betreffenden Strophe charakteristisch zu
nuancieren . So ist beispielsweise von Corona Schröftr
der „Erlkönig " über eine gemächlich heitere achttaktige
Melodie komponiert, bei der man vergeblich nach irgend
welchen Beziehungen zwischen Dichtung und Musik
forscht. Ernsthaft unternahm cs zum ersten Mal der
schwäbische Tondichter I v h a n n Rudolf  Z u m ste e g
(1760—1802) die Ballade musikalisch auszugestalten, ihr
eine durch den Gang der Dichtung bedingte freiere
und mannigfaltigere Form zu geben. Im Ausdruck
gelingt Znmstecg vieles für die damalige Zeit über¬
raschend, in der technischen Gestaltung dagegen kommt
er kaum über die Konvention seinerzeit hinaus , über-

Zarcn gewesen: die Wahrheit ist, daß es eine Trophäe
des Sieges des Volkes ist.

Sofort nach der Veröffentlichung des Manifestes in
Petersburg ersannen Gouverneure nnd andere hohe
Beamte einen Anschlag gegen das Volk, einen Anschlag,
dessen Zick war , zu zeigen, das rnssische Volt sei noch
nicht fähig, die Segnungen politischer Freiheit zu wür¬
digen oder sic in angemessener Weise zu benutzen. Ter
Anschlag wurde nachher in der Presse von einem der
Mitverschworcneu enthüllt . Die Ergebnisse dieses An¬
schlages waren die brutalen Überfälle auf die Inden,
diese großen Dulder , auf die revolutionären Jntellel-
tnellen nnd auf die Arbeiter.

Sie haben von diesen weisen' Taten der russischen
Regierenden gelesen. Diese Leute haben ein Verbrechen
begangen, das in der Geschichte der Menschheit nicht
seinesgleichen hat, ein Verbrechen, für dessen Gemein¬
heit einen Namen zu finden unmöglich ist. Es ist viel¬
leicht für mich kaum nötig, zu erklären , daß die Quelle
des in Rußland herrschenden Zustandes der Anarchie
in der russischen Regierung , und zwar im Haupte dieser
Regierung , dem kraftlosen , wankelmütigen
Sergius Witte,  gesucht werden muß. Es heißt,
daß dieser Mann von der Bourgeoisie Westeuropas und
Amerikas als ein großer Staatsmann betrachtet wird.
Wenn das wahr wäre, würde es mir leid tun.

Ich habe eine sehr hohe Meinung von der Intelli¬
genz und der Verstandesschärfe der Bourgeoisie des
Westens, und eS fällt mir schwer, zu begreifen, wie
jemand staatsmünnische Begabung und Klugheit in
einem Manne finden kann, der sein Land zugrunde
richtet und es jetzt stückweise ansverkauft . Denn sein
Vorschlag, die russischen Eisenbahnen ausländischen
Kapitalisten zu verpfänden , kann nur türkische Politik
genannt werden, die in Rußland nicht einmal Blödlinge
für intelligent halten.

Seit dem 30. Oktober hat Wittes Regierung frei
und offen das rnssische Volk herausgefvröert und ver¬
sucht, durch Mnsspielnng der Nationalitäten gegenein¬
ander, von Klasse gegen Klasse, von Stadt gegen Land
und von Dorf gegen Dorf der russischen Revolution
einen anarchistischen Charakter zu geben. Alle Hand¬
lungen der Regierung in den Monaten Oktober,
November und Dezember bis zum heutigen Tage sind
offene Verbrechen gegen die vom Volke errungenen
und als ihm gehörig anerkannten Rechte gewesen: und
es ist reichlich Grund zu der Annahme, daß diese Ver¬
brechen vorsätzlich geschehen sind, um das Volk zu reizen,
es in den Aufstand zu treiben nnd seine Kraft durch
die Kraft der Armee zu brechen.

„Das Proletariat ist geschlagen, die Revolution üt
ausgerottet ", kreischt unsere reaktionäre Presse in bos¬
haftem Entzücken. Dieses Entzücken ist verfrüht . Das
Proletariat ist nicht geschlagen. Wenn sic auch Verluste
erlitten hat, ist die Revolution doch durch neue Hoff¬
nungen gekräftigt, und während dieser Tage haben sich
ihre Reihen gewaltig verstärkt."

dies fehlte cs Znmstecg an schöpferischer Ursprünglichkeit,
um dauernd Wertvolles zu schaffen. Aber er blieb
ein sicherer Pfadfinder . Und wenn seine ihn über¬
lebenden Zeitgenossen, Reichardt und Zelter , vielleicht
reicher begabte Musiker waren , ans dem Gebiete der
Ballade sind sie jedenfalls nicht über Znmstecg hinaus
gekommen. Im Gegenteil , die Balladcnkvmpositioncn
der beiden Berliner Tonsetzer (Reichardt 1752—1811 wa>-
Hof-Kapellmeister, Zelter 1758—1832, der Freund nnd
musikalische Sachverständige Goethes, Direktor der Sing¬
akademie) reichen nur in wenigen Fällen an die Znm-
steegschen großen Schöpfungen heran . Die Balladen
Bernhard Kleins , des Berliner Kirchenmusikdirektors
(1793—1832), weisen zum Teil bereits plastischere mnsika-
lichere Gestaltung und schärfere Charakterisierung ans
Sie stehen in der formalen Entwicklung ungefähr au-'
einer Stufe mit den wenigen reinen Balladen-
schvpfungcn Franz Schuberts , ohne die letzteren an
musikalischem und überhaupt künstlerischem Wert ent¬fernt zu erreichen.

stein in der Entwicklung der Balladenkompositiom Hier
haben wir mit einem Schlage die moölbrnc Ballade
vor uns , die mit scharfen Strichen in ' ebensorübende-
warben dur Vorgänge der Dichtung illustriert und die
ganz aus der poetischen Grundstimmung des Ganzen
cmporwachst. Zum erstenmal wird die Begleitung das
Klavier zu charakteristischen tonmalerischen Wirkungen
herangczogen. Zum erstenmal ist hier auch die Text-

^ dichterischen Intentionen gemäß durch-
w shr . a l S £ roc ' der Großmeister der Ballade,
dem dreie Kunstgattung ihre volle Ausgestaltung nach
w stftchtungen Inn verdankt, fand in den Schnbert-
ichen Vorbildern die wesentlichen Momente für den
weiteren Ausbau vor . Löwe schuf seine Balladen, je
nach oer Gliederung und dem Gründcharakkcr der
Dichtung, nach verschiedenen Prinzipien . Neben den
kunstvoll st gearbeiteten und öurchkomponierten Wvrtton-
gedichtcn, bei denen die innere Einheit bald durch leit-
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UsLitische Averstcht.
Zur Diätsnfrage.

L . Bcrli », 80 . Januar.
Die bestimmten Angaben, die über den Inhalt der

'Diätenvorlage durch die Blätter gehen, erweisen sich
sämtlich als unbegründet . Nichts steht bisher fest, als
daß zunächst der Bundesrat eine entsprechende Vorlage
bekommen soll, wie sie aber aussehen wird , weiß Hurst
Bülow einstweilen selber nicht. Die bisher verbreiteten
.Mitteilungen dürfen indessen nicht als Ersindnng schlecht¬
weg bezeichnet werden, vielmehr kann man sie insofern

ibeachten, als sie in der Tat die verschiedenen Erwägungen
swiedergeben, von denen man an den maßgebenden Stei¬
len ausgeht , um zu einem brauchbaren Vorschläge zu
kommen. So schwanken die Absichten wirklich zwischen
der Gewährung einer Pauschsumme' von 3060 Nc. und

,der Gewährung von Tagegeldern in Höhe von -,0 tvc
Ms sind aber, wie gesagt, nur vorläufige Erwägungen,
Nlnd es könnte vielleicht noch ein anderer Vorschlag die
Zustimmung des Reichskanzlers finden , so daß aus
seiner Grundlage ein Gesetzentwurf ausgearbeitet wer¬
den kann. Der Gedanke, die Beschlnßfähigkeitsziffer
gleichzeitig herabzusetzen, mag wohl ebenfalls erörtert
worden sein, jedoch kann man nichts darüber sagen, ob
iCr weiter verfolgt werden soll. Es ist nicht gerade wahr¬
scheinlich. Es ist immer noch das wahrscheinlichere, daß
'den verbündeten Regierungen die vermeintlich notwen¬
digen Gegenwerte in der Weise zu beschaffen suchen wer¬
den , daß sie es . dem Reichstage selber überlassen, seine
Geschäftsordnung abzuändcrn . Da aber dies gefährliche
Beginnen , das zweifellos Obstruktionsstürme von uner¬
hörter Gewalt herbeiführen würde , in keine organische
Verbindung mit der Diätenvorlagc selber gebracht wer¬
den kann, so sieht man nicht recht, wie die Regierung und
ider Reichstag eine Zug um Zug sich abspielende Aktion
durchfuhren wollen. Was noch die Diäten selber^ be¬
trifft , so sollte man meinen , es wäre das einfachste, Tage¬
gelder ohne die Bedingung von Aozügen zu gewähren,
wie dies ja auch im preußischen Abyeordnctenhausc ge¬
schieht Wir wissen eine bessere Kontrolle als diejenige,
die durch den schwerfälligen Apparat fortgesetzter Nach¬
forschungen nach der Anwesenheit der Abgeordneten ge¬
geben wäre , denen im Falle ihres Ausbleibens die Tage¬
gelder für den betreffenden Zeitraum abgezogen werden
sollen. Diese bessere Kontrolle erblicken wir in den mora¬
lischen Machtmitteln , über die der Reichstag, die Öffent¬
lichkeit, die Preise verfügen . Wer ohne triftige Entschul¬
digung für längere Zeit oder zu wiederholte,imalen
keine Äbgeordnetenpflicht verabsäumt und gleichwohl die
Tagegelder einstreicht, der sollte in der empfindlichsten
Weise der öffentlichen Verurteilung preisgegeben wcr-
’deit. Die Möglichkeit dazu ist mannigfaltig genug, und
die bloße Aussicht, gleichsam stigmatisiert zu werden,
iwird ohne Zweifel anspornend wirken, so daß das be¬
schämende Schauspiel von grundlos schwänzenden
Reichstagsmitgliedern wohl erspart bleiben wird . -rne
lHauptsachc ist: Kein Verständiger zweifelt daran , dag
,der Reichstag, wenn er Diäten empfängt, gleichgültig,
wie sie bemessen werden, wieder arbeitsfähig werden
.wird.

Juristen über den Zweikampf.
Es hat seinen besonderen Reiz, anläßlich der Reichs¬

stagsdebatte über den Fall Feldbaus die Meinungen btt
Juristen über den Duellzwang zu hören . Denn da es
sich um wichtige Strafrechtsfragen handelt , sind gerade
sie dazu berufen , sich zu äußern . Dies ^ geschieht u, a.
in bemerkenswerter Weile im jüngsten Heft der „deut¬
schen Juristen -ZeiLung". Hier nimmt der Verfaß er der
Rundschau, Justizstat Stranz , keinen Anstand, zu «or¬
dern : Soll das Gesetz keine stumpfe Waffe bleiben, .. w
'jititfe es verschärft werden . Der Zweik ampf ist nra)t

invtivische Gestaltung , bald durch geistvolle Bariiernim
Her melodischen Bestandteile und der Begleitung ^-
formen erreicht wird, finden sich einfache Bildungen,
die sich eng air die volkstümliche Strophensorm an-
lehnen (Prinz Engen , Frederikns Rex, Heinrich der
Vogler ). Unerschöpflich reich ist die Erfindung - owe»,
'immer wieder überraschend seine unendlich Ütn mw-
aebildete Kunst zu charakterisieren und tonmaler !ich zu
illustrieren . Und wahrhaft erstaunlich ist e», niit welch
'bescheidenen Mitteln der schlichte Kantor oer Jatob »-
kirche zn Stettin seine künstlerischen Absichten erreichte.
Eine geringfügige harmonische, eine plötzlich rhythmische
Änderung , und die unerklärliche Wirkung ist lnnge-
zaubert . ' Wohl kein zweiter Licdertompvmst außer
Schubert hat sich so ins Herz bin eing Zungen als Lowe.
Besonders feinfühligen Ästhetikern ist allerding » dw
'»öwcsche Melodik mitunter gar zu „volksgemä,; .
tthen mit Lächeln herab ans die Löweschcn Trivialitäten.
Bei all dieser Trivialität steckt aber so v'el naive
Natürlichkeit und Frische, daß matt dieselbe schon mit
gutem Gewissen und ohne ästhetische Beschwerden über
sich ergehen lassen kann.

Dem schier nnerschöpslichen Schatz der Loweschen
Balladenproduktion gegenüber nimmt sich selbst die nicht
geringe Hinterlassenschaft Robert Schumanns  al»
Balladenkomponist verschwindend aus . Schumann ha.
kleine eigentlich neuen Momente in die Balladcnkom-
position hineingetragen , cs ser denn, daß man seine
CHorballadeu als eine Bereicherung der Kunstgattung
an sich anfehen will. Die Fortschritte der tonsetzertschen
Technik und naturgemäß die Individualität Schumanns
geben den hervorragenderen Schöpfungen dieses
Meisters ebenfalls ihr eigenes Gepräge. Neben diesen
ans der Höhe reinen Kunstschaffens sich bewegenden
Balladenkompositionen machte sich' seit den vierziger
Jahren auch eine populäre Produktion auf diesem
Gebiet lebhaft zn schaffen, hie in einigen Schöpfungei:
Reissigcrs (die beiden Grenadiere !) Heises (daL
Heidetzrab) u. a. bis in die heutige Zeit hinein ihr
Wesen treibt.

Die nach Schnmannsche Balladenkomposition bewegt
sich bis in die achtziger Jahre hinein in gleicher Höhe
und Richtung fort. Adolf Jcnsen  ist einer der

isoliert wie bisher , gleichsam als vornehmeres Vergehen
zu behandeln , sondern ans eine Stufe mit Körperver¬
letzung und Tötung zu stellen: beim Strafmaß mögen
die Beweggründe berücksichtigt werden. Justizrat Stranz
kann sich bei dieser scharfen Forderung auf keinen Ge¬
ringeren als den Professor Binding in Leipzig berufen.
Einen besonderen, jedenfalls originellen Standpunkt
zur Duellsrage nimmt nun aber weiterhin der Land¬
gerichtsrat Thomsen in Altona ein. Nach seiner Mer-
nting wäre das Duell mit einem Federstrich zu be¬
seitigen, nämlich durch ein sehr wohl zu rechtfertigendes
Gesetz, das Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte androht . Aber die Voraussetzung wäre,
daß die Regierung cs wollte. Nun will sic es aber nicht,
wie die Erklärungen des Kriegsministers und des Reichs-
rnnZlers gezeigt haben, und deshalb sollten, nach ^ hom-
sen, „die Entrüstungsrufe über die im Duellzwang zu¬
tage tretende Anmaßung einer aparten Offiziersehre
von nun an verstummen". Nun , sie werden das gewiß
nicht tun , aber wir wollen hier ja nur Herrn ^.homsen
hören. Die Besonderheit seiner Auffassung tritt erst
ganz hervor , wenn man seinen Unwillen darüber ver¬
nimmt , daß die dem Dnellzwang unterworfenen Per¬
sonen überhaupt bestraft werden. Er erklärt : „Ein Pro¬
test ist zurzeit lediglich am Platze, aber hier freilich ein
recht lallter , gegen die Ungeheuerlichkeit, daß der Duel¬
lant , der durch unseren, vorläufig unabänderlichen Ehrcn-
koder ohne sein Verschulden, sei es als Herausforderer,
sei cs als Geforderter , zuni Zweikampf genötigt wird,
einer kriminellen Strafe unterliegt ". Der Richter möge
jedenfalls das geringste gesetzlich zulässige Strafmaß an¬
wenden. Wie gesagt, an Originalität laßt diese Thour-
senschc Meinung vom Duell es nicht fehlen. Zuchthaus
für Duellanten , aber so lange wir das nicht haben,
Straffreiheit ! Nicht übel.

Ein katholisches Urteil über den Kircheustsat.
Der freimütige Historiker der Tübinger katho¬

lisch - theologischen.  Fakultät , Professor v. Funk,
hat in dem Sammelwerk „Die Kultur der Gegenwart"
eine Arbeit über „Katholisches Christentum und Kirche
Westeuropas in der Neuzeit" veröffentlicht, ans der der
, Schwab. Merkur " folgende interessante Äußerung über
die Frage einer Wiederherstellung des Kirchenstaates
wiedergibt : „Wie die Dinge in Italien sich weiter ent¬
wickeln mögen — um den Kirchenstaat wird cs. geschehen
seilt. Hat er auch ehemals, nachdem er in krümmer ge¬
gangen war , stets sich wieder erhoben, so sind die Ver¬
hältnisse, denen er zuletzt zum Opfer fiel, von den frühe¬
ren wesentlich verschieden, und die politische Lage Euro¬
pas und die Stimmung und Richtung der Geister hat sich
inzwischen so gestaltet, daß, so weit man sehen kann, mne
Wiederherstellung nicht mehr zu erwarten ist. Der
römische Stuhl wird daher die Politik , die er btsher in
bezug auf das Temporale befolgte, notwendig einmal
anfgeben müssen, und je bälder er sich in die Ereignisse
fügte, um so besser wird es für ihn und die Kirche sein.
Die Wunder der Vorsehung, auf die Pius IX . vertraute,
bevor der Kirchenstaat sein völliges Ende erreichte, haben
sich wie damals , so auch seitdem nicht eingestellt: und ŝie
werden wohl auch iruch lange auf sich warten lassen."

Zum Tode des Klügs von Dänemark.
Über die letzten Stunden des Königs Christian wird

dem „Verl . Lok.-Anz." aus Kopenhagen gemeldet: König
Christian hatte sich an seinem Todestage vollständig wohl
erhoben. Von 11 bis 1 Uhr empfing er ca. 70 Personen
ohne sich einen Augenblick niederzusetzen: er plauderte
unter anderem sehr lebhaft mit der 90 Jahre alten
Hosschanspielerin Phister , der er ein Blumenbnkett
überreichte. Auch mit den für treue Dienste nnt der
Verdienst-Medaille dekorierten Angestellten der könig¬

wenigen neueren Autoren , die sich im balladcsken Ton
ntit Glück versucht haben. Seine Vertonungen der
übermütigen , feuchtfröhlichen Gaudeamus -Literatur
Viktor Scheffels sind wohl das Beste, was in dieser
derb humoristischen Manier überhaupt geschrieben
wurde . Von seinen übrigen Balladen ist eigentlich nur
das Eichendorffsche„Waldesgespräch" weiteren Kreisen,
bekannt geblieben. Als nächster in der Reihe ist
Martin Plüddcmann  zu nennen , den viele als
de» berufensten Nachfolger Karl Lowes bezeichneten.
Das eine hat er auf alle Falle mit Löwe gemein: die
große Zahl der hinterilassenen Balladen . Gegenüber
dieser Fruchtbarkeit tritt der künstlerische Wert der
Plttddemannfchen Schöpfungen nicht unerheblich znrüc..
Plüddemann ist der typische Epigone Karl Lowes. Er
kopiert das große Vorbild unter gelegentlicher Zuhülfe-
nahme moderner Ausdrucksmittel oft mit viel Geschick
und Glück, ohne jedoch die eigentliche Plastik und d.e
wundervollen Farben des Originals zn erzielen.

Mit Hans Sommer  setzt die Reihe der eigent¬
lichen Balladenkomponisten ein, d. h. derjenigen Ton-
sotzer, die die durch Wagners Schaffen unendlich be¬
reicherten Ansdruckssormcü auch auf die Lieder- und
Balladenkomposition übertrugen und sie ihren Zwecken
gemäß umgestalteten. Auch F r ä it z Ltsz  t ist »u
dieser Stelle , d. h. eigentlich oor Sommer zn nennen,
wenngleich er sich kaum eingehender auf diesem Gebiet
betätigt hat. Hans Sommer wurzelt als ffcklladen-
komponist ganz in Wagnerscher Thematik und Harmonik.
In manchen seiner späteren Kompositionen macht stch
indessen merklich ein eigener Satzstil geltend. Durch
E u g c-it G u r a , den unerreichten Meistersänger der
Ballade, wurden die Kompositionen Sommers weiteren
Kreisen bekannt Es ist zn bedauern , daß die Schöpfun¬
gen Emmers , die sich durchweg durch vornehme Ge¬
staltung und durch feine poetische Reize auszc :chnen.
in der letzten Zeit fast ganz ans den Programmen der
berufenen Sänger fehlen. Nicht viel besser ergeht eS
den übrigens nicht sehr zahlreichen Balladen Hugo
Wolfs,  dessen Lieder im Konzertsaa! einen so breiten
Raum einnehmen. Hauptsächlich in den Mörickc-Hcftcn
finden sich einige Stücke, die als Musterbeispiele moder¬
ner episch-lyrischer WorttonhiKttiNgen gelten können:

liehen Schiffswerfte sprach er und machte keineswegs
einen leidenden Eindruck. Um 1 Uhr nahm er in bester
Stimmung das Frühstück in Gesellschaft der Kaiserin-
Witwe von Rußland ein. Der König trank wie ge¬
wöhnlich ein Gläschen Portwein , klagte aber dann, daß
es ihn in der Brust brenne . Es wurde zu dem im
Schlosse wohnenden Leibarzt Le Maire gesandt, der den
auf dem Sopha liegenden König untersuchte,,aber den
Eindruck eines vorübergehenden Unwohlseins erhielt.
Der Arzt blieb jedoch beim König, da der Puls nicht
befriedigend war und der greise Herrscher über bren¬
nende Schmerzen in der Brust klagte. Da diese nicht
anfhörten , äußerte der König den. Wunsch, ins Bett
zn gehen: unter Ablehnung jeder Unterstützung^begao
er sich darauf , vom Leibarzt gefolgt, in sein Schlaf¬
zimmer , wo er sich selbst auskleidete . Während die
unruhig gewordene Kaiserin -Witwe im Nebenzimmer
verblieb , dessen Tür zum Schlafgemach offenstand, tele¬
phonierte Le Maire den beiden anderen Leibärzten , daß
dem König nicht wohl sei. Bis 8 Uhr lag der Monarch
ruhig iii seinem Bett : da hörte die Kaiserin-Witwe,
wie er schwer Atem holte : sie eilte in das Gemach und
rief sofort den Leibarzt . Bet dessen Eintritt lag de:
König im Sterben : er hatte das Bewußtsein verloren
und vermochte nicht zu sprechen. Im Verlauf wenige:
Sekunden war der Puls ganz unmerklich geworden, de:
Tod trat 10 Minuten nach 8 Uhr ohne jeden Kampf
ein. Kein Zug ' des Gesichts änderte sich.

Die Uevslutmn Ln Rußland.
Das Schicksal der Moskauer Insurgenten.

Die wegen des bewaffneten Aufstandes in Moskau
verhafteten Personen werden jetzt in drei Gruppen ge¬
teilt . Zur ersten gehören die, die man der Organi¬
sation des Aufstandes beschuldigt. Sie werden dem
Zivilgertcht übergeben, dessen Verhandlungen Mitte
Februar stattfniden. In dieser Gruppe sind mehrere
Personen , die gar keinen Anteil an der Organisation
des Aufstandes genommen haben, von denen die Polizei
sich aber dennoch gern befreien möchte. — Zu der andern
Gruppe gehören Personen , denen matt nichts vorwersei'.
kamt, deren oppositionelle Tätigkeit durch das Manifest
vom 17./30. Oktober gedeckt ist. Diese werden ohne
gerichtliche Einmischung auf administrativem Wege nach
entlegenen Orten verbannt . Zur dritten Gruppe gehört
das „einfache Volk". In Moskau hält sich hartnäckig
das Gerücht, daß man diese Leute einfach erschießt. In
Moskau gibt es kaum Menschen, die nicht daran
glauben , obwohl Dubaffow diese Gerüchte dementiert
hat. Man erzählt sich, daß die Arrestanten nachts aus
dem Chodynka-Platzc gruppenweise erschossen werden.

Deutsches Deich.
* Die deutsche Lehrerveriammlnng , die zu Pfingsten

in M ü n chc n stattfindet, wird als Verbandschemcn
die Lehrerinnenfragc und die Simnltanschule . behandelte
Als Referenten sind Lehrer Laube in Chemnitz mm
Oberlehrer Gärtner in München bestellt. Der Magistrat
der Stadt München stellte einen Betrag von 6000 M-
als Subvention zur festlichen Ausgestaltung der
deutschen Lehrcrversammlung in den diesjährigen Haus¬
haltsplan der Stadt ein.

* Ein Bismarckdenkrrral in Bade» verboten ? De«
„Lpz. N. N.", denen wir die Verantwortlichkeit für ' die
Richtigkeit überlassen müssen, wird aus Baden gH
schrieben: Der sozialdemokratische „Volksfrennd"
Karlsruhe meldet, daß die grotzherzogliche Domäneu-
direktion die Aufstellung des Bismarckdenkmals
Schloßgarten zu Durlach, der alten badischen Residcnä-

„Der geniale Feuerreiter ", „Die Geister am Mummen
fee" und die ans einen heiteren Ton gestimmten „Ni^
Binsenfutz" und „Stvrchenbvtschaft". Mit Hugo Wol:
hat die Historie der Ballade für uns zunächst ihren
Abschluß gefunden. Was später geschaffen wurde, &>*
gehört der Gegenwart an, über deren Bedeutung fft;
die Weiterentwicklung der Balladengattung wir woR
jetzt kein abschließendes Urteil bilden körruen. Es wurde
mehrfach versucht, die Soloballade mtf orchestrale«
Untergrund zu stellen (HanS PfitznerS „Olaf "). De-
modernen Orchesterballade und desgleichen der Chorf
ballade (Mich. Strauß Taillefer !) blüht jedenfalls eine
hoffnungsvolle Zukunft . Die zeitgenössischeBalladew
Produktion weist eine ganze Zahl von Namen eWF
Hafter Komponisten aus, die sich gelegentlich mit diese-
Gattung versuchten. Aber mir wenige lebende Tom
setzer haben sich bisher ernsthafter um die möderne
Ballade bemüht.

Ans Kunst und Leven.
* Znm Schutze des Bayrenther FestspielbezirkS. D«k

Magistrat von Bayreuth beschloß vor kurzem, ortspov'
zeiltche Vorschriften zu erlassen, wonach in der Uv''
gebung des Hauses Wahnfried und des Hosgartens , r
roie int weiten Umkreise um den Festspielhügel Betrtev"
die Rauch, Lärm und sonstige Belästigungen verursache«)
üicht errichtet werden dürfen. Es ist mit Bestimmthe)
zn erwarten , daß die Regierung von Oberfranken ' «)
Hinblick auf den offenkundigen Mangel an ausgesprocht«
ruhigen Quartieren , sowie im Hinblick auf die in FraR
stehenden ästhetischen und künstlerischen Interessen o
ortSpolizetlichen BoMchriftcn bestätigt und so die L"
derholnng in früherer Zeit gemachter schwerer Fehle-
hintanhält .. , .

* Ein eigenartiges Ballkleid wurde kürzlich, wie ei^
englische Zeitschrift erzählt , ans einem Balle in Berrnum
getragen Sein Schmuck bestand aus 30 000 Brt .
marfen ; aber diese Marken waren nicht nach Beließ,
aufgesetzt, sondern ergaben ein bestimmtes Muster . &.
Taille z'eigte vorn einen Adler , der im wesentlichen a* '
braunen kolumbischen Marken gebildet war . Der
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veriveigert habe und daß das Denkmal bei dem betref¬
fenden Marmorgeschüft in Karlsruhe wieder abbestellt
worden sei. Ob das stimmt? Wünscht „man" vielleicht
„irgendwo" etwa kein solches Denkmal mehr in Baden
für den Verfasser der Gedanken und Erinnerungen?
Den Gegner der .Kaiserin August«? Vorstand der
Domänendirektion ist der katholische Landsmannschafts-
ininister Reinhard , der nach Hansjakob seinen Beru;
verfehlt hat und eigentlich Reichskanzler sein sollte.

* Über die Ergebnisse deS Ferienauscuthalts franzö¬
sischer Schüler im Dentschland wird dem „Schwab. Merk."
geschrieben: Dank den tatkräftigen Bemühungen des
Herausgebers der Pariser „Annales politiques et litte-
raires ", A. Brisson, konnten im vergangenen Sommer
31 Schülern und Schülerinnen höherer Lehranstalten
in Frankreich Reisennterstützungen für einen Ferien¬
aufenthalt im Ausland gewährt werden. Die glück¬
lichen doursiers erfreuten sich der weitestgehenden Frei¬
heit in der Verwendung ihrer Stipendien . Verlangt
war lediglich die Einsendung eines Reiseberichts an dir
„Annales ". Run liegen diese schriftstellerischen Leistun¬
gen vor und werden in der letzten Nummer der
»Annales " kritisch beleuchtet. Die meisten der jungen
Leute hatten England und Deutschland als Reiseziel
gewühlt. Manche Berichte zeigen, daß die Gattung von
Reisenden noch immer ihre Vertreter hat, die einzelne
Beobachtungen verallgemeinern und dadurch zu den be¬
kannten seltsamen Ergebnissen kommen. So folgert
einer aus dem Umstand, daß ihm ein einfach ausgc-
stattetes Zimmer angewiesen war , ohne weiteres : „Das
deutsche Zimmer unterscheidet sich sehr von dem franzö¬
sischen, sofern es weit einfacher möbliert ist, als dieses."
Nicht gerade neu ist ferner das Verfahren einiger Be¬
richterstatter, die die Seiten ihres Berichts mit Ab-
fchriften aus Reiseführern füllten. Alle ivaren geradezu
überrascht von der herzlichen Aufnahme, die sie in
Deutschland fanden. Die Deutschen erschienen ihnen
äußerst höflich, wohlerzogen, gesetzt und voll Wohlwollen
für Frankreich. Höchlich erstannt sind die jungen Fran¬
zosen über die tiefe Vaterlandsliebe der Deutschen, die
sn ihren Äußerungen gelegentlich sogar das schöne Maß
überschreite, wie sie meinen. — Was mag man dir
jungen Leute gelehrt haben ? — Allen fiel ferner die
Eifrige Pflege der Leibesübungen auf . So berichtet
einer ans Marburg : „Um die Zeit des kalten Bades
strebt jedermann den Badeanstalten zu, die an der Lahn
errichtet sind. Schon die kleinen Kinder schwimmen und
tauchen wie die Enten . In allen Dörfern bis herab
öu den Weilern von kaum 100 Einwohnern bestehen
Schwimm- und Turnvereine ." Über die Kost versäumt
keiner zu bemerken, daß die berüchtigte ohonoi-outs
^Sauerkraut , nach französischer Ansicht die tägliche Speise

Deutschen) nur höchst selten auf dem Mittagstisch
Erschienen sei, und daß man zu den Mahlzeiten wenig
über nichts trinke. Ja , wie viele falsche Vorstellungen
hat hie Erfahrung berichtigt! Aufrichtig gestehen die
jungen Reisenden, ihre Nachbarn seien in ihrer Wert¬
schätzung bedeutend gestiegen.

* Polizcikommiffar Stephany verhaftet . Laut amt¬
licher Bekanntmachung ist in Zürich der frühere Polizei-
kowmissar in Straßburg , Stephany , gegen den die
Staatsanwaltschaft in Straßburg einen Haftbefehl wegen
"Unterschlagung" im Amte erlassen hat, verhaftet wor¬
ben Die Auslieferungsvcrhanölungen sind eingeleitet,
bürsten aber, wie vermutet wird , keinen Erfolg haben.

* Zur Bekämpfung des übermäßige « Alkohol-
Genusses weisen die zuständigen Minister in einem
Runderlaß an die Regierungspräsidenten darauf hin,
baß die Provinzial - und Bezirksbehörden mit einem

der hohen Bedeutung der Angelegenheit entsprechenden
Eifer im Sinne des Erlasses vom 28. April 1905 bestrebt
gewesen sind, vorbeugende Maßnahmen , insbesondere
auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege , zur Bekämpfung
der Trunksucht anzuregen , die bestehenden einschlägigen
Bestrebungen in geeigneter Weise zu unterstützen und
für die Verbreitung des Verständnisses der durch der»
Mißbrauch geistiger Getränke bedingtsa Schädigungen
in den breitesten Schichten der Bevölkerung Sorge zu
tragen . Es dürste aber nicht verkannt werden, daß be»
den vorliegenden schwierigen Verhältnissen ein nach¬
haltiger Erfolg nur durch eine dauernd fortgesetzte ge¬
meinschaftliche Arbeit aller beteiligten Faktoren erzielt
werden kann. Die Regierungspräsidenten werden daher
ersucht, weiter nach der bezeichneten Richtung tätig zu
sein und nach Ablauf von zwei Jahren über den Erfolg
ihrer Maßnahmen zu berichten.

* Rundschau im Reiche. Im Oldenburger Landtag
gab Staatsminister Willich die Erklärung ab, daß die
olöenburgische Regierung  demnächst die Vor¬
lage einbringen werde, die die Einführung des
direkten geheimen Wahlrechts  betrifft . Die
öeutschen Kleinstaaten gehen also auch in dieser Hinsicht
dem schwerfälligen Koloß Preußen leichtfüßig voran.

Ausland.
England.

Der letzte Bericht des englischen Kolonialamts über
die Fidschi - Inseln  in der fernen Südsee stellt fest,
daß die Gesamtbevölkerung der Inselgruppe jetzt 121773
Seelen beträgt , etwa 2000 mehr als während der letzten
Zählung vom März 1901. Trotz dieser scheinbaren Zu¬
nahme ist die Urbevölkerung der Insel in unaufhalt¬
samen Niedergang begriffen. Nach der letzten Zählung
waren noch etwas über 90 000 reinblüttge Fidschi-Leute
vorhanden , und das bedeutet in der kurzen Zeit von
3 V2 Jahren eine Abnahme von etwa 4350 . Der Grund
für dies Aussterben der Naturvölker in überseeischen
Kolonien und ganz besonders auf Inseln von beschränk¬
ter Ausdehnung ist immer wieder der gleiche, nämlich
das Einschleppen von Krankheiten durch die Europäer
oder andere Fremde , die dann unter den Eingeborenen,
deren Körper gegen die bisher unbekannte Krankheit
nicht im mindesten geschützt ist, entsetzlich aufräumen.
So ist der Hauptverlust der letzten Jahre auf den Fidschi-
Inseln einer Masernepidemie zuzuschreiben, die allein
fast 2500 Leute hinraffte . In dem einen Jahr 1904 be¬
trug die Abnahme ohne eine besondere Epidemie 840.
Es hat den Anschein, als ob das liebenswürdige Jnscl-
volk seit der letzten furchtbaren Masernepiöemie im
Jahre 1875, durch die über 40 000 Eingeborene umge¬
kommen sein sollen, dem Untergang geweiht ist. Im
letzten Jahre betrug die Sterblichkeit unter den Fidschi¬
anern etwa 49 vom 1000, also fast dreimal so viel als in
den gesünderen Städten Deutschlands. Die Sterbeziffer
der auf jenen Inseln ansässigen Weisen belief sich dem
gegenüber nur auf wenig über 16 vom Tausend . Dabei
beruhen diese Zahlen auf den Ergebnissen der Jahre , in
denen keine große Epidemie stattgefunden hat. Die
Kolonialverwaltung scheint es aufgegeben oder über¬
haupt kein Interesse dafür zu haben, etwas gegen die
langsame, aber anscheinend sichere Vernichtung der Ur
bcvölkernng zu tun . Allerdings bestehen im ganzen acht
Krankenhäuser zur Behandlung der Eingeborenen und
auch ein Asyl für Aussätzige. Diese Anstalten haben
aber höchstens den Erfolg , die Insulaner unter besserer
Pflege sterben zu lassen.

hielt in seinen Fängen einen Erdball aus sehr alten
blauen Marken , und zu beiden Seiten sah man das
amerikanische Sternenbanner mit den Streifen aus
boten und blauen Marken . Der Rücken der Taille war

Form eines Schildes dekoriert, das aus einer Samm-
^ng ausländischer Marken zusammengesetzt war und
o«s in seiner Mitte ein Porträt zeigte. Auch der große

der zu diesem Ballkleid getragen wurde, rvar nnt
Eurem hübschen Muster aus roten und blauen Marken

der EHe-
wirö eine

' " ‘ imc iiun,rgewerve - Ausstellung* l«
° rIsruhe  vom Juli bis zum November unter dem
botektvrat des Erbgrohherzogs veranstaltet werden.
Q§  Ehrenpräsidium übernimmt Minister Schenkel.

Der Entwurf des Bildhauers Knittel  aus Metz
einem Haeseler - Denkmal,  der rn Grps aus-

sisirt ist, zeigt laut „Metzer Ztg." ans einem in dem
ttelstücke ruhenden Sockel die scharf h" v°rtretcndc
stalt des Feldmarschalls in Mütze und Mantel , den
lck in die Ferne gerichtet. Die Rechte halt er« Fern¬
es. Die Figur steht auf dem oben zrnnenartrg ge¬
lten Sockel, der in der Mitte denNamen und darunter
1 Marschallstab und Lorbeerkranz erkennen laßt.

Der Magistrat von Berlin  macht Ernst mit dem
bkanf des Hauses Königsgraben 10, in dem L e s s t n g1 grüßten Teil seines Aufenthalts in Berlm verlebt
: und das durch die Entstehung „Mrnna von Barn¬
es " eine literarische Denkwürdigkeit ist. Wie der
lgrstratsoffiziöse Berichterstatter meldet, sind dem
bgistrat für das Grundstück 421000M. geboten worden,l sind rund 120 000M. mehr als vor einigen Jahren,
s Anzahlung sollen 106 000 M. gezahlt werde,. Der
bgrstrat hat beschlossen, im Interesse Stiftung dies
lgebot anzunehmen . Jedoch ist der endgültige Beschluß
' Beschwerden hin verschoben worden.

In Malta starb der bekannte Luftschiffer Stanley
bEncer,  der umfangreiche Versuche mit Luftschiffen
fernen Osten angestellt hat. Aus China wurde er

»gewiesen, weil die Chinesen das Prinzip des Fall-
brnis mißverstanden und glaubten , als sie mehrere

glückliche Abstürze Spencers gesehen hatten , nun eben¬
falls aus großer Höhe auf die Erde springen zu können.
Dies verursachte viele Todesfälle.

In der Stadt H a i u i che n , wo 1816 Friedrich Gott¬
lob Keller,  der 1895 zu Königstcin verstorbene Er¬
finder des H 0 l z s chl i f f p a p i e r s , geboren wurde,
soll diesem ein Denkmal  gesetzt werden.

Am Samstag , am fünften Jahrestage des Todes
Verdis,  wurde in Triest  in Anwesenheit der
stüdtischen Behörden und Vertrctungeir , der nationalen
Vereine , das Denkmal  für den italienischen Kompo¬
nisten enthüllt . Die politischen Behörden blieben der
Feier fern.

Von Wien  aus ergeht ein Aufruf  zur Errichtung
eines Wiener Denkmals  für den Dichter Adalbert
Stifter.  In Deutschland nimmt C. F . Amelangs
Verlag in Leipzig, Hospitalstratze 10, Spenden für den
Fonds entgegen.

Eine internationale Erforschung des
Erdmagnetismus  will das Carnegie -Institut in
Washington einleiten , deren Hauptaufgaben die magne¬
tische Durchforschung der Meersflächen und unbekannter
Erdgebiete, internationale Beobachtung der Schwan¬
kungen des Erdmagnetismus , Errichtung von erömagnc-
tischen Stationen auf der ganzen Erde, Beschaffung ge¬
eigneter Meßapparate usw. sein sollen.

Papst Pius  X . hat den französischen Maler
Carolus - Duran  beauftragt , sein Bildnis  zu
malen.

Wie dem „B . L.-A." aus Kopenhagen berichtet wird,
beabsichtigt die Oberleitung des Finscnschen Lichtheil-
Jnstituts die Errichtung einer Lichtheilanstalt für Herz-
und Nervenkrankheiten. Zur Errichtung der Anstalt,
die ebenso wie das Lichtheilinstitut für Lupuskrank¬
heiten einen privaten Charakter haben soll, wird eine
Staatsbeihülfe nachgesucht werden. Mer Versuche, die
Dr. Hasselbach im Finsen -Jnstitut vorgenommen hat,
wird berichtet, sie hätten die schon 1900 von Finscn aus¬
gesprochene Überzeugung bekräftigt, daß durch die Licht¬
behandlung vielen Herrleidenden , möglicherweise auch

^wissen Nervenleidenden , geholfen werden kann.
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Aus Stttdt und Kmrd
Wiesbaden, ! . Februar.

— Nationale Stiftung . Ein deutscher Patriot , der
wünscht, daß die in dem Werk von Professor Dr. E. Hasse
„Das Deutsche Reich als Nationalstaat " enthaltenen
Ideen möglichst Gemeingut des deutschen Volkes wer-
deu, hat 1000 Exemplare angekauft und will diese schen-
kuügswcise deutschen Büchereien überlassen. In erster
Linie sollen berücksichtigt werden : Lehrer- und Schul-
büchercien, Studentenvercine , Volkslesehallcn, Militär-
Bibliotheken, Krieger- und Turnvereine , Kaufmännische
Vereine und Arbeitervereine . Das Deutsche Reich und
Österreich sollen gleichmäßig bedacht werden. Bei großer
Nachfrage werden Büchereien im bedrohten Sprachgebiet
bevorzugt. Bewerbungsschreiben sind zu richten an I.
F . Lehmanns Verlag , München, Paul Heysestr. 20. Dio
Verteilung findet unter Mitwirkung des Verfassers im
Laufe des Monats Juni statt. Die Exemplare werden
postfrei versandt. Das Buch erregt in allen national ge¬
sinnten Kreisen wegen seiner zielbcwußten Politik , die
es vertritt , größte Aufmerksamkeit,' in den Ostmarken¬
fragen sind die Hasseschen Vorschläge zum Teil berück¬
sichtigt worden, zum Teil wird man wohl bald auf sie
zurückkommen.

— Zur Schulzncht in den Fortbildungsschule «. Ten
Lehrern an den Fortbildungsschulen ist das Züchtigungs¬
recht durch eine Entscheidung des Reichsgerichts zuer¬
kannt worden, wodurch diese viel umstrittene Frage ihre
endgültige Regelung erfahren hat. Die Begründung des
Urteils enthält folgende bemerkenswerte Sähe : Die Be¬
fugnis eines Lehrers zur Anwendung von Zuchtmitteln
einschließlich der körperlichen Züchtigung folgt aus dessen
Recht und Pflicht zur Erziehung ganz von selbst. Hin¬
sichtlich der Vvlksschullehrcr hat dies das Reichsgericht
bereits in zahlreichen Füllen anerkannt . _ Die Fort¬
bildungsschule ergänzt nicht nur den genossenen Unter¬
richt der jungen Leute, sondern sie verfolgt auch erziehe-
rische Zwecke. Da die Fortbildungsschule zu den Volks¬
schulen gehört, sind die an einer Fortbildungsschule an-
gestellten Lehrer Volksschullehrer. Sie haben damit auch
deren Pflichten und Rechte. Der Umstand, daß die Ge¬
werbeordnung , 8 100 der Reichsgcwerbeordnung, nur
Geld- und Haftstrafen kennt, vermag an der Disziplin¬
gewalt der Fortbildungsschullehrer nichts zu ändern.
Diesen steht aber auch das Recht zu, neben körperlichen
Strafen , die nur in Ausnahmefüllen zur Anwendung
kommen dürfen , die polizeiliche Bestrafung widersetz¬
licher Schüler zu veranlassen.

— Die neuen Eisenbahnwagen. Ebenso wie über
die Ausstattung der D-Zugwagen hat die Eisenbahn¬
verwaltung dem Abgeorünetenhause auch über die der
Wagen der anderen Züge Mitteilungen zugehen lassen.
Danach ist, um die dreiachsigen Wagen allmählich aus
den schncllsahrenden Zügen zu entfernen , eine größere
Anzahl vierachsigcr Wagen beschafft worden. Ein Teil
der beschafften vierachsigen Abteilwagen 3.
Klasse  ist mit besonderen Einrichtungen zur Beförde¬
rung von Kranken in Betten oder auf Fahrstühlen ver¬
sehen, die eine Umwandlung zweier nebeneinander-
liegender Abteile in einen zur Aufnahme eines Bettes
geeigneten Krankenraum in einfacher Weise ermöglichen.
Für den Stadt - und Vorortverkehr  sind
Doppelwagcn mit einer Kurzkuppclung eingeführt , um
bei den vorhandenen Vahnsteiglängen , deren Vergröße¬
rung mit bedeutenden Kosten verknüpft sein würde, eine
größere Wagenzahl in die Züge einstcllen zu können.
Die dreiachsigen Wagen für den Fernverkehr haben eine
bessere Ausstattung erhalten ; es sind Aschbecher in den
Abteilen 3. Klasse, Lichtschützer vor den Lampen und
Gardinen für die Fenster eingeführt , auch werden neuer¬
dings die Personenwagen 4. Klasse vor den Fenstern
mit Gardinen versehen und mit doppelter Deckeu-
schalung gebaut, um die Wagen im Sommer kühler
halten und im Winter leichter erwärmen zu können. Für
Bahnlinien in landschaftlich schönen Gegenden ist eine
Anzahl von A u s s i cht s w a g e n beschafft, die große
Fenster besitzen und den Reisenden einen freien Umblick
gewähren. Um einen sanfteren Gang bei den Schlaf¬
wagen  zu erreichen, wurde in den Drehgestellen ein
dritter Fcdersatz cingeführt ; auch sind zu dem gleichen
Zwecke Versuche mit Spczialfederstahl und mit Dreh¬
gestellen besonderer Bauart in größerem Umfang ange-
stcllt worden. Bei einem D-Zuge wird der Versuch ge¬
macht, ob durch Anbringung der amerikanischen Mitter-
kuppelung Vorteile für den ruhigen Gang der Wagen
erzielt werden können. Die Schlafwagen werden sechs-
achsig erbaut , und die Speisewagen  durch eiserne
Platten in den Wänden und Böden behufs Verbesserung
der Gangart beschwert. Auf Verbesserung der Lüftungs-
und Heizungseinrichtungen ist bei den neuen Wäger,
aller Gattungen besonderer Wert gelegt.

— Für eine städtische Säuglingsmilchanstalt be¬
willigten die Stadtverordneten von Recklinghausen
aus Anlaß der Silberhochzeit des Kaiserpaares 30 000
Mark , desglcicheri in A l t e n c ss e n 25 000 Mark.

— Preisausschreiben für ein „Dorsbad". Die deutsche
Gesellschaft für Volksbäder erläßt ein Preisausschreiben
zur Erlangung von Entwürfen für eia „Dorfbad ". Fast
überall im Deutschen Reiche fehlt es auf dem Lande an
einfachen Anlagen zum Baden in jeder Jahreszeit . Frei -.,
bäder in Fluß , Teich oder See sind allein nicht aus¬
reichend für die Gesundheits - und Körperpflege der
Jugend und der arbeitenden Landbevölkerung . Um die
Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf solchen Mangel zu
lenken und eine Anregung nach dieser Richtung zu
geben, hat die Gesellschaft für Bolksbäder ein Preisgericht
gebildet. Es besteht aus den Herren Geheimer Oberban¬
rat Böttger vom Landwirtschaftlichen Ministerium , Geh.
Obermedizinalrat Dr . Dicttrich, Vortragender Rat im
Kultusministerium , Baurat Herzberg, Ehrenmitglied
des Vereins Deutscher Ingenieure , Ministerialdirektor
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten Hinckcldeyn,
Vorsitzender der Gesellschaft Prof . Dr. Lassar, Stadtbau¬
inspektor Matzdorff zu Berlin und Landtagsabgeord-
ueter Karmnerherr Rabe v. Pappcuhcim. Für die besten
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«Errtwürfe sind Preise von 600 und 400 M. ausgesetzt.
'Beachtenswerte Entwürfe sollen außerdem augekaust
«werden. Nähere Bedingungen versendet aus Wunsch die
Geschäftsstelleder Deutschen Gesellschaft für Volksbader,
Berlin NW. 6, Karlstr . 19. Dorthin sind die Entwürfe
bis zum 31. März ü. I . zu richten.

— Deutscher und ÖsterreichischerAlpenvercin . Wer
offenen Auges durch die Herrlichkeit der Welt wandert,
begnügt sich bald nicht mit staunender Bewunderung,
sondern fragt sich auch, wie all diese Schönheiten ent¬
standen sind, welchen Ursachen er sie zu danken hat. lluf
diese Fragen gab Herr Professor der ^ teogre ln.
Rothpletz  in seinem Vortrag über die Bildung der
Alpenseen am Dienstagabend die Antwort , srerllch
mutzte er selbst bemerken, daß in der Geschichte der Eni-
istehung unserer Erdoberfläche viele Fragen noch unge¬
löst sind, denn sie ist ja weit älter als unser Menschen¬
geschlecht und keines Zeugen Auge sah die Natur am
«Werke. Aber der tiefdringende Forscher liest aus den
!Formen von Berg , Tal und See die Lösung mancher
«Rätsel, und Veränderungen der Landschaft in unseren
Tagen erleichtern ihm die Rückschlüsse. Durch trefflich
gewählte Lichtbilder machte der Redner auch dem unge¬
übten Auge klar , welch verschiedene Ursachen che Seen
gebildet haben. Er ließ uns in die Eiszeit zuruckschauen,
in der gewaltige Gletscher die Alpen und Voralpen ve¬
rdeckten, die in tausendjähriger Tätigkeit hier lange
Täler ausschliffen, dort große Gerüllmasien abfetzten.
!Er zeigte, wie die Faltung der Erdkruste große Becken
«bildete, die sich mit Master füllten, wie Täler quer ge¬
schlossen wurden durch Bergstürze , hinter denen me
iBäche sich stauten. Das Wasser löst im Erdinnern Salz«
und Gipslager auf und schwemmt sie fort : die hierdurch
entstehenden Hohlräume stürzen ein und füllen sich mit
Wasser. Ein Gletscher, der in langem -rate niederfließt,
versperrt ein Seitental durch seine Standmorane und
nirnmt ihm den Abfluß . Gegen die so geschaffenen Seen
aber führt das fließende Wasser einen ewigen zwie¬
fachen Kamps. Es trägt von den Bergen das Geröll
«herab und schüttet im Seebett , wo es sein Gefalle ver¬
liert , die Last auf den Grund . So verkleinert sich reder
!See bei der Mündung der Wtldbäche: wir brauchen nur
«an Jnterlaken zu denken, das jetzt auf verschüttetem
>Seeboden liegt . Dann aber sucht sich das Wasser aus
!bcm See seinen Ausfluß , es nagt ihn tief und tiefer ein,
'durchbricht Felsriegel , zwängt sich durch Taler , sie inrmer
tiefer ausfressend. Ilnd damit sinkt allmählich der See-
'spiegel. — Nur allzuschnell mutzte der Redner fernen
«höchst lehrreichen Vortrag enden: die Zuhörer aber wer
!den reichen Gewinn davon getragen haben für ihre
,künftigen Wanderungen durch die Alpen.

— Bestrafte Krakeeler. Ein am 24. September v. I.
!in Biebrich stattgefundener Straßenunfug , welcher von
jeiner größeren Anzahl Rowdies in der oberen Kaifer-
«üraße in Szene gesetzt wurde und zu dessen Zerstreuung
!ein größeres Polizei -Aufgebot notwendig war , fand
«gestern vor dem hiesigen Schöffengericht seine gerechte
Sühne . Die Haupthelden des Krawalls wurden wie
folgt verurteilt : Krämer 2 Monate , Lovß 1 Monat , .̂ober
3 Wochen , außerdem 15 M . Geldstrafe resp. 3 weitere
«Tage, Metzger 2 Tage , Gerlach 5 M. Geldstrafe resp. 1
Dag Gefängnis . Klee und Altenhofen wurden freige-
!sprächen. Bei derartigen Anlässen dürste erne scharfe
«Strafe stets anr Platze sein, damit streitsüchtigen Bursa,en
iöie nächtlichen Ruhestörungen gehörig verleidet werden.

— Was ist Esperanto? Es erscheint wünschenswert, t«ß das
«Publikum Wiesbadens eine Aufklärung über das Wesen, die Gc-
staltuna und die Ziele der internationalen HnMprache Esperanto
empfange Die internationale Weltsprache Esperanto, von dem
russischen Arzte vr . Samenhos erfunden und . auf geistreiche
Weise konstruiert, erhebt keineswegs den Anspruch, die natio¬
nalen Sprachen zu verdrängen und zu ersetzen, sonder» will nur
ein internationales Verständigungswittel werden, eine Sprache,
welche die zweite, aber auch dieselbe für alle fern soll. Die Zahl
der Sprachen, die man heutzutage beherrschen mußte, wird
immer größer. Gelehrte, Kausleutc, Rersende usw. sind ge-
zwungen, sich jahrelang dem Studium fremder Sprachen zu wid«
«n« n Die Welt braucht ein Mittel , eine gemeinsame Hülfs
«spräche zur Verständigung zwischen den Nationen, ft^ose ist
«im Esperanto gefunden, welches zugleich leicht erlernbar , ge-
«Lns verw°ndL7üt . ' Der Esperantisteir-Kongreß in Bou ogne

M. im August 1808 hat zur Genüge dre Anwendbarkeit des
iEsperanto praktisch erwiesen, da Angehörige der verschiedensten
'Nationen, ohne Kenntnis der gegenseitigen Nationalsprache»,
'.auf dem Kongreß alle fließend in Esperanto verhandeln konnten.
Alle Länder Europas besitzen zahlreiche EiperanristemBereine,
iit Lenen Esperanto gelehrt, geübt und von welchen ^ «peranto
«verbreitet wird. Frankreich und England stehen an der Spitze
der Bewegung: crsteres mit über 100 000 Anhängern,̂ die nt
ifj.pt»,. Vermehrung begriffen sind, «sollte Deutschland, sollte
!Wiesbaden' da znrückstehen wollen? -- Es 0t Gelegenheit ge¬
iboten, iowohl für Herren als auch für Damen, durch Beitritt
zu einer Esperantisten-Grnppe diese Weltsprache in kurzer Zelt

>mit wenig Mühe zu erlernen und praktisch auszunbe». Zu
'diesem Zwecke sind recht zahlreiche Anmeldungen bei dem Vor-
' sitzenden der Esperantisten-Grnppe Wiesbaden, Ludwig Wclh.
'Schmidt, Weilstraße 6, 1, erbeten. Jahresbeitrag 3 Mark. Unter¬
richt unentgeltlich. ■

Vereins -Nachrichten.
* Auf bi« statutengemäße Versammlung des „Vereins

Wiesbadener Presse"  am 1. Februar , abends 8 Uhr,
im Vereins» «! Hotel Friedrichshof werden, die ordentlichen
und außerordentlichen Mitglieder nochnmls aufmerksam gemach.
Es liegt u. a . ein wichtiger Ilntrag vor, der lfteraturgefchicht-

' ^̂ »^DsreTpt) -Verein Wiesbaden"  veranstaltet
kommenden"Sonntag , den 4. Februar cr., im Feststmle des
Kathol. Gesellenhauses, Dotzhc,mer,traße 24, sein 1». siiftmigs-
fest, bestehend auS einem Vortrage des Herrn Prior B . Reile
aus Wörishosen und darausiolgendevi Konzert. Zu letzterem
sind hochgeschätzte hiesige Künstler, Damen und Herren , ge-
ivonnen worden. Von einigen Damen des Vereins gelangt cm
humorvolles Theaterstück „Der Frühschoppen" zur Ausführung.
Wie alljährlich, so wurde auch diesmal wieder eine Tombola tn

Programm ausgenommen, deren zahlreiche Gewinne zum
arößten Teile dem Kneippschatze entnommen wurden, mithin
brauchbare und ivertvolle Gegenstände bei der Kneippschen Heil¬
methode sind. Wegen dem großen Programm muß die Veran¬
staltung pünktlich beginnen und zeitiges Kommen ist deshalb

.fehr^ u25h!*' ' chw i ng er " des Stemm-, und Ringklubs
Atületia" vercanstalten am kommenden Sonntag , den 4. Februar,

t« f>PTt«sämtlichen aufs närrischste dekorierten Räumen des Klub-
lokals Restauration „Zum leckere Müffelche", Wellritzstratze 27,

«ibre erst- diesjährige große kraue oalistische Damensitzung. Von
,4 Ufa: ab großes karnevalistisches Konzert. Einzug des
-Schwinger-Komitees 5 Ute 71 Minuten. , .

* Der „W estenö - Lüge - Klub"  hält am kommeteen
Sonntag , den 4. Februar , in dem närrisch dekorierten .̂orale
„Zur Stadt Kolberg", Ecke York- und Nettelbechtraße, seine
dritte Gala-Damen-Sitzung ab. Einzug des närrischen Komitees
Punkt 8 Uhr 11 Minuten.

* Der „Wiesbaden «,! Zither - Klub"  hält seinen
Maskenball am Samstag , den 10. Februar , abends Uhr, im
großen Saale des Turnvereins , Hellmnndstratze25, ab. Wre
schon seit 10 Jahren , so hat auch in diesem Jahre wieder der
„Zither-Klub" beschlossen, eine Masken-Prämiicrung mm - oox*
zunehmen, da dadurch nur Unzufriedenheit unter dem Publikum
entsteht und der Klub auch ohne dieselbe stets aus einen glan¬
zenden Verlauf seines Maskenfestes, eins der gediegensten
unserer Stadt , zurückblicken konnte.

* Die zweite große «Damensitzungder „M e r w c l" sTnrn-
vereinj findet am 11. Februar in der aufs närrischste dekoriev-
ten Turnhalle statt. Den Vorbereitungen nach wird die zweite
Sitzung die so glanzvoll verlaufene erste noch bei weitem »ver¬
bieten. Es gelangen nur große Glanznummern , und auser-
mählte Vorträge erster Karnevalisten rind Humoristen zur Auf-
fübrirng. Wer die erste Sitzung besucht hat, weiß, was bei
Merwels geboten wird. Wir raten jedem, sich zftttg mit Ein¬
trittskarten zu versehen, da die Nachfrage schon jetzt eine «sehr
stark« ist. Eintrittspreise und Verkaufsstellen sind dieselben wie
zur ersten Sitzung.

Nordenstadt, 29. Januar . Der Gesangverein
„Concordia"  hielt am Sonntagabenö im Saale des
Herrn Dieffenbach sein diesjähriges Wirrt er ko n-
zert  ab . Das Programm war sehr reichhaltig: es ent¬
hielt 15 Nummern , darunter vier Chöre: „Zigeunerin
Abschiedslied" und „Der Mutter einzig Glück", beide
von Cezanne, „Die drei Augenblicke" und „Soldaten-
Abschiedslied", beide von Schanß. Unter den Solisten
haben die Herren Emil Simon , W. Hetz, S . Löwenstein
und H. Schäfer recht Schönes geleistet. Auch in den klei¬
nen Lustspielen „Der neue Bursche", „Wassermangel",
„Die fidelen Handwerksburschen" haben fast alle Mit¬
wirkenden ihre Rollen so gut gespielt, daß sie reichen
Beifall fanden.

B. Hattenheim (Rheingan ), 30. Januar . Auf hie¬
siger Reede stürzte von dem Hanielschisf „Mannheim
ein in den 50er Jahren stehender Ma t r o s e in das
Wasser und ertrank.  Derselbe war schon 24 Jahre
bei der Firma Hantel beschäftigt gewesen und heißt
Jansen.

! Herbor », 29. Januar . Die Lehrer der hiesigen ge¬
werblichen Fortbildungsschule veranstalteten gestern
abend im Saale des „Nassauer Hofes" einen Eltern¬
abend.  Die Schüler , deren Eltern und Meister
waren zahlreich erschienen. Herr Lehrer Arnold hielt
einen längeren sehr lehrreichen Vortrag über das Thema
„Die kaufmännischen Zahlungsmittel ." Er legte mit
Beispielen , Zahlen usw. klar, was über Courantgeld,
Schetdegeld, Papiergeld , Wechsel, Chek usw. zu wissen
nötig ist. Reicher Beifall wurde ihm zuteil . Um aber
auch den Abend zu einem genußreichen zu machen, hatte
der Gesangverein „Liederkranz" und ; die Zöglings¬
abteilung des Turnvereins den geselligen Teil über¬
nommen. Während ersterer mehrere Chöre vortrug,
erfreute letztere die Anwesenden durch schöne sehr exakt
ausgeführte Stabübungen und Übungen am Barren.

* Aus bet  Unrzebnng . In A ß m a Unshausen  starb
nach schwerem Leiden im 42. Lebensjahre Frau Magdalene Hnf-
naael, geb. Heinz, die sympathische und tüchtige Galtrn des In¬
habers der „Krone", des berühmten Poeten- und Kunstier-
winkels. Die vielen Verehrer der .Krone " werden die,« Nach¬
richt nicht ohne herzliche Anteilnahme lesen. _

Der 23jährige Sohn der Witwe Schmidt von Drummers-
Hansen  geriet auf der Ahäuserstraße unter seinen mit 60
Zentner Eisenstein beladene» Wagen. Schmidt wurde sehr schwer
verletzt, der Wagen ging ihm über die Brust: an dem Aufkommen
des Überfahrenen wird gezweifen.

cft, Altweilnau  bei Usingen machte der Schuhmacher¬
meister .töabig in seiner Scheune seinem Leben durch Erhängen
ein Ende. Er hintertätzt eine Frau mit acht unmündigen Kindern.

In E s chb a ch begingen die Eheleute Philipp Adam Heuser
und Katharina , geh. Schnatz, das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

Dem pensionierten Gemeindewaldwärter Wilhelm Gerwmnn
zu Driedorf  im Dillkreise wurde das Allgemeine Ehren-
zeich«^ verlt u r ß fanden Holzfäller, die einen Lindenbaum
ans dein Kasernenplatzfällten, in dessen Innern em vermodertes
Geldsäckchen mit drei Fünfsrankstücken und 31/» Reichstalern aus
ien Jahren 1775 und 1797. . „ .

MN dem Zlbbruch der Restanrationsraume sWartesaal 3. und
4. Klasses des alten Bahnhofes in Niedernhausen ist be-

^ In Sode  n feierten am 27. Januar Herr Johann Keller
und seine Ehefrau, geb. Wagner, das Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Herr St., 76 Jahre alt , ist schon 35 Jahre Gemerndesorster
für die Orte Soden, Sulzbach, Schwalbach und Neuenham. Dre
75 jährige Frau K. ist bereits 43 Jahre als Hebamme in Dienst.

Zn Mainz  ist bei der Stadtverordnetenversammlung be¬
antragt ein neues allgemeines Zentral -Krankenhaus unter voll¬
ständiger Ilnsgabe des St . Rochushospitals als Krankenhaus zu

In Gießen  erschoß sich der im 26. Jahre stehende Bäckê-
wetstersohn Wolf Steinberger . Ein Streit »nt dem Vater soll
die Veranlassung zur Tat gebildet haben. _

Sn Grünberg  bei Gießen erschoß sich der iw 1<- Jahre
stehende Real-Gymnasialschüler von Eis. Er war von der Schule
verwiesen worden, weil er in, -Klaffenzimmer die Gashahne ge¬
öffnet hat, um einem Lehrer, von dem er meinte, dieser behandle
ihn ungerecht, eine» Streich zu spiele».

In Mainz  stürzte der 48sührige verheiratete« Kausmann
Wilhelm Bick, Kaiserstratze wohnhaft, i» H ö ch st a. M- gebürtig,
rmchts die Treppe in seinem Hause hinab und verletzte sich so
schwer, daß er gestorben ist. . ^ . . Ä .

Die Polizei in Hanau  hat sestgestellt, daß der Handwerks¬
bursche der am letzten Samstag ans deii Kriminalschutzmann
Trott einen Mordversuch verübte, der in Köln geborene Heizer
Wilhelm Flaudergau ist.

erkennbaren Absicht, die Streitenden zu trennen . In
dieser Lage griff It . zum Messer und stach aus seinen
Gegner los , der an einem Oberarm eine ziemlich tiefe,
aber ungefährliche Wunde erhielt . Die Strafkammer
hatte den N. seinerzeit wegen gefährlicher Lkörperver-
letzung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Sie war
bei diesem Urteil davon ausgegangen , daß sich der An¬
geklagte zwar in Notwehr befunden habe, bei seiner Ab¬
wehr aber über die Grenzen der Verteidigung hinaus¬
gegangen sei. Dieses Urteil wurde von dem Angeklagten
mit dem Rechtsmittel der Revision angefochten: das
Reichsgericht gab der Beschwerde statt und verwies unter
Aufhebung des Urteils nebst dem ihm zugrunde liegen¬
den Tatbestand die Sache zur nochmaligen Verhandlung
und Entscheidung an die Vorinstanz zurück. Heute sprach
die Strafkammer den von Herrn Rechtsanwalt Dr . Marx-
hetmer verteidigten Angeklagten frei. *««

* Paris , 26. Januar . Wegen Unterschlagung vo»
Modellen, deren Opfer einer der ersten Pariser Damen¬
schneider ist, findet gegenwärtig eine strasgerichtliche
Untersuchung statt, die dem Untersuchungsrichter Bou-
card anvertraut wurde. Man weiß, daß der Verkauf
von Modellen eine der bedeutendsten Einnahmen der«
großen Pariser Damenschneider bildet und daß dieser
Zweig der französischenIndustrie in voller Blüte stehst

Sport.¥
L. K. Wiesbadener Rhein- und Taunus -Klnb. Mit

Rücksicht aus den auf den 8. Februar angesetzten Vor¬
trag  des Herrn Batz findet die Vorberatung zur dies^
jährigen 2. Hauptwanöerung (Eltville -Kiedrich-Hansen-
Schwalbach) bereits heute Donnerstag , den 1. Februar,
im Klublokal „Gambrinus " statt. Führer der Tour sind
die Herren H. Tschernig und Fr . Wenütler . ss

* Fußball. Nachdem nunmehr auch die Termine füi
die Kreismeisterschaftsspielc von Süddcutschland festgc-
legt sind, an welchen von Wiesbaden der „Sport -Verein
Wiesbaden" als Gaumeister mit seiner ersten und zwei¬
ten Mannschaft teilnimmt , wird dieser jetzt in nächster
Zeit folgende Wettspiele auszufechten Haben. 4. Februar
gegen Frankfurter F .-K. „Viktoria " in Wiesbaden.
11. Februar gegen die Gaumeister des Ostmaingaues i"
Darmstadt . 25. Februar gegen Pfalzga « in Darmstad!,
4. März gegen Ncckargau in Hanau . 11. März gegen
Westmaingan in Hanau . Alle Spiele werden mit zwc:
Mannschaften auf neutralem Platz gespielt. Die Kreis¬
spiele werden am 18. Februar unterbrochen durch das
Spiel gegen den Karlsruher Fußballverein in Karls¬
ruhe , den langjährigen Nc ei st er voll Süddentschland. Wi?
werden an dieser Stelle über dell Verlauf der einzelnen
Spiele berichten.

PermLschtrs.

Gerrchlssaal.
d. Wiesbaden , 31.

Der « Taglöhner Anton
Januar . (Strafkammer .)

_ N. von Nie  d e r - W a l luf
mollteHl Oktober 1904 einen Abendzug der Stativll
Biebrich (Mosbach ) zur Heimfahrt benutzen. Er
unterhielt sich auf dem Perron mit einem jungen Mäd¬
chen mit dem sich vorher ein anderer junger Mann
unterhalten hatte, der ihm jetzt irgend eine Bemerkung
zurief und sofort handgxeiflich wurde , als dre Entgeg¬
nung ein wenig scharf ausfiel . ^ N. wurde von seinem
Gegner unmittelbar neben oder sogar in das Geleise ge¬
worfen, auf welchem jeden Augenblick ein Zug einsahren
konnte. Die Situation scheint recht kritisch gewesen zu
sein, und sie wurde für den N. noch kritischer, als noch
ein Kollege seines Gegners in den ungleichen Kampf
eingriff , allerdings nur in der nicht .so ohne weiteres

* Ein blühendes Geschäft. Ein schwunghafter Ha'N
del mit Erinnerungen an den Russisch-japanischen Krieg-
öer alle Fälscherkünste des alten Europas weit in de:>
Schatten stellt, wird gegenwärtig in New Port betrieben
Die Amerikaner sind so erpicht darauf , batz sie alles ncP
men, was ihnen angebotcn wird , und die höchsten PrcN
bezahlen sie dafür . Sv zahlt man für einen russisches
Uniformknopf 4 M., für eine Gemehrparrone 6 M„
eine Solbatenschüssel 16 M., für einen Steigbügel 12
für eine Patronentasche 20 M., für einen Revolte'
80 M . Das sind nur die gewöhnlichen „Souvenirs -
Für die Reichen werden auch kostspieligere Sachen Te1J,
gehalten, Orden , für 400—2000 M., usw. Für die ga>"
kleinen Börsen gibt es wieder Stücke von Uniformtuch^
usw., für die wenige Pfennige zil zahlen sind. So ^
für alle Schichten der Bevölkerung gesorgt, und a
kaufen auch. ,

Ein glücklicher Zufall . „Planche Menschen Hab"
Glück!" schreibt die „Btünchener Jugend ". „Die Prf'
zessin Ena von Battenberg hat dem Papste mitgete'»
sie wünsche zur katholischen Kirche überzutreten . Ger«r
jetzt ist Licht in ihre Seele eingekehrt, gerade jetzt ist
die Erleuchtung gekommen, daß ihr bisheriges Bekenr
nis eine Irrlehre und daß der Katholizismus die all" ^
seligmachendeKirche sei. Und diese Erleuchtung ist "
einer solchen Kraft über sie gekommen, daß sie "
Überzeugung sofort in die Tat umsetztc. Ein
würdiger Zufall ist es, daß gleichzeitig mit dieser hrN"
lischen auch ihre irdische Liebe erwacht ist. Und "
glückliches Zusammentreffen ist es, daß der Erwab
ihres Herzens auch Katholik ist. Wie, wenn gleichzeu
mit der Liebe zu Alsonso ihr die religiöse Überzeug»
gekommen märe, daß die jüdische Religion die rrch
sei, oder wenn gleichzeitig mit dem Katholizismus
Liebe zu einem Juden ihr Herz bezwungen hätte ? <
welche Sorgen des Zweifels wäre sie hingetriev
worden ? Wer weiß, ob dann die Liebe stark genugi»,
wesen wäre , die religiösen Vorurteile zu überwin »s
Aber manche Menschen haben ebetr Glück!" ...

* Ein teurer Frühschoppen. In die Domschenkê
Hildesheim hatten eine Anzahl zu einem Strafprozeß^
laöener Zeugen das Wartezimmer verlegt und m
infolgedessen beim Ausruf im Gerichtssaale nicht <
gegen. Es waren zumeist Bankiers , Bankdirekt .
usw., sogar ein Rechtsanwalt war unter den 4?^ .^
Das Gericht nahm jeden der Herren , die es f #
Kazu haben", in eine Ordnungsstrafe von 5» M-
legte ihnen außerdem noch die Kosten des Termri" ^ .,
dem 17 zumeist auswärtige Zeugen geladen waren , -

Ein weiblicher Sonderling . In Ofen-Pest ist i?
nach kurzer Krankheit die Witwe Abeles im v
Alter von 02 Jahren gestorben. Frau A. hatte von s.
Jahre hindurch die Straße nicht betreten . Diese
würdige Scheu, aus die Straße zu gehen, ist mrs A
Nervenanfall zurückzuführen, von dem bic -cgta #
Jahre 1848, als Ofen-Pest von den Österreichern■ ^
bardiert wurde , befallen worden war . Der furch-^

.'fjst'

varorerr uwuww
Kanonendonner hatte ihr einen solchen Schrecken ^
geflößt, daß sie nie mehr „ihre Wohnung .verließ,
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Sie, da sie kinderlos war , ganz zurückgezogen lebte, und
üur den Besuch ihrer Verwandten empfing. Als sic im
Kahre 1902 aus ihrer Wohnung, in welcher sie seit 1840
»elebt hatte, in das Nachbarhaus übersiedeln sollte, war
sie Greisin nicht zn bewegen, selbst diese wenigen Schritte
zu Fntz zu gehen, und es mußte die Freiwillige
slettungsgesellschaftrequiriert werden, um die Greisin in
die neue Wohnung zu bringen.

Mn der MmrbeilMMmg in fittlin.
Unser heutiges Bild bringt eine Ansicht einiger

Irbeiten , welche in der Berliner Ausstellung sirr
seimarbeit setzt dem großen Publikum vorgelegt
pordcn sind, und welche der großen Menge ein Brld
»avon geben sollen, wie schlecht doch die Heimarbeiter
!m Gegensatz zu den Fabrikarbciterrr daran sind. Die
Heimarbeiter, die nicht nur ihre eigenen
Wohnräume, sondern sehr oft noch das Roh»
naterial beschaffen müssen, erhalten meist
vahre Hungerlöhne , die Spitzenklöpplerin,
deren Bild wir links oben sehen, hat es trotz
ihrer 81 Jahre nicht weiter gebracht als w'.e
ruf einen Verdienst von Itẑ Pf - in der Stunde/
dagegen erscheint der Schuhinacher mit 19 Ps.
vie ein Krösus und der Schnitzarbeiter niit
f Pf für die Stunde wie ein Angehöriger des
Mten Mittelstandes . Die Masse der Bevölke¬
rung hat keine Ahnung von diesen Hunger¬
löhnen, cs ist daher ein Verdienst der Aus-
stellungsleitung , hier Klarheit geschaffen zu
haben Als besonders erschwerendes Moment
tällt es indessen ins Gewicht, daß diese Arbeiter
der sozialen Sorge so _ gänzlich entbehren
müssen. Während für die Arbeiter in staat-
nchen, städtischen und privaten Betrieben
in jeder Weise durch die Alters - und
Knvaliditätsversicheru'ng, durch dre ^ obliga-
wrische Krankenversicherung usw. Fürsorge ge-
iroffen ist, müssen die Heimarbeiter dieses
Schutzes entbehren. Für den Arbeiter sorgt die
Fabrikinspektion auch in gesundheitlicher Be¬
ziehung. Es wird von der Behörde ciir wach¬
sames Auge darauf gehalten, daß die Arbeits¬
räume luftig uild hell sind: die Zahl der Ar¬
beiter in allen Betrieben ivird genau kontrolliert
Und es ivird genau berechnet, wieviel Kubik- .
Meter Luft auf jeden einzelnen Arbeiter
notwendigerweise entfallen müssen. Vergleicht
man mit dieseir humanitären Bestrebungen das
Los des Heiniarbeiters , so wird map ans ganz
erschreckliche Zustände kommen: die Heinl-
arbeiter , namentlich diejenigen in den kleinen
thüringischen Bergdörfern , besitzen trotz starker
Familie oftmals nur ein einziges Zimmer , das
gleichzeitig als Schlafraum , als Küche, als »
Wohnraunl , als Arbeitszimmer dient , und hier
htzt Mann . Frau und die Kinder , sowie die
ganze Verwandtschaft, die an der Industrie beteiligt ist,
»- e:me», Baume in stickiger Lust und bei schlechter Be-
leiichtung versammelt. Daß diese Jndustrieen gerade-

S ?uHfrrgesahr gros;zrehen, bedarf wohl kaum
noch besonderer Betonung , und wenn nicht eben tu den
thüringischen Bergen an sich die milde Temperatur herr¬
sche,r würde, welche so viele Orte Thüringens zu Kur¬
orten gestempelt bat dann würde es Wohl mit der Ge¬
sundheit der Arbeiter noch schrecklicher aussehen ass
letzt. ' Trotzdem aber ist die Schwindsucht, der große
Feind unseres deutschen Volkes, auch in diesen Bezirken
w steter Zunahme begriffen : es ist somit die höchste Zest,
daß auch stir die Heimarbeiter etwas geschieht uud wir
können deshalb der Leitung der Heimarbeiter -Aus¬
stellung nur dafür danken, daß, sie diese krassen Mitz-
stände in so schonungsloser Weise anfgedeckt hat.

Kleine Chronik.
Aus Liebesgram. Auf der Rheinbrücke bei Mann¬

heim fand man Kleidungsstücke, in denen sich ein Brref
befand, nach welchem der Besitzer der Kleider, der „
Jahre alte Schneider Aloys Zach aus Sametrng «Öster¬
reichs sich aus Liebeskummer in den Rhein gestürzt habe.

Im Maschinengetriebe. In GicrSdorf ber Bunzlau
wurden die Kleider der Gutsbesitzersfrau Gruettncr von
»er Welle einer Häckselschneidemaschineerfaßt . Frau
Gruettncr wurde sofort zu Boden gerissen und mehrmals
uw die Welle geschleudert: ihr Tod trat bald darauf ein.

Mordverdacht. Unter dem Verdacht, mit zwei Kcun-
silizen in der Nacht zum 13: Januar in Nürnberg die
Wtrtswitwe Bittermann ermordet und beraubt zu haben,
wurde in Rintheim bei Karlsruhe der 89 Jahre alte
Dreher Bodechtel aus Nürnberg verhaftet.
^ Ein rätselhaftes Vorkommnis beschäftigt nt Bremer¬
haven die Gemüter . Am 20. d, M. feierte der Amtsrichter
von der Mehüen aus Hamburg mit einer jungen Dame
aus Bremerhaven Hochzeit. Das junge Paar reiste nach
Hannover, um dort die nächsten Tage zu verbringen . Am

hat sich dann der Amtsrichter von seiner Frau ver¬
abschiedet, angeblich um ein Telegramm nach H' ldes-
beim auszugeben und ist nicht wieder ins Hotel zuriick-
Sekehrt. Es fehlt jeder Anhalt über sein Verbleiben.

Über eine« kanm glaubhaften Fall von Stupidität
wird aus Kierspe gemeldet. Der Arbeiter Oswcg, ein
vem Trünke ergebener Mensch, blieb in der ersten Weih-
Uachtsnacht im Freien liegen, wobei ihm beide Füße er¬
froren. Ohne dies jedoch weiter zn beachten, ist er ruhig
feiner Beschäftigung nachgegangen und hat sich auch um
fflne Füße nicht bekümmert, als schon die Zehen und
em Teil des Fußes vom kalten Brand schwarz geworden
waren. Als dann nach einigen Wochen die Zehen ab¬
faulten, hat er sie einfach fvrtgeworfen und ist weiter¬
gegangen, bis endlich sein Arbeitgeber, durch den von
oeru Manne ausgehenden Verwesungsgeruch aufmerk-
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fam geworden, dessen Zustand ciitdecktc. Der nunmehr
Hcrbeigcrusene Arzt stellte fest, daß bereits sämtliche
Zehen abgefault waren . Aus den mit Eiter und schwar-
zen Fetzen bedeckten Fußstümpfcn ragten die vorderen
Mittelfußknochen, welche brandig und kohlschwarz waren,
hervor. Der Mann wurde ins Krankenhaus geschafft,
wo ihm beide Füße amputiert iverdcu mutzten!

Henry Irvings Hinterlassenschaft. Schauspieler
samiiieln selten Schätze auf Erden . Das beweist wieder
Irvings Hinterlassenschaft, die sich nach Abzug aller Ver¬
bindlichkeiten auf eine Summe von noch nicht ganz
800 000 M. beläuft . Dabei war Irving der berühmteste
Theaterdirektor des vereinig cn Königreichs, der jahre¬
lang glänzende Geschäfte gemacht und von dessen Reich-
tümcrn mau sich die wunderbarsten Dinge erzählte. Ein
anderer berühmter englischer Schauspieler, Edwin Booth,
hinterlietz 480 000 M., die Sängerin Jenny Lind
812 000 M.

Bel&ßfliĵ stelliuig die¬
ser Spifeeverdienteerne

:81iährijq&Ärb etterm
l 1/a Pfkuug i .d .Stunde.

Die SchutunacWarbeit
Irr achte ihr eni Verfertig er
dnen .’Ver dienst von
19J£ermigi .der Stunde.

Diese Schnitzerei
wurctefür 7Pfenmg

in .der Stunde
derge stellt.
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stellte, stieß ihm einer von hinten , ein einarmiger
Krüppel, ein Dolchmeffer mit voller Wucht in die Brust.
Der Mörder entfloh, wurde aber auf dem Bahnhof zn
Welkenraedt verhaftet . Der Zustand des Verletzten ist
lebensgefährlich.

Schwere Butze. Das furchtbare Brandunglück auf
dem New Avrker Vergnügungsdampfer „General Slo-
aun " wird durch die jetzt gemeldete Verurteilung des
Führers des Schiffes wieder in Erinnerung gerufen.
Bau Shaik , der Kapitän des verbrannten Dampfers,
wurde zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt . In der
Begründung des Urteils wird gesagt, der Kapitän habe
seine Mannschaft nicht für den Fall des Ausbruchs eines
Feuers unterwiesen : auch die Rettungsgüriel seien nicht
kn Ordnung gewesen.

Todestrnnk für Unheilbare. Im Abgcorönctenhause
des Staates Ohio wurde ein Gesetzentwurf eingebrachr,
der statuiert , daß Ärzten gestattet sein soll, unheilbaren,
von fürchterlichen Schmerzen gepeinigten Patienten auf
deren eigenen .Wunsch einen Todestrunk zu verschreiben
oder sie auf sonstige Weise ins Jenseits zu befördern.
Anstoß zn dieser Gesetzesvorlage gab ein kürzlich vor¬
gekommener, Aufsehen erregender Vorfall , bei dem ein
Fräulein Anna Hall sich bitter darüber beklagte, daß sie
gesetzlich daran verhindert sei, ihre schwer leidende, seit
langem anfgegcbcne Mutter , wie diese cs selbst verlangte,
mittels Chloroform ein für allemal von ihren Schmerzen
zu befreien.

L_.

Hun &erlöhne.
-Aus der*Seimarbeits - -AusStellung xrt Berlin .,

Nevolverfpiclcrei. In Bremen hatten sich mehrere
Schüler auf dem Felde im Revolverschietzengeübt. Auf
der Straßenbahn auf dem Heimwege spielte einer unvor¬
sichtig mit der Waffe. Plötzlich ging der Schutz los und
streckte den Oberrcalschüler Reinhard Hllbenthal auf der
Stelle tot nieder.

Schöne Belohnung. Bor einigen Tagen erhielt der
Sohn des Ackermanns Bootz in Wallstawc ein kleines
Paket, mit Inhalt und Brief ans Wiesbaden . Einer
goldenen Uhr mit eingeschnittener Widmung war fol-
dcs Schreiben des Generals von Trotha beigefügt:
„Wegen Ihrer Tapferkeit und als Inhaber des Militär¬
ehrenzeichens möge Ihnen die goldene Uhr stets zur Er¬
innerung dienen, daß Sie im schwarzen Lande, im heißen
Afrika, als tapferer , nnermüdeter , echt preußischer Sol¬
dat Ihre Pflicht getan haben. Gott möge cs Ihnen be¬
lohnen, sind tragen Sie die Uhr in steter Erinnerung
des Generals von Trotha ."

Zu dem Tode des ZauberkünstlersBlnmcnfeld, der
in Basel, wie wir berichtete», durch eine Kugel aus seiner-
eigenen Pistole während einer Vorstellung niedergestreckr
wurde, wird jetzt gemeldet, daß der Verlauf der Unter¬
suchung die Vermutung nahelegt, daß Blumenfeld das
Unglück selbst herbeigeführt hat. Wahrscheinlich ließ er
absichtlich die Kugel im Lauf, als er die Waffe dem
Studenten Norömann zum Schüsse übergab.

Für 50 608 M. Mas zertrümmert . An die Wir¬
kungen des letzten Sturmes erinnert eine Rechnung von
über 50 000 M. Glasschäden, die die Berliner Glasver-
sicherungsgesellschaften zu tragen haben. Es gehören
hierzu nicht nur die durch den Sturm zahlreich einge¬
drückten Schaufensterspiegelscheiben, sondern auch die
argen Verwüstungen , die in den Vororten an Billen
und Treibhäusern angerichtct wurden.

Patriotische Steuerzahler . Eine Anzahl in China
lebender Norweger hat sich an das Steuer -Departement
in Christiania mit dem Ersuchen gewandt, ihnen eine
Steuerskala einzusenden, da sie bereit seien, von ihrem
Einkommen an Norwegen Steuern zu zahlen, wozu sie
natürlich nicht verpflichtet sind. Hoffentlich bleibt cs
nicht bei der Absicht.

Eine nette uralte Sitte besteht in der Stadt Schwerte.
An den Samstagabenden der lebten Januar - und erstell
Februarhälftc versammeln sich die Bürger ohne Unter¬
schied deS Berufes und der Konfession in den Wirtschaften
der einzelnen Stadtteile , um bei Pfefferpotthast- oder
Schinkenessen nachbarliche Beziehungen zn pflegen und
nachbarlicheHülfe in allen Nöten des neuen Jahres in
Aussicht zu stellen. Über jede Sitzung wird ein Protokoll
ausgenommen: die Protokollbücher einzelner Bezirke
sind bereits über 150 Jahre alt und enthalten manche?
Wertvolle ans Schwertes Vergangenheit . In : ganzen
bestehen 10 solcher„Nachbarschaften".

Ein einarmiger Mörder. Als vier Straßenmusi-
kanteu aus Bervicrs auf ihrer „Kunstreise" durch
Herbestal kamen, fühlten sie sich beniüßiat . das Rierd
eines Fuhrwerksbesitzers, während sich dieser in einer
Wirtschaft befand, ohne alle Ursache zu mißhandeln . Als
der Besitzer vr-rzukam und die vier deswegen zur Bede

Fetzte Nachrichten.
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Denlschcr Reichstag.
Berlin , 31. Januar.

Am Bnndesratstisch : Niemand. — Präsident Graf
Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min. —
Das Haus setzt die erste Beratung des Antrages des
Zentrums , betreffend die Freiheit der Religionsübung
(T o l c r a n z a n t r a gj , fort.

Abg. Frhr . v. Hcrtling (Zentr .) polemisiert gegen
die Ausführungen des Abg. Dr. Müller -Meiningen vom
letzten Mittwoch, der den Antrag gar nicht einmal ge¬
lesen, mindestens aber nicht verstanden zu haben scheine.
Wenn Dr. Müller ruhig durch den blühenden Garten
der katholischen Erbaunngsbücher wandele und als frei¬
sinniger Polizist die Spreu vom Weizen sondere, viel¬
leicht bleibe dann auch in seiner Seele ein Körnlein , das
dort keimen werde. (Heiterkeit.) Dem Abgeordneten
David bemerke ich, daß, wenn die Sozialdemvkratie nur
eine sog. Refvrmpartei , meinetwegen auch ccne demokra¬
tisch-soziale Reformpartei sein sollte, es gar kein Grund
gebe, warum ein Katholik sich einer solchen Partei nicht
sollte anschließen können. Sv lange aber die Sozial¬
demokratie eine revolutionäre  Partei sein will,
kann allerdings kein treuer Ehrist ein Sozialdemokrat
sein. Wir wollen die -Freiheit unseres religiösen Be¬
kenntnisse» unter den Schutz der allgemeinen Freiheit
stellen und sind dabei überzeugt, daß wir die Verpflich¬
tung übernehmen , die religiösen A n scha n n n g e n
andere  r z n achte  n. Wir haben gar keine Veran¬
lassung, eine Trennung von Staat und Kirche  zn
fördern , im Gegenteil ist ein freundliches Ver¬
hältnis  zwischen beiden durchaus wünschenswert.
(Beifall im Zentrum .)

- Abg. Hoffman« (Svz.): Ohne Trennung von Staat
und Kirche und ohne Trennung der Schule von der
Kirche gibt es keine religiöse Freiheit . Das Zentrum ist
nur , tolerant , wenn es ihm iu den Kram paßt. Redner
weist auf einige Fülle hin, wo Kinder hinter dem Rücken
der Eltern ohne deren Erlaubnis getauft worden sind.
Er bezeichnet dieses Verfahren als pfarrherrliche Busch-
llepperei . Ist cs etwa Toleranz , ivcn» der Zentrnms-
abgeordnete Brust cs als richtig bezeichnet, daß ein
Sozialdemokrat auf dem Schindanger beerdigt werden
müßte? Durch die Dneüerklärnng des Kriegsministers
bei Gelegenheit der letzten Interpellation sind die
Grundlagen der Kirche am meisten untergraben worden.
Wenn er cs jemand, der im Duell einen Menschen ge¬
tötet hat, überlassen sehen will, sich mit seinem Herrgott
abzufinden, so kann auch ein Anarchist darauf Anspruch
erheben, sich mit seinem Gott abzufinden. Ihre (zur
Mehrheit ) Religion ist nur eine Religion der Herrschen¬
den und der Besitzenden, und sie mißbrauchen dieselbe
gegen die Mühseligen und Beladenen.

iEchlttß in der Abend-Ausgabe .)

Berlin , 31. Januar . Die B u d g e t ko m Mission
des Reichstages  genehmigte nach langer Debatte
den Etat für Kamerun unter Annahme des Antrages
Erzberger , betreffend höhere Ansetzung der Zollein¬
nahmen infolge des geplanten Bahnbaues , und An¬
nahme der Resolution Erzberger , betreffend Einschrän-
luug des Verordnungsrechts , sowie der Resolution
Arendt , betreffend Reform der Laufbahn ber Kolonial-
bcamten. Morgen um 3 Uhr steht der Nachtragsetat von
Ostafrika zur Beratung.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 31. Januar.
Am Ministertische: Landwirtschaftsministcr v Poö-

bielski . - Fortsetzung der zweiten Beratung des Etats
bei dem Etat der Lanüwirtschaftsvcrwaltung'

Abg. Neumaun -Grotzenbreu (kons.) hofft, daß dal
Verhältnis zwischen der Landwirtschaft und den Tier>

ht ’h iwchdem die Wünsche der letzteren im Etai
erfüllt seien, sich günstiger gestalten werde.

Abg. Schnlze-Pelkam (kons.) und Becker (Zentr .)
mtfen den Minister um statistisches Material über die
Wirkungen des neuen Totalisatorgesetzes.

Abg. Brück (freikons.) wünscht Vermehrung der
Stellen für Fischmeister und Ober-Fischmcistcr der
schleswig-holsteinischen Küste.

Abg. Ohlgart (freis. Volksp.) bittet um Aitfhcbung
der Polizeiverordnung, betreffend das Verbot des
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Eprottenfanges in öer Ltstelcr Föhrde vom 1. Mai bis
t5. September.

Minister v. Poöbrelski sagt die Erfüllung öer
Wünsche Brücks zu unö erklärte , wegen des Verhält¬
nisses in öer Kieler Föhröe seien Untersuchungen im
Gange.

Abg. v. Riepeuharrse« (kons.) fragt an, wie weit öie
Verhandlungen mit Mecklenburg gediehen seien zwecks
Beseitigung öer Konkurrenz mecklenburgischer Fischer
mit pommerschen, wodurch letztere schwer geschädigt
werden.

Abg. Klitzmg (kons.) wünscht Beschleunigung bei der
Ausarbeitung kleinerer Meliorativnsprojekte.

Minister v. Podbielskr sagt zu, den Wünschen mög¬
lichst nachzukommen.

Abg. Jaenicke (nat .-lib.) bittet um Prüfung der
Wünsche der Hannoverschen Deichvögte, dahingehend,
daß ihnen Reisekosten und Tagegelder bei der Pensions¬
berechnung angerechnet werden.

Minister v. Podbielski erwidert , wenn die Anstellung
-der betreffenden Beamten noch unter dem alten hanno¬
verschen Gesetz erfolgt wäre , würde die Verweigerung
dieser Wünsche ausgeschlossen sein, tatsächlich seien die-
-selben aber nach dem preußischen Gesetz angestellt, das
wesentlich höhere Gehälter vorsehe.

Abg. Mooren (Zentr .) bringt die Frage öer Ver¬
unreinigung der Flüsse durch Fabrik -Abwässer zur
Sprache.

Minister v. Podbielski erkennt an , daß in dieser
Sache energisch vorgegangen werden müsse. Bei Melio¬
rationen finde die Verwaltung nicht das geeignete Ent¬
gegenkommen öer Abgeordneten, so daß diese schwierige
^rage nur langsam gefördert werden könne.

iSchluß in der Abenö-Ausaabei.

Warschau, 31. Januar . Der Anarchist Migel-
s o h n,  der bei der Beraubung der Kasse in der Braueret
Don Schielle beteiligt war , ist kriegsgerichtlich'
erschossen  worden. e-

Berlm , 81. Januar . Wie Generaldirektor B a l l i n mit¬
teilt , ist der Dampfer „S i l v i a" der „Hamüurg-Amerika-Lime",
welcher mit einem großen Transport russischer Truppen vor¬
gestern nach Wladiwostok  abgegangen war, ans eine
fchwi nr m ende Mine  g e st o ß e n und in sinkendem Zu¬
stand nach Wladiwostok zurückgekehrt, wo das Schiff auf den
Strand gesetzt worden ist, um den Untergang desselben zu ver¬
hindern . Der erste Koch hat bei dem Unfall das Leben verloren.
Das Schiff ist zu vollem Wert gegen Minengefahr versichert.

Troppau , 81. Januar . Heute früh explodierte «in
Dampfkessel der Dampfkessel - Anlage des Ignatz-
Schachtes in Marien bürg  bei Mährisch-Ostrau. Drei
Heizer  wurden getötet,  vier Personen schwer ver¬
letzt  und ein Mann überschüttet.  Die Ursache der
Explosion ist unbekannt.

wb . London, 31. Januar . Die „Times " veröffent¬
lichen die Mitteilung eines Korrespondenten , in der ge¬
sagt wird , daß der n eue Gesetzen t w u r f , be¬
treffend fremde Schiffe,  welche englische Häfen
anlaufen , int allgemeinen den Vorschlägen folgen werde,
welche in den: am 27. Juni 1905 dem Parlament vor¬
gelegten Bericht der besonderen Kommission für die Be¬
handlung fremder Schiffe gemacht worden sind. In dem
Berichte war vorgeschlagen worden, auf die fremden
Schiffe nicht nur die englischen Bestimmungen , die Lade¬
linie betreffend, anzuwenden, sondern auch die englischen
Bestimmungen über Getreideladungen und Rettungs-
Vorrichtungen einschließlich der Boote und Rettungs¬
bojen und die Bestimmungen , nach denen Schiffen,
welche sich in gefahrdrohendem Zustande befinden, die
Erlaubnis zur Abreise verweigert wird.

NolksmirLschaftLiches.
Marktberichte.

’# Limburg, 30. Januar . Heute wurde hier der erste dies-
(ährige Kram - und Vieh markt,  sogen . Lichtmeßmarkt,
abgehalten. Begünstigt vom besten Wetter war derselbe von Ver¬
käufern und Käufern sehr gut besucht. Besonders stark war der
Auftrieb von Rindvieh. Die Preise stellten sich wie folgt: Ochsen,
1. Qual . 76—80, 2. Qual . 70—74 M., Kühe und Rinder : 1. Qual.
88—70, 2. Qual . 60—63 M., Kälber: 1. Qual . 85—80, 2. Qual.
80—85 M., Schweine: 1. Qual . 75—78, 2. Qual . 73—75 M.,
Saugferkel, 6—8 Wochen alt , 25—30 M. im Paar , Läufer 80—100
Mark. Gegen Mittag war der Markt bereits geräumt.

Emsmckmrgml um  dem Leserkreise.
tzAuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht rin lassen.,
4 Kanalöau in der  W i l h « l m str a ß e. Die Ver¬

handlungen in der letzten Sitzung der Stadtverordneten haben
erkennen lassen, daß bei dem in Aussicht genommenen Kanalball
neben der nicht zu läugnenden großen Störung des LokalvcrkehrS
die Hauptschwierigkeitenin der Behinderung des Durchgangs¬
verkehrs gesunden wurden, und zwar sowohl hinsichtlich des ge¬
wöhnlichen FuhrverkehrS, als auch in betreff des Betriebes der
elektrischen Bahn , sei es, daß letzterer wesentlich beschränkt oder
ganz eingestellt werden müßte. Um nun beide Ubelstände gleich¬
zeitig zu beheben, wird hiermit der Vorschlag gemacht, den Ver¬
kehr der Wilhelmstraße während des Baues der Kanäle in der
Hauptsache nach der Pauliuenstrahe zu verlegen, und, um das zu
ermögliche!!, einmal Sie Panlinenstraße zu erbreitern und ent¬
sprechend auszubauen, und dann die elektrische Bahn durch die
Päulineiistraßs beim Kurhaus vorbei in die Sonnenbergerstraße
«nö Tannusstratze zu führen. Es leuchtet ein, baß auf diese
Weis« 'der durchgehende Verkehr der elektrischen Bahn in vollem
Maße aufrecht erhalten werden könnte, und die erbreitertc
Paulinenstratze wohl geeignet wäre, den durchgehenden Fuhr-
verkehr aufzunchmen. Die Wilhelmstraße würde i» der ganzen
Breite des Fahrdammes für den Bau der Kanäle frei und könnte
.tat großen Ganzen in der bisherigen Gestalt erhalten werden.
-Selbst der Lvkalverkehr für Fuhrwerke auf der Wilhelmstratze
(könnte. wenn auch nicht ganz erhalten, so doch durch Herstellung
.von Überbrückungen an den Krenzungsstellen der Querstraßen
-und Übergängen (Luisen-, Friedrich-, Burgstratze, Kaiser
Friedrich-Platz-Theater ) wesentlich erleichtert werden. Die Er¬
breiterung der Panlinenstraße (um vielleicht 5, besser noch 7
Meters müßte lediglich nach der Seite des Warmen Dammes
»erfolgen, da damit am wenigsten Eingriffe in Privatrechte ver¬
bunden wären . In letzterer Hinsicht kämen nur die Vorgärten
der beiden Billen auf der Westseite an der Ecke der Bierstadtcr-
straße in Betracht. Die elektrische Bahn könnte entweder von
der Wilhelmstratzedirekt über den Wilhelmsplatz und die Bier-
staüterstratze nach der Panlinenstraße geführt werden oder von
der MÄüstraß« .durch die . kleine WUhelmstratze nach dem

Wilhelmsplatz und weiter. In ersterem Falle müßte man sich
auf dem unteren Teil der Wilhelmstraße allerdings mit dem
Kanalbau behelfen, in letzterem Falle wüßte eine Regulierung
und teilweise Erbreiterung der kleinen Wilhelmstraße (im Falle
im Weg« der Expropriation! vorgenommen werden. Nament¬
lich müßte die Ecke des kleinen Vorgärtchens am Viktoriahotel
fallen. Auf der anderen Seite wäre damit aber eine Verbesse¬
rung des Verkehrs auf die Dauer in der kleinen Wilhelmstraße
verbunden. Die Bahn könnte fast durchgängig zweigleisig ange¬
legt werden uitö würde den Kurbetrieb im neuen Kurhause nicht
stören. Ein besonderer Vorzug dieses Vorschlages dürfte noch
darin bestehen, daß die Erbreiterung der Paulinenstratze auch
für die Zukunft eine wesentliche und dauernde Entlastung für die
Wilhelmstraße brächte, namentlich wenn man sich gleichzeitig
entschließen würde, die Auffahrt zur Parkstraße durch Beseitigung
eines Teiles der vorspringenden Ecke des Vorgartens am Hotel
Hohenzollern und entsprechende Kurvenführung zu verbessern.
Zu letzterem Vorgehen dürfte gerade jetzt, wo die UmändENg
der Kurhausanlagen bcvorsteht, der geeignete Zeitpunkt sein.
Wenn man dann für später noch eine Erbreiterung unch ent¬
sprechende» Ausbau der Parkstvaße und damit eine Entlastung
der Sonnenbcrgerstraße in Aussicht nimmt, so würden die für
die jetzige Erbreiterung derPaulinenstratze aufzuwendcnbcnKosten
sicher gute Zinsen trogen, denn die dann mögliche Ablenkung
«ineS große» Teiles des Sonnenberger Verkehrs nach der
Panlinenstraße würbe noch mancherlei andere Vorzüge in sich
schließen. Nicht minder wichtig ist auch der Umstand, daß die
Herstellung der provisorischenLinie der elektrischen Bahn ohne
jede Störung des Betriebes in der Wilhelmstraße «rfolgcn und
nachher der eine Betrieb in den anderen fast unmittelbar ohne
nennenswerte Unterbrechung übergeführt werden kann. Auch
würde sich die Frage , ob man die Kanäle in der Wilhelmstraße
vor oder nach der Fertigstellung des neuen Kurhauses und deS
neuen Bahnhofes bauen soll, wesentlich leichter entscheiden lassen.
Di« meisten Gründe dürften für die letztere Alternative sprechen.
Die Frage , ob der große Kanal in die Warme Damm-Anlage zu
verlegen sei, schiede ganz aus.

* Wir mochten fragen: Warum befindet sich auf dem öffent¬
lichen Gebäude G e m e i n d e h a u s, Steingasse 0, eine Fahnen-
ftange? Wir haben an derselben noch niemals eine Fahne wehen
sehen, s«i eS bei Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers noch an
Höchstüesselben Geburtstag . Besitzt denn besagtes Gebäude keine
Fahne ? Auch möchten wir noch einer Angelegenheit in diesem
Hanse Erwähnng tun , die uns beim damaligen Besuch der
Gottesdienst« zur Zeit der Auffrischung der Bergkirche  oft
beschäftigt hat. Wir mutzten über einen Treppenteppich schreiten,
welcher in hygienischer Beziehung viel zu wünschen übrig ließ:
so einer Ansammlung von Staub wie bei diesem Teppich begegnet
man selten und man muß sich fragen, ivi« das in einem öffent¬
lichen Gebäude geduldet werden kann, wo so viele Menschen aus-
und eingehen. Mehrere Bürger.

* Im Herbst hat man am P h i l o f o p h e n w e g die ersten
recht schüchternen Versuch« gemacht, in unsere schönen Waldungen
etivas mehr Anmut durch Herstellung einiger Aussichtspunkte
hineinzutragen. Dieser erste Versuch ist zweifellos als durchaus
gelungen anzusehcn: denn die besagten Punkte sind stets von
dankbaren Bewunderern belagert gewesen. Mit etivas gutem
Willen und Geschmack ließe sich da noch recht viel tun , jetzt ist
gerade der geeignete Zeitpunkt dazu gekommen. Erfreuen wir
unsere zu erwartenden Kurgäste durch möglichst viele Durchblicke
und Aussichtspunkte, damit uns nicht mehr der Vorwurf gemacht
werden kann, daß unser Wald zu eintönig ist. (Weg nach Bahn¬
holz usw.j Mir als Laien ist cs ganz unverständlich, aus welchem
Grunde man hier so überaus ängstlich im Lichten der Wälder ist,
vor einiger Zeit ging ich nach einem heftigen Sturm nach der
Platte , der Anblick war für das Herz eines Naturfreundes
geradezu trostlos, in recht vielen Waldguartieren ragten voll¬
ständig weiße Baumwipfel als Ankläger gen Himmel, die Rinde
der armen gequälten Bäume hing in langen Fetzen an den
Zweigen herab, so hatten sich die so überaus eng stehenden Bäume
gegenseitig das Leben genommen und gepeinigt. Mangelhafte
Waldpflege kann doch nur einen derartigen Zustand herbeige¬
führt haben. Vielleicht tragen meine Zeilen etwas dazu Lei, den
armen Bäumen etwas mehr Ausdehnungsnwglichkcit zu geben
und uns eine schöne Aussicht.

* Vergangene Woche hatte Einsender dieses die Beobachtung
gemacht, daß an der Gas later ne  Ecke Lang- und Wcber-
gasse eine Scheibe (und zwar jedesmal dieselbe) zersprang
und herabfiel. Da dieses immer abends in den verkehrsreichsten
Stunden passierte, so ist cs fast ein Wunder, daß noch niemand
ernstlich getroffen wurde. In der vergangenen Woche habe ich
dies viermal beobachtet. Da nun besagte Scheibe gestern abend
wieder herabfiel, so möchte ich doch wiflen, wie dieses möglich ist.
Es muß doch auch schließlich dem Betreffenden, der die Scheibe
immer neu einsetzt, auffall«», daß da etwas nicht in Ordnung ist.
Hoffentlich tragen diese Zeile» dazu bei, daß der Sache abgeholfen
wird, ehe noch ein Uriglücksfall daraus entsteht. K. S.

* Sehr geehrter Herr Redakteur! Da bas Thema Byzan¬
tinismus bei Kindern noch einmal angeschnittenwurde, so möchte
ich mir erlauben, zur Verteidigung dieser Bestrebungen auch
einige Worte zu erwidern. Da ich in gar keiner Verbindung
mit den Bestrebungen der Schüler stehe, so glaube ich objektiv
darüber urteilen zu können. Ich möchte nur ein Erlebnis aus
meiner eigenen Jugend schildern. Es tvar zur Zeit, als das
Geld zum Bau des Reichswaisenhauses in Lahr gesammelt wurde:
ich war damals wohlbestallter Quartaner , und auch an uns
Schüler erging der Aufruf, im Kleinen für diese gemeinnützige
schöne Anstalt zu sammeln. Unser Lieblingslehrer hielt uns eine
kurze Rede, in welcher er uns in zündenden Worten auf die große
Bedeutung dieses Heimes aufmerksam macht«. Eine große Be¬
geisterung ergriff uns alle, ltnd wir sammelten bei unfern Bc-
kairnten und Freunden , so viel wir konnten und gaben beglückt
unsere 21/2 Groschen für den kleinen Stern aus , welcher uns zu
Mitgliedern, ev. zu Reichsfechtmeistern machte. Gerne entbehrten
wir dies Geld von dem Taschengeld, welches doch wohl mehr
oder weniger jeder Schüler erhielt: gerne opferten wir den
Kirchen und die Bonbons, aus Freude und Glück, ein gutes Werk
fördern zu können, unö noch jetzt, nach 25 Jahren , erinnere ich
mich gerne dieser jugendlichen Begeisterung in der an Idealen
sonst so wenig reichen Schule und habe freudig, wenn Sammel¬
listen kamen, zur Unterhaltung jenes Waisenhauses ein kleines
Scherflein betgesteu«rt . Ich wüßte nicht, daß wir unsere Eltern
besonders angebettelt hätte«, sondern wir wünschten gerade
durch eigenes Entsagen die Rot anderer zu lindern . Und warum
sollte es jetzt anders sein. Warum sollen nicht die Schüler und
Schülerinnen etwas sich entziehen an kleineit Genüssen, um auf
dem Altar des Vaterlandes ein Geringes zu opfern. Wenn es
auch nur ein kleinster Nagel oder Niete ' ist, welches der Schüler
zum Bau des großen Schiffes beigesteuert hat, so ist es doch ein
Stückchen seiner eigenen Entbehrung. Und wenn der stolze Bau
auf dem Wasser dann schwimmt und Deutschlands Kriegsfahne in
fernen Landen zeigt, so folgt er freudigen Herzens dem Lauf des
Schiffes, zieht doch ein Stück des eigenen Lebens mit hinaus . Er
hat für sein L«ben Interesse und Liebe für dies Schiff, für die
ganze Flotte und wird als gereifter Mann, als erblütcs Weib
gerne einige Mark mehr opfern an Steuern , wenn es gilt , eine
große deutsche Flotte zu schaffen. Im Andenken an die jugend¬
liche Begeisterung werden unsere nachfolgenden Generationen
gerne einige Glas Bier , einige Zigarren , oder öie Frau einige
Schmucksachen opfern, um Deutschlaltd groß und mächtig zur See .
zu machen. So habe ich den Schüleraufruf verstanden, irr dem
Sinne glattbe ich, daß er aufgefaßt werden muß. Nicht Byzan¬
tinismus , sondern Ideale werden geschaffen.

Briefkasten.
Wiesbaden, M. O. Das Wort stammt nicht von einem

Lateiner, sondern von Heraklit.
M. Z. Wenn nichts anderes ausgemacht ist, gilt für möb¬

lierte Zimmer die lltägige Kündigung zum Ende des Monats.
Mobilmachung. Rambach. Die Anweisung ist so zu verstehen,

daß das Bezirkskommando den ersten Mobilmachungstag fest¬
setzt und an diesen die anderen Mobilmachnngstage direkt sich
anreihen. Wird beispielsweise der 2g. Januar als erster
Mobilmachuugstagbestimmt, so ist der 80. de.r 2., der 31. der 3 .
der 1. Februar der 4. und der 2. Februar der 5. usw.

HasideisfeiL
Vom Geldmarkt. In den neuen Monat werden größere

Beträge Geld hinübergenommen, da sich der Bedarf wesentlich
geringer erwies, als bisher angenommen wurde. Dabei ist aus¬
drücklich hervorzuheben/schreibt die „F. Z.“, daß, wie auch
die Steigerung der Wechselkurse von Paris und London zeigte,
der Bedarf nach diesen beiden Devisen andauernd ein sehr
starker war und bleibt. Vielfach glaubt man, daß mit der zu¬
nehmenden Hoffnung auf die Erzielung eines befriedigenden
Einvernehmens in der Algeciras-Konferenz Paris wieder Gelder
nach Berlin legen wird, über die Entwickelung des Geld¬
marktes im Februar ist schwer etwas zu sagen, da Mitte
Februar ein großer Teil der russischen Schatzscheine fällig
wird und es darauf ankommt, wie viel davon gegen die neuen
umgetauscht werden. Die Seehandlung hat beträchtliche
Summen per Mitte Februar ausgeliehen, und zwar anscheinend
in Verbindung mit dieser Finanztransaktion . Die Reichsbank,
die natürlich wieder bestrebt ist, sobald als irgend tunlich eine
weitere Diskontermäßigung eintreten zu lassen, muß vorerst,
damit noch warten, da der Wunsch besteht, eine Diskont¬
ermäßigung gleich um ein volles Prozent, also bis auf 4 Proz,„
eintreten zu lassen. Etwa in der dritten Februarwoche dürfte
wahrscheinlich eine Diskontennäßigung' in Vorschlag gebrachtwerden.

Von der Berliner Börse. Auf die weitere Entwertung der
russischen Valuta hin war die gestrige Börse bei Eröffnung
schwach. Auch die neuerdings eingetretene Baisse in Amerika,
die auf politische Maßnahmen gegen die Bahngesellschaften
zurückgeführt wird, wirkte verstimmend. Ferner sanken die
Kurse der russischen Werte trotz geringen Angebots ziemlich!
beträchtlich. Man nimmt, daß eine Einstellung der Interven¬
tion eingetreten sein könnte . Banken waren nicht -einheitlich,
Kreditaktien wieder fester auf die besseren Aussichten bete.
Ungarns, der Montanmarkt war matt, nur Gelsenkirchener
stiegen infolge Käufe einer Großbank.

Berliner Grolls Straßenbahn. Die gestrigen Berliner
Blätter meldeten, daß der dortige Magistrat einen Beschluß
gefaßt hat, laut welchem anstatt Konzessionsverlängerung der
Großen Berliner Straßenbahn der Erwerb dieser Bahn samt
allen ihren Zweiggesellschaften in Aussicht genommenwerden soll.

KapitalerhShnngen. In der Kundmachung über die Zu¬
lassung von 8 Millionen Mark 4proz. Schuldverschreibungen
vom Jahre 1906 der Berliner Elektrizitätswerke wird mitgeteilt,
daß der Geschäftsgang bisher befriedigend sei. Die Anleihe
dient zur Rückzahlung von 2 162 500 M. 472proz. Schuldver¬
schreibungen vom Jahre 1899, zur Deckung sonstiger Schulden,
zur Errichtung von Erweiterungsbauten und Beschaffung von
Betriebsmitteln. — In der demnächst stattfindenden Hauptver¬
sammlung der Bremer Linoleumwerke in Delmenhorst steht die
Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Million Mark zur Beschluß¬
fassung. — Die Aktiengesellschaft Isselburger Hütte in Issel¬
burg am Niederrhein beruft eine Hauptversammlung ein, in der
es sich um Vergrößerung 'des Aktienkapitals um 125 Aktien
zu 1000 M. handelt. — Die Verwaltung der Gerresheimer Glas¬
hüttenwerke vorm. Ferdinand Heye beabsichtigt, der nächsten
Hauptversammlung eine Kapitalserhöhung von 1 Million Mark
auf / Millionen Mark vorzuschlagen. Das Ergebnis des abge¬
laufenen Jahres war sehr zufriedenstellend, 10 Proz. gegen
7 Proz. Dividende; auch das laufende Jahr stellt ein gutes Er¬gebnis in Aussicht.

Südrussischffir Geteeidemarkt. Unser1 letzter Odessaer Ge¬
treidebericht meldet von einer ziemlich festen Haltung. Da
aber von Amerika aus keine Unterstützung kam, auch die
Unternehmungslust ziemlich gering war, so schwächte sich die
Stimmung wieder ab. Die Preise blieben jedoch fest, da die
Eigner überzeugt sind, daß alle Arten bald bedeutend fester
liegen werden. Diese Überzeugung basiert zum Teil auf der
Ansicht, daß Deutschland infolge seines hohen Zinssatzes und
der Geldknappheit nicht genügende Mengen zur Verzollung
alten billigen Satz gekauft hat . Weizen z. B. lag bei außer¬
ordentlich hohen Preisen sehr fest. Gerade in diesem Artikel
sind die Ankünfte gering bei ohnehin kleinen Beständen, so
daß sich das Geschäft dient so gut entwickeln konnte, wie dies
bei reichlichem Material der Fall gewesen wäre. Roggen war.
erst fest, flaute aber wieder ab, während Gerste fest blieb.

Nene Dampfeilinie. Im März wird von Südschweden nach
Hamburg durch den Kaiser Wilhelm-Kanal eine neue Dampfer-
Unie eröffnet werden. Die Gotenburger IIolzwaren-Aktiefl-
geseilschaft ist die Unternehmerin. Sie wird .9 Damofer für
die Linie in Dienst stellen. Ausgangspunkt wird der Hafen
Falkenberg an der schwedischen Westküste sein.

Zur mdnsteieHen Lage. Im Geschäftsberichtder Aktien¬
spinnerei Aachen wird mitgeteilt, daß die Verwaltung von den
neuen Einrichtungen gute Ergebnisse erwartet . Da wieder auf
eine reichliche Beschäftigung zu rechnen sei und die Verkaufs¬
preise sich voraussichtlich bessern würden, sei wiederum ein
gutes Ergebnis zu erwarten. — Der Aufsichtsrat der Porzellan¬
fabrik Kahla beschloß die Verteilung einer Dividende von
35 Proz. wie im Vorjahr. Der Gewinn übersteigt den vor¬
jährigen um etwa 100 000 M.

Kleine Finanzchronik. Die Aktien der Italienischen
Meridionalbahn bewegen sich wieder in aufsteigender Richtung
auf Nachrichten, daß die Verstaatlichungsverhandlungen wieder
aufgenommen werden. — Uber das Vermögen der
Hannoverschen Kommandit - Gesellschaft Hannoversches
Automobil- und Eisenwerk Hattendorf u. Ko. wurde
der Konkurs eröffnet. — Das Kohlensvndikat liefert an
Hamburger große Reedereien ab Februar wieder das volle Ver¬
tragsquantum.
.«» SOWvMSS Ws WWSSSiEWM » !. »»». . .. .". ..au. .

Geschäftliches.

Die Msvgrri'Airss -»i»e «mfMt 20 Ketten.

Verantwortlicher Redakteurfür Politik und Handel: 51. Moeal -ch- !Sr
Feuilleton: I ÄaiSIcc ; für den übrigen Teil : C. Rötherdl : Hie «
_ J ^Anzeigen und Reklame»: H Dornauf ; sämtlich in Äittzbqden. ,
D« lck und Beüug der L. Schellruberalchea Hoj-Buchdruckereim WieSbat»
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IM  lenthol & Ce.

Ausverkauf wegen Umzug

von Domei'stag,den1, bis Sonnabend, den lll.Februard.J.
Für diese Tage unseres grossen Umzug-Ausverkaufs haben wir zu sehr billigen, wesentlich herabgesetzten Preisen ausgelegt ’

Grosser Posten Wäsche für Damen
und Kinder

bestehend aus

Restbeständen

Handschuhe
Serie I. II . III.

bis 55 Pf ., Wert bis 95 Pf ., Wert bis 1.65,

jetzt Pf . jetzt 50 Pf-, jetzt 05 Pf-

Rn Restposten jtthanikWie
Paar 12 Pf-

llnterrSeke.

und durch Dekoration trübgewordenen Pifeeen,

Sinsen * Strumpfe

w$

Wolle
Serie I.

Wert bis 7.50,

und Sammet.
II . III . IV.

13.80, 19.80, 22.80,
jetzt 4 00
Mk. T. 0 ? « 8 .“ 10.«°

Seide.
Serie I. II . III.

Wert bis 9.80, 16.80, 32.50,
jetzt K 00
Mk. V. !).«« 14.8«

fÜB» üönsSer.
Serie I. II . III.

Wert bis 60 Pf., 85 Pf ., 1.40.
9

jetzt ÖV Pf- jetzt 50 Pf- jetzt 00 Pf.

Sin fasten Ringet-3.-Strämpfe
Sa Quai . , enorm billig-

Kostümerocke.
Zum Aussuchen auf extra Tischen ausgelegt

eia Posten

Handarbeiten
bestehend aus Bestbeständen in vorgezeichneten, angefangenen und fertigen Artikeln, sowie einzelner Modelle.

Ein Posten

enorm billig!

Ein Posten

enorm billig!

Ein Posten

Schürzen lesfons  Spitzen Korsetten
enorm billig!

Ein Posten

enorm billig!

Ein Posten

Besätze
enorm billig!

. „ ah  i i  Serie I . Serie II.

Ein Posten bunte«. weisse Herren-Oberhemden
" ' S. Mk . O.Mk.

Xerrerjtrawattea. Hsterzem Ismen-tt.Kerren-Sehirme.
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IIlii nmaDgs -Verkauf
von Montag -, den 29 .Januar , bis einscbl . Dienstag -, den 6 . Februar.

Während dieser Zeit gewähre ich auf folgende Waren

15 o/o Rabatts
VLirMeZi-Miksche»

Taghemden, Nachthemden, Hosen, Beinkleider,
Jacken, Röcke, Taschentücher, Hausschiirzeo,
1 Zierschürzen , Reformschürzen.

Kinder-Wäschen. Baby-ArtikcL
Lauf- und Tragkleidchen, Rockchen, Jäckchen,
Hemdchen, Lätzchen, Schuhchen, Häubchen,

Schürzchen.

Herr eil -W Usch ©.
Oberhemden, weiss und farbig, Nachthemden,

Kragen,
7 Manschetten, Vorhemden.

Strnna pfwaren.
Damen-Strümpfe, Kinder- Strümpfe, Herren-

Strümpfe, Herren-Socken.

Unterzen g-e.
Damen-Jacken, Hosen, Hemden; Kinder-Jacken,
Hosen, Hemden;Herren-Jacken, Hosen, Hemden.

Reise -Plai «Is.
Umhäng- u. Kopf-Tücher,

Handschuhe, Korsetten, Gürtel, Spitzenkragen.

20 % Rabatt:
Handarbeiten, j Kinder-Kleidchen, farbig,

j Kinder-Schürzchen, farbig.fertig, angefangen und vorgezeichnet Pelzwairen.

Telephon No . 107.
Conrad Inlpins

Marktstrasse 30 Ecke der Neugasse. 232

räi Winterkur für ÄÄS » |
I am * marn m SPh Heb eingerichtete , kleine Anstalt l
} gm MW (bis >30 Patienten ). Centrale Heizung
i W MW 8 W V i und Beleuchtung , geheizte Liege«
I M W | jLgg p W Mjj  U 11 halle und Corridore Sorgsame

® ® WZ W W M Behanälnng und yejrpflegim ^ .
8 niätZ sunreia « (Dependance für Minderbemittelte .) Prospekte franko.

Dr. M . Schulze -Mahleyss . Nervenarzt . |- -- -
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Hotel-Restaurant „Taunusbück“,
Station Ohaitsseehaus.

Beliebter schöner Ausflugsort (1er Umgebung. Grosser und kleinerSaal zur Abhaltung
;von.Festlichkeiten . Heizbare möblierte Zimmer.

Inhaber Wllh , Frolm.

und

I nitiinni ,,auf  den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preasii . ciiea licatea-lim Bl clil eil .. Verilcherungs-Aaitalt in Berlin.
. . Öffentliche Versicherungsanstalt.

EinhamiiienierliSliung , Altersversorgnni ; . Kapital \' er-
sicherung für Studium , Militärdienst , Aussteuer . —Aufnahme

ohne ärztliche Untersuchung. F8t
Portofreier Kentenbezug ahne 3iebcn «zeug :nis unter den von
der OireUtion zu erfahr. Bedingungen. — Strengste Verschwiegenheit.

Näh. Auskunft, Tarife u. Prospekte kostenfr. bei Peiler & «Sechs in Wiesbaden , Weberg.29.

Kapitalien

Mufti. Zähne -t S Mark,
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.

.Kanarien
prima Hähne , welche mit 1. Preisen prämiiert
wurden, sowie Heckhähneu. Znchtweibchen billig.

e * i >. Veite , Webergafle 54,
Vogelfutterhandlnng.

Wie alljährlich, so wird auch in diesem Jahre von uns ein

Grosser jliisverkaitj
zurüekgesetzter Artikel veranstaltet und empfehlen wir folgende ess ®rm billige

Qetegeuhettsposten:
Krawatten in allen Fa ôns,' früher bis' Mk. 3.50 . . . ' » 4 75 Pf ^ 50 JPf .« 85 3P£. k
Oberhemden in weiss und farbig, schönes Sortiment . . . . Mk . 8 . 75»
Serfiteurs , weiss, grosse breite Form . . . . . . . . . w . . . . . . 75 I ^L»
.VLFsr̂ SN mit kleinen Fehlern . * . - . . . » » . . , ... . . . ^2  Dtzd . Mk . 1 .85«

engl. Fabrikat mit Hohlsaum . . i . i . ; > . . p. Dtzd. Mk . 4,50»
HeFFeii -Mlit ©, moderne Formen, alle Farben . . . . . . . . . . Mk . 1 .00.
Herren -Hüte , Ia Ilaartilz, alle Farben . . . . . . . . . . . . . . . Mk . 3 . 75.
Reisemutzen , aparte Farben . . . 45 JPjT.
Äeg ^esiscMriiie für Damen und Herren . . . . . Mk . 8 . 75.
®a -meit ®StFilMijtfe 9 nur Ia Qual., Fil d’ecosse und Wolle . . . . 1 . 50 , OO l Bf ., 75 IPf«
G -Iac ^ -Handsehnhe , früher bis Mk. 3.50 ... . 1 .85 , 05 JPf.
Rntter -Mandsiclmbe für Herren und Damen, bestes Fabrikat ' . . . . . . . Mk . 8 .00.
Sitoff -Jllaiaftsclllllae zum Aussuchen, reine Wolle . . v' . . . . . . 3 Faar Mk . 1 .00.
MO ^e » LFZî eF , solides Gummiband . ». . . . . . . . . . . . . . . . . 85 RL,

X ermanns $ Troitzheim
28 Langgasse 23 . . -->
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Tändle nicht mit deiner Magd,
Denn sonst machst die eitle Närrin,
Der ihr Los nicht mehr behagt,
Dn zu deines Weibes Herrin.

Maximilian Bern(russischer Sinnspruch).
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(3. Fortsetzung.)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnet.

■ „Grtnc Klugheit , welche zu üben keiner großen An¬
strengung bedarf, denn sie ist die einfache Resignation.

ich dir bereits auseinandersetzte, ist es angesichts
unserer Sitten und Gewohnheiten ein Ding der Un-
Uiöglichkeit, daß Fräulein Rose Previnquieres Herrn
Walentin Raynaud heirate ; damit eine solche Ungeheuer¬
lichkeit sich realisieren könne, müßten zuerst Erd¬
umwälzungen stattfinden , die man unmöglich voraus-
sthen kann. Stelle dir beispielsweise vor, daß Herr
Previnquieres , vollständig zugrunde gerichtet, dem Elend
preisgegeben sein könnte oder daß eine allgemeine Revo¬
lution weltlicher und sozialer Rangordnungen stattfinden
churde. Wir haben derlei Dinge vor hundert Jahren er¬
lebt. Töchter von Edelleuten heirateten Männer , die
uus dem Nichts hervorgcgaugen und nur Dank der All¬
macht der Kanone sich zu Marschällen oder Prinzen
^nporgeschwungen hatten . Ein unbedeutender korsischer
Offizier nahm sich die Abkömmlinge der Montmorencys
und der Larochefoucaulds zu Pagen ; sie mußten ihm
uen Bügel halten , wenn er sich aufs Pferd schwang. Es
war dies eine Art Zauberposse, welche alsbald einem
prächtigen Traume gleich zerstob. Ein Valentin Raynaud
°un eine Rose Previnquieres heiraten , wenn ein Wirts-

ivhn König von Neapel wird ; freilich ereignet sich derlei
Ucht alle Tage ."

..Mein lieber Freund ", warf der Amerikaner ein,
iwuirs, was du mir erzählst, ist für mich unverständlich;
^ch begreife nicht, daß der eine Mensch nicht ebensoviel
x̂ ln soll wie der andere, wenn er ebensoviel Mut und
^utelligenz besitzt wie jener, und ich verstehe nicht, daß
E? Frauen höherer Gattung geben kann, die ihre Hand
wcht in jene eines Arbeiters zu legen imstande sind,
vorausgesetzt, daß dieser ihnen das gleiche Dasein zu
^eten vermag, welches sie ihr Leben lang zu führen ge¬

wohnt waren . Ich weiß recht gut , daß es sogar in meinem
.sgenen Heimatlande Mädchen gibt, welche in Europa
>w Abkömmlinge hochangesehencr Familien heiraten,
^enen sie als Tauschgeschäft für ihren volltönenden
harnen ein Riesenvermögen geben, aber Gott sei Dank
üuldigt man doch dieser Mode nur in verhältnismäßig
wltenen Fällen und ist das Krebsübel aristokratischer
^wprüche aus die große Menge noch nicht übergegangen.
Vr' ist ein Produkt des Imports , welches man gleich den
Mrigeri besteuern sollte, nur noch höher als diese, denn
^ bedroht den Geist der Gleichheit, der das höchste Gut
si- das ein Volk besitzt."

.' -.Ja , mein Freund , du gehörst einen: neuen Lande
;<n' Welches sich eigentlich erst jüngst gebildet hat, das

or langsamen Zusammenfügung der Ideen , jener Zu-
■ winenfügung , welche Jahrhunderte bedurfte, fremd
swgenübersteht. Du gehörst einem Lande an , das nicht
jto Erster Linie auf der Basis aristokratischer Bildung und
Gehrung sich emporgearbeitet hat Unsere Vorurteile
iftnh t 1 au§  ^ en  Zeiten römischer Zivilisation her und
Lvr .wrtgepslanzt , eingewurzelt , gekräftigt durch, die
bt <x^e und moralische Kultur . Wir Abendländer haben

Hierarchie im Blute ; wir vermochten während der
vowr^ Eines ganzen Jahrhunderts und trotz vier Rc-
d„ .wnen uns derselben nicht zu entäußern , wir sind

derartig vergiftet , daß trotz allem Durcheinander
"ersen der vertwiedenen Kasten sieh die Ungleichheit

wieder und immer wieder von neuem bildet. Der Aristo¬
kratie der Geburt fügen wir jene des Geldes hinzu uttd
bemühen uns sogar, finanzielle Größen bedeutsamer zu
finden als intellektuelle Fähigkeit . Was die Folge davon
ist? Die intellektuelle Überlegenheit strebt danach, sich
Geld zu erwerben, und ist ihr dies gelungen, dann bildet
sie für sich auch wieder einen aristokratischen Kreis und
teilt die Verschiedenheit der Kasten nach ihrem Behagen
ein. Daraus geht hervor, daß man wieder und immer
wieder beginnen muß, die Gesetze der Gleichheit den
Menschen einzuimpfen, und daß das Volk, dem gegenüber
man sich bemüht, dies zu tun , doch immer bestrebt ist, bic
selben zu vernichten und die Aristokratie m anderer Go
stalt wieder einzusetzen, in einer Gestalt, die aber innner
verächtlich auf die anderen niederblickt und sie unter
drückt. Wir sind nun einmal bis ins Mark hinein Anti
gleichheitsmenschenund ich glaube, man müßte bei uns
in Europa die ganze menschliche Rasse vernichten, um bet
derselben die Vorliebe des Kastengeistes und der Standes
unterschiede auszumerzen . Es ist seltsam, das in der
Nähe zu beobachten; mau muß nur sehen, welche Ver¬
achtung der 'Notar für den Advokaten, dieser für den
Gerichtsexekutor an den Tag legt. Ein Wechselagcnr
wird seine Tochter niemals dem Sohne eines Wein¬
händlers zur Frau geben und in einem Salon wird ein
reicher Kaufmann , der mit allen möglichen neuen Ar¬
tikeln handelt , von den Damen, welche bei ihm ihre Ein¬
käufe besorgen, nicht gegrüßt werden. Weshalb ? Ist
er denn nicht ehrlich, wohlerzogen, gebildet, belesen, viel¬
leicht sogar ein Künstler ? Es gibt Kastenabstufungen,
Unterschiede: man verkehrt vertraulich nur unter sich und
die Hierarchie tritt allerorts und unter allen Umständen
deutlich zutage. Du kennst doch den bewundernswerten
Ausspruch der Frau eines Senatspräsidenten , der sehr
radikal war und aus einer Republikanersippe hervor-
gegangcn : „Wir sind der republikanische Adel !" Es
hatte genügt , daß zwei Generationen dahingegangen,
daß die Männer aus diesen beiden Generationen "der
Familie zur Macht gelangten , um aus der feuerroten
Dcmokratin eine blaublütige Aristokratin zu machen.
Was kann man, vom Standpunkte der allgemeinen
Gleichheit aus betrachtet, von einem Volke verlangen,
das von aristokratischen Anschauungen förmlich ge¬
tränkt ist?"

„Absolut nichts !" rief Ralph , „ich muß auch über
eure Gütergemeinschaftsbegriffe immer lachen."

„Mein Gott , sie sind nicht sehr verschieden von den
übrigen ; die allgemeine Teilung der Güter wird immer
nur zum Vorteile einzelner stattfinden können. Sei
aber überzeugt, daß diejenigen, lvelche heute für Güter¬
gemeinschaft stimmen, so bald dieselbe durchgeführt ist,
zu Tyrannen werden, welche dieselbe zu ihren Gunsten
ausnützen."

„Niemand hat je daran gezweifelt, und zwar stimmen
sie dann für die ärgste Tyrannei , für eine wahre Toll¬
häuslermanie !"

Die Unterredung wurde durch den Eintritt der
Dienerin Valentins unterbrochen, welche die Meldung
machte, daß das Essen serviert sei. Ralph nahm den
Arm seines Freundes und schritt mit diesem durch den
kleinen Blumengarten dein Pavillon zu.

In seinem prächtigen Speisesaale nahm zur gleichen
Zeit Herr Previnquieres mit Frau und Tochter inGescll-
ichaft des Barons Tuburle seine Mahlzeit ein. Der
Nachtisch wurde durch drei aufwartende Diener rasch
serviert . Frau Previnquieres war eine kleine Dame von
fünfundvierzig Jahren , _ sehr gut erhalten und sehr
elegant ; sie plauderte mit dem Baron und ihrer Tochter
und überließ Herrn Previnquieres , der während der
Mahlzeit nur wenige Worte gesprochen hatte , seiner
üblen Laune.

„Kennen Sie den Amerikaner , Herrn Andley, lieber
Baron ?" forschte Frau Previnquieres.

„Ich kenne ihn oberflächlich, wie alle anderen. Per¬
sönlich habe ich gar keine Beziehungen zu ihm."

„Ist er wirklich so reich, wie man behauptet ?"
„Zweifelsohne übertreibt man wie immer, doch hat

er jedenfalls ein großes Vermögen. Wie hat er sich so
eng mit Raynaud befreundet ?"

„Es scheint, daß der Direktor Ihrer Fabrik ihm vom
industriellen Standpunkte aus einen sehr großen Dienst
erwiesen hat , und da diese Iaukees äußerst praktische
Leute sind, hat Ralph Andley sich für denjenigen inter¬
essiert, der ihm nützlich stiar, und es sich in den Kops ge¬
setzt, ihn: auch seinerseits dienlich sein zu wollen."

„Aber welchen Dienst hat er ihin geleistet und wie ist
er in die Lage gekommen, es zu tun ?"

„Fragen Sie Previnquieres , er wird besser als ich im¬
stande sein. Ihnen das zu erklären ."

Als Previnquieres befragt wurde, runzelte er die
Stirn , neigte das Haupt über seinen Teller und schien
vollständig in den Genuß des Inhaltes seiner Kaffee-
schale vertieft . Die Neugierde seiner Frau aber ge¬
währte ihm keine Ruhe, und da er sich zu einer Er¬
klärung gezwungen sah, entschloß er sich endlich, diese, mit
dem denkbarst brummigen Gesichte abzugeben.

„Es ist alles meine Schuld ; wein: ich nicht die Dumm¬
heit begangen hätte , in Chicago auszustellen, wäre der
ganze Zwischenfall nie eingetreten . Andley hätte meine
Maschinen nicht gesehen und keine. Gelegenheit gehabt,
mich um Auskünfte zu ersuchen, welche ihn mit Valentin
in Verbindung brachten. Wißt ihr , was mir die Aus¬
stellung in Chicago eingetragen hat ? Eine goldene
Medaille , deren ich nicht bedurfte, sechzigtausend Frank
Auslagen , welche Transport und Aufstellung meiner
Maschinen mich gekostet haben, und die Abreise Ray¬
nauds . Gutes Geschäft das, fürwahr !"

„Du wirst mich niemals zu dem Glauben bekehren,
daß dein Direktor fortgeht , nur weil er die Bekanntschaft
Herrn Andleys gemacht hat ! Es steckt da irgend eine
Geschichte dahinter , welche du mir 'nicht offenbaren
willst."

Previnquieres schlug mit unzufriedener Miene den
Griff seines Messers ans den Tisch.

„Natürlich gibt es noch einen anderen Grund , aber
ich wäre dir sehr verbunden, wenn du mir nicht weiter
davon sprechen wolltest."

Eine peinliche Pause entstand. Der Baron und Frau
Previnquieres sahen sich überrascht an ; Rose aber sprach
mit neckender Heiterkeit:

„Mir wird es geradezu ein Hochgenuß sein, jenen
Amerikaner zu sehen; er nimnit in meinen Augen un¬
geheure Dimensionen an ; der Mann , welcher uns Valen¬
tin entführt — denn es läßt sich nicht in Abrede stellen,
daß es sich hier um eine Entführung handelt —, dünkt
mir eine Gattung Riese. Ist er Polyphemus , der Sohn
Neptuns ? Hat er zwei Augen?"

„Bei Gott , ja , und noch dazu sehr durchdringende —-
aber beruhige dich, meine Kleine", fügte der Baron hin¬
zu, „er ist kein Phänomen , er schreitet einher wie alle
Welt, und als wir gestern abend gemeinsam den Wagen
bestiegen, der ihn gleichzeitig mit mir vom Bahnhose
abholte, war er ganz liebenswürdig und unbefangen . Er
huldigt sogar dem Sport ; er ist ein vorzüglicher Reiter
und ein guter Jäger ."

„Nun , wenn er einige Tage hier bleibt, wollen wir
ihn auf die Fasanenjagd schicken. Ist er jung oder alt ?"

„Oho, kleines Mädchen, wie dn plötzlich die Augen
aufreißest !"

„Mein Gott , Pate , Sie tun sehr unrecht, dies zu be¬
haupten ! Ein Amerikaner — was in aller Welt sollte
ich init dem anfangen ? Einen Gatten in Freiheit
dressieren? Das wäre ganz und gar nicht nach meinem
Geschmacke!"

„Ich möchte wissen, was denn eigentlich nach deinem
Geschmacke ist?" brummte Previnqieres . „Ich glaube,
du bist dir selbst noch nicht so recht im klaren." •

(Fortsetzung folgt.)

Castlebay --Hlatjes --Heringe
Winter -Malta - Kartoffeln

eingetroffen bei _ _ MEd . Böhm . Adolfstrasse 7,

Zuckerkranke

235

genießt einzig und alleind. neue unübertroffene Diabetikcrbrot , bergestelltn. Angabed. Herrn
»r . miii zu Offenvach. Dasselbe ist von hervorragendem Wohlgeschmack, reich an Proteiir-
gelmlt, arma. Koylcnhydralen, für Diabetiker das einzig vcrtr. Gebäck, alle anderen Präparat-
weit überragend. (Fra.337) F 23

Niederlage bei: ffViedr . « roll . Goethestraße.
Carl Romihoiz , Hoflieferant, NahrunaSmittelfabrik,Egelsbach b. Frankfurt a M.

Wiesbadener Kobel und Innendekoration
Eigene Werkstätte . B . Gegründet 1872.

Wiesbaden . \ nr Friedriclistrasse 34 . Durchgang nach dem Luisenplatz. Tel . 3197.

Ausstellungshaus I . Ranges
isait 11 Sclianfen ^tern and JSiasterzimmern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Yerbindung.
Za . LZO i sn astee*»E  i sis*i«*ii t bs bi  gen

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet,
gpezialitüt : Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.

^' eoheiten in fiiluhfauteuils in allen Lederarten. — Gardinen . — Bckoratinnei !. — 'Teppiche.
Franko-Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

Ausstellung deutscher und amerikanischer Bnreaa - Höftel.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barnen . Spezialität : Selbstöffner in Bureau-Möbeln. 225

Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Katalog.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 3517

Biermann » t ckdorn . Gr.  Bnrgstrasse » .

Grotzer Schuhverkauf.
Gut. Nengaffe 22, 1 St . hoch. Billig.
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Zer Weilsmrtl
des Wiesbadener ZaAlatts

erscheint Msbendlich G Uhr und enthält alle Strlleuangebote
und Steller,gesucht , welche in der nächstvcröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitömarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewahr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uueröffnet vernichtet.

Osfertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mmdlichs MsxssUeu. dis SLeüuug
Krrde«.

LGLWGÄLLWZGIZy
redegewandt tu tüchtig , können mit Leichtigkeit

monatlich 200 Mk, verdienen durch Verkauf
eines vornehmen Damen -BekleidungSBttickes
(keine Korsetts) an Private . Offerten unter
«S. S”. 135 S an Eiaasenstelji AVogl -'-r
L.-S». . Köln . F88

MrgkmM bessere ftemeii
bei guten , Einkommen für ein Konrert»
unternehuie » gesucht. Angebote unter
»a. W. K«r<w hauptpostlagerud.

Ip"  r >; *«!• Gesucht zum baldigen Eintritt ein
§P™ $F einfaches Kinderfräulein mit guter

Schulbildung für ein Hotel in einem Badeorte.
Offerten zu richten an «. . . Hotel Weins,
Wiesbaden.

Gesucht durchaus zuverlässige ältere
„SNgMche Rnrse"

für 3-säyrigLtt Knaben . Erfragen
Portier Palast -K>otel»

Suche nach Sofia
( ( Bulgarien ) ein nettes Kinderfräulein

z» zwei größeren Kindern , ferner eine
feind . Herrfchaftsköchi» nach England
und ein nettes aewaudtes Alleinmädchen
«ach Brüssel , Reise frei , Herrschaften
hier und gutes Gehalt.

Zentral-Bureau
frnitfiiiaiaMieiilbiü,

Stettenvernrittlerin,

StUigeßfe 24. leiert« 2555.
Angehende WerLüuferi « , sowie Lehrmädchen gcg.

Vergüt , ges. Mtna Alstheimer , Webergassc 7.
Gesucht per 1. Februar ein gewandtes Mädchen
Yals Verkäuferin . Kenntnisse nicht erforderlich,

Tann angelernt »vcrdcn.
> Frankfurter Kousumhans.
Zu erfragen Dotzheimerflraße 21. bei Spitz.

Wttzes Kehmöbtzkii
gesucht.

RHMsches Kaufhaus,
Marktstratze 21.

Junges kräftiges Mädchen von 16—18 Jahren
zur Erlerrwng der Kolouialwarenbranche sofort
gesucht Wellritzstraße 51.

Taillen -, Rock- « nd Znarbeiterinnen ges.
Kirchgaffe 29, 2. Etage.

Perfekte Taillen - Arbeiterinnen und Zu-
arbettekin gesucht TaunusstraßcS. 1 r.

Selbstmldige TaMeuarbeiterin
für gleich oder später gesucht. Hohes Salär.

' Fran Belle, Fricdrichstr. 83.
Tailleu-Auarheiterin
Durchaus tücht. Taillenarbeiterin , sowie eine Zu-

arbeitc rin sof. dauernd ges. Adcthcidstr . 47, G. 1.
Für ein nicht so großes Atelier
erste Taillcimebetterin , welche

„ auch die Mädchen anzuweiscn versteht , auf
Jahresstelle gesucht. Offerte» mit Gehalts¬
ansprüchen unt . Chiffre Sk. SS » an den
Tagbl .-Vcrlag.

Rockarbciterin auf Jahresst . s. Frau Schötter»
Kl. Burgstr . 5, 1. Das . w. ein Lehrmädcb , ang.

Junges Rähmädchen gesucht Wellritzstr . 16, 2r.
Näherin sofort gesucht Drudeustratze9, 1 l.
Junge Rähmädchen gesucht Blücherstr. 9, 2 r.
Lehrmdch. f. f. D .-Schueid . ges. Riehlstr . 18, P . r.

Nrbeiterrn gesucht.
iM - ULDtzrMe . H . DeuoLl , Webergassc 11.Müdes. Tücht. Borardeiteeiu

gesucht. Gefchw . Schippers , Moritzstraße 7.
fägti  Köchin , Küchen-, Haus -, Allein - und
WSfW | v Zimmermädchen usw. Frau Marie

Harz , Stellenvcrmittlerin , Lnnggasse 13.

Ges. tüchtige KöchinK .KL
gewandt im Nähen , Bügeln und Servieren , mit
g. Zeugn ., Schöne Aussicht 18 a.

«MWN -s» Eine tücht » Köchin findet dauernde
PWfflr gute Stellung bei Joh . Geher,

Hoflieferant , Delaspecstraße 0.

, MsUcht
in gutes Herrschaftshaus zum baldigen Eintritt eine

perfekte Köchin van auswärts mit längs , guten
Zeugnissen . Offerten mit Photogr . Zeugn . u.
Lohnanspriichen ». « !. » « » an d. Tagbl .-Berl.

p^ - Pensionsköchinnen nach ausw .,
WWW «? perf . Zimmermädchen , w. servieren k.,

Alleinmädchcn , w. kochen k., Kochlehrfrl ., Haus-
u. Küchcnmädcheu für gleich od, sp. Frau Elise
Gerich, Stclleiivermitlelungs -Bnrcau Schuko. 2,1.

Tüchtiges Mädchen mit Kochkenuirnsien,
selbst, in tzausarb .. geg. guten Lohn x. l . Fcdr.
gesucht Kalscr -F-riedr .-Rina 40, Part.

. _ Gesucht
Witwe oder Fräulein besserer Herkunft zur
Führung des Haushalts einer alleinstehenden
Dame (ohne Dicnstmdcb.). Näh . bei Fräulein
von Bar »,er , Taunusstraße 20, 12—4.

buche fir gleich
md§ms«

Zimmerhaushälterinnen , Küchenhaushälterinnen,
Wäschebeschließerinncu, eine große Anzahl Köchinnen
in .Hotels , Restaurants , Pensionen u. Herrschaits-
häuscr (höchstes Gehalt ). Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlehrsräulein , Büfettfräulein , flotte
Servierfräulein , perfekte und angehende Jungfern,
Erzieherinnen , Französinnen , ' Engländerinnen,
Kinderpflegerinnen , Kindergärtnerinnen , Kiitdcr-
sräulein , auch zur Aushülfe zu Fremden , über
20 erste u . zweite Hausmädchen , über 8V adrette
Alleinmädchen , 25—85 Mk. monatl ., über 40 gew.
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen für hier
und alle Badeorte , ein besseres Stubenmädchen
nach (England , eine Jungfer nach Holland , ein
Kinderfräulein nach Portugal , Büglerinnen für
Hotel , Herdmädchen , Küchenmädcheu ü . s. w.JNterNatioNKles
Zentral-Waeierrmgs-

BNream

MdÄmW,
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel - « . Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Langgasse 24 . Telephon,2088»
Frau Lina Wallrabenftein»

Stellenvermittlcrin.

Zu einer älteren Dame wird zur Führung der
Mädchen oder Frau gesucht

. .. . kitenb . 2.
Ein tüchtiges Fräulein , welches die fein-

bürgerliche Küche versteht, nähen und bügeln
kann, wird als Stütze gesucht. Gefäll . Offert,
mit Referenzen unter IS . 39 » an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Einfaches gebildetes Fräulein,
25—80 I ., in o. Zweigen des Haushalts , sowie

f. Küche, Schneidern u. Bügeln erfahren , als
Stütze der Hausfrau nach auswärts gesucht.
Offerten mit Zeugn . u . Photogr . u. A. »15
an den Tagbl .-Verlag.agv

StelleuilüHweis Germania,PKssKNtenheiM,
Jahnstratze 4» 1, Ecke Karlstraße,

sucht und empfiehlt Mädchen aller Branchen.
Mädchen erhalten Logis zu 50 Pf ., mit Koit 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellcnvermittlerin.

Mädchen für Küche u . Hausarbeit gefacht
Mdolfsalle « 27 , 2.

Mraüaä Mädchen findet ang . Stellung
"04 Ulli , v Bleichstraße 24, Parterre.

GMeßMZ lWt.NMSMNchm.
welches auch gut nähen , bügeln u. servieren kann,

für Herrschaftshans nach auswärts gesucht.
Off . mit Zeugnißabschr . u. Bild unter Ä.
an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiges Alleinmädchcn zum 15. Februar
gesucht Bismarckring 19, 1 v.

Starkes MKdchen
für Küchen - und Hausarbeit gesucht. Hoher

Lohn . Eintritt sogleich.
Mainzer Bierbav «, Mauergasse 4.Smibcrcs

Karlstr . 3, Part ., junges Mädchen zu 2 Kind. ges.
~W~  Ein Alleinmädchen mit guten Zeugnissen

gesucht von Wehgandt , Webergasse 89, 2.
Reinliches tüchtiges Mädchen für kleinen

Haushalt gesucht Niederwaldstraße 4, Part . r.
Fleißiges Mädchen für alle Hausarbeit zum

15. Februar gesucht Saalgassc 82, Part.
Brav . Mädchen « w. kochen kann, gesucht. Frau

W . Stickdorn , Große Burgstraße 4.
Eins . Mädchen gesucht auf 1. Februar . Näheres

Moritzstr . 18, 2 St . !. Meid . 11- 1.2, 4- 6 Uhr.
® . * E. f. fand . Mädch. v. Sande,
ME evangel «, für Hausarbeit sof.
gesucht Gneisenaustratze st, 3 l.
G "" Tüchtiges Sllletnmädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann, am 1. oder 15. Februar
gesucht Adelheidstraße 81, Parterre.

P ®P“ Alleinmädchcn sofort ober bis 15. Fcbr.
gesucht Emserstraße 40 «., P.

Ein sauberes Mädchen sof. ges. Bcrtramstr , 16, P.
Ein reinliches starkes Mädchen
rosort gef. ^ ell«nunSstr »46, P»

Gemcht zum 15. Februar oder früher
ein besseres zuverlässiges Ha, »s«

mädchen , nicht unter 23 Jahren « welches nähen
und servieren kann. Dteld. vorm . 9Vn—ll 1/» u.
nachm. 4—6 Uhr Wilhelmstraße 34, 1.

Gesucht Alleinmädchen mit mir guten Zeug
nisten, evangelisch, tu Küche und Hausarbeit
tüchtig , zu einzelner Dame nach Wiesbaden.
Eintritt 15. Februar . Vorst . Bierstadterstr . 6,

. Primavera , 9 - 11 . 4—6 Uhr.
Ein junges braves Mädchen vom Lande gesucht.

Monat 20 Mk. Hirschgraben 18.
Ein Beißiges DienstMädche » gegen hohen

Lohn sofort gesucht Albrechtstratze 31^ Part.
für bürgerlichen Haushalt gesucht

A ' UlulljlU (k. kochen lernen ) Gcricktsstr . 1.

Gesucht per 15. Fclir.
eines für Haushalt , eines für Kinder u. etwas
Hausarbeit . Bleichstraße 6.

Ein sunges Mädchen gesucht Oranienstr . 51, Part.

Fleitziges MäÄcheK
mit guten Zeugnissen sofort verlangt.

Dittrich , Friedrichstraße 18, Part.
Zwei bessere gewandte Mädchen
mit guten Zeuguissen gesucht. Eintritt

15- Febr . und 15. März . Frl . Steiniger,
Billa Hertha , Neubaucrstr . 3, morgens 9—10V-
oder abends 6 Uhr.

Junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Klein e Burgstraße 4, Part ., Buchhandlung.

gpM ®** Kräftiges , zn aller Slrbeit
williges braves Mädchen zrr

baldigem Eintritt ges . Bietoriasiratzr 12.
Alleinmädchen mit guten Zeugnissen zu zwei

Personen gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 42, Part.
Zum 15. Februar eins , gnt
empfoftl . Hausmädchen zu

einzelner Dame . Zu melden von 9 —10 und
2—4 Uhr Schlichtcrstraße 19, 2.

$V ° Ein flciß. Mädchen sof. ges. Friedrichstr . 13.

Eiil solides Mädchen
mit guten Zeugniffen wird zum 15. Februar für

zwei Personen gesucht Wilhelmiuenstraße 8, 2-
Zu sp rechen von 9 —1 und von 3- 6̂ Uhr.

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht
Bertramstraße 5, 2 links.

Gesucht besseres Hausmädchen
m. g. Zeugnissen, im Nähen bewandert . Adolf-
straße 9, 1. Vorzustcllcn täglich von 2 Uhr ab.

PW " Küchen- 1«. Hausmädchen sofort gesucht
Kapellenstraße 42. § 204

Dienstmädchen ges., welches kochen und nähen
kann , zum 15. Februar (keinen Laden putzen)
Adclhcidstraßc 76, P.

iss* «ft eine große Anzahl nette Mädch.
als Allein -, Hans - n . Zimmer¬

mädchen in prima Stellen bei hot ». Sohn»

Frau Wmm  MüAer,
SteAenvermittlerrn,

Sedanstratze 2 , Ecke Walramstraße.
Mädchen für kl. Haushalt mit einem Kinde

gesucht Blücherstraße 9, 2 r.
Suche für sofort ein tüchtiges Mädchen zu

zwei Personen nach außerhalb . Frau Kirsce,
Stellenvenuittlerin , Jahnstraße 4, 1.

Büglerinnen sofort ges.
Scheller , Göbenstraße 3.

Angehende Büglerin gesucht Iierostr . 23, H. 1.
M . k. d. Bügeln grdl . erl . Secrobcnstr . 9, Mb . 4 r.
Tücht . Waschfrau auf dauernd ges. Stcingasse 26.
Ordentliche Pntzfra » für den Laden per sofort

gesucht.
Gebr . Baum , Webergasse 6.

Fleißiges MonatSmädchc » für vormittags
sof. ges. Zu melden vorm . Eltvillerstr . 18, l ' I.

Saud . MonatLm . o. unabh . Frau in besi. linder !.
Haush . p. sof. ges. Goldschmidt , Ncrostr . 46,1.

Monatsmädcheu gesucht Albrechrstraße 35, 1.
Monatsmädchen tagSber gesucht Webergassc 36,

Nähmafchinenladen.
MouatSfrau gesucht Herderstraße 26. 8.
Monatsfran od. Mädchen auf 2 Stunden vor¬

mittags gesucht. Abele , Körnerstraße 7, 3.
Monatssrau sofort gesucht Asrkstr . 3, 8 rechts.
Monatsfran 2 St . nachm , ges . , 16 M.

Luxembttkgstratze 4 . r r.
Tüchtiges sauberes Monatsmädche « sofort

gesucht Adolfstraße 1, 2. Etage.
Saub . Monatsmädchen od. Frau für 2 Stunden

vorni . sofort gesucht Westendstraße 11, 3 Tr . lks.
MonatSMäbchen gesucht Kiedrichcrstraße 2. 2.
Frau zum Brötcheutragen gesucht Mauergasse 19.
"ine Fra « oder Mädchen zum Milchtragen

gesucht von morgens 7 bis ‘MO Uhr . Näheres
bei Bäckermeister Souerwein , Karlstraße , Ecke
Jahnstraße , 10 Uhr morgen?.

Jemand zum Spülen gesucht Marktstraße 13, 2.
Ordentliches Lanfmädrtzcrr sofort gesucht.

A . Rheinländer , Rbeinstr . 15.
Kansinädchen gesucht Konditorei Wellritzstr . 31.
Lanfmädchen vor sofort gesucht.

Heinrich Frckd , Kirchgaffe 38.Ein samheres
LaMsmädcheR

sucht Schirmsabrik Vtrnker , Longgasse 8.
Tücht . Mädchen tagsüber ges. Mauerg . 15, Ulrich.
Bet freier Wohnung u . 10 Mk. monatl . wird eine

best, empfohl. allcinst . Frau od. M . f. einige std.
Hausarb . gesucht, 'Jl.  Rathaus , Arb .-Nachweis.

Saubere Arbeilermucn
für Konservenfabrik gesucht. Näh . Tagbl .-Verl V>-

IC

Fräulein,
tüchtige Buchhalterin « perfekt in Steno¬
graphie , Maschinenschreiben uud allen
Bureauarbciten , sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen . Off . unter 8 . » 8»
an den Tagbl .-Vcrlag.

Geb. Dame , nt. eins. Buchführ , vertraut , Schreib¬
maschine perfekt, stenographiekundig , sucht ang.
Stell . Off . u. itiiti  an den Tagbl .-Vcrl.

Mädchen sucht Stellung als angehende ©et°»
känferin . Näheres Bismarckring 12. Lade«.

Aelt . Verkäuferin s. passendes Enaag . ; war bisher
in d. Schuhbr . tätig ; übern , a . Fit ., gleichviel w-
Branche . Gef . Off . u. all. KD2 a. d. Tagbl .-L.

Näherin sucht Beschäft . im Maschintnstovfcn und
Ausbess. v. Wäsche außer d. H. Wörthstr . 1, B-Modes.

Fräulein aus guter Familie , das lange Jahre it
feinem Geschäft an erster Stelle tätig war,
wünscht für kommende Saison ähnl . Btäcicrunit
in nur Geschäft ersten Ranges . Gefl. Offerte«
unter Chiffre M. » 2 ® an den Tagbl .-Vcrlag
erbeten.

HT Erste Modistin , zur Zeit auswärts, such/
Stellung . Off. ii. A. »cli . 30 » Hauptpost!-

Junge Fran , welche6 Jahre in einem Schlad
in Rußinnd täii ; war u. durch die Revolution
von dort vertrieben wurde , sucht Stelle al»
lhanöhälterin bei einzelucm Herrn. Nähert
Werderstraße 4, Hochpart . Bäumgcn.

Einfaches Mädchen sucht Stellung
Führung des Haushalts bei einzelnem Herrn,
Witwer ' mit einem Kind nicht ausgeschlosstn-
Off. unter ra . IO postlagernd Bismarck«

Besseres Mädchen,
83 Jahre alt , 14 Jahre nur in feinen Häusern
tätig , sucht bis April , evcnt. früher oder fpäter,
dauernde Stellung zur Führung des Hau ?'
Haltes bei alleinstehendem Herrn . Zeugnisse 3“
Diensten . Offerten unter «>. * 838 hauptpos «'

Christl. Heim«lÄstt
empfiehlt sofort u . 1. Febr . Stütze , die gut koch',
Haus - u. Alleinmädchen , Köchin für 15. Feh '̂

P . Geißer , Stcllenvermittler.
Eine gutbürgerl . Köchin sucht Stelle . Na »'

Moritzstraße S, Stv . 1 l.
Anst . Frau (Wwe.), i. Haush ., sowie i. SW .f

bcw., s. pass. Besch., am liebst. Vertrauenspol ';'
würde auch Filiale übernehmen , Kaution k. gsw
werden . Off . u . M... Emserstr . 75, Gth . Frtw'

Gegen kleine Bergütung l  fl e“;
KWM Dame , perfekt in Küche und HE

halt , angenehme Stellung . Off . unter üst. Sb
an den Tagbl .-Vcrlag . , ,

Besseres Hausmädchen sucht bald StelluUst'
Näh . Mainzerstraße 14.

Gin Kuswärtiges Mädchen
aus sehr gutem Hause sucht bei kleiner Hcrrsch/st
oder einzelner Dame Stellung . Werte Offe/s
unter T . KBL an bat Tagbl .-Verlag erdete«'

D . gew. Büglerin s. Besch. Göbcnstr . 19, M.
chtige Büglerin s. noch Kunden außer »L

Hause , dl.  Adolfstraße 5, Seitenbau Part . ‘V
Tu.

laufe , dl.  Adolfstraße 5, Seitenbau Part , u
I . u . Fr . s. W, - u. P .-B . Walramstr . 81. Stb ./■
Frau s. Laden zu putzen. Ludwigstr . 8, Vdh-
G . empf. Frau s. Besch, im W . Sedanstr . 9. V- » '
Mdch. s. W -- u , Putzbesch. Hellmmidstr . 29, V- i~‘.
E . Mädchen s. Monätsst . Bleichste. 35, V- D- !'
Jg . Frau sucht Monatsstclle . Schachtstraße
I . Frau s. Monatsstellc . Schiersteincrstr . 11, H>

fuci)t wegen Abreise der Herrl «/.'
-vluvrijcn Mouatsstclle in besserem HaUie-

Näh . Sonnenbergerstraße 18.
Junges Mädchen sucht nachm. Beschäftigung,

auch zu Kindern . Näh . Wörthstraße 18, 3 b - '
Mädchen , w. g. kochen kann u. Hausarbeit pc

steht, sucht f. einige Stunden am Tage AuSv'0 '
'Kcfl. Off . erb. Luisenstrnßc 24« Mitrelb . 1

Merkliche Ueesonerr. dir KLe!i««s
suche«.

a- best. Familie sucht Stell'
|fl M -lllC 511 a. Gesellsch.-D ., Empf .-D . od-

Stütze der Hausfrau . Offerten bitte an Frai.
v . Schweb er , Gerichtsstraßc 7.

Ged. junges Mädchen , befähigt Kinder in
allen Schulfächern zu unterrichten , nicht Stellung
als Stütze und Gesellschafterin . Offerten unter
M. s*. 13 © postl. Oldenburg i Gr . erbeten.Mmmnninnmv

mit guten Zeugnissen aus vornehmen Häusern , iw
Schneidern , Frisieren , Packen perf, , Bcd , firm,
sucht per sofort Stellung . Gef . Angebote unter
er. ck. usos postl. Braunau , Böhmen»

perf . Jungfer , Kinderfrl ., erstkl.
'>kv'  8Wy f » Hausmädchen , w. aut nähen kann,

Aushilfe für 2 Monate , w. selbst alle Hausarb.
verst., f. Hotel oder Privat . Frau Elise Gericb,
Stell en vermittelungSburcau , Sckulg , 2. Tel . 301' .

Junge feingebild . Dame , eleg.
Erscheinung , sicheres Auftreten , ge¬

wandt mit der Feder und sehr musikalisch, sucht
Beschäftigung , eventl . auch nur vormittags oder
einige Stunden des Tages . Offerten unter
84 . 38 ? an den Tagbl .-Verlag.
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Männliche Mersone«, die Stellung
sinder».

Cm tüchtig, junger Kaufmann,
der bereits im Vaukfaäie tätig gewesen
ist und «nie Zeugnisse besitzt, wird zum
8 . Februar für mehrere Monate zur
Arrshilfe gesucht. Persönliche Vorstellung
erforderlich.

Reichsbanksteve Wiesbaden.

Cinkassierer und Verkäufer.
Tür Stadttour suchen flotten Verkäufer , der das

Jnkasio mit übernimmt , gegen Gcbalt und hohe
Provision . Kaut . 300 Mk. crfordl . Deutsche Näh-
maschincn-Gescllschaft, WieSbad ., Ellcnbogeng . 11.

3nm Einziehen von Auskünften und zur
Erledigung ähnlicher Kommissionen wird ein
zuverlässiger , fleißiger und gewandter Mann,
welcher mit dem Publikum jeden Standes um-
zugchen weiß und sich auch als Verkäufer eignet,
ftir dauernd gesucht. Gcfl. Off . mit Angabe des
Alters u. Clnffre C . SOI an den Tagbl, -Verl.

Redegewandten Mann zum Einsammeln von
Schleiferei und Reparatur sucht

. PH. Krämer , Metzgergasse27.
«ommiS ges. H. A . Röhrig »Papiergroßhandl.
Junger Man« i’S "‘Ä;

Hilfe zum sofortigen Eintritt in ein hiesiges
Bankhaus gesucht. Off . mit Gchaltsansprüchcn

^ unter i, . soo an den Tagbl .-Verlag.
junger Schreiber auf sofort gesucht, desgleichen
- nncr auf 15. März . Bureau Philippsbergstr . 10.
neinmechaniker sofort gesucht

Walch, L-edanplatz 4.
Per sofort tüchtiger lediger

Schlosser
aesucht, der auch geprüfter Heizer ist. Augusta-

-Blktoria -Bad . Auf dem Bureau zu melden.
fJ » Schlosser gesucht Helencnstraße 26.
^ >n Hansschloffer mit guten Empfehlungen

gesucht. Schriftliche Offerten unter 4». 38 !S
^an  den Tagbl .-Verlag.

MV" Tüchtiger selbständiger Installateur
gesucht. Carl Gasteier.

Bauschreiner (Bankarbeiter), flotte , selvständ .»
gegen hohen Lohn sucht sofort

Johann Wolf , Bleichstraße 41.
Junger Tapeziergelstlke gesucht Nerostr. 36, 2.
Tücht. Hosenschneider

per sofort gesucht.
Bruno Wandt , Kirchgasse 42.

Nur tücht . Schneider b. höchst. L. ges. Karlstr . 6

Bademeister»
für 1. Hotels , Hausdiener für sofort u. Saison,
sprachk. Oberkellner für Saison - u . Jahresstcllen,
flotte Saal -, Restaurant-
und Zimmerkellner , Küchenchefs
von 100- 250 Mk-, tüchtige Aids 60- 150 Mk-,
Diener für Pensionen und Herrschaftshäuscr,
Kondukteur für erstes Hotel , Liftjungen und
Kommissionär sucht

Krrreau Wallimderrstein,
Frau L . Wallrabenstein » Stellcnoermittlcrin,

Langgassc 24 , 1. Telefon 2555.

^Gesüch^ein'Zeichenlehrling.
August Schaeffer Nachf.,

Jnstallationsgeschäft für Elektrotechnik,
Wiesbaden , Saalgasse 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Verkauf und Kontor

unter günstigen Bedingungen sucht
Ch . Hemmer , Langgasse,

(dehrling sofort gesucht. I . G Mollath,
Zentral -Saatstellc , Marktstrabe 12.

Lehrling
für das Kontor zu Ostern gesucht.

August Zemslh , Maschinenfabrikant.

Lehrling ges. .H. A . Röhrig , Paptergroßhandl.
Schlofferlehrling gesucht Schachtftratze 8.
S attler lehrling gesucht Grabenffrabe 9.

Ein braver Junge zu Ostern als
Buchbinder -Lehrling gesucht von

Gebrüder Petmeikh»
Buchbinderei u. Geschäftsbücher -Fabrik.

Sohn achtbarer Eltern kann die
Konditorei unter günstigen

Bedingungen erlernen bei
Ernst Stemmler , Konditor, Biebrich a. Rh.

Tüchtiger junger Hausdiener für Möbel¬
geschäft auf sofort gesucht Taunusstraße 39.

g® » ®«. Junger Hansvursch «, 15 bis
WWW 16 Jahre , gesucht. Weißes Roß.
Zuverlässiger Hausbürsche sofort gesucht.

Wolter , Ellenqogengasse 3.
Junger Hansbursche für leichte Arbeit gesucht.

A . L. Ernst , Ncrostraße 1.
Verheirateten Hausdurscken (Radfahrer ) sucht

I . H auser Nachfgr . , Schulgasse 6.
Jüngerer Laufbursche zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.

Prinee of Wales , Kirchgasse 62.
Ein tüchtiger jüngerer Ansläufer gesucht.

Färberei Kramer , Langgasse 31.
Kräftiger Junge Kl 6

Lande für Hausarbeit und Gäste zu bedienen auf
gleich gesucht. Mainzer Bierüalle . Manerg . 4.

Mff - Ein Doktorkutscher gesucht Feldstraße 17.
Droschkenkutschergesucht Jahnstraße 19.
MilchkutstzcrS ÄÄÄ

sich melden Biebricherstraße 45.
Tüchtiger Pserdepfteger gesucht.

Rcitinstitut Weiß , Saalgasse 36.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

l7n Pran ^ais 37 »ns parlant tres
{jpWl̂ r peu allemand cherehe place de

valet maitre d’hotel ; excellentes references.
tu.  8 » I. « Nerostrasse 4 bei

Intel !, j . Mann übernimmt Vertretungen,
Neiseposten oder Stellung als Filialleiter.
Kaution kann ev. gestellt werden . Offerten unt.
AU. » 80 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger junger Kaufmann » 20 Jahre alt,
aus gemischtem Warengeschäft , mit Buchhaltung
vertraut , sucht per März passende Stellung
gleich welcher Warcnbranche . Offerten unter
I ' . 383 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , verheiratet, mit g. Zeugnissen,
sucht Stelle als Kassenbote. Magazinverwalter
oder sonst. Vertrauensposten . Gute Empsehl»
Kautiousfähig . Werte Offerten unter
,8. v . S«o &postl. Schützen!,ofstr. Wiesbaden.

Junger Mann mit guten Zeugnissen, militär-
frei . sucht Stellung als Einkasfierer oder
sonstigen Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden . Offerten unter B . 392  an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein zuverlässiger Mann mit guter
Schrift fud,t stundenweise schriftliche

Beschäftigung . Gef. Offerten unter B . » 83
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Installateur , welcher sich
im Fach mehr ausbilden will , sucht

sofortige Beschäftigung . Off. unter B . 301
an den Tagbl .-Verlag.

C&^ Ai  20 Jahre alt , sucht bei besch. An,pr.
Stellung. Offerten unter K. 301

att den Tagbl .-Verlag.

Herrschafts-Kutscher,
unverheiratet , mit guten Zeugnissen , im Fahren u.

Reiten sehr tüchtig , sticht Stellung auf sofort,
oder zum 15. Fcbrüar . Offerten unter B . 383
au den Tagbl .-Verlag.

Vcrh . H errsck»aftskutsch er , 30 I . alt . b. reit
Artill . ged., sicher i. Fahren u. Reiten , sowie r. d.
Pferdcpfl . vertr ., s. Stelle n. hier ob. ausw . p.
1. März o. sp. Off . u . C . 303 a . d. Tagbl .-V.

mit g. Zeugnissen
sucht Stelle bei

einzelnem Herrn für gleich. Offerten unter
AU. 30 » an den Tagbl .-Verlag.

Sol . jg. Manu sucht irgendw. Beschäftigung,
am liebsten als HauSbursche od. Ausläufer rc.
Off. unter JK. *«. ICO postlag . Rheinstraße.

Tüchtiger flcißiger ges. Mann s. dauernde Arbeit als
Rachtvorticr in Warenhaus od. Magazin , verst.
auch künstl. Wasser zu fabrizieren . Westcndstr. 1,2.

Amtliche Anzeigen
Kaiser -Panorama.

A Obersörsterei Crlenhof.
,7048et ,faMf Hohenstein bei Kessler am
''»Februar , vormittags 8 Uhr, aus Schutz-
Mrk Hoheusteiu , Distrikt 29, 83 -,, 31b Ebert,

b Lahnerbachskopf , Liebbergerhofwaid 11 c,
TfEgaufhieb 10a , Mcliorationsfläche und Totalität,

Derbbrcnnholz 450 rm , 180 rm Rciscrknüppel,
n. rjO Reiserwcllen . Bei guter Abfahrt nahe Haltc-
uelle Breithardt : 2 Eichen- und 3 Buchenhauklötze,
kvllnutzscheit Rotbuchen 13 rio , Hainbuchen 15 rm.

Mt . Knüppel und Wellen in 33a , 10a mit be¬
schrankter Konkurrenz . F2S8

' DNDWHWMfMM

waren-
versteigerung

Heute Douncrstag,
i . Fehxuar , vormittags S '/s « .

Nachmittags 2 '/s Uhr beginnend,
^vftejgere ich im Anftrag der Firma

«ul Hess JVachf. in meinem Ver-
"eigerungssaale

CchWMcherstr. 27
^üchverzejchnete Waren:

Unterhosen , Normal-
Hemden , Unterjacken,
Westen , Bettuch . ,Pitee-
decken, Strümpfe , Bor¬
hemden , Krawatten,
Hosenträg ., Halstücher,
Strickwolle , Schürzen,
Mützen , Taschentücher,
Korsetten , Seifen

^üvillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

keong Jäger,
ionator nnd Taxator,

Schwalbacher strafte 27.

letzt
Mess. -AvkeMnen.

Hap -iicrr , Hamburg»

.rede Woche inci neue Reisen.
Ausgestellt vom 28. Januar bis 3. Februar 1906:
Serie I . .̂ « rd -Amepilta. III .Reise : 8- Iiiti »-

delpliin . — Baltimore . —
Unsliing -ttm.

Serie II . Ein sehr interessanter Besuch von
\espel und Capri.

Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement aum beliebigen Besuch. _

jßonnerstfig , 1. Februar , 6 Ihr,
im Schützenliof , F 428

Herr Meyer-Elbing, Kunstmaler:
Orientalische

Heise - Eindi * tlcke a

Merwel
(Turnverein ) .

Sonntag , den tl . Febr . 1886:
Zweite große

MMWm-ß>s»ir»Iitzmg
mit Tanz. F459

Lieder und Vorträge sind bis zum
5. Februar bei Herrn Fritz Strenscli . Kirch¬
gasse 37, cinzureichen. Das Komitee.

ffitchpcipuyü
-Äcfi -iticmni ' gut -jSiCGg
S . UÖUR DAN±

PttX -NKPltRT .■MA.trt.-

Strumpf-Strickerei.
A »stricken und Neustricken.

Schnelle Bedienung . Billige Preise,
Weih - und Wollwaren -Gcschäft

Wiesbaden,18 Michclsberg18,
Ansverkauf

wegen Hausverkaus und Umzug.
Mein vollständiges Lager in Möbeln , Betten,

Polstcrwarcn verkaufe zu jedem annehmd . Gebote.
Jacob fuhr,

Telephon 2737 . Goldgaffe 12.

MIMet - Wk !lMWW » . 3M

M.zr.Mrbske-KaiellßUeM.4»jlf.
Telephon 125 . j . Lebääb , Grabenstr . 3.

ff. Kieler Bücklinge, Sprotten , Lachs. 281

Billig! Billig!

Großer SeMveckms.

J . J . Höss,

Prima frischer Kabeljau , ganze Fische 20 Ps ., ohne Kops
25  Pf ., im Ausschnitt 30 Ps ., kleine Schellfische 20 Pf .,
allergröhte Schellfische 80 Ps ., Seelachs , ganze 25  Pf ., im
Ansschnitt 30 Ps ., Backfische 20 Ps ., ezrnne Heringe 25  Pf.

ab Laden treffen heute und morgen ein hei 267
Fischhatte

_ am Markt._
Großer Wciumungs -Merkciüf

in sämtlichen Winterartikeln und empfehle ich folgende, enorm billige
GeLegeuheitsPosten:

Zirka 108 Herren - uud Knaben - Paletots , auch fürs Frühjahr gceiguct, deren früherer Preis
war 15, 20, 40 Mk., jetzt 5, 10, 15, 20 Mk., za. 200 Anzüge in nur neuesten dunklen Mustern,
deren früherer Preis war 15, 20, 40 Mk., jetzt 10 , 15 » 20 Mk . » Joppen , Hofei » für Herren und

Knaben , auch Schulhöfen in großer Auswahl und staunend billig.
Bitte sich zu überzeugen , da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

Bekannt für reell . Aeugasfe 22 , L St . h. Kein Laden.
■-ms
»mt

DZs

Mesbaüener Lsgdlstt
Ui

im Meingsu
zum©reife von 70 Kfg. monatlM)
f= 3 direkt zu bezirken: j=

In Biebrich:
durch die bekannten 25 Ausgalrr-
flellrn.

In Schierstem:
durch Rolportcur Josef Messer,
Schulstraßc s.

In Nieder .Wslluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Pctersgaffe5\.

In Eltville:
durch Frank Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Eberbacherstraße.

1

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV . ,
Böhlstraße , am Rastanienbaum.

I,r Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße z
am kfallgarler Weg.

In Winkel:
durch Jgna ; Wseger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße zg.

In Rüdesheim:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

Bestellungen nehmen die CiöenZenannten entczeIen.
Drr verisg.
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tanggaffe$8. w . Eichhorn. tanggaffe 48.
a 0tal=3 usocrföuf meines gesamten Warenlagers

wegen Geschäfts -Aufgabe
Auf Teppiche, Innendekorationen lc.

20 % Rabatt.
Auf Tapeten

3«- Ä«7»Rabatt.
6e»edm!§t in krksMlsnck, V̂estkÄs«.

^LLLeN-Î LSSLU.

Zietismg7„8.u.Z.Tebr.1906.
Strassburger

lei Lotterie
6331 >aeld -6ewtnne , zus . IW. :200000

Han -ptg o « I n ne:80000
30000

Lose ä 3 .30 JVL, Porto u.Liste 30 Pf. extra,
empfehlen nach den erlaubten Gebieten

Gust. Pfordte,
Essen (Ruhr ).

Carl Heintzp,
SEsrfäraW., Unter den Linden 3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäfte.

In "Wiesbaden zu haben bei
'f’ar 'l Mircbfg-asselWund
V« 1* 1 t dMt ' l , Barhtsir . 1 ®. 137
T ö -f-ncona Mircbgasse SL und

*9 . k3LdLa » Oii ? W cilritotr . S . 190

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

m schönster Ausführung. 2963
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,

Friedriohstrasse 88, nahe der Kirchgasse.

„Höfel Sinhorn“
und

„Sills Weinstuben“
i la Xentpmski.

Heute Abend Spezialität:
Matjes-Hering m. neuen Kartoffeln.

Eisbein m. Kraut n. Erbspüree.
Gefüllte Kalbsbrust m. Rahmkartoffeln.

Hübnerfrikassee m. Reis u. Spargel.
la hoiländ. Austern, 10  Stück 1.50  Mk.

Diners und' Soupers k Mk. fl. ÄS und höher,
Abonnement Mk. B.

JSTB. Die Abonnementskarten haben in beiden
_Lokalen Gültigkeit.

Peutfcbcr Sss
3«feW. ESjfferkjr» gefebi.geschaht ÜHttVvLS geschuht

ist in Seschmuck und Nrvnir chin.
Lee tSuschend gleich, regt jedoch
nicht auf, wirkt vielmehr gesund»
heitssdrdernd,neroenderuhigend u.
macht guten schlaf
jeder versuch führt zur Sesteilung.
vrodepLket gegen 40 Pfg. Briefm.
2 vsd. m. 3.60 franko. RIIein vom

Reformhaus „ CJjalyfia“
Oeipsig 0^2

E88

Frische Landbntter
Z« m Essen

gibt sowohl an Private als an Wiederverkäufer
z« autzergewöynlich villigen Preisen ab die

Molkerei Oscar Müller.
Verkaufsstellen:

Btsmarckring 1v und Fanlbrunnenstr . 13.
__ Telephon 3381. _ __Rotkraut
billig M kaufen Felostratze 2 , Laden.

268

Aepfel,
gutkochend, per Pfnnd 20 Pf . bei
Tel. 1801.  L . w . Hommer , MauritiuSstr. 1.

Eierkartoffeln.
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder eingetroffen.

i»t*o 8. ts he ibach , Kartoffelgroßhandlung.
Schwalbacherstraße 71. Telephon ‘2734.

Verkäufe

Z
nt Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wegen Sterbefall
ein seit 25 Jahren best. Knpferschrniedegeschäft
billig zu verkaufen. Näh. Oranienstraße 36, 1.

Schlosserei , noch im Gang, wegzngshalber
zu verkaufen. Offerten unter V. » 88 im Tagbl.-
Verlag abzugebcn.

! Ein nachweisbar gut cingefübrtes
Geschäft zu kaufen gesucht oder als Teil¬
haber eiuzutreten . Offerten unter
A.  481 an den Tagbl.-Verlag. I

Existenz.
Ein lange bestehendes rentables Butter -»

Eier - und 'Käsegeschäft in bester Lage ist
kränklichkeitshalber zu verkaufen.

Heinrich fireger , JmNiobil . -BureaU,
Rbeinstrahe 26.

Ein sehr gutgehendes Kolonialwaaren-
Geschäft zu verkaufen. Offertenn. ® . » 88 an
den Tagbl.-Verlag._
Gützeheildes lolomQüuaren-ieföiäft
wegen Sterbefall billig per 1. April oder später
zu verkaufen. Offerten unter o . » 9 ® an den
Tagbl.-Verlag.

Ein gutg. Kolonialwarengeschäft mir gr.
Flaschenb'ierumsatz, im Zentr. d. St ., ist umständch.
auf sofort oder 1. April preiswert zu verkaufen.
Offerten unter 44". » 94 an den Tagbl.-Verlag.

Gutgehendes Kolouialwaren - Geschäft
sofort zu verkaufen. Offert, unt. 4 . » 9 ® an
den Tagbl.-Verlag._

Erstes Stellenvermittlungs -Bureau
anderer Unternehmen halber billig zu verkaufen.
Offerten unter B . 80 postlagernd._

KmMtes Gchm,
V- Jahr in Gebrauch gewesen. Kohlfuchs , 5-jähr.,
schönes Exterieur, flotter Gang, zuverlässig, fertig
geritten und gefahren, nebst elegantem leichtem
Mylord , plattiertem Geschirr, kompl. Sattel¬
zeug, leichtem Arbeitsgeschirr u. lcichtem Roll¬
wagen , mit sämtlichen Stalluteufilie « ist wegen
Wegzug sofort zum festen aber billigen Preis von
Mk.' 2800 zu verkaufen. F 88

Augnst Hilbinger , GiesskU,
Telephon 276.

Ein kleiner Asfenpinscher , allerliebstes
Tierchen, 4 Monate alt, abzugeben bei Bflech,
Flachsmarktstraße25, Mainz.  _

P1F " Rassenreines schwarzes Spitzche» ,.
9 Monate alt , zu verkaufen Marktstr. 14, 2. Et.

Nokmnslklte weibl., kl. Rasse, 3 MonatePcpiU|Ujtl, alt, billig zu verkaufen.
Md«-. Bnsclmr «l , Dotzheimcrstr. 50, Laden.

Dobbermann -Rnde , 21/» Jahr alt, prima
Stammbaum , kräftiger tadelloser Zuchthund,
stolzer Begleiter, zu verkaufen.

.8. 13nge .ii .um , Biebrich , Tonwerk.

Schwarzer Piidrihmid,
rasserein, mit selten guten Eigenschaften, zu verk.
Nicderwaldstraße10, 3._

Sch. Spitz (Fuchst, wachs., z. v. Kavellenstr. 43.
Ein Pärchen prachtv. chines. Nachtigallen7 Mk.,

ein Pärchen Dompfaffen, sehr zahm, 7.50 Mk. zu
verkaufen Albrcchtstraße 23. 2 r. -

Ein gut spr. Papagei zu verk. Sedanstr . 1, 2. Damen -Masken ! 2 Tyroler, 2 Zigcunej'
1 Pierrette, 1 span. Tänzerin f. 6— 10Mk. z. verfi
oder f. 2—4 Mk. zu verleihen Herderstr. 21, 2 "Für Bogelliebhaber.

Empf. goldg. Zeisige, deutscheu. chin. Nachti¬
gallen äuß. bill. Uar l fiten ber , Langgasse 13.

2 neue Masken b. zu v. Eleonorenstr. 10. H. P-
Feine Theater -KoAüm «, Schweizerin»

Maria , z. v. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0Kanarienvogel » ff. Harzer Schläger, billig
zu verkaufen Karlstraße 18, Part. Drei sch. Maskeiik, (SchmertcrI., Rokoko, Dom.)

m. Hüte b. zu verk. od. zu verl. Mctzgerq. 27, LDrei elegante FraSanzüge , aus Seide, mittl.
Figur , bill. zu verk. Metzgergasse 27, L. Schön er Maskcn -Anzug (Edelweiß gemalt),

einmal getragen, zu verk. Philippsbergstn 28, 1,Elcg. MaSkenkost . zu verk. Moritzstr. 23, P.

Das
?

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung Nsstsus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen Schichten der Bevölkerungverbreitet wie kein anderes Blatt . Ls erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der Worhe.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellste!,>s
von allen Vorkommnissen, die den Intereffenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend,behandelt wird. Dein Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tägblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Kunstberichte aus der Reichs¬
hauxistadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Konzertsäle. Deii Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit- sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen LUS dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taablatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tsgbtstt"
feit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " and) die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 50 Pfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgasse zi  jederzeit erhältlich. Wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zwcig-Lxxedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
post, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inserkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, kjeirats-
nnd Todcs-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständifchen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die Fremdeklistr , die Curhsus -Programmr,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt¬
machungen aus dem veroinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu seiir wünscht(Fremdenführer, Tages -Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
sind: „Unterhaltende Blätter ", alle >4 Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderzeituug", „Alt-Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Kultur¬
geschichte, die „ksaus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei' „Taschenfahr¬
pläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verlosungsliste", sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblstts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde feiert
auf die Rubrik „Schach " , Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grosse Ersolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Seit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen .

in der Gunst der
Publikums.

s



N- . 3S. Morgen Ansgabe . 8. glatt. WiösLaLerrer TagblaLt.
Fantasie -Maske , neu , b. zuv . Ricblstr . 18,P . r.

Donnerstag . 1. Februar 1906. Kette 13.

Ein Abendmantel , 1 Masken -Anzug , 1 Herren-
Anzrig, Ueberzicher, eins. Schirmständer Läufer
tt>. bitlifl verkauft Kaiser-Fricdrich -Ring 18, P.

Gnmmicape bist,  zu v. Babnhofstratze 3, 1.

Modes.

Piano,

Wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts sämtliche Ware

äußerst billig zu verk. Off , u. » 5 « hauptpostl.

Wclloll«.McisWil, J*S8Ä
Näheres Rheinftraße 65, im Blumenladen.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene

Haus -Telephone
(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln)

vlllig zu verkaufen Langgaste 27 , im Hof.
fast neu, unter Garantie sehr
preiswert zu verkaufen.

Monig . Bismarck -Ring 4.
mit edlem gesangreichen Ton,
neuester Panzerkonstraktion,
in allen Holz- und Stilarten,
von 450 Mk. an, gebrauchte
u. wenig gespielte billigst,

IW Zentimeter lang, v
1050 Mk. an, erst¬
klassige Fabrikate,

Harmoniums
empfiehlt

y » Honig . Piano-Magazin, lUiniiarrlir.  4.
n sehr schön, sofort sehr billig'zii

-plllttmv , verk. Kapellenstr . 12, P . rechts.
gespielt , billig zu

Pianos

PF * Pianinos , wen.
»erkaufen Wörthstraßc 1.

i Hochelcg. seidengesticktes Bndoir
(Pariser Original ), fast ungebraucht , wegen
Wegzug sehr billig zu verkaufen Weinbcrg-
straße 8.

^ . Elegantes Schlafzimmer
Spiegel - und Wäscheschrank, Spi
Matratzen rc. — fast neu — billig
Friedrichstraße 3, 8, vormittags.

(zwei
Spiral - und Haar-

Betten ),
d Haar-

zu verkaufen

GeLegenheitskanf!
1 Tisch m >r schwarzer Marmorplatte,
1 Ausziehtisch , rund , sechs Einlagen,

Eichenholz,
4 Sestcl mit Seidcnbezug,
I Ecksofa mit grünem Sammtbezrrg u.

Etagerenaufbau (Mahagoni ),
1 Biarmorsänle , viereckig, weiß,
6 Lederstühle, 6 Rohrstühle,
t Tisch, viereckig» schwarz Poliert,
1 Spiegel mit Goldrahtnen,

Balkonmöbel , Up
1 langer Tisch, grün bezogen re. re.

Preiswert zu verk. vachznfr . i . Tagbl .-B.
Fast neuer Waschtisch, Schrcib-
stehpult , beides sehr billig , neue

wü Satz 18 Mk., spanische Wand 2.50,
Mtes Kuchenbrett 4 Mk., breit , neuer Dialkastcn
12 Mk., Ladengcstell 10 Mk., 3 Holzstiihle ü 1 Mk.,
großer Henkelkorb, großes Fahnenschild 12 Mk.,
Benders Mausefalle 1 Mk., Papierabschneider,
Einmachtöpfc bill . Karlstraße 37, 3 St . rechts.
. . Hübsch. Waschtischchen mit Garnitur u. Gold-
spiegcl f. 12 Mk. zu verkaufen Weilstraße 9, Part.

schneidermasch . u. 1 Nähmasch. s. Haushalt.
ganz neu, sehr billig Schwalbacherstraß e 58, 2 r.

G . Nähmaschine , Hand- und Fußbctricb,
g. zu v. Rheingauerstraßc 3, Sib . Part.

, Eiiie« mMne
fast noch neu , z. Nah . rr. Stopf . , u. Garantie
billig zu verkaufen Saalgasie 16, Kurzwarenladen.

Nähmaschine,
näht vor- u . rückw.. ganz neu, gegen fünfjähr»
schristl. Garantie billig zu verkaufen Oranien-
straßc 45, Part . 1._

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), näht vor-
u. rückwärts , stopft u. stickt, m. all . Reich, ver 'eh.,
unter Garantie billig z. verk. Snalgasse 16, 1 St.

Nähmaschine billig Oranicnstr. 45, Part. 1.

Für Wäscherei oder Hotel.
Eine groi e Waschmaschine (Syst . Martin-

Duisburg ) für Hand - u. Riemenbctr ., mit Dampf¬
einrichtung , Spülapp . u. Selbstfeuerung versehen,
ist Aufgabe halber billig zu verk. Röderstr.  20 , P.

Der be|te Zahler Wiesbadensi|t:
Frau Sandel,Metzgergasse 13,

früher Goldgasse 10 . Telephon « 04.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnklcider,Uniformen , Möbel,gauzeWohniings-
Einrichtungen , Nachlässe,Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in » Haus.

.Herren- « nd Damen -Kleider , Möbel,
Betten , Gold « . Silber kauft fortwährend
.««»Ili, !, « osenfeid . Mctzgergaffe 20.

Endlich ist mau überzeugt,
ii. wer nicht, soll sich gefl. Überzeugen, daß Frau
«■irnsshut . Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u . Kinderkleidcr , Pelze,
G old, Silber , Möbel , g. Nachl. rc. Postk. genügt.

Zn kaufen gesucht
elegante Herren - und Damengarderobc.

A . Görlach , V/W6 . , Metzgergaffe 16.
. Pfandscheine auf Gold- und Silbersachen,

Brillanten zu kaufen gesucht. Offerten unter
,tB. » * « an den Tagbl .-Lcrlag. _

Piano gesucht,
gebraucht, gut erhalten . Offerten unter « . » 88
an den Tagbl .-Perlag.

Wr Gebrauchte 1k»avier - Auszüge üon
Richard WagnerSUmi zu kaufen gesucht !
Offerten unter 1». » » 1 an den Tagbl .-Perlag . ' '

Feinere
Offerten unter B.

Plüschgarnitnr , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht.

»04 an den Tagbl.-Verlag.

GünstigsteKanfgelegenheit . \
Koloniolwarcu-EinrichlnngFolgende Möbel sind mir für Weih-

hachten zu spät geliefert worden und ver¬
kaufe ich solche auf Kosten des Fabrikanten
M zedem annehmbaren Preise , als: 10 vcrsch.
Verren -Schreibtischc, Damen -Schreibtisch, za. 10 eleg.
^tttikos , 3 Bücherschränke, 3 Spiegelschränke,
v Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Kleider-
ichränke, Küchenschränkc, bersch, kompl. Küchen-
nnrichtungen , 6 elegante Trumeaus . früherer
Preis «5 Mk., jetzt 38 Mk., vcrsch. Bilder,
Schrcibscsscl, Paneelbrctter , Säulen , Näh - und
Bauerntische , Serviertische rc.
^ » I«. Deibel , Bleichstr. 10. Tel. 2712.

Gut erh. Muschelbett . 2  Sofas,
1 Herrn -Schreibtisch bill . zu verk.
BSellritzstraste 31 , 1 rechts._
. . Zwei pol. Ring -Bettst . mit Sprungr . u. Matr.
(wie neu) St . 00 Mk., 4 vollst. gute säub. Betten
7(0—40 Mk., Bettst ., Matr ., Strohs ., Deckb. u. Kiff.
werden auf einz. abgeg. Wellritzstraße 37. Hth . 1.

Bett u. vcrsch. Möbel z. verk. Swing . 21, 2 1,
- Gutes Bett , Sopha , Divan , einzelne Sessel,
Auszieh - u. andere Tische, Stühle , Spiegel , 2-tür.
Kleiderschrank, kl. Küchenschr., 1 Real , Tafelwage 2C.
Mig zu verkaufen Frankenstraße 9._
y- PV * Gut erd. Bett mit Sprungrahmen u.
Matratze , sowie Kindcr -Sitz - und Liegewagen mit
LUmmiräder billig zu vk. Schwalbacherstr . 29, 2r .

ßl/m . g. g sollen sofort verkauft werden: Zwei
Acuschelbettcn a 60, 4 Betten 15, 25, 35, 45, zehn
Beckbxsŝ a 10, 10 Kissen ä 1.50, Kanapee 15,
Ottomane 15 Scharnhorststraße 2, P . 1,_
«R , .? ühlgasse 5, bei Falk , eine zweischläf. nnßb.
L5ttstellc m. Stroh - u . Seegrasmatr . bill. abzug.

Akn1 -,f »,Einrichtung , Eichen, antik, billig
— wllUJU -' abzug . Off , ii. H . X.  hauptpostl.

„ Moderne Plüsch-Garnitur,
Sofa und 4 Sessel , für 105 Mark zu

LUtauseu Oranienstraße 10, 2 St. _
Eins neu  bergerichtet, eignet sich
Kbiur WUVMlllic , zum Vermieten , f. 15 Mk.

L - verkauten Kirchgasse 21, 2. St. __
10  polierte n. lack. 1- n. 2-tür . Kleiderschr. von
^ Mk. an, Küchenschr. 12, 1 Kommode, 12 versch.
,, luegel mit u. ohne Trum ., vollst. Betten . Tische
^ Stühle , Deckb. u. Kiff. Anz. M etzaera. 25, Neub.

Gut erhaltene Möbel zu verk.: Mahagoni-
mMtschrank , in Nnßb . : Waschtische, Stühle usw.,
»schrank Abcggstraße 7.__

. 2-tür. Spicgelschrauk,
^hr paffend als Wäsche« n. Bücherschrank

' massiv Eichen» nur gute meisterhafte
sowie eine neue Hobelbank sehr

abzngeben Marktstraße 12, Hinter ».,
__

hirr. Küchenschr.» Kleiderschr. u. verschied, mehr
BÜlg zu verk. Scharnhorststraße 26, H. Werkst.

-.Erkaufe 2 antike eich , geschnitzte Truhen,
a 150 Mk., zwei ditto Flurschränke,

n,^ 'oa > ä 360 Mk., Kaffee - Service , System
^upire , 360 Mk. ( 12 Personen ), zwei ringet.
7 ? mm oben 450 und 300 Mk., zwei Sänken
vn. Mk. unter Garantie der Echtheit . Offerten
BU tt 4 . 5S5 an den Tagbl .-Perlag.
»—Möbel all . Art b. Schiersteinerstr . 11, M. 2 1.

Kleiderschrank u« Kinder- !
-- ^ lutste zu verkaufen Walluferstraßc 6, 1 r.

^Neuer Küchenschrank zu vk. Secrobenstr . 9, H. 2.

(Eichen ) billig zu verk. Gneisenaustr. 16, 1 rechts.
Änzusehen von 3—5 nachmittags. __

Llidell-CinrichtulMN
f . Kolonialw .» Zigarren , Papierwaren rc.

Ladeutheken
mit und ohne Marmorptatten . - tzW

Anerkannt nur beste Arbeit.
_Marktstraße 12 bei Spiitii.

Sessel,
gepolsterter , gut erhaltener , mir hoher Rückenlehne,

| zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
I4'. »84 an den Tagbl.-Perlag._

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Musikinstrumente , Fahrräder kauft fort¬
während ^ '" Herz,  Friedrichstraße 25,

aller Art aus Nachlässen rc. rc.
kauft stets nur zu reellen Preisen

Bü chsenmacherei Bleichstraße 22.
Ein gut erhaltener großer Kaffceyerd

kaufen gesucht. Offerten an
IF.  Boe », Karlstraße 16.

Waffen
zu

2 —3 Hobelbänke zu kaufen gesucht. Offert.
mit äußerstem Pr . u. 4 . 581 a . d. Tagbl -Verl.

PW Elektrische Beleuchtungskörper,
wie Zuglampe , Lüstre und Ampel , gebrauch:, aber
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Bz

Zwei SchauscnstcrabWüsse

Immobilien

Atierskn, §Wpen. Knchen.
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabsälle rc. kauft

. z» den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
mit Einrichtung billig zu verk. 30 Langgaste 30. | BI. Hellmuudstr . 29. Christi . Händler.

Gebrauchte Wagen
(von Herrschaften cingetauschtl.

Drei Conp ^s mit und ohne Gummirädcr,
1 Mylord , 1 Landauer , div . Dogcarts»
Jagdtoagen (fast neu), Tlrcaks, 1 Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, Geschästswagen,
Schlitten » sämtlich in tadellosem Zustande, billig
zu verkaufen.

fteorg Brufk , Hos-Wagenbau , Wiesbaden.
Rekl.-Wag ., p. s. j. b. Gesch., z. v. Oranienstr .34.
Eine Federrolle , Ü5 Ztr. Tragkraft, bill. zu

verk. Näh . S chierstein h. l -. 8 «-«, -»>« »-, Bleichstr.

Automobil,
4—5«ftfetg, mit Sommerdach, Glasscheibe und
Gardinen , De Dion Buton -Motor , in sehr gutem
Zustande , preiswert zu verk. Näh . Hellmuudstr . 28.

Zu verkaufen ein Kinderwagen u . ein
Sp ortwagen . Faulbrunncnstratzc 8 , Part.

G. erh. Kinderw . u. Kinderst . b. fyorkstr. 21. 2 E
Guter mittelgr . Amerik . Ofen v. zu

verk. Wörthstraßc 3 , Part , links. _

Etageu-Hairs Wilhelmstraße
zu verkaufen . Anfragen von Selbstreflektantev
^ unter I». 8 . hauptpostlagernd erbeten.

Haus mit 3- u. 4-Zim .-Wohn Hinterhaus mit
Werkstatt , Torfahrt , gr . Hof , inüSiidvicrtel , zu
vcrk. Off . u . L88 an den Tagbl .-Verlag.

Verkauf.
An vorzügl . Lage solide Billa mit komplettem

Stall f. 2 Pferde u . großem Obstgarten.
Offerten unter X. »88 an den Tagbl .-Perlag.

Für Metzger!
Eckhaus mit 2- u. 8-Himmerwohn. (alles ver¬

mietet), großer Laden , solid gebaut , vom Erbauer
zu verkaufen. Näheres

Willi . Schäfer , Hermanustr . 9, 2.
Metzgerei» guter Betrieb, Eckhaus, günstig abzu¬

geben Karlstraße 20, 2.
Billa Walkmühlstr . 20 , Zentralhciz.. elektr. L..

zu verk. .8 . Im and , Taunusstr . 12.
Haus Drudcnstraße mit gutem lieberschuß bei

10,000 M . Anz . zu v. Imand , Taunusstr . 12.

Ein 3-stölkigcs Wohnhaus
a 6 Zim . u . Zubehör , in Karlsruhe , auf kl. Villa

zu vertaufdien , ev. Zuzählung . Ad . Brimin,
Frankfurt a. M «, schwanthalcrstraße 48.

Md KchMidüih.
zu verkaufen. Näheres bei bent Eigentümer
Hainerwcg 5, Wiesbaden.

M Muheim.
Eine schöne möblierte Billa von 20 Zim.

in vorzüglichster Lage günstig zu verk.
Näh . 4 Rheinstraße 4, Wiesbaden.

Mod . mass. Einfaw .-Haus,
8 gr . Z ., Badez ., Mädchenz., schöner Garten , am
Wald , ganz nahe Dannstadt , f. 27,000 Mk. zu
verk. Off . sub A . 503 an den Tagbl .-Verlag.

Bauplatz
an fertiger Straße billig zu verkaufen. Offerte»

unter 8 . » HB an den Tagbl .-Verlag. _
Immobilien ?n kaufen gefncht.

Ein Hausm. Wirtschaft,s°Ll7-
einrichten läßt , zu kaufen gesucht. Offerten unt.
V. » 90 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Landhaus mit größerem Garten, od. einige
Morgen Ländereien , cv. kl. Landgut i. d. N. von
Wiesbaden , Rbeingau oder Tamiusbad v. solo.
Käufer gef. Ölest. Off. m. Preisang . u. »I . «7.
postlagernd Wiesbaden , Postamt Bismarckring.

Haus mit Werkstatt,
mögl. kl. Wobnnng , Südviertel , zu kaufen gesucht.

Heinrich (Treffer , Imuiob .-Bureäu,
- - Rheinsti . 26 . -

^elsach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur dirrtzte
(ßffevtbrieft,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Ammokilie« ?u verkaufen.
»444444444440044 444444444444

Infolge 8terbekaIIs ist eine in ent¬
zückender, etwas erbebter Page, in einem

^ prächtigen Obstgarten stehende

^.. . ^ i i , l i und vielen .Xebenräunien, sowie Autohalle

|e  peiöcn-̂ cleudjtuna:;
e. für 44444444444444 44444444444444

ms  Villa Carmen, Abcgastr. 5,
4444444444444444444444444444

1iicslinieii, Wne AM!|

2 Gleichstrom - Lampen , ä 8 Ampere
Mk. 10. — zu verk. Lanqgaffe 27 im Hof.

Verschiedene GaslyraS , 2-arin . Gaslüster
u. 2-fl. Gasherd billig zu verk. Tannusitr.

Eine Sitzvabrwanne » wenig
gebraucht , u . ein nußb .-poliertes

Bett mit Sprungr . ii. Roßhaarmatratze wegen
Plntzmangel z» verk. Näb . Herrugartcnstr . 18, 1.

Drei schön« Tauvenschläge zum Anhängen
bill ig zu verk. Walramstraße 22, H. 1, __

Eine Partie leere Kisten sofort billigst abzug.
Rheinisches KaushanS , Marktllr. 21.

Geldvrrlrrljr

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffnng zu er^
klären , daß wir nur direkte
Gffertliriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

CapilaUe « M verleihen.

Hypotheken-
Kapital , 60 °/»der Taxe k 4 % , abzugebcn.

I ) . Aberle senior.
Kaiser - Friedrich - Ring 33.

Heutigen Ubstgarten stehende T - - - . . .  ■■ ■■

Vil!a mit 9 Zimmernr 2 0̂00 0̂00 Mark
Hhpothekengelder von 4 bis 4 ' ,'« °!o liegen auf

gute Wohn - u. Geschäftshäuser Wiesbadens zum
Ausleihen bereit. Retourmarke erbeten. Offerten
unter 3». » 78 an den Tagbl .-Perlag.

. Bersicheruugs-
Gesellschaft will auf 1. Hypotheken 400,000
ä 4 "/», auch auf Neubauten , 60 "/» der Taxe,
anlkgen . Das Kapital wird auch in kleinen
Posten angelegt . Off . unter . . Hapita !“
postlagernd Berliner Hof,

50 Msteclscnsler,
holz. 1 Mtr . 75 lang . 1 Mtr . breit , passend für

ist billigst zu verkaufen . Offerte»
erbeten unter 386 an den Tagbl.
Verlag

Treibhaus , billig zu verkaufen.
furter Landstraße 7.| (

Näheres Frank-

üLebende Palmen !!
das schönste für Zimmerdekoratiouen » auch
eignen sich dieselben vorzüglich zu Geschenken,
haoptiächlich Phönix und Kentien , auch in
anderen Palmen große Auswahl.

Arend , Herkumühlgaffe 3
Kein Laden , daher auch sehr billig.

444444444444444444444444444 ?
Billa Uhlandstr . in modernstem Stil , 10 Zim.,

zu verk. ck. » « l ! , . » i>«f , Maucrgasse 8, 1.
Südvrertel Haus mit gr . Penfionsbetr.

Illes besetzt, 16 Zimmer , mdbl .) , hochrentab «,
mit Laden , Werkstatt und Torfahrt billig
mit kl. Anzahlung zu verk. Off. hauptpostlag.
unter .,l *ensionsl «aus ‘* erbeten.

: f 750,000  M.AM

. Im Ring, direkt vom Erbauer,
11 ist 6 '/ - °/o rent . herrschaftl . 5 - Zimmcrhaus mit 4 ^1 4t ) ; 00D hi

Zentralheizung billig und günstig zu verkaufen. ’ ‘ “
ff'' - rtn S

8w allen Andere» ist imincr
Fran Geizhals,McHgcrgaffc 25,

^chneidertisch . 2 m 1. . b. zu v. Schulberg 11,11.
t ^ Kchentisch , 3 Stühle 5 Mk., Küchen,» r ,
14. smi Kinderbett 2 Mk.. Sitz - u. Liege-Kinderw.
UMk .. b Polsterstühle 3 Mk., zweischl. B -tt mit

26 Mk., Vertiko, mah. Schnitzarb .. 35 Mk.
»fast neu, fortzugsh . zu vk. Mauergaffe 14, H. 3.

die beste Zahlerin
für gut erhaltene H.- und Damenkleider , Möbel,
ganze Wohnungseinricht . u. Nachl, Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Real mit Schubladen(zirka 30) zu kaufen
gesucht. J . <2 . Mollath , Marktstraße 12.

ff. bitte unter C . * 8S an d. Tagbl .-Verlag.
Rentables Haus mit Stallung und Remise, sehr

geeignet für Kutscher, anderer Unternehmung
halber auf sofort bei kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen, cvent. zu vertauschen. Nehme Hypothek j
oder Restkauf in Zahlung . Offerten unter
« . » 85 an den Tagbll-Berlag.

Ha »rs in Wiesbaden,
Rheinftraße , geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen 6 -Zimmer -Woh-
nungen , großem schörrem Garten,
za. 48 Roten , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unterv . 385
an den Tagbl .-Berlag,

ist in beliebige » Beträgen aus 1. Hhpo-
thcken für fetzt oder später billigst anSru-
leihen. Bitte Offerten unterF . 385 an
de» Tagbl .-Berlag zu senden.

Auszuleihen a. 2, Hupoth.
finb 180,000 Mk.» die auch in kleinen Be-
" » « --?bĝ ebeiî werden. Offerten unter

Verlag erbeten,
a. 4 °/° in g. Lago

sodann 30 000 Mk.,^ 215,000
zü 4 ?? ^ au^ «V00Mr . sind geg. g. 2. Stelle

Bahnhofstraße 4.20 .000 auf2. Hypothek aus-
o X « zuleihen. Off. unter

Tagbl.-Verleg.
1 mü?  EHhpothek sos. ausruleihen. .

Näh . »i. Moritzstr. 33 , 2.

!
Capitalien zu leihe » gesucht.

140—160,000 M . geg. prima I . Hypottiek
auf ein vorzügl . Geschäftshaus (Eckhaus) i.
Zentrum der Stadt gesucht. Off . unter

pHllig . <s,h . m.  et . s ? « Schützenhofstr. l



Sette 14. Domrerstsg, 1. £ebtuat  1906, Wiesdader »sr TagdiaLt. Msrgerr-Aussavs, 8. Blatt.

70 —80,006 Mk . «eg. Pr. Pa . 2. Hyp.
nach d. Landesban ? zu 4"/»—5 »/» auf ein
Eckhaus in vorzügl . Lage (ganz nahe bei
der Wilhelmstr .) gesucht. Offerten unter
„M . 4». 88 " postlagernd Berliner Hof.

Suche auf prima Objekt hier 6 ? ,000
i 1. Hypothek zu zedieren per 1. April . Offerten

unter K” . » 84 an den Tagbl .-Verlag.
Mk OHO 8-sen prima zweite Hypo-

00,01/1 / ihr ; „ ach Kaudesbank auf
hiesiges wertvolles Unterpfand zum April
ges. Meyer SMlgft eirger, Adelbeidstr. 6.

50 —60,000 Mk. geg. gute 1. Hypoth.
zu —4 ‘/» °/o auf ein heueg bess. Wohn¬
haus von vermög . Besitzer gesucht. Offerten
unter C . Sch . 8 © postl . Berliner Hof.

4«—SS.SSS Mt . aS .'-tt
unter 4®. s : e an den Tagbl .-Verlag.

SS- 4«,«SH Mk. G
unter w . 3 .7-9 an den Tagbl .-Verlag.

30 —36,000 Mk . 1. Hypothek nabe bei Wies¬
baden zu 4 */a% gesucht. Off . unter B*. 849

Ich suche 28  zv .hhS Mk.
- auf prima 2. Hypoth . hies. Obj . fetzt od. sp. v.

Selbstdarleiher . Off . u . M . »S8 a. d. Tagbl .-B.

Ich suche " 2s7öHk '.
oder 35,000 Mk . auf prima 8 . Htzpothek
(hiefiges Haus ) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhalten . Offerten unter € 5. 38Z»
an den Tagbl . -Verlag erbeten.

Amf tzochrent. Billa
in feinst. Kurlage p. 1. April 2. Hypothek von

25,600 gesucht. Erreicht noch nicht :,!i der Feld¬
taxe. Vermittler verbeten . Gefl. Offerten unter
W. 3 ® :e an den Tagbl .-Verlao.

?1 _ 93 000 Mk 1.HyPoth . zu4 °/«. Mitte
i/ü . der Stadt , per I . Apr.

ges. Off . unter « . 884 an den Tagbl .-Verl.
Kapitals - Anlage . Mk . 16,600 & 4 ‘/e % ,
; Schlußsumme der 2. Hypoth . — auslauf . bis

za . 68 °/° der feldger . Taxe — auf hies. yochf.
- Objekt zu verk. S». Llmrrsl , Adoisstraße 3.
50— 15,000 Mk. auf gute 2. Hypothek zu

4 /̂4—5 <7° gesucht . Offerten « . , . js.  M . s»©"
postlagernd Schützenyosstratze»

Q _ /fl OHA Hypothek auf gut . Objekt
*J  t  ilu Ml ! + per sofort oder spät, gesucht.

Offerten unter 384 an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Von der Reise zurück.
Dr. msü. ü . Srmert,

"Webergasse 11.
Sprechstunden : vorm. 9—10,

nachm. 3—4.
Sonntags 9—10.

;OOOOO0POOOOOOOO

l |ea| 0HSills farsra, s
b Wiesösden . ^
^ Wir machen hierdurch bekannt , daß wir
□ zum 1. März unsere Pension von Abegg-
^ straße 5 nach

0 Abeggftratze7 §
0 verlegen und in unveränderter Weise unter ^
«z. dem Namen „ Pension Billa Earrusn"
le forMhren werden . V

^ M . Kilsok », Wwe. ' 0
0 C . Vei «h , Oberstleutnants -Wwe. 0
GOCKKX > © 0 © 000000

fiiitlüjc iHmltt GeftzWwNe
wünscht Filiale zu übernehmen . Offerten unter
4k. 884 an  d en Tagb l. -Verlag. _ _

Kaufmann
mit 70,000 M . Kapital sucht Nachweis!.

sehr gut rent. Geschäft
ifcn od. sich zu beteiligen . Agenten zwczu kaufen

Off , u . 8 . 3 » a an den Tagbl .-Verl
zwecklos.

Tätige Beteiligung mit 10,0l0 Mk.
gesucht an Gärtnerei o. ähnlichem Geschäft.
Offerten an
WohnungsnachweiS -Büreau Di « ,» &  Cie . ,

Friedrichstraße 11.

Bamiiterefscnt Sf 5 S:
Grundstücks in schönster Lage gesucht,
Vorderhaus mit Geschäft vorhanden , w.
dem Teilhaber zur Verfüg , gestellt wird,
Bareinl . «- vis 8000 Mk. n . Sicherste« .
Off, « « er «i . i» . 4«  ha uptpostlageruv. _

BM-FraK a ‘Ä »“Ä:

Darlehen
gegen Verpfändung des Hausstandes , Bürgschaft
oder Lebensversicherungsabschluß . Auskunft durch
Offerten u. «». 394 an den Tagbl .-Verlag.

Darlehen
gegen Verpfändung des Hausstandes , Bürgschaft
oder Lebensversicherungsabschluß beschafft

».  Schmidt , Wiesbaden , Oranienstr . 25.
obno an Reelldenkende gibt Selbst-

»L/lilllstli «. geber. Schi - cc ^vois «,
Berlin , Rathenowerstr . 68. Rückporto . F 168

^ - Darlehen gibt reellen Leuten.
Verlangen Sie kostenlos meinen

Prospekt . Streng reell. (Lax 5577) F145
Bohlmann , Berlin 15 , Pragerstr . 29.

12,000 Mark
sucht bessere Dame gegen gute Zinsen und prima
Sicherheit . Off , u . dll» 382 an den Tagbl .-Verl.

Agent
für Wiesbaden und Umgebung von erstklassiger
Versicherungsgesellschaft (Feuer , Transport und
Einbruchdiebstahl ) gesucht. Bestehendes Geschäft
vorhanden . Gefl. Offerten snd W . 434 © an
IIaa «cn «4ein & 4 ' « gier , A . - ’« . , Frank¬
furt a. M . F 88

MmigS. Theater.
Ein Achtel-Abonneurent 4S, 1. Parkett,

No. i 0, abz ugeb en Bisma rckring 3, 2. Et . rech ts.

" DrkiHcrtel1. ilßitßOfiffeiie
(Vorzug!. Platze ), auch geteilt, für 12—14 Vorstell,
abzugeben. Näh . Neugasse 3. 1 rechts.

Ein Achtel 1. Rang , 6, für 2 Monate
gesucht Nüdcsheimerstraße 13, 1. _

Königl . Theater . Drei vorzügl. Plätze,
1. Ranggallerie , Abonn . A, für 14 Vorstellungen
abzug eb'erw Näh . Nengaffe 3, 1 r.__

derääeN verleiht billigst
44 . i», Hellmundstraße 41.

Preisma ske, Jägerin , zu vl. Drude nstr. 5, 1 r .
Elegante Maskenanz , billig
zu verm. Dlücherstraße 11,  8

2 MaSken -Anzüge zn verl . , Bierrette
nnd Geranie . Bleichstratze 31 , Bdh . 2.

Eieg . Maskenk . zu vl. od. verk. Jahnstr . 7,1.
Mn Skenanz , f. n eu, z. veri . Walramstr . 6, P .
Hochelegante neue Masken -Kostüme preis-

wert  zu verleihen Stiftstr aße 5, 2. _
Hochcleg. Domnro in. H. z.  vl . Metzgerg. 18, 1.
Vier el. Maskenanz . (1 Tiroler , 2 Tirolerin .,

1 Zig eunerin ) zu vcrl . Hermannstraße 10, 2 I._
S . M .-A. (Fischerin)  n. zuvl . Bismarckr . 17,P.  l.
Hochcleg. sch. Domino mit schickem Hut billig

zu verleihen ^ 4, . 4-c °n»,o, Friedrichstraße 47, 1.
7 sch. Maskenanzüge z. vl. Bertramstr . 3, 2 r.

sigisneD.-Mllsttll Jahnstraße 14, P.
Eleg . D .-Mask ., Rokoko, Pierrette , Tyr .. Zig .,

Dom ., Jugendstil , sva». Tänzerin , von 3.50 Mk.
an . Anzuf.  v . 12 Uhr an Steiugasse 31, Bdh . 2.

Damen -Masken , Tyr., Etsäss., Bäuerin,
Zig ., v. 2 M k. an zu veil . Steinga ffe 20, F rts p. r.

Mas ken -Anz . zu veri . La nggaffe 20, Frtsp . r.
Drei M .-Kost. zu verl . Philip psbcrg str. 15, il.
Eleg . Da »nen-Maske (Geisha), gvldbrokat,

billig zu verl . Rauentbalerstr aße 11, 3. St . r.
Ele g. Mask .-Kost. zu verl . Hellmund str. 44^JL
Sch .' Anz. (Sp anierin ) z. vl . Moritzstr . 25, P.
2 D .-M . (Sind .) b. z. v. Scharnborststr . 16, P . r.
Mod . Domino n>. Hut z. vl . Westendstr . 36, 3.

Schickes orig . Maskenkostüm zu
verleiben Albrechtstraße 44, 2. _

Eleq . Masken -Anzna » neu , zu verleih.
Kaifer -Fried riÄ -Mu « 76» Part , r._

arlekin, Zig . , Gärt » .gE| P " Nenmod.
von 3 Mk. an zu verl . Westendstraße 18, Hth . 8 r.

Masken -Kostüme, Amerika, wie neu , Wasserrose
u. Spa nierin bill . zu verleihen  O ranienstr . 6, 1 l.

Ell Z ig? u. Fisch, zu v. Faulbrnnnenstr . 6 , 1.
Eleg . "schickes Masken -Kostüm (emanzi-

prert ), einmal getr ., zu verl . Riehlstr . 15a , 3 r ._
Eleg . M.-Anz. (Spanierin ) z. vl . Bleichstr . 9. 2 l.

, Zwei schöne Maskenanzüge zu verl . oder
zu verk. Webergasse 11, 2. St.

2 prunkv . D .-M . b. z, vl . Bismarckring 32,3.
Verschiedene hübsche Maskenanzüge preis¬

wert zu verl eihen Große Burgstraße 8, Hinterh.
Eleg . Ominös und Maskenhüt « bill . zu

verleiben oder zu verkaufen Sedanplatz 4, Part.
Eleg . Ma Skenanz. z. vl . Schierstei nerstr . 17, 1.
VI -Kost. b. z. vl . Schwalbacherstr . 63, Ü Baue r.
Eleg . D .-M ., Zig ., b. z. vl . Zietenring 12, 3 Ü
Dr ei eleg. Maskenanz , z. v. Hellmundstr . 83, P
Sch7 eleg . Mastcnanzng , Zig . , f . „ en,

zn vert eiden Drusenstratze 5, P . 4A.
Sch . Masken kost, b. z. vl . od. z. vk. Karlst r . 21, P.
SpanHäilzerin zu verl . Ber tramstr . 1öH7
2 eleg. Dom. m. HÜtHTDertramstr .4,3 l.

Eleg . Masken (Zig ., Tyrol ., Fantasie . Winz .,
Ungar ., spanische Tänzer .) und Herren -Masken
Hermannstraße 12, 2.

Pierrette u. Studentin b. z. vl. Römerb . 7, H.P.
Masken - Anz . zu verl. Steingasse3, Part.
S . Rosenk., Hochs., orig ., vl . Bismarckr . 17, 2 r.
Zwei M .-Anz. b. z. vcrl . Fricdrichstr . 50, 2 r.
Mehr , schicke frische Maskenanz ., Fantasie usw.,

z. verl . Frau Raabe , Hellmundstr . 23, Vdh . 1. Et.
M .-8!., Pier . u. Zig - b. z. vl. Steing . 31, V. P.
Sch . Maskenk . zu verleihen Adlcrstr . 33, H. 1.
Sp . Tanz . u. Winz . z. vl . Hellnmndstr . 46, 1.
Dom . m. H . b. z. vl. o. vk. Sedanstr . 5 , 1 r.
Zwei eleg. M .-Kost. z. vl . Drudenstr . 7, H. 3 l.
Zwei neue Zigenuerinnen -Kostüme mit

Kopfbedeckung zu verleihen Luisenplatz 1, 1. Et.
Eleg . Pr .-Maskenanz . (Sckach >Bleichstr. 31, P.

Eleg , Zigenu . , Dom . m. Hut b-ll. ^
zu v. Seerobenstraße 80, Hochpait . i

Neue Maskcnkost . : Manola Span ., Neapolit .,
Schweiz ., Zig ., Pierrette , Ungar ., Ruderin , Tyrol ., *
El süss. (Frühl .-Preism .) bill. z. verl . Hellmundstr . 2. ^

Privatmitti,gsttsch wird
tzWMKUiK . gesucht. Off . unter 44 . 88©

an den Tagbl .-Verlag.
Mtttnfißtlffil gut bürgerlich, empfiehlt
fVUÜUipUjU ]) von 70 Pf . an , auch außer

dem Hause , im Abonnement billiger . Privat-
Kochqeschäft Frau Hellmundstr . 86,1.

guten Mittags- « . Abend-
^ » lUUll . tisch bill . Langgasse 6,2 Tr . ^
Israel . Herren und Damen erhalten -

Mittag - u . Abendeffen Michelsberg 26,1 St.
Sslide Leute

erhalten gegen monatl . geringe Ratenzahlung fertige ^
Herren - und Damen - Konfektion , sowie
Bett - und Leitwäfche , Kleiderstoffe rc.
Offerten unter 4-. S ©2 an den Tagbl .-Vcrlag.

Akademischer Verein sucht per sofort ein u
paffendes Vereinslokal . Offertenu. M. » 88 ü
an den Tagbl .-Verlag.

BermSgenssacheu , deren Verwaltung, s
Prüfungen , Buchführung , Einrichtungen , Bilanzen , i
Gutachten , Steuererklärungen besorgt exakt u . ver- e
schwiegen ein durchaus erfahrener , vertrauensw . »
Kaufni . mit ersten Referenzen . Anfragen befördert
unter A. 4 » S der Tagbl .-Verlag . r

«44L LÄ - dlbschriften m. Schreib , s
9 " Maschine: schnell, brllig n

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2. a
Klavier -Reparatnren , -Stimmen w. gut

und b. ausgcführt Schachtstr . g, 1 St.
Klingel - Telephon - Anlagen,

V 1 » ♦ sowie Repar . w. pr û . b. ausgef.
Bcc et , Hermannstraße 9.

Alle RkMMmmUHmosWen
werden unter Garantie prompt u. billig ausgcführt . z

» «llrrlk Knmpi ', Mechaniker, Saalgasse 16.
Tapezierer empfiehlt sich z. Aufarbeiten von 2

Möbeln u. Betten in n. außer d. Hause gut u. billig, j
L-'ir. Nerostr. 34, H. P . rechts.

Ein in allen Branchen erf . Gärtner w.
Herrschaftsgärtcn a. Jahr bill. zu übernehmen.
Offerten unter M . » © ä an den Tagbl .-Verlag.

Achtung! \
Für Gärtnerei -, Gewächstzans - und §

Mistbeetfenster -Brsitzer! 5
Mache darauf aufmerksam, daß ich sämtliche £

Glaserarbeiten , sowie Reparaturen mit und ohne "
Material zu billigen Preisen anssiihre . Offerten
unter M . » 8 « an den Tagbl .-Vcrlag.

OMsetzer MM, Mlligasse 11.
§PariserSÄneiDerm 1 i
I Nur sür Herrschaften! 8
D Langjährige Direktrice in Brüssel, Paris 8
8 empfiehlt sich den Damen zur Anfertigung M u
1 eleganter Straßen- und Gcscllschaftsroben8 ^
1 in und außer dem Hause. Volle Garantie. K r
Z Off. unter S . » « 4 an den Tagbl.-Verlag. K ^

rirhhh » !äi. Schneid., Jahnstr. 7, 3, il
empf. sich zur Anfertigung aller Damenkleidung.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause . Moritzstraße 28, Hth . 2. u

T . Schneiderin s. n . einige Kund , bei feinen 6
Herrsch, in u. auß . d. Hause . Fran ' enstr. 24,1 l. ^

T . Schneid , e. s., T , 2 Mk., Dotzh.-Str . 83. P . -
Tüchtige Schneiderin emvfiehlt §

WLsM sich im Anfertigen von . KWimen
von 9 Mk. an . Frankenstraße 9, Kurzwarenladen , „

Rätzerin emvfiehlt sich im Anfertigcn von 1
Kleidern und Wäsche, auch Ausbesseru im Hause . !
Näheres Hermannstraße 19, 3 r.

E . Näherin empf. sichimAuSb . v. Kl. u , Wäsche «
sowie im Wäscbcst. auf der Ma,ch . p. Tag Mk. 1.60.
Näh . Schwalbacherstr . 7. S . 1, bei Frau Bender.

Tücht . Büalerin s. Kundsch. Näh . Franken - -
straße 13, Hth . 2 r. Das .-w. Wäsche z, Büg . ang.

Perf . Büglerin s. n . Kund , Hirschgr . 18h, 3 r.
Perfekte Büglerin sucht Privatk . ; geht auch

in eine Wäscherei. Zn erfr. Römerberg 30, 1 r. .
P . Bügl . s. n. K. i. n. a . d. H. Karlstr . 38. H. 2 l.
Uebernebme n. etwas Herren - und Damen - $

wüsche z. Waschen, Matt - und Glanzbügeln . ?
Gute Bedienung . Nerostraße 18, Hth . 2, Basting . §

Herren - und HerrschastSwäsche wird gut
und pünktlich besorgt Mauergasse 10, 2. Et . l.

Friseuse emvfiehlt sich im Abonnement und 2
Einzelfrisuren . Sedanplatz 6, H. 2 I.

Frauenkrankheiten, °
Gebärwutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste, Blutungen re.; Erkrankung der -
'Eierstöcke, sowie Menstruationsstörungen be¬
handelt irausvjer , Wiesb ., Rtzeinstr . 68 , 1.
Natürliche , arzneiloke und operationslose Heilweise. ^

Phiciwivijiii, fctftf ""“-

Us . 5S.

7 behandelt operationslos und ohn»
Tragen von Kingen, Massage nach
Thure-Brandt Jiarinann , Adolfs¬
bad, Herrngartenstraßa 18.

Aufnahme z. diskret.
Entb . u. Rat b. verh.

' nicht!
§83

Damen
fincten Aufn. Rat diskret.
Frau Brand,
früher deutsche Ober¬
hebamme. (Kcpt 426) F146

Vervlers , rti e 45 .
Kindcrlöse"Leute, 15 Jahre ver-
heiratet , nehmen Kind diskr»

Wittwe nimmt zwei Kinder , Waise ».

Z über Vermög.-,Familien-,
m  flMiliSiilo Privat - und Geschäfts-

Isl  Verhältnisse erteilen gewissenhaft , aus¬
führlich u. diskret auf alle Plätze

Hncher & iieneke , intern.Auskunftei,
Berlin SW. 12, K. F 87

Friedrich-Strasse 35, !.

OligiWl-PhmwloWlM
Ntbst Tochter

täglich zu sprechen nur für Dame^
.Helenenstraße 12 ,. I.
Ausländerin , Jsr ., sucht für die Reise

Zum 8—9-täg . Aufenthalt in Paris

}m3.KUhliMlMM
Margarete Borsastelsi,

Llnrean ITiir (Bag 5059 )F 124
Melratsveriiiittlung,

»SL. Schönhauser Allee  9a.

fjdtetsuBtüctt ttSÄS
Witwe ohne Anbang , 25 Jahre , Vermöge«

,000 M . bar , w. Heirat . Verm . n. Beding .,
guter Charakter . Brief an8F. Bnmliert . Berlin 26.

Heirat,
Suche f. m. Neffen, 33 I ., evang., akad. geb.,

Fräulein,
Reell!

Gebildete Dame , 40 Jahre , mit großem Haus-. . .e. l 11 v Cif. , scÜ 1Xdxf-

»I . 4„ Bleibe mir gesund.
Die Zeitung wird mir nachgesandt , bis Wik

; Wiedersehen" — Falls Du einmal Nachricht
:n willst , bitte Abendblatt.
Gott sei mit Dir ! Bleibe mein Gluck.
Wiedersehen (Osternb _

H . M. Sä.

Sä.

Gcschaf-slokale eir.
Sotzheimerstratze74 ist ein großer Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung
vermieten . Näheres 1. Stock . 4dc>

xriedrickrstr. 12 2 helle Parterrer ., 60 gw
groß , zu verm. Näh . e . lialidireiiner.

berderstr. 21, 2 !. , Laden mit Zimmer,
»Werkstattn . Lagerraui » sofort zu ver«n«

Laden zu vermieten.
Noritzstraße » ist ein großer Laden
Ladenzimmer auf gleich oder 1. Avril zu perv >-

bicrgcschäft per 1. April zu vermiethen . MV-
Wcllritzstraßc 39, Eckladen.

Mohrrnngsir vorr7 Zimmer«.

zwei Herrschaft!. Wohn ., 7 Zimmer , wobei
Mädchenzimmer , großer Balkon , Bad , Gas , cttttl-
Licht, Garten , gleich zu verm. 430?
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Wohmrnge» von 6 Zimmsrn«

Adelhridstratze8»2, 6-Zimmerwohn. u. r-ichl.
Zubehör für 1. April o. eveut. früher wegzugs¬
halber preiswert zu verm. Näh. 2. St.

Meolasstraße 12-
Ecke Adelhcidstraßc, Wohnung, 1. Etage, sechs

Zimmer und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
vcrmicthen. Besichtigung an Dienstag. Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr.  465

Mohnnngev von 8 Zimmern.
Herrngartenstr . IO, 2, Wohnung, bestehend aus

5 Zimmern und allem Zubehör, auch Bade¬
einrichtung mit Badeofen und Badewanne, ist
für den I. April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten. Näh. an Wochentagen, nachmittags
von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349

Jahnstr « 30 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. Et ., nebst Zub., 1. April z. bin. N. Pt . 236

Rheinstratze 43 schöne5-Zimmcr-Wohnung sof.
zu vermieten. Näh. im Blumenladen.

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnncn, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubaucrstraße6, 1, u. Lang¬
gasse 31. 8vl »« »idt . 469

Mshrrmrsrn von 4 Zimmer « .
Bülowstratze 10, 3. Et., gesunde4 -Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 3r . 3411
Dotzheimerstr. 2«, Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Gnelsenaustr. 8, 2 St ., sich. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprcch., zum 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 441

Eine schöne4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm.
600 Mk. Näheres Blumenladen Rheiiistraßc 65.

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage, sehr
Vreisw., jedoch an kl. ruh. Fam . zu vermieten.
Seerovenstratze 23 , Tel. 150. 410

WohWUngo« r«o»t 3 Zimmer«.
Karlstr . 38 3 Zimm., Vdh. Frontsp. u. 3 Zim.,

Hth. 2 St . 9f. Vdh. P . oder Jahnstr . 16, V.
«eerobenstratze 23 , Hth., schöne 3-Zimmer-

Wohnung u. Zubeh. p. l . April wegzugshalber
zu verm. Preis 350 Mk. Näb. Vdh. Part . l.

^ostcudstraste 1 3-Zimmerwohnung zu verm.
«orkstratze 22 , 2. Stock. Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Mansarde, Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Zorkstr . 2» schöne3-Z.-W., Part ., 1. St . billig.

Wohnungen von 2 Zimmern.
Mtvillerstratze 16 sck. 2-Z.-W., Mtb., a. l . März

od. spät, zu verm. Näh. Pordcrh. Hochp. r.
Kkledrichstr . 14 2 Zimmer. Kücheu. Zub., Part.
Vcrderstr . 21, 2 l., 2 Z., K., K. 310 u. 330 Pik.
Z " »»str. 3«, Gth.. 2-Z.-W. 1. Apr. R. B. P.
karlstr . 30 , Mtb. Dachqcsch., Wohn., 2 gr. Zim.,
—Kücheu. Keller, p. 1. März zu v. N. V. P . l.
Rheinstr. 38, AL..L7.L
^Benutz , d. Küche, zum 1. April. Näh. daselbst.
Röderallee 20 , Stb . D-, 2-Zim.-Wohn. sof. o. sp.
«chttlberg 21 Frontsp ., Gartenh., 2 große Zim.,
«,K., Abschluß, an kl. Familie aus April zu verm.
Portstr . 20 sch. 2-Z.-W. <290—850 Mk.) 1./4. ab.
'"»ansard -Wohnnng , 2 Zimincr und 1 Küche,

iur gleich oder 1. April billigst zu vermieten.
_ Adolph Moerwer . Langgasse 13

Wohnungen von 1 Zimmer.
Jahnstr . 36 , Gth.. 1-Z.-W. (M. 18) 1. Apr.
«chachtstr . 0, Dchw., 1 Z. u. Küchea. 1. März,

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Jahnstrastc 1 schöne Frontspitz Wohnung zu

vermieten. Näb. daselbst.
^atterstr . 46 kleine Wobnungen zu vermieten.
Woblirtr Zimmer «nd möblkrl«
„ Wnnsarden, Schlafstellen eie.
^dlcrstx . 18, P., ich. möbl. Zim. bist, zu verm.
Aolerstratze 30 , Vdh., s. Schläfst, zu vermieten.

3 , 1, gut möbl. Zim. m. sep. Eing.
H- 1, schon möbl. Zimmer z. v.

^tvrechtstr . 31, P ., gut möbl. Z. m. Klavierben.
^ ^ Vchtstratz« 31, 2, schönes Zim,, sep. Eing.,

Mit Pens. 02 Mk. monatl. Anschl. n. Wunsch.
>s8lbrcchtstr „ tze 38, 2, nahe beim Gericht, sind

2 große, schön möblierte Zimmer sofort zu
vermieten, evcnt. auch mit Pension.
i „̂ chtstr. 36 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.,

»»Oaielbst eine möbl. Mansarde frei.
Kratze 3, P . r., möbl. Zimmer zu verm.

Ahnhofftratze 3 , 1, g. m.2ö.- n. Schlafz., sep.
»-E'»g.. cinf. möbl. Z . möbl. Mani . billig zu v.
Zahnhofstr . 6, Hth. 3 l., crh. r . Arb. Schläfst,
«ertramstr . 6 , 1 l., sch. möbl. Mansarde z. vm.

" .' kamstrastc 10, Part , rechts, Schlafzimmer
Belten mit oder ohne Salon billig,

anrstr . 18. P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Lf « ramstr . 23 , P .. g. m. Zim.. sep. Eing.. z. v.
j£ ««tücrtrins 26 . P . L,  schon möbl. Z. b. z. v.
»-.. .Urar -kring 38 , H. P . r., schönes Logis frei.

iz , i schön möbl. Zim. zu verm
Mchstr . 14, z;, g r., gut möbl . Zimmer zu v.

10, 1 l., möbl. Zimmer zu verm
Zleichsir . 21 , 3
^, ' ' 0>str-rße 35,
^lückierstr . 10,
^^Khetmcrstr

frdl. möbl. Zimmer zu verm.
r., möbl. Zimmer zu verm.

D»U >eimerftr . 10, i , _ __ _ . .
10, 2, möbl.Zim. m.o. o. Pension.
12 gr. m. Z., abgeichl., gl. z. v.
80 , Gth. 2 I., m. Z.. sep. Eing.

1 r., schön mövl. Zim. zu verm.
8, 2. Etage, möbliertes.Wohn- n.

einzeln, zu vermieten.
I, möbl. Z. ii. Plans, zu v.

Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermieten
I, möbl.

2, möbl.Z
gr. m. Z..

Sni ,üv!" ler !,r * iO, Gth. 2 1, .
^ " Wrimerstt . 46 , Gtb. 1, m. Z. sof. zu verm.
awSJWtamfir . 40 , 2, sch. möbl. Zim. zu verm.
,«,) ' denstr . 4 1- ü g. möbl. Part .-Zim. z. m.
ISn 3, 2 r„ möbl. Z . m. Kaffee4 Mk.
^Ubogengassc I3möbl . Mans. a. 1 j. M. z.,v.
^ . Uldrunnensti '. 4, 1. erh. Arb. Kost n. Logts.
L' ldstr. 23 , Vdh. P., möbl. Zim. billig zu vm.
K^ Nkcnstr. 1, 1, sch. möbl. Z. m. od. ohne P.
L ^ Nkcnstr. » , H. 1 sp,. Schisst, mit od. 0. Ko,t.
Z, .onrcustr . 18, 1 l., möbl. Zimiiier zu verm.
K" " kc„ str . 21 , 2 r„ mb bl. Zimmer zu verm.
L >?ur «nftr . 21 , 3. St . I.. eins. m. Z. b. z. vm.
» ^ edrtchstraste 18, i bei « uhriel . schön

“»bbl. Zimmer ju vermiete » . )

Friedrichstr . 18 , 2, möbl. Mansarde zu verm.
Friedrichstr . 28 , 3, ein möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 20 , Stb . 4, erh. 2 r. A. fr. Schlfst.
Friedrichstr . 44 , H. 4 St , f. Mädchen Schläfst.
Gneisenaustr . 15» P . r.. möbl. Zimmer zu mn
Göbenstr . 4, 3 r., n. BiZm.-R., sch. mbl.Z. zu b
Goldgaffe 15 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Grabenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer bill. zu verm
4jr '1 <istnv -.4dolrstr , SS , 1 (n. Querfoldstr .).
” sch . m. Z. f.  bess . Herrn . Gemütl . Heim
Häsnergaffc 5, 2, möbl. Z . m. sep. E. sof. z.
Häfnergaffe 7, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm
Aaäfncrgaffe 16, 3, ist ein schön möbl. Zimmer
*%/  sofort billig zu vermieten.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z m. Kaffee3.50 p.
Helenenstr . 11, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 14, Part ., 2 hübsch möbl. Zimmer,

1 sep., mit oder ohne Pension sofort zu verm.
Helenenstr . 17, 8 r., möbl. heizb. Plans, s. zu v
Helciienstr . rO, 2 rechts, Ecke Wellritzstr., gut

möbl. Zimmer, evcnt. m. vorz. Pens., bill. zu v.
Hellmnndstr . 2, 1, 1—2 gut möbl. Zim. frei
Hellmnndstr . 8 , 2 l., schön möbl. Z . bill. z. v
.Hetlrnrtndstraste 12, 1 r., ein s. gut mbl. Zimmer

mit und ohne Pension zu vermieten.
HeOmrnrvstr . 14, 3, möbl. Zimmer zu vermieten
AeNmurrdstr . 16 , 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
HeNmundstraste 32 , l , frdl. möbl. Zimmer frei
KeOmundstr . 40 , 1 l.. schön möbl. Zim. zu vm
Hettmundstr . 44 . l , erh. s. Mann Kost u. Log.
.Hcrverstr . 10 schön möbl. Mans. sof. Näh.Lad
Hermannstr . 13, 2 Tr . l.. aut möbl. Z. sofort.
Hermannstr . 21 , 3r .. sch. möbl. Z. m. od. 0. Kost.
Hermannstr . 22 , 2 r., möbl. Mans. zu verm.
Hermannstr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann K. u. L
Hirschgrabe » 6 , 2 l.. crh. 2 reinl. 2lrb. Logis
Jastttstraste 4, 2, ein oder zwei frdl. möblirte

Zimmer einzeln oder zusammen billig zu verm.
Qrtflttftff 7 Bdhs. Part ., f. jung. Wann
^UYiisU . 1 1 Logis . W. 3.50 Mk.
Zahnstratze 38 , 3 l., ein gemütl. Wohn- und

Schlafz., zns. 80 Mk.. auch einz. 18 ». 22 Mk.
Kapellenftr . 3» P ., schön möbl. Mans. sof. zu v.
Karlstr . 2, 1. crh. 2 jg. Leute bill. Schlafstelle,
ßtrtrfffi * 3 2 St ., schön. Logis für ein. od

fJf  zwei sol. Herren m. Pens.preisw.
Karlstr . 4, 2, möbl. Zim. mit u. ohneP . z. vm
Karlstraste 8 , Seifenl., 1 möbl. Parn -Zim. z. v.
Karlstrastc 20 , 1, fein möbl. Zimmer mit sehr

guter Pension zu vermieten.
Karlstr . 30 , 2 r., gm möbl. Zim., ev. m. Pens.
ätJO'Hfir R7 2 eleg. u. cinf. möbl. Zimmer
Kiullill . eil , tntb heizb. Mans. b. zu verm.
Karlstr . 37,3 r., möbl . Zim . mit Kaffee 20 Mk.
Kellcrstr . 12, 2. freundl. mbl. Z. bill. zu verm.
Kirchgasse 52 , 3. Et ., schön möbl. Zimmer mit

oder obue Pension zu vermieten.
Kirchgaffe 54 möblierte heizbare Mansarde an

solides Fräulein zu verm. Zu erst. 1 links.
Knausstr . 1, 3 b. S*etr «, möbl. Zim. zu verm.
Luisenstr . 3, 2, ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Luisenstr . 5, Gth. 3 T ., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Mairergaste 17, 2, gr. g. möbl. Zim., sep., z.v.
Mauriliusvlatz 3» 2 L möbl. Zimmer zu vm.
Mauritittsstr « 1» 2 l., schön möbl. Zimmer z. v.
Mauritiusstr . 8 , 2 r„ sch. möbl. Zim. z. verm.
Michelsberg 12, 2, freundl. möbl. Zim. zu vm.
Michelsverg 26 » 1 St ., zwei möbl. Z. mit oder

obne Pension zu vermieten.
Moritzstraste 4, 3, möbliertes Zimmer z» verm.

Moritzstratze1«, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hause.
JMftyihRr 99 2 St ., ein schön möbl. Zim.
Miolirzlll . 6/C,  mit Schlafkabinctt z» verm.
Moritzstr . 30 , H. P . l., frdl. möbl. Zim. zu v.
Moriizstr . 41 , 2, 2 sch. möbl. Zim., a. einz., z. v.
Moriststr . 52 , 1,sch. m.Z. mit s. guter Pens . f.

60 Mk .. zu verm. (Bad , Klaviorveuutzuug .)
Moritzstr « 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
MstNerstraste 2, 1, g. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . I », H. 2 r., eins., frdl. möbl, Z . z„ v.
Ncrostr . 23 , l . u. 2. Etage, sind schon möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostr . 33 , 2 L, sch. m. Zim. ab 1. Febr. z. v.
Z^ rauier,strotze 2, 1. Stock, schön möbl. Zim.
ms*  mit Pension . Näbercs Parterre,
eranicnstr . 4, 2. schön möbl. Zimmer sof. z. v.
Oranienstr . 28, Mtb. 1 r., eins. möbl. Zim. z. v.
Orauieustratze 31, 3, 1 groß, gut mobl. Zim.

mit Kabinett zu verm. »»<-»>. Bornmaim.
Oranienstr . 33 , Stb . P ., möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 35 , Gtb. 2 r., ein fr. mbl. Z . z. v.
Oranienstr . 40 , Mtb. 2 l., schönm. Zim. zu v.
Oranienstr . 42 , H. 3 r„ ein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 60 , Vdh. P ., möbl. Zim. sos. z. vm.
Philippsbergstr . 17/10, P , m. Z., g. Pen,, bill.
Mtehlstraft « 1<», P ., 2 möbl. Zimincr zu verm.
Richlstr . 20 , 1, möbl. Maiüarbzim. zu verm.
Röderallce 26 ist ein möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten.
Nöderstr . 17, 1. u. 2. Stock, mobl. Zim. zu vm.
Röderstratze 22 , 1 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Röderstr . 23 , 2 r.. sch. möbl. Zim. zu vermiet,
istönierverg 21, l l., freundl. inöbl. Zim. zu v.
Römerverg 23 , P ., möbl. Mansarde sof. zu v.
Roonstr . 3,1 . möbl. Zimmer an Frl . zu verm.
Saalgasie 24» 2 St . links, schön möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Scharr »!,orststr . 20 , 8 r.. sch. mb. Z. bill. zu v.
Scharnftorftstratze 28 , 8. eleg. möbl. Ballouz.

b. z. v., bas. 1 Z. W. 2.50 Mk.
Schulbcrg 15, Gtb. 1 l.. gut möbl. Zim. zu v.
Schutgasse 6, 2, ein ich. möbl. Zim. sof. z» vm.
Schwalbaeiierftr . 7» 8. St . r., sch. m. Z. b. z. v.
Sr -kwalbacherstr . 75, 1. möbl. Z. nt. 2 B. z. v.
Sedanstratze 1, 2 St ., ein möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr . 2, 2 r . Ecke Walrnmstr., mbl. Z. sof.
Scdanstr . 7, H. 2 l., k. ji Mann Kost u.Ji . erb.
Sedanstr . 0 , Vdh. 3 r.» erh. rl. Arb. g. L-chlafst.
Lteinqasic 6 , 3 r., »1. Zim.. sep. Eing., zu vm.
Steingasie II , P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Steingaste 11, P ., erbalten brss. Arb. Schläfst.
Steingaste 85 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Stiststratz « 21 , 1. St . , schön mövl . Zimmer

mit und obne Pension sofort an Fräulein
zu vermieten.

TaunnSstratze 27 , 2, großes, schön möbliertes
Zimmer billig zu vermieten. ,

Walramstr . 10, 1 l., möbl. Zimmer zu verm. ,
Walramstr . 22 , 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. z. 0.
Wevergaste 11,2 . Stck.. möbl. Zim. zu vennicteu.
Wevergaste 14, 1, 2 große gut möblirte Zimmer,

Wobn- und Schlafzimmer (2 Betten) sofort zu
vermieten. Zu erfr. im Schirmgeschäft.

Weilstr . 15, 3, schön mbl. Mansardz. bill. z. vm.
WeUritzstr . 0 erh. saubere Arbeiter möbl. Zimmer.
Wenritzstr . ro , 1 r., sebön möbl. Zimmer zu v.
Lvckritzstr. 10, 1, crh. 2 jg. V fi og. m. od. 0. K.

Wrvritzstratze 44, Vdb. 2 r.. möbl. Zim. zu v.
Wellritzstr. 47 , 2 l., m. Z. m. 2 B. m. Kost b.
Westcudstr . 5 , 3 r., eins. möbl. Zim. bill. z. v.
Westeudsir . 18, 3 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Wörtlistr . 1, 1 r., gut möbl. Zimmer sof. z. vm.
Wörtvstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Porkstr. 17, P., ein möbl. Zim. au anst. Herrn.
Borkstratze 18, 2 St . r.» können anständige

Leute billig Logis crnalten.
Dorkstr. 10, 3 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Horkstr. 20 , 3 r., bübsch möbl. Zimmer sofort
^ billig zu verm. Daselbst Mansarde zu verm.
I . solid. Mann kann an einem freundl. möbl. sep.

Zimmer Teil babcn. Näh. Helencnstr. 13, V. P.
b. B. Schwanke, zw. 1 u. 2 u. ab. nach 8 Uhr.

Aeltere bessere Dame oder Geschäftsfräuleinerhält
freundlich möbl. Zim.. gemütl. Heim, mit oder
ohne Pension. Näh. Platterstratzc 52 , 1.

Sch. mbl. Z . m. 1 u. 2 Bett. m. u. 0. Pens, zu v.
Freie Lage nahe Lanaa. Schwerzel, Schuld.6,2.

Schöne Schlafstellen für anständige Leute bis
1. Febr. zu verm. Näh. Wörthstraße 11. Part,
"iebrich a. Rh . Möbliertes Wohn - » nd

SchlasziniMer , ev. mit Pension , an
eine oder zwei Damen zn vermieten
Off. unter I, . 3 » S an d. Tagvl .-Berlag

möbliertes Zimmer aus

Moritzstraße 21, 1.
Tage, Wochenu. Monate

Grotzes möbl . eleg . Zimmer , sep. Ein¬
gang , vreisw . sof . zu vm . Nerostr . 46» 2,
Ecke Röderallee , i . eiueann.

SÄwalvacherstratz « 80 , 2 r , Allceseite,
frdl. Zimmer mit  g . Pensiom_

Villa Louise,
Wiesbadener Allee 63 , Adolfshöhe.
Möbl. Salon u. Schlafzimmer, ev. wochenw.

oder  ei nzeln, mit oder ohne Pension zu vermieten.
Frdl . möbl . Z . , hint. Moritzstr., mit u. 0.

Pens. bill. zu vcrimeten. Gelegenh. sür franz. u.
engl. Konvers. Näh, im Tagbl .-Verlag._ Bq

B

Aeere Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Adlerstr. 8 , 1 St . L, möbl. Zimmer zu verm.
Bismarckring 32 ist 1 große Mansarde zum

Mobeleinstellen zu vermiete».
Bleichstraße 21 gr. heizb. Mansarde zu verm.
Kirchgaffe 21 , 2. ein großes Helles freundliches

Zimmer unmöbliert zn vermieten.
Rheinstratze 48 , EckeOranienstratze» großes

leeres Parterre -Zimmer »n vermieten«
Näheres Oranienstratze 1»Friseurgeschäft.

Uorkstr. 20 einige leere Mansardzim. sof. zu vm.
Leeres, großes, Helles Zimincr, 3. St ., in feinem

Hause, au nur bess., sehr ruhige Mieterin abzug.
Monatl . 16 Mk. Adr. i. Tagbl.-Verl. zu erfr. Oe

Das

MhlIIlWNIUiMclS-Wm
tionk Cie.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte » und unmöblirten
Billen - » nd Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
JmmobUicn «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

3
ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden 2lnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

GehrldeLe Dame,
Mitte der dreißiger Jahre , welche nach Wiesbaden
zu überfiedcln beabsichtigt, sucht Slufnahme bei
einer Dame . Damen in gleichem Alter, cvcntl.
auch ältere Damen, welche sich einsam fühlen und
geneigt sind, eine Dame auszunehmen, werden höfl.
gebeten, gefl. Offerten mit Angabe der Bedinonngen
»nd II . C. 3S5SS« an SSudolf SIo . se.
Ham burg , cinzurcicheii._ (Hac. 4542) Fl46
„Pension gcsmht

März. Gute Verpflegung Hauptbedingung. Off.
unter T'. S88 an den Tagbl.-Verlag. '

Eleg . möbl . Zimmer mit u . 0 . Pens . ,
I Salon mitDiplomatenschreibt . , Winterp.
Adolfstratze 4,  1 ._

Po airaincuBrnle2,Siirf2/ttlh .,
möbl. Zimmer mit und ohne Pension billig  zn v.

Milo FmMierjir. tz. «L ..
div. Südzim. frei. Zentralheizung. Gute Küche.

an

. Sudzim. frei. Zcntralherzung. Gute Küche.
Fwedrichstr. 47 , 3. Et., Zmimerm. Pension

israelitischeH. 0. D. z» vermieten.

ML 'cr StiLfvied,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergcrichtet.
Bäder , rlcktr. Licht, Telephon / Garten.
Porz . .Küche. Mätz. Preise . Möbl . Wohn.

G. möbl. Wobn- n. Sü lafz. Herdcrstr. 13, 2.
Hermaeinstr . 21 , 3 r.. frdl. m. Z. m. 1 od.

Betten n. Tage, Monate, Woch. w. od. 0. Pens.
Eleg. mobl. Zimmer mit und ohne Pension

Sonncns.) Herrngarieiistraße 15, Hp._

f ^ gehferpensionatI siuiii,
jetzt Kapsüenstrasse 58,

in moderner , mit allem Komfort der Neuzeit
aussestattetor Villa,

mit frroCsetn, gcliiinem Garten.

Ucutsche Prlvat - Pemion.
Komfortable Zimmer mit und ohne Essen.

Elektr . Licht . Heizung . Zentrale Lage , nahe
dem Schlosse der Königin Margherita . Gediegene
Preise . Beste Referenzen . ,

Inh . liarle BSirscliisinnn,
Via delle Fiamme 19, 1. Et ., Quartiere Ludorisi.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Möblierte Wohnung » 4Zimmer u. Küche,
>. zu vermieten Karlstraße 37, 2 l.

Kirchgaffe 43 , 2 , schön möbl. Zimmer mit
Pension an zw.i solide Herren billig zu verm ieten.

Angeiieliii ), Bleim IN. vorzügl . Pension
findet Herr oder Da nie in gebild . Familie.

Se hnhla Rspafiol . On parle frangais.
Bäder im Hause . Lwsenstralle 14, 2.

Tücht. Restaurateur,
der größere Geschäfte mit Erfolg geführt
hat , sucht, da bisherige Pachtzeit abgclauf . ,
per 1. Slpril 06 ein gutgehendes Geschäft
mit BorkanfSrecht zu mieten . Prima Refe¬
renzen. Kaution kann gestellt werden.
Offerten mit näheren Slugaben re. unter
E . * » < an Sen Tagbl .-Verlag ._

Suche zum April kleine Billa »der
Wohnung mit Garten, Höhenlage, zu mieten.
Off, mit Preis unter >». M. hauptpostlagernd.

Hoilli » 1 zu GeichäftszweckenyiUlL 1 . IjHlüll , verwendbar und in
guter Kurlagc, zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Ii . » rre^ an den Tagbl,-Verl.

Miibllcttc8-Am.-MolMiig
mit 6 Betten, mit od. ohne Pension, cveiit. Küche,
vom 1,  April d, I . ab bis komm. Neujahr zir
mieten gesucht. Offerten unter 39 » an den
Tagbl.-Verlag.

Pünktl. Äietzahler s. p. L April L-Z.-W. m.
Zub. Mittklb. u. Frontsp. nickt ansgcschl. Off.
mit Preis u.  Rl . Sk»» an den Tagbl.-Vi rlag.

Ein älteres Fräuleins ragSiiVernicht zu Hause.
Herd u. Ofen Eigentum, sucht per I. April zwei
kl. Zim.. Kücheu. Keller, od. ein groß. Z. m. Zub,
Offerten  unter »*. 8 » «» an den Tagbl.-Verlag.

Diplomierte Italienerin sucht möbliertes
Zimmer in guter Familie, wo dieselbe Gelegenheit
hat, gutes Deutsch z» hören n. zu sprechen Off.
mit Preis unter ii'. 38 ir an den Tagbl.-Verlag.

Ausw. Herr, der nur den Sonntag über in
Wieöb., sucht gemütl . Logis , am liebsten bei
Gnzcluer Dame. Offerten unter -4.. 5584 an den

agbl -Verkag erbeten.
Ein Wohn- u. ein Säilaszimnicr für Herrn

(Kausmanii) int Zentrum der Stadt per sofort
gesucht. Offerten tnklnsive Frühstück sub
“ . 399 an den Tagbl .-Bcrlag.

Geb. Dame sucht rciul., einfach möbl. Zimmer
»> gutem Hause be> ruhiger Familie im SÜcsteiid.
Offerten unter  V . w . postlagernd Bismarckring.

Gesucht
der Bahnhöfe MÜhl . ZLMwer
mit oder ohne Pension. Gefl. Angebote nebst Preis
unter V . 89 s an den Tagbl.-Verlag.

Zum 3. Febr. auf einige Röchen berrfchaftl
Wohnung,

ein Mstzn- u. ßtl  SlisiMminer
mit Kochgelegenheit,, gesucht. Off. mit PreiSangab,
unter in . »*■ » 90 hauptpostlagernd.  522

Drrm« m. kl. Kinde sucht einfach möbl.
stmmcr. Offerte» unter «b. S » S an den
lagbl .-Berl ag,

ZAKmie in WieÄlii>eil
oder nächster Umgebung, ca. 400 ^ j-Meter. ev.
mebr, mit Kontoren, weiter auch einige Privat-
wohuungcn, 8—5 Zimmer, p. April

zu mieten gesucht.
Offerte» mit genauen Lagerplänen, Preis ec
crbcicn unter 1F. «». Bi . «; as nn  nudolt*
. . . Frankfurt n . M . (F . h4518H ) F 146

Mr HlluSbesitzer
ober

BllMniernehmer!
Junger tüchtiger Kaufmann suchtmSerile» Lsks

uiit 2 Schanfenstcrn , za. 60 «;m , mit
Nebenranm und gutem Keller in
guter Berkehrsstratze. Gefl . Offerten
unter * . »ms»an den Tagvl .-Berlag.

suche ui der Zahiiüraüe odOdereii Näh« eine
Werkstätte , womöglich mit einem Zim. Angebote
mit Preisangabe u. ir . s » »» an d. Tagbl.-Bcrl.
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IN Mtm  der Mdt oeciancte
KfillttIP für ein Weinrestaurant gesucht. Off.
KtUUUUl mit Preisangabe unter V. 38 « an
den Tagbl.-Vcrlag.

wit  Wirtschaft zu verpachten
oder zu verkaufen. Kaution

erforderlick. Off, unter »L. AB'. hauptpostl.
Für kautionsfällige Bademeister und

Masseur « bietet sich Gelegenheit eine in erster
Murgegend gelegene Heine, mit allen modernen
Apparaten versehene
lau pachten. Näh. Sonnenbergerstraße 26 ._

© £! ■£ .<«£ <(* hinter der Wellritzmühle,
240 Ruten groß, zu ver¬

pachten bei 8 «. Meier . Nikolasstraße 31.

Gesucht russische Lehrkrast
'für 8-jähriges Mädchen. Näheres Biebrich, Wies¬
badener Allee 60.

EiN§ wissenschaftlich
gebildete Dame,

die in der denLschs« , französische »,
evcnt. auch russischen Sprache unterrichten
kann, wird für zwei Mädchen von 11 und
;12 Jahren gesucht. Off. sub F . 387 be¬
fördert der Tagbl.-Verlag.

^Wer
erteilt Unterricht in den Elementarkenntnissen zum
Einjahrig - Freiwilligen- Examen? Offerten mit
Preis angabe un ter K . 303 an den Tagbl.-Verl.

Für 16 -sähr. höhere Beamteutochter
wird srauzös . Konversation oder Stnnden-
Austansch gesucht. Offerten mit Preis
unter k . A. US9 hauptpostlagernd erb.

Frön lein . Anfängerin, s. franz. Unterricht,
am liebsten Französin. Offerten mit Preis unter
SS. :issss an den Tngbl.-Verlag. _

Möchte das Gewerbe -Zeichnen
erlernen, wenn möglich in einem

Atelier. Offerten unter « t . 382 an den
Tagbl.-Verlag.

Fräulein , Welches das Frisieren
lerne» will, sucht tüchtigen Friseur.
^Offerten mit Preisangabe an M. II.
Wiesbadener Allee 18 . Biebrich.

Berlitz School,
MS « ?.

Konversation
in fremden SgracJieK

nach, der lieriitz 3SetJttsde.

Raüihtlfe b. d. Schularb., auch Englisch und
Franz . tKlasseM. 8 monat!.) Mauergasse8, 1 r.

W Engl . Unterricht n . Konversation
bei Mi «» ( » <ne . Maucrgaffe 8 , 1. Etage.

Engl., fr auz. Un terr. grdl. bill. Rheiustr. 15.
Engl. Konoersatiönsst. durch Engländerin gef.

'Off. m. Vreisang. u. 3NL a. b. Tagbl .-Verl.

mmmwm
21»P. Botzheimstr . 21, P.

HrMttLÊ«DMppjtz]
ColjäaiBafats ttj, ,Wl&SBAStti DotiMlav*t A»

Buchführung, Schönschreiben.
Stenographie, Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prospekt kostenlos.

IFeinste Sie t'erenzen.
Für Damen separate Räume.

Ilillifelifefelfeltll
1. Diplome , f. Stunden
zu geben . Offerten u.

E9. 38K an  Le u T -rgbl . -Berlag .
TTi l n /O, '8»r ui (Lehrerin) unterrichtet
JL Ltlill .üllül 111 in ihrer Muttersprache.

_ A. Ateaizoli. Rheinstras.se 88, 8 1.

lei* . 38. 38
Ecke

Mvritzstraße.
Sonderunterrrcht tu Stenographie

und Maschinenschreiben.

Modellier-Schule
Phil . M©dr ©w.

Anmeldungen werden entgegengenommen
im S* nE »t*alcn ESarager , Taunus¬
strasse 6, und im Atelier . Bierstadter-

strasse 13, Villa v. Knoop.

Dame, auf der Königl. Hoch-
_ schule in Berlin im Klavier¬

spiel ausgcbildet, wünscht Unterricht zu erteilen.
Bestens empfohlen durch Ihre Großberzogl. Hoheit
die Frau Prinzessin v. B. Offerten u. V. 38«
an den Tagbl.-Berlag.__

Zither -, Mandoline - und Guitarre-
Unlerricht ert. am gründl. A «. Wewerim,
Kgl. Kammennusiker, Westendstrast « 15._

8kht-Mil>t im seinem ZWeiiMtz
für Mädchen u . Frauen.

Gründliche Ausbildung im gesamten Putzfach.
Anmeldung täglich. Kursus 50 Stunden . Eben¬
daselbst Anfertigung von feineren Maskenhütcn.

8rau Maurhsff,
Rheinstratze 43 , Nähe Kirchgaffe, Mittelb. lks.2.

Profpektus gratis 12—7.

fnndrn

Verloren am 24. Jan . int
Taunus -Bahnhof 20-Marlst.

Gegen Belohnung abz. Gerichtsstratze1, 3._
" Ein Stockschirm stehen ge-

§ß & W  lassen auf dem Gartenzaun
vis-ä-vis Rösilerstr. 5. Ersuche den Finder, dens.
gegen gute Belohnung Rößlerstraße 5 abzugeben.

GMent DWell-MrMKette
am 3i . Jan ., 2’,V nachm., in der Langgasse zwisch.
Marktstr. u. Webergasse verloren. Abzugeben gegen
Belohnung Rest. S»oti >«, Langgasse 11.

Junge Dachshmidin
entlaufen , schwarz mit gelben, Abzeichen. Ab¬
zugeben Marktstr. 11. Vor Ankauf wird gewarnt.

Laaes - Peranftaltnnqen

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
8 Ubr: Konr-rt.

Königliche Schauspicke. Abends 7 Uhr: Der
SW.iiitririoq.

Aestdenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Augen rechts.
Walhalla (Restaurants. Abends 8 Uhr: Konzert.
Aeichshalken-Theatrr . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Mtuaryus , Knnstfalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers Knnftfakon , Taunusstraße 6.
Kunst salon Victor , Taünusstraße 1, Gartenbau.
Aamen-Klnö , Taunusstraße 6. Geöffnet von
~ morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Mcrein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Ahilipp ZLegg - Mibkiothek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Molkslesehaffe, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9'/, Uhr abends,
Sonn - und Feiertaas von 10'/,—120, Uhr und
von 3—8*/\ Uhr. Eintritt frei.

Wer ein für unentaeltliche Auskunft «5er
Wohlfahrts -GinrickilUngen u . -Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits-

i fnackweis, Abteilung für Männer).
Krk«itsnach« eis nnentgektrich fürWänner «nd

Zlranen : im Ratbaus von 9—12'/, und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—120, und von 2' 0 bis
6 Ubr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für LranKenpllegerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen är-tUcken Vereine).
Abt. II (f. böb. Berufe! des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: l/,9—l/,l undl/,3—7 Uhr.

Aröeitsniukn -eis des Kßristl. KrSeiter -Wereins-
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsame Hrlskrankekaffe . Meldestelle:
Lilisenstraße 22.

Krankenkasse für Krauen »nd Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

verojns-Uachrichten
Armen -Derein . K. J . Vormittag? 10'/- Uhr.

Generalversammlung.
Hnrngelellschaft . 4—5 Uhr: Turnen der ersten

Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abteiliing. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abteilung.

Kolonial -Kefelllchaft. Abends 6 Ubr: Vortrag.
Turnverein . Abends6'/,—8 Uhr: Damenturnen.
' Fechten. Gesangprobe.
MHillsarmonie. Abends 7"/« Uhr: Orchesterprobe.
Herernigte Mranereien und AlalchenSierssändler

für ZSUsSaden und Amgegend . Abends
8 Uhr : Generalversammlung. '

Atänner -Tnrnverei «. Abends 8' /, Uhr: Rtegen-
tnrnen der aktiven Turner und Zöglinge.

KSiesi-adener Athketrn-Kln5 . 8' -Uhr : Uebung.
Kollerfcke Stenographen -Keselllchaft. Abends

8'h. —10 Uhr: Uebung.
KesangvereinKrohsinn . Abends8' /, Uhr: Probe.
Ehristlicher Aerein junger Männer . 8'h Uhr:

Posannenchor-Probe.
Ehriftl . KrVeiter-Aerein 8'h Uhr: Gesangprobe.
Aerein zum Schuhe gegen schädliches Kredil-

geöen. Abends 9 Unr : Hauptversammlung.
Meskaderer Mhein - n . Haunus -Klnv . Abends

8'/- Uhr: Versammlung.
ZittzervereinWiesvade ». Abends 9 Uhr : Probe.
J . G. H. J <. Abends 9 Hhr : Zusammenkunft.
Krieger-«. Mililär-Aerein. 9Uhr: Ges angprob

Miesbad. Milrtär -Aerein . 9 Uhr: Gesanaprobe.
Synagogen-Kelangnerein. Abds. 9 Uhr: Probe.
Wieskadener Madfahr-Aerein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Dilettanten-Merein Arania . 9 Uhr: Mon.-Vers.
Kknl, Kdekweiß. 9 Ubr: Vereinsabendu. Probe.
Krieaer- und Militär -KameradschaftKaiser

Wilhelm II. Abends 9>-, Ubr: Gesangprobe.
Aerein der Jlriseurgehikfen Wiesöaden 1904.

Abends 9slt  Ubr : Versammlung.
Gesellschaft Kemütlichkeit . Vereinsabend.

Versteigerung von Normalhemden, Unterhosen-
Unterjacken re. im Versteigerungslokale Schwal-
bacherstr. 27, vormittags 97- Uhr. (S . Tagbl. 48
S . 21.)

Versteigerung von Mobilien re. im Versteigerungs¬
saale Schwalbackerstraße7, vormittags 97- Uhr.
(S , Tagbl. 52 S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
im Rechnungsjahr 1906/07 erforderlichenLaternen-
scheiben, ini Verwaltungsgebäude, Marktstr. 16,
mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 7 S . 2.)

Holzoersieigerungim Wambacher Gemeindewald,
Distrikt 20 5oammerwald, vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 47 S . 10.)

Holzversteigerung im Miehlener Gemeindewald,
. Distrikt ' Häuserkopf, mittags 1 Uhr. (S.

Tagbl. 48 S . 26.)
Verpachtung bou drei Jagden in der Gemarkung

Wendelsheim(Rheinhessen), auf dem Rathause
daselbst, mittags 2 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 7
S . 2.)

Wetter Berichte

Meteorologische Krobachlirrtgeir
der Ktotio« Mieovoden.

30. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 757.4 758.8 758.3 758.2
Thermometer C. 5.7 6.9 4.9 5.6
Dunstspann,(mm) . 5.6 5.2 5.1 5.3
Rel. Feuchtiqkeit("/o) 82 70 78 76.7
Windrichtung . . W. 2 NW. 3 W. 3 —
Niederscdlaqsh.smin) 1.0 — — —
Höchste Temveratur 7.2. Niedr. Temver. kl.

*) Die Barometerangaben sind auf
reduziert.

0° C.

Metter -Kerrcht
„des Miesdodener Togdlott ".

Mitgeteilt auf Grnnd der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vkrboten.)
2. Februar : meist bedeckt, feucht, kalt.

Auf- und Unirrgans für Sonne (®) und
Mond ( L) .

Durchgang der Senne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Febr.

1.
2.

® L
im Süd .! Aufg. !Unterg.j Aufg. ! Unterg.
Ubr Min .iuhr Min. Uhr Min .Mhr Min ./Uhr Äl ».

^ 5 18 1! 38M 12 44B.°
r.12 41 I 8 _ , .

12 41 I 8 3 | 5 20,1,12 4M!1 46B*
*) Hier geht( -Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 1. Februar 1 Uhr 31 Min . nachmittags erstes

Viertel; 2 Uhr nachmittags Erdferne.

Königliche Schanspiele.
Donnerstag, den 1. Februar.

32. Vorstellung. 29. Vorstellung im Abonnement«2.
Der Familientag.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Egon, Freiherr von Wollien-

'Wollien . . . . Herr Malcher.
Richard, Freiherr von Wollten,

Generalmajor . Herr Tauber.
Elli, seine Tochter . Frl . Sodek.
Kaspar, sein Sohn , Kadett . . Frl . Jacob.
Sigismund , Freiherr v.Wollien,

fürstlicher Hofmarschall . .
Irmgard , seine Frau . . . .
Ludolf, Freiherr von Wollien-

Krappenthien, Rittergutsbesitzer Herr Vallentin.
Marie, seine Frau . . . . . Frl . Schwartz.
Gerd, sein Sohn , Rrgier.-Asfessor Herr Koch.
Erna, > . . . . Frl . Eben
Lü? ' l Töchter ' ' ' *
Mia, 1 ! ' 1 ■
Dr. Wolfgang von Wollten,

Professor der Archäologie
Otto , sein Sohn . Oberleutnant .
Clotilde v. Wollten, iStifisdamen Frl . Ulrich.
Genovevav.Wollten./ zu Bützow Frl . Koller.
Kurt von Wollien, Rechtsanwalt

und Notar . . . . . . . Herr Engelmann.
Victor, Freiherr von Wollien,

Unterleutnant . Herr Encke.
Karl Ruschke . Herr Andriano.
Elise, seine Frau . Frl . Santen.
Hilde Ramberg, beider Pflege¬

tochter . Frl . Maren.
Kanzleirat Ruschke. Herr Rohrmann.
Wehrend, Oberkellner . . . . Herr Ebert.
Fritz, Kellner . Herr Martin.
Max. Kellner . . . . . . . Herr Deutsch.
Eine Garderobenfrau , . . . Frau Baumann.

Gäste. Diener.
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin, der dritte

Akt auf Schloß Wollien.
Dekorative Einrichtung: Herr Obcrinspector Schick.

Nach dem 1. und 2. Akt je 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97- Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag, den 2. Febr. 33. Vorstellung. 29. Vor¬

stellung im AbonnementI ». Die lustigen Weiber
. von Windsor.

Herr Schwab.
Zrl.Doppclbaner

Frau Martin.
Frl . Spielmann.
Frl . Hoevering.

Herr Mebus.
Weinig.

Rrstdettx -Theatse.
Direktion: Dr. phil. H. Usuch.

Donnerstag, 1. Febr. 145. Abonnements-Vorstell-

Augerr rechts.
Komödie in 3 Akten von Jon Lehmann.

Regie: Gustav Schnitze.
Personen:

Friesling , Bürgermeister . . .
Paula , seine Töchter . . . .
von Quast, Landrat . . . .
Julius Schönchen, Amtssekretär
Liese, seine Frau .. . . . .
Max Schönchen.
Frau Baggenrod, Wirtin . .
Mielke, Rechtskonsulent . . .
Schilling, Ratszimmermeister .
Baggenrod, Kolonial- ,

warenbändler /
Hampe, Vorarbeiter ins Sw et

den K. Werkstätten
Meher, Kalkulator
Poppel, Diätar i
Wenk,Schlossermeisteri
Nitzmann, Vereins- ?

diener <ücrl “) ia  Gustav Schnitze.
Trine, Magd . Else Feiler.
Fritz . Maxi Dora.
Der 1. Akt spielt bei Schönchen, der 2. u. 3. Akt

im Gasthof „Zum goldenen Lamm".
Ort : Landstädtchen bei Berlin. Zeit: Gegenwart.

Das Stück spielt von morgens 10 bis abends
8 Uhr.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach9 Uhr.

Freitag, 2. Febr. 146. Abonnements-Vorstellung
Der Prinzgemahl.

Vor¬
standes

und
Ehren¬
gerichts

August Weber.
Steffi Sandori.
Rudolf Bartak.
Georg R̂ücker.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig.
Minna Agte.
Gerhard Sascha.
Max Nickisch.

Theo Tachauer.

Max Ludwig.
Friede, Degcner.
Theo Ohrt.
Arthur Rdode.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 1. Februar.

Abonnemants-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Kaohmittags 4 Uhr:
Lfitung : Herr Konzertmeister A. yan derVoort
1. Vorspiel zu „Zietensche

Husaren “ . . . B. Scholz.
2. Reverie . H. VieuxtempS,
3. Balletmusik aus „Stradella“ . F. r . Flotovr.
4. Cavatine . J. Raff.
5. Ouvertüre zu „Zar u. Zimmer-

mann“ . A. Lortzing.
6. Les patineurs, Walzer . . . E. Waldteufel.
7. Finale aus „Maritana“ . . . W. Wallace.
8. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch . . . . . . . . . F . v. Blon.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allem).
1. Ouvertüro zu „Zampa“ . . . F. Herold.
2. Nocturne aus „La Navarraise “ J . Massenet
3. Fantasie aus „Faust“ . . . Ch. Gounod
4. Andante cantabile aus dem

Streichquartett . P.TschaikowskJ/
5. Vorspiel zu „Afraja“ . . . . -' 0 . Dorn.
6. Ballettmusik aus „Die Cami-

sarden“ . A. Langerfc
Yiolin-Solo: Herr Konzert¬

meister A. v. d. Yoort.
Violoncello- Solo: Herr M,

Schildbach.
7. „Freut euch des Lebens“,

Walzer . Job . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden
Zyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 2. Februar , abends 7l/s Uhr:

IX. Konzert.
Leifung : Herr Kapellmeister Ugo Allem!.

Solistin: Frau Maikki Järnefelt , IConzertsängeri®
(Sopran).

Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.
Pianoforte-Begleitung: Herr Kapellm. Äffer»!

Programm:
1- Sinfonie Ho. 4, Es-dur

(Romantische) . A. Bruckne®-
2. Die Allmacht . . . . . . . Frz.Schuber-

Instrumentiert von Felix Mottl.
Frau Järnefelt.

3. Sinfonie No. 23, D-dur in einem
Satz, Breitkopt & HärtalsChe
Ausgabe, komponiert 1773 . . W.A.Moza1''

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Gesang Weylas . . . . Hugo Wolf
b) ln dem Schatten meiner '

Locken . . Hugo Wolf-
c) Sonntairmorgen . . . . A. Järnofe1
d) Heimliche Aufforderung . R. Strauss.

Frau Järnefelt , .
5. Ouvertüro zu „Wilhelm Teil“ G. Rossini-

Eintrittspreise : I. numerierter Platz 5 Mk;'
II . numerierter Platz 4 Mk.; Mittelgal®1
numerierter Platz 3 Mk.; Galerie rechts u°
links numerierter Platz 2 Mk. ,

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr naC
mittags am Kassenhäuschen an der Sonn®
bergerstrafse, von da ab an der Tageskasse I
Hauptportal . .

Bei Beginn des Konzertes werden die t
gangstüren des Saales und der Galerien 6
schlossen und nur in der. Zwischenpausen 0
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung. ^^

ReichshaUerr-Theatee . Stiftstrabê
Spezialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr aben '̂

Kaisee -UMrseKma , Rheinstraße 37.
Diese Woche» Seriell : Nordamerika (Hhlld^phia, Baltimore, Washington).

Neapel und Capri.
— Serie

Arrsmäetige Theater . ,
Frankfurter Ktadttsteater . — Opernh"/'/

Donnerstag : Oberon. — Freitag : Gesch.wn,,,
— Schauspielhaus . Donnerstag : Der KausM«
von Venedig. — Freitag : Sappho.

Mainzer Stadttstealcr . Donnerstag : ^
Waltüre. — Freilag : Der Waffenschmied.
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Morgen-AusSake.
3 . Dlutt. Wiksbaöener Tsgbtstt.

Dsrrirer « t » g,

I. Felrrnar 1Z06 .
84 . I « hrgltt »g.

Zwangs -Versteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung des in der Ge¬

markung Wiesbaden belegenen, im Grundbuche von Wiesbaden , Znnenbezirk , Band 36 , Blatt
No. 531 , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvcrmerkes auf den Namen

1) des Trichinenschauers Karl Zollinger zu Wiesbaden , Moribstratze 48,
2)  der Ehefrau des Kaufmanns Georg Peter , Luise, geb. Zollinger,

zu Wiesbaden , Mainzerstraße 66a,
3) der Ehefrau des Kochs Egmont Hohloch , Anna , geb. Zolliuger,

zu Wiesbaden , Mainzerstraße 66,
4) des Schreinermeisters Friedrich Zollinger zu Wiesbaden , Roonstraße 19,
5) des Kaufmanns Alexander Zollinger zu Brooklyn , 4 Avenue 475,
6)  der Ehefrau des Zimmermanns Karl Baumann , Margarethe , geb.

Zollinger , zu New-Aork, 679 Blacwellstrect, Aston« L. I . City,
7)  der Ehefrau des Schauspielers Robert Schulze , Anna , geb. Zolliuger,

zu Saarbrücken
zu je 1li  eingetragenen Grundstücks, Kartenblatt No. 66 , Parzelle No. 193/37 , Größe 5 ar,
22 qm , a) Wohnhaus mit Hofraum , b) Hinterhaus , c) Seitenhaus rechtsmit abgesonderter Remise, Moritzstraße 48, mit 4212.—Mk. Gebäude-
steuernutzuugswert besteht, soll dieses Grundstück am 13 . Februar 1906 , nachmittags
3 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an Gerichtsstelle, Zimmer No. 61, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 17 . Oktober 1905 in das Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden , den 12. Dezember 1905. F266

Königliches Amtsgericht IS.

MMauptatont.
Donnerstag, den I., und Freitag, den 2. Februar:

Biebesheim er
Fasel -, Zuchtvieh- und Schweinemarkt

am 6. März d. I .,
verbunden mit Prämiierung u. großer Verlosung von Zuchtvieh.

Voraussichtlich wird der Markt mit Fasel , Zuchtvieh , Schweinen , sowie aus originaler Nachzucht
stammenden Schweizer Saanen Ziegen und Bocken gut befahren . Es ist somit Gemeinden , wie
Privaten günstige Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zu decken. Der Losevertrieb ist dem Herrn Kauf¬
mann .?&Uoi > Bä  nöiiel übertragen . Wegen Bezug von Losen wolle man sich an denselben wenden.4 . V / i .vA .. s*. ' ivmt 4 CID1. ^ mb. . vf .v.*♦. v avhaTIm.  4 A O . r . . 1̂ «Ausgegeben werden 10,000 Lose "» Mk . 1. —. "Wiederverkäufcr erhalten auf 10 Lose ein Freilos.
Die Verlosung findet nachmittags 3 Uhr unt . polizeilicher Aufsicht statt. DaS Markt-Komitee. F144

Erhöhtes Einkommen-WT
bietet der Abschluss einer Versiclierang sofort beginnender lebenslängl.
t .eihrc -nle zu den höchsten Rentensätzen, se nach Beitrittsalter , bei rollkommener
Sicherheit u. kulantem Renteobezug. Versicherung auch für zwei Personen, z, B. Ehepaare,
zulfissig. — Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch 3

Hermann HäiiJsl, Wiesbaden, Rbeinstrasse 72, P.
Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lehensrersicherungsbank a. G.

SSMP' Geschäftsst. 9—12 und 2—4 Uhr.

verbunden mit

grossem Konzert
der verstärkten Theater -Kapelle , unter Leitung des Hm.Kapellmeisters Wolf.

Absingen von humoristischen Liedern. Karnevalistische Kopfbedeckung.
Ansscbank von Original Münchener Winter - Bier vom Fass der

Brauerei Spaten in München.
IW "- Eintritt frei.

Wiesbadener Ilanergesang-Verein. E.1
Sonntag , den 4 . Februar 1906, nachmittags 4 Uhr,

im Kasinosaale, Friedrichstrasse 22:

rtDL Korn
Leitung: Herr Professor Franz Nlannstaedt.

Mitwirkende: Fräulein Marie Geselschap ans Berlin, Klavier.
Fräulein Maria Cordes, Kgl. Opemsängerin, hier.

Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigung der Mitglieds- oder Gast-Karte.
F387

Naeh dem Konzert Familien-Abend mit Tanz im Saale des Sehützenhofs.
Der Vorstand.

Pr Schneideru.Privatleute.
Gelegeuheitskaufr 80 Zmtr. br. schwarz

Croiserchc per Meter 25 Pfg ., farbig gestr. Satin-
ärmclfuttcr 35 Pfg .. 135/140, farbige und schwarze
Zanella per Meter 75 Pfg . 135/140, halbwoll.

;aneDa p. Met . 1 Mk. Die Reste sind von Ibis
zir 5 Met . groß . Schwalbacherftr . 30,1 St . (Allees.).

Meile Misdei-Meitz-
M «it ""ÄSf ;'«? "

Wegen Hausverkauf u. Umzug,
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote . Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. Jacob fuhr.

Ans meinen Reise -Kollektioiieii habe zu

99

99

sehr billigem Verkauf
gestellt,:

Halbfertige Ball -ffio ^ en j Halbfertige Sammet - lloben
CJesellschafts -Roben „  Tucli -ßobeu
Paillettes -Boben 99  Voile -Roben
Voll - u . Chiffon -Roben I 99  JLeinen -Roben

Ualbfertlge Ratist -Roben.

Nach Pariser Original - iBodeBlen in meinen hiesigen Ateliers gearbeitet.

Garnituren für Rail -, Clesellsehafts - und Diner -Toiletten
Garnituren und Westen für Strassenkleider
CJold - und Silber -Stichereien und Spitzen
Weisse , eern und couleurte Stiefcereiem
Weisse , schwarze und couleurte Paillette -Stiekereien
Spitzen jeden Ctenres ln allen Dreiten.

| ] | n  grosser JPosten Muster und Reste. 243

Filiale: Paris,
28 rue Louis le Grand.

Von 1—3 Uhr geschlossen.

Carl Goldstern,
Kapellenstrasse 51 , Parterre.



Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Mooren.
Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Combinirte Eisend.- und
Dampfer-Bil!ets. ~~ Schlafwagen-Biiiets. — Schweizer General-
Abonnements. italienische Rundreise-Biilets. — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Kreditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

w . utuviivmviu w w . ,
Theater -Colonnade 29 —31.

Das Reisebüreau Schottenfeig ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn - Bidets der Kgl . Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3793

Johannisstrasse 12—14. ® Heiliggrabgasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel . P37

Sette 18. Dsuuerstay , 1. Februar ISO«. MissLKZSNsr CügblstL Margeu-K««GKhe, 8 . Blatt. N» . 32 .

Tie bei der Inventur zariektfesetffgn Sehahmaren
besserer Herren-, Damen- u. Kinder-Stiefel in Sa Qualität

(Fabrikat Ph . JTourdan , Mainz)

sind in den Verkaufsräumen Im | D Stock zu
orrlentlieli billigen Preisen ausgelegt»

Versäume Niemand die sehr günstige Gelegenheit.

{jilSfäU Jeiriää, MMsrZ,'Sehe Sehroalhaeherstr.
Wa IhaIia -Thea ter.

Samstag, denl  Febrnar 1906, abends9 Uhr,
zmn Besten der Pensions - und Sterbekasse des

Allg . Deutschen Chorsänger -Verbandes
(Lokalverband Wiesbaden König!. Theater ) :

Grosses jtaraeoalsfest
md Kostümball,

verbunden mit

Gesangsvorträgen , komischen Torträgen,
Cha^aktertänzen und Tombola,

iunter gefl. Mitwirkung der König!. Opernsängerin Erl. Annie Hans , der König!.
»Opernsänger Herren Schwegler u. Menke , sowie des Königl. Schauspielers

Herrn Andriano.
Herren -Karten 3 .Hk . , Damen -Karten 2 1k . im Vorverkauf

m der Hofmusikalienhandlung von Sf . Wolf , Wilhelmstrasse, Schellenberg,
Burgstrasse und Kirchgasse, A . Ernst , Nerostrasse, sowie an der Theaterkasse
des Walhalla -Theaters zu haben.

Mobiliar-Versteigerung.
Im Aufträge des Bormundes der Fra« Baaer -Classmann , Wwe .,

versteigere ich

hcotc Domerstag, den1. Februar er., morgens 9V- imd
nachmittags 2V- Uhr beginnend.

'in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbrschenftnaße7
olgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

Sofa .üud 4 Sessel mit Plüschbezug. Vertiko. Nußb.-Spiegel mit Trumeaus.
Konsolschrank mit Aussatz, 2-tür. Kleiderschrank, 2 eis. Betten, Viereck.. MpV-.
MH- und Ausziehtische, Stühle . Wiener Schaukelsessel, Etageren, sehr gute
Nähmaschine, Paravent . Spiegel . Bilder . Vortagen, Gardinen. Nivpsachcn.
Christoflebestecke und sonst. Gebrauchs-Gegeustände, Glas , Porzellan, Tisch- und
Bettwäsche, Handtücher, Frauen-Kleidungsstücke. 5 Kleiderpuppen, diö. Näh-
utrnfilien, Küchenschrank. Küchen- und Kochgeschirr und dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

MMZLGZNL WGlMZCZIZ-
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherftraße 7.

nnä

Zubehör
in nur bestem Fabrikat empfiehlt

J®. Ullrich aus Solingen,
Eircligrasse 34 .

Schleifen gut und billig!

Sieb ?jeder
firt Schuhzeug

prächtigen
nicht abfärbenden

Hochglanz! F86

Ich empfehle:

loffter Schwarzbrot
aus doppelt gereinigtem Korn,

ln §igSR §r Mühle gemahlen , täglich frisch,
in Laiben von 2%  Pfund ä 30 Pf ., 5 Pfund ä 60 Pf.

Dasselbe wird auchV̂ pfundweise, in Scheiben geschnitten, abgegeben.
wiederverkäuser erhalten hohen Rabatt.

Aornschrot zu Schwarzbrot per WO No. 22 litt.
MIbeim fßaldaner,

34 Marktstratze 34.

V.
(fertig als Getränk in Pulverform.)

fa

für Damen- u. Kinder-Bluse»,
sowie ganze Kleider, Reste für
einzelne Röcke, einige schöne Reste

für seidene Blusen werden billig verkauft
Schwalbachcrstr. 60,1. Stock(Alleeseite)

sich die größte hygienische Neuheit
der Nährmittelbranche : ein Kakaopulver
u *.it SBileli und Zucker, fix und fertig

als Getränk.
5K»»r Rereiinng

uur heiises Hasser niiti *- .
Oeberall zu haben.

MMUMboMM-Kartüffeln
Per Ztr. 3 Mk.

«et « n » u« ii, » e»s, Schwalbacherstraße 71,
Kartoffclhandlung. Telephon 2731.
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Preis 90 Ps.
Cltraprcisc nuf Me Artikel

9® Pf . 90 Pf.

Marttstratze 14, am Schloßplatz,
offerieren zu

extra billigen Preisen
nachstehende Artikel zu

90 ps.

> jeder Meter

8» Pf.
3 Meter 90 Pf.

.... 3 Stück 90 Pf.
^ ? " ' e Küllic, «Handtücher «>St . «0 Pf.
Meitze Drehhandtücher 3 Stück 90 Pf.
^ ' schtücher, weiß , Stück 99 Pf.
Kaffeedecken Stück 9V Pf.
^amen -Spachtclklaaen Stück 90 Pf.
«tickerereu , 2 St . » 4h-- Meter , 90 Pf.
^errenumlegekragen ■< Dtzd. 90 » f.
Manschetten 2 Paar 90 Pf.

, 3 Paar 90 Pf.
^ »schentucher , weist od. bunt.6 St . 90 Pf.
«erren -Normalhosen ; jed. Stück
'verren -Normal „ nterjacken (i ( \ ojf
Zeeren -Normaltiemde » I " u ps.
^tstrickte Schuhcheu für Kinder

2 Paar 90 Pf.
^ " llene Kopftücher , schwär , qestrickt,
W«» . Stück 99 Pf.
Wollene Amstecktüchrr Stück 90 Pf.
pauschalen Stück 90 Pf.

Stück 90 Pf.
Stück 90 Pf.

„fät  Knavenlwsen St.
feiste Damenhemden l jedes Stück

ZK ÄÄ " [90 Ps.
pansc Frauenhemde, » Stück 90 Pf.
Umiugshemden 6 Stück
i«ackche„ 4 Stück
X?2 # «n 6 Stück
Unsa,laadecken 2 Stück
^ »«elbänder 2 Stück
. ferner » ^
i Dosten Kinoleumläufer Meter 80 Pf.

kosten Bcttsatin zn Bezügen
1 «, 3 Meter 90 Pf.

kosten Kinderschürzen 3 Stück 90 Pf.

«n für Kinder

90 M.

Asthma <*if

263

Sckwarze Stoffe
»u Konfirmandenkleider « ,

-r  jeder Meter 90 Pf.Elfenbein- lt. Crßmestofse
»u Konfirmandenkleider « 90 Pf.

«infarbig « und gemusterte Stoffe zu
«onfirmandenlleidern 90 Pf.Stickereiröcke

**** Konfirmanden Stück 90 Pf.
Hemden für Konfirmanden 90 Pf.
Hosen für Konfirmanden 90 Pf.
Korsette für Konfirmanden 90 Pf.

Rouleaustoffe,
1 Meter breit , 2 Meter 90 Pf.

»toitUrtufioffe , cröme , extra schwer,
I50 «-" i breit , Meter 90 Pf.

Mbbclcrcpe zu Sofabezüaen, 150 cm
«bre " , 2-seitig , Meter 90 Pf.
Bettücher , */a Leinen, 1<>0 cm breit,

x Meter 90 Pf.
^ ^ " " rast , extra feine Qualität,gl30>«, breit, Meter 90 Pf.

ederleinen , 130 cm br . , Meter 9 » Ps.
ratratzendreü , 130 cm breit,

„ Meter 90 Pf.
Sanevamas zu Kleidern und Röcken,

rein « Wolle , Meter 90 Pf.
Damrntnche in allen Farben
« - . Meter 90 Pf.
Schwarze Cheviots ' "
«chwarze Kaschmirs
«chwarzs Alpakas
«albwottene Röcke
Damasttervietlen

^cher, ^ " ',olli,l !| ia (arrhp ftnbctt schnellste u.
ftieh,r>* enm9 beim Gebrauch von Di-. Linden-
Ulxb Qn’ô ^ us-Honbons. Best. 10 u:o Alliumsast
in reinster Zucker. In Schachtelnh I Mark
t>r A.m- Apothekenu. Drogerien oder direkt von
^ö'ninL̂ bknmeyer, Kgl. Hoflieft., Stuttgart,

42̂_ iSt.a587) F19
500 Mark in Gold . Wunder¬
bar wirkt *»r . 14■>]■■•«
Lilienmilch -Seife pro Stück^ .. .

«UlT . 30 Pf . Man ächte genau
bi' tt -» , *»«•• ** «im und die Marke

Schweppermann . Hier : Drogerie
- Manritinsttr . 3. _ F141

®tuhil8 " "ürlichste u. sicherste Mittel gegen
^ «Verstopfung ist unbestritten

Kllhfus'
Grahambrot

^inn ^ öut auf der Bäckerei-Ausstellung Mann-
%ienirX • gewaschenem Weizen nach streng
Mp . ^ on Grundsätzen hergestellt. Absolut

m" 9lschmeckend und leicht verdaulich,
iür Magenleidende n. Diabetiker.

°ksst?" ' ch «mpsohlenl Zu haben in den meisten
Dellkatessen- und Kolonialw.-Geschäften

^rahttmhaus Miesliaden»
, . Ziele,,ring « .

un® omzrge Schrotbrolbäckereimit eigener
MMerei. Elestr. Betrieb.

ilof-Kalliifrapli
eröffnet am Montag , 5 . Februar , aber-
(nahe dem Hauptbahnhof), einen 14-tägigen,
seiner eigenen , von ihm seit 49 Jahren

Mer io Mainz
rnals in Mainz , Rabaunsstraße Sffro
resp. 12 Lehrstunden umfaflenden Zyklus

" "V -v;“‘ . iw ,,. . gelehrten und während welcher Zeit von über
11,000 Schülern frequentierten lpandschrrften-Berbesserungs -Lehrmethode.

Interessenten- insbesondere auch alle diejenigen verehrten Herren , sowie Dame « in Wiesbaden , von welche«
wiederholt und neuerdings diesbezügliche, teils mündliche und tells briefliche Anftagen erfolgten- werden hiervon ergebenst i»

Mainz , Rabanusstraße21iu>.

Gander , ErWlMl . Ms-KinizWh.
• • MMMMMNMNiHMMMiNM

d Günstige Besorgung von Kapitalsanlag 'BD.

Billige Ausführung von Effekten -Aufträgenan allen Börsen.
Eröffnung von laufenden Rechnungen

und Check -Conten.
^Wiesbadener Bank

13 Wilhelmstrasse 13. $ . Bielefeld «& Sohne. 3851

Y  Hurra,fe«mint!
S - kmimt, Hurra, so kurz
vor Fastnacht iß se da, die
„Große Wiesbadener
Brühbrunne -, Kaff, «,
rnihl -, warme Brötcher-
und Kreppe, .Leitung " .

34. Jahrgang 34.
Gegen Einsendung von

25 Pfg. in Briefmarken er-
.. . folgt Franko - Zusendung

nach allen Weltgegenden. Briese sind zu richten
an «ff. Chr . Glücklich , Wiesbaden,

Wtlhelmstraste 50.
P. 8. Die Ausgabe der „Kreppe! - Zeitung"

für Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung
van Vcir » , Ehr. Limbarihs Nächst, Kranzplatz,Wiesbaden. 491

Reichs-Post-
Bitter.

Versand hierv., allein nahezu
1.000,000 Liter.

Damen-Klub Wiesbaden, Taunusstrasse 6.
Zykln * von 4 Vorträgen von F496

Baronesse O. von Bistram.
, ^ ortra§ ( Richard Wagners B̂ raiieugesttalteai ) findet statt am Rontag,

en » . rehrnar nachm . 4 */2 Uhr * Auch Nichtmitfflieder und Herren haben Zutritt.
. die letzten zwei Vorträge für Mitglieder 2 Alk. , für Nichtmitglieder 3 Mkn ein Vortrag

a -M -k., im ülub und in der Buchbandhing von Jurany & Hensel Nachf ., Wilhelmstr ., zu haben.

wirtschastz-llebernahme.
Meinen früheren werten Stammgästen, geehrter Nachbarschaft, Bekannten und

Freunden die Mitteilung, daß ich die Wirtschaft in meinem Hause MtöMCrbCrH 8
von heute ab wieder selbst übernommen habe. Es soll mein Bestreben sein, alle meine
werten Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen.

Um gütige Unterstützung bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Carl vehn.

8
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£
«
U
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%

v
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Billigsteru. bestbekömmüchster
Kräutes *-Bitter - Likör

l eberall zu haben.

Erste Tarnüs -roinic -Breiiiierei

Fritz Scheller Solme,
Homburgv. d. H. Gegründet 1843.

Tüchtige Vertreter,
wo nicht vorhanden , gesucht.

Geschäfts-Uebernahme und-Empfehlung.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das seither von Herrn Chi -. » » » pp hier,

72  Dotzheilllerflr. 72. Ecke Clarentöalerflr.,
betriebeneUCLUCUCUC

MuMmren- uni) IMatessen-GeschSsl
und werde dasselbe in unveränderter Weise weiterführen. ' '

Dies zeige ich meiner vcrchrlichen Nachbarschaft und Kundschaft ergebenst an und verstchere,
meine Kunden durch Lieferung von nur bester Ware und durch aufmerksamste Bedienung in jeder
Weise zufriedenzustellen. “

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne Mit vorzüglicher Hochachtung

dir . Knapp Nachf . ,
Inhaber Wilhelm Fischer.

Neue MM-KMel»W. \l  Ps.. bei 10  W. Mb.UO.
Castelbay -Matjes -Heringe Stück 25  Ps.

Telephon 125. «I . Sclia -ab , Grabenstraße 8. 282

j Möbel-haUe! j
I | rieiuldj!tr,13. | rieörittj(lr.l8. S
I Total - "Ä I
i !!Ausverkauf!!\
i Wegen Umzug kommen von heute ab p

fämtlidie Möbel, Sö tten, Spiegel. Stühle , h
H Küchen-, Polsterwaren, sowie modern kompl. ?
f Salon,S.blafzimmeru.Speisezimmer,alle9auf Lager befindende Möbel re. zu jedem
| nur annehmbaren Preis zum Ausvcrkcipf. ^
M Ferner 0 t ersckiiedene Geldswränke ^
n wegenGrsparnisdesTranrportszum Fabrik- u
A preis. Ein gute? schwarze» Piano , 1 großer
I Teppich(4x3 Mir .). 187 9

I V . Ijevitta , |
| Telephon 2867 . Fricdrichstratze 13. ^

üenrlnoform
v-OiiliM flecheauiasser dzr Hajen

QL# bennhr,eidtf feaeigeftfalidi.jiMla âan *=3
Ueberoll erhältlich. g

Ein Bronzelüfter » twei fünfarmige Erker -,
beleuchtunge » und ein guter Dauerbrandofen
billig zu verlaufen Rheinstr. 15, iur Laden.
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Vsck ts&endeter Inventur:

: iehesjt

Preise Ws: SO0/« Min resiil i bi  Wert!
Mur so lange Vorrat! Mur so lange Vorrat!

Emaille.
Teekannen. . . .
Snppenteller, 22cm
Kiiderbeeher. .
Kiepen, . .
Schanm-n.Schöpflöffel das stuckw pt.
Toilette-Eimer,w «, äaSa ,i  195 Pf.

das Stück 25 Pf,

das Stück 18 Pf.

das Stück lo Pf.

das Stück 1 c pf

Ein grosser Posten

Wasser-Eimer, 28 cm. . . 76».

Ein grosser Posten

TeigsehiisüSelii,
im Lager beschädigt,

sBur Hälfte des bisherigen Preises.

fÄIaswgapesa.
Bierbecher'
Glasteller. . . .
EiSSCllale , Plattform .

Wasserglas, Ei PP

das Stück 5
das Stück

das Stück 5

Ff.

Pf.

Ff.

en

auf Fuss

das Stück i

das Stück /

Dutzend 70

Pf-

Pf.

j Haushaltungs-Tonnen, 20-teilige Garnitur, von Mk. 3.85 an. j

Salz- n. Mehlfasser
Steimg -iit.

mit Schrift 18Stück iö Pf.

Hanshaltungs-Tonnen
Essig-1. öelkrige
Kinderbeder, ^ .
Kinderteller,b.„ .
Geleekumpen. . .
Teller,glatt, tief und flach
Teller , gerippt , tief und tiach

Teller,bemalt.

mit Schrift | K
Stück 1?) Pf.

Stück lO Pf.

Stück 8  Pf.

Stück 8  Pf.

Stück 1 Pf.

Stück 9 Pf.

Stück 0 Pf.

8

Grosser Posten

Salz- u. Mehlfasser, :
gross mit Holzrückwand , Stück flll Pf.

Stück O Pf.

Grosser Posten

Porzellan-Kaffeekannen, ...
für 6 Personen , bemalt , Stück v9 Pf.

lilchgicsser,^ >t. stock 35 Pf.
Zuckerdosen,bemalt, stuck 25 pf.
Dessertteller,b-m-it, stock 20 Pt.

Porzellan.
KindertassenD”terl'’ stack5
Kindertassen mi‘u,Ite't’lm\ Uk  10
Kaffeetassen, bemalt . . . . Stück 12

12• weiss . . . . . Stück

Leuchter,weiss. . . . . . stück 13
LeilChter , bemalt . . . . . . Stück

Dessertteller,Goldrand. , . Stück 15
Service,5-teilig , fein bemalt,

Stück 110

Pf.

pt

pf
pf
pf
pf
pf
pf

Zum Anssnchen!
Gewürztönnchen das Stück5 Pi, Brstannia-Kaffeelöffel Stück4 Pi, Britannia-Essiöffel und Gabeln Stück8 Pf.

Alleinverkauf

der Adler-
Garantie für jedes Stück!

aflle.

Springt micht ah heim Wochen!

Spezial-Geschäft fnr vollständige Kiichen-Einrichtnngen jeder Preislage!

lall ttnann K«
MS -Klrchgasse MS- (nebenM . Schneider .) LS Kireh ^ ame JSO.



Wiksbsilmr Tsgblstt.
5 « . Jahrgang

Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag L« Pfq. monatlich, durch die
Post S Mk. S« Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

22 ,4MMI Kvonnenten.
Anzeigcn-Preis:

Die einspaltige Pctitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts i Mk.

fü,r,b!c - Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur»^ 112
C - ^ erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzcigen-Aüfnahme an bestimmt vyg-schriebcncn~ ' ' ~ - . . . 'Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

N». 63. Verlags -Fernsprecher N«. 2388. DsrmersLag> den 1. Frdrmar Ncbaktions-Fcrnsprcchcr No. 82. 1906 .

Kbsnd-Ausgabe.
1. WLertt.

Pumpgenies und Pumpende.
Dar Prozeß gegen den L a n d g e r i cht Sr a t

Z t u m e n borg  in Bcuthen , der mit der Verurteilung
"s Ilbeltäters wegen Verbrechens im Amt, Betruges
Unterschlagung und Siegelbruches zu 5 Jahren Gesang
!!' s und 4 Jahren Ehrverlust geendet hat , ist geeignet
über die rein persönlichen Momente dieses ebenso eigen
urtigen wie bedauerlichen sorensischenDramas Beachtung
öu erregen und zum Nachdenken zu veranlassen. Faule
und gewissenlose Pumpgenies hat es immer und überall
gegeben, ebenso wie Leute, die entweder aus Kurzsichtig¬
keit oder ausGewinnsucht LeutenKredit gaben, die keinen
Anspruch darairf hätten . Daß sich aber eine hochstehend«
^lchterliche Persönlichkeit als ein solches Pumpgenie ent
puppt , welches zum Schluß,  zu verbrecherischen Hülfs
Mitteln seine Zuflucht nimint . das ist sreilich ein so ungo
wohnlicher Fall , daß das Aufsehen, welches er erregt,
Wohl begreiflich ist.

Das aber eben ist das erfreuliche, daß der Fall so
ungewöhnlich ist. Mit Recht konnte der Vorsitzende in

Strafprozeß feststellen: „In richterlichen Kreisen
Und Gott sei Dank solche Vorkommnisse nnt der Laterne
öu suchen." Räudige Schafe finden sich in allen Be
^ufen, und das wird nie zu verhindern sein. Es ist ein
besonders Aufsehen erregender Fall , wenn ein Land-
gkrichtsrat, der ans einem evangelischen Psarrhausc
'tantint , wo er gewiß eine sorgfältige Erziehung er¬
halten hat , in einer solchenWeise entgleist, wie es bei dem
"olumenbcrg der Fall ist. Aber mit dem Richterstand
bat das so wenig zu tun wie mit dem Offizierkorps,
wenn ein Leutnant um die Ecke geht, oder mit dein
Arztestand. wenn einmal ein Arzt entgleist. Niemals
WÜ man sich mehr als in' solchen Fällen vor Verallge¬
meinerung hüten . Der Landgerichtsrat entgleist nicht
ujs Landgerichtsrat , der Arzt nicht als Arzt , der Offizier
Ulcht als Offizier , sondern alle als — Menschen. D i e
Bestie in : Menschen  ist der schuldige Teil.
. Um aber aus den Fall Blumenberg zurückzukommen.
10 ist es, meinen wir , angebracht, daß man sich nicht nur
das Pumpgenie , sondern auch die P u m p e n d e n be¬
dachtet. Der Blumenberg wäre jedenfalls — und das
. ui das Gericht auch bei den mildernden Umständen, die
"hu zuerkannt wurden, berücksichtigt— niemals so weit
uus die schiefe Ebene des Lasters hinabgerutscht, wenn
hun nicht ein umfassender Kredit eröffnet worden wäre,
s'or zum Teil .leichtfertig, zum Teil aber geradezu un-
wuterer Natur war . Was soll man dazu sagen, wenn
^uhlceiche Geschäftsleute immer wieder deni Angeklag-
sth <-iuf unbeschränkten Kredit hin Möbel, Uhren, Pre-
-uusen verkauften, ohne auch nur einigermaßen sorgsame
Erkundigungen, ja zun: Teil , ohne überhaupt Erkundi¬
gungen über den Käufer einzuholen ! Welche. VertrauenS-
E" gkeit hat der Berliner Uhrenhändler bewiesen, der
-orn Pumpgenie ohne weiteres eine Uhr für 2000 Mark

Kredit gab. Aber in eine ganz andere Kategorie ge¬
hört der in dem Prozeß als Zeuge vernommene. Möbel-
^ubler , der sich zur Gewährung eines Darlehns bereit
^klärte unter der Bedingung , daß Blumenberg einen
^erl des DarlehnS in Gestalt von Möbeln entnehme.

meinen, daß es sehr angebracht wäre, wenn die
llaatsanwaltschaftlichen Behörden dieser Sorte von Ver-
, âgen, die in der Form von sogenannten Leihvcr-
^ ü g c n abgeschlossen werden, einmal ihr besonderes
Interesse zuwenden würden . Wenn der Prozeß Blunreu-
gkrg den Anlaß dazu bilden sollte, so wäre das bei diesem
unerfreulichen Prozeß doch eine recht erfreuliche Wir-
Uing,
- Aber vielleicht hat der Prozeß noch eine zweite er-
st? nliche Wirkung , nämlich die, daß er aufs neue denen,
s»le  ns angeht , die Augeii darüber öffnet, wohin das
Usumpsystem  führt , welches bei uns vielfach iinter
Handwerkern und Geschäftsleuten üblich
G. Der Prozeß gegen den „Honorarprofessor" Meyer
n Berlin , der nach und nach für zirka 100 000 Mark

sparen zusammenaepumpt hatte , ist noch in frischer Er-
wnernna . Der Inhaber eines Küchenwarengeschaftes,
. ' L als Zeuge und Hineingesallener vernommen wurde,
klärte damals vor Gericht, er habe den Grundsatz, auch

unbekannten Personen Kredit zu gewähren, „wenn
^wand Titel und ständige Wohnung hat ". Und gerade¬
st,' ,klassisch war die Erklärung eines Schuhmacher-
Bisters , der ans die Frage , ob er denn jederniann gleich
d̂ are auf .Kredit gebe, versicherte: „Wenn ein Herr mit

Titel Professor kommt, so ist das selbstverständlich,
f°enso wenn ein Graf oder Baron kommt; wenn jemand
Ist einem gewöhiilichcnNamen kommt, so ist das etwas
anderes."
^ Hier liegt — das hat jetzt aufs neue der Prozeß
blumenberg gezeigt — der Hase im Pfeffer . „Der

Herr Landgerichtsrat ", das sagt alles . Es ist der w
geborene und unaustilgbare Respekt eines großen Teilet
der deutschen Staatsbürger vor Titeln und hochklingen-
den Namen, über den schon vor einem Jahrhundert
Goethe den. Mephisto spotten ließ : „Ein Titel muß sie
erst vertraulich machen." Vielleicht werden die Er¬
fahrungen des Prozesses Blumenberg die Geschäftswelt
belehren, daß „die Vorsicht des ordentlichen Kaufmannes"
auch daun erforderlich ist, wenn ein Herr mit dem Titel
Professor oder ein Graf oder Baron oder ein Land¬
gerichtsrat kommt. Ter vorsichtige Geschäftsmann und
Handwerker , soll — das ist zwar eine uralte Weisheit,
aber es scheint/ daß sie immer ivieder gepredigt werden
muß — nicht auf den Titel,  sondern auf die M i t t c l
sehen!

Deutscher Reichstag.
Das Schicksal des Toleranzantrages.

K. Berlin,  81. Januar.
Im Reichstage fühlte man sich heute teilweise au.

einer Axt Kirchenkonzil. Kirchliche, theologische und
religionsgeschichttiche Fragen beherrschten die Debatte.
Das Zentrum hatte bei der Beratung des Toleranz-
antragcs in der vorigen Woche verhältnismäßig schlecht
abgeschnitten. Deshalb trat die Partei diesmal besonne¬
ner auf. Freiherr v. Hertling , Professor der Theologie
in München, ist einer der sympathischsten und gemüßig-
sten Vertreter des Zentrums . Dabei ein guter Redner.
Er sprach verhältnismäßig fortschrittlich. Er gab zu,
daß ein Buch wie das vom Abg. Müller -Meiningen
kritisierte vom Pfarrer Bitschnau am besten nicht kirch¬
lich approbiert wäre. Er gab auch den 8 IGO des Straf¬
gesetzbuches preis , der die Gotteslästerung staatlich be¬
straft. Er gestand auch ein, daß das Verhältnis von
Staat und Kirche sich im Laufe der Zeit geändert hätte.
Diese Zugeständnisse erregten heute auf der Linken eine
freundliche Stimmung . Nach Hertling sprach der Führer
der Berliner freireligiösen Gemeinde, Adolf Hofmann.
In seiner schnoddrigen Berliner Ausdrucksweise machte
er einige ganz gute Bemerkungen , daß man dieselbe
Toleranz , die die Katholiken verlangten , auch den Dissi¬
denten bewilligen müsse, während man heute deren
Kinder zwinge, andersgläubigen Religionsunterricht zu
besuchen, und sogar die Berliner freireligiöse Gemeinde
getrieben hätte, außerhalb Preußens , in Offenbach,
heimatberechtigt zu werden. Die üblichen Sprachschnitzer
ließ er auch diesmal nicht fehlen. Herr Stöcker sprach
heute recht uninteressant . Bedeutsam war , daß er di:
früher von ihm ängestrcbte Befreiung der Kirche von
staatlichen Einflüssen, die vor einem Dutzend Jahre in
den Älcist-Hammerstcinschen Anträgen zum Ausdruck
kam, jetzt nicht mehr empfahl. Eine Behauptung wagte
er, die ihm später als unrichtig nachgewicscn wurde,
daß nämlich die Reformatoren die Ketzerverfolgungen
vollständig abgelehnt hätten . Das Hauptinteresse des
Tages bildete das Rededuell des Abg. Osel vom Zentrum
und des Freisinnigen Müller -Meiningen , wobei der
letztere entschieden den Sieg öavontrug und die aller¬
größte Aufmerksamkeit im Hause erzielte. Herr Osel
wurde grob. Diese Grobheit aber wirkte natürlich nicht,
sondern sie verletzte. Sie veranlatztc ausdrücklich den
freisinnigen Abg. Schräder von der Nachbarpartei des
Herrn Müller , aufzutreten und zu erklären , daß der Ton
des Herrn Osel nicht angebracht war . Der sprachgewandte
Vertreter von Meiningen brachte wieder einige recht
drastische Fälle von geistlicher Intoleranz vor. Das
Zentrum wurde dabei geradezu nervös und unterbrach
den Redner mit fortwährenden Zwischenrufen, auf die
dieser aber geschickt und witzig einging. Das Zentrum
fing wieder, wie schon das vorige Mal , zu „grunzen " au.
Von der Linken sprach außer Herrn Schräder der Abg.
v. Gcrlach (frcif.), der ähnlich wie Schräder den Zen-
trnmsantrag insofern begrüßte, als er einen Schritt ans
dem Wege der Trennung voHStaat und Kirche bilden
könnte. Ferner sah Redner in ihm ein wertvolles Über¬
greifen der Kompetenz des Reiches ans die Einzclstaaten,
was man sich für den sozialdemokratischen Antrag , der
das Reichswahlrecht auf die Einzelstaaten ausöehnen
wolle, merken könne. Es war auffällig, daß die konser¬
vativen Parteien , die gegen den ganzen Toleranzantrag
waren , sich an der Debatte gar nicht beteiligten. Sic
begnügten sich mit einer kurzen Erklärung des Abg.
Henning . Zum Schluß trat noch der Zcntrumsführcr
Spahn auf und flehte irr feierlicher Weise fast den Segen
des Himmels ans seinen Antrag herab. Leider macht es
bei ihm immer den Eindruck, als hätte er einen Kloß im
Munde . Auf den Tribünen verstand man nur , roie er
mit erhobener Stimme den kleinen Herrn Müller in den
öffentlichen Bann tat : Kein anständiger Mensch in ganz
Deutschland könne den Müllerschen Standpunkt teilen —
ein Ausdruck, den auffälligerweise der Präsident unge-
rngt ließ. Nun , Herr Müller wird sich zu trösten wissen.
Der Antrag gelangte in kerne Kommission. Man glaubte
chon in der vorigen und vorvorigen Session, kommis¬

sionsweise ihn genügend durchgchcchcltzu haben. Er

kommt also demnächst gleich in die zweite Lesung des
Plenums . Hier wird jedenfalls der erste Teil mit klei¬
nen Abänderungen gegen die Stimmen der Konser¬
vativen und der meisten Nationalliberalen angenommen.
Dann hat der Bunöesrat sich zu entscheiden.
• .

Berlin , 31. Januar.
lSchluß aus der Morgen-Ausgabe.!

Abg. Stöcker lwirtsch. Bgg.) : Es ist schmerzlich, im
Reichstage eine Rede zu hören wie die des Vorredners,
nicht so sehr vom Standpunkte der Religion ivie vom
Standpunkte der Bildung . (Sehr richtig rechts und im
Zentrum .) Ich halte es nicht für empfehlenswert , die
Dsssidenlenkinder an dem eigentlichen Glaubensuntcr-
richt teilnehmen zu lassen. Aber der Unterricht in der
Religionsgeschichtc ist für die Volksschule unentbehrlich.
Man hat dagegen den Darwinismus ausgespielt . Dieser
ist aber auch von öcil meisten Forschern aufgegcbeu
worden und nur die Entwickclungstheorie ist beibe¬
halten worden . (Widerspruch bei den Sozialisten .)
Redner geht dann ans die von Müller -Meiningen an¬
gezogenen Maßregelungen liberaler evangelischer Geist¬
licher ein und erklärt cs für selbstverständlich, daß man
nicht jemand in eine Gemeinschaft ausnimmt , der sie
zu zersprengen geeignet ist. Stöcker gibt dem Zentrum
den Rat , den von ihm hier eingebrachten Gesetzentwurf
in Bayern , wo das Zentrum die Mehrheit im Parla¬
ment habe, durchzuführen,' dann könnten die übrigen
Staaten ja folgen. Eine Regelung für das ganze Reich
sei unmöglich. (Beifall .)

Abg. Ratzinnll (Pole ) wünscht insbesondere für die
Katholiken in den polnischen Lanöesteilen völlige Frei¬
heit in der Religionsübung.

Abg. Gerlach (frcif. Vgg.) begrüßt das Prinzip des
Antrages , in ivelchem schon der Anfang einer Lockerung
der Beziehungen zwischen Staat und Kirche zu scheu
ist. Auch das geforderte Eingreifen des Reiches ist ein
großer Fortschritt , da er damit ein Vorläufer des
zweiten ans der Tagesordnung stehenden Antrages ist,
der eine reichsrcchtlichc Regelung des Wahlrechtes für
die Volksvertretungen der Einzelstaaten fordert. Des¬
halb muß man den Antrag annchmen, nicht des Zen¬
trums wegen, sondern wegen des Guten , das der
Antrag enthält , um der Freiheit willen.

Abg. Osel (Zentr .) wirft der Sozialdemokratie In¬
toleranz schlimmster Art vor . Wenn der Abg. Hvffmanir
vom Darwinismus gesprochen hat, sv mischen wir uns
in seine Familicnverhältniffe nicht hinein ; wenn er
seinen Urgroßvater für einen Assen hält, sv ist das
seine Sache. (Stürmische Heiterkeit.) Wir jedenfalls
verwahren uns gegen einen solchen Vergleich. Wenn
uns der Abg. Müller -Meiningen vor 8 Tagen gesagt
hat, wir könnten nur noch grunzeil bei seinen. Angriffen,
sö würde ich ihm außerhalb des Hauses sagen, seine
Rede ist nichts als ein Grunzen . Er befaßt sich ja
mit Vorliebe mit Schweinereien , wie sein Gedicht ans
dem letzten Parteitage auf den Schweinezüchter Pod-
bielski beweise. Müller -Meiningen ist ja weder Prote¬
stant, noch Jude , noch Katholik. (Heiterkeit.) Im
übrigen hat man auf protestantischer Seite mindestens
ebenso viel Intoleranz bewiesen, wie sic uns vorge¬
worfen wird.

Abg. Schräder (wirtsch. Vgg.) begrüßt die heute
durch die Worte des Frhrn . v. Hertling zutage getreten-
Wandlung in den Anschauungen des Zentrums , insbe-
vnöcrc das Fallenlassen des Z 166 des Reichsstrafgesetz¬

buches. Die weiteren Ausführungen des Redners
bleiben auf der Tribüne unverständlich.

Abg. Müller -Meiningen (freist Volksp.) : Die vom
Abg. Osel beliebte Kampfesweise illustriert am besten
seine Intoleranz . In der uns beschäftigenden Frag:
ist nichts charakteristischer wie die ausweichende Ant¬
wort des Frhrn . v. Hertling auf meine Frage , ob das
Anstragen liberaler Zeitungen Sünde sei. Beantragen
Sic doch einen Paragraphen , in welchem der Mißbrauch
des religiösen Einflusses zu politischen Zwecken unter
Strafe gestellt wird. Redner wünscht, daß alle klein¬
lichen religiösen Plackereien fallen. Deshalb bittet er.
den zweiten Teil des Antrages möglichst bald in dir'
Versenkung verschwinden zu lassen.

Nach weiteren Bemerkungen von Hennings (kons.)
wird die Beratung geschlossen und sodann nach einem
Schlußworte des Abg. Spahn (Zentr .) und nach persön¬
lichen Bemerkungen Müller -MeiningenS der Antrag auf
Verweisung des Entwurfes an eine Kommission ab-gelchnt.

Morgen 1 Uhr : Beratung des Etats des Reichstags
nnd des RcrchSamtcs des Innern.

Schluß 6 Uhr 15 Minuten.
-!-

Die S t e u e r ko m m i s s i o n des Reichstags be¬
sprach gestern das Zigarettensteucrgesetz, ohne einen Be¬
schluß zu fassen. Ablehnend sprachen sich die Redner der
Sozialdemokraten und der Freisinnigen Bolkspartei ans,
während die Redner des Zentrums und der National-
liberalen betonten, daß die Zigarettcnindnstric sehr wohl
eine Belastung tragen könne, wobei die Zentrums-
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reöner statt der Zigarettenpapierstener eine Zigaretten-
tabaksteuer empfahlen. Bon seiten der Regierung
wurde erklärt , die Regierung werde gern alle neuen
Vorschläge prüfen , und wenn sie auch ihren Vorschlag
durchaus für durchführbar halte , erachte sie es doch nicht
für ausgeschlossen, daß für die anderen ein ebenso guter
Weg gefunden werde.

Der Seniorenkonvent  des Reichstags beriet
gestern über die Geschäftslage. Präsident Graf Ballestrem
schlug vor, nachdem die ersten Lesungen aller Vorlagen
erledigt seien, nunmehr mit der zweiten Beratung des
Etats zu beginnen , in der Hoffnung, auch die dritte
Lesung vor dem 1. April zu Ende Kn führen . Zu den
Beratungen der einzelnen Etats ,soll eine bestimmte An¬
zahl von Tagen festgesetzt werden.

Die Buü g etkommissio  n des Reichstags setzte
gestern die Beratung des Etats für Kamerun fort und
genehmigte denselben.

Die Budgetkommission des Reichstags soll sich mit
der Absicht tragen , nach der Beratung des Kolonialetats
und des Kolonial -Nachtrags, die etwa 14 Tage in An¬
spruch nehmen dürste, die Militär - und Marine -Etats
tu Verbindung mit den Militär -Pensionsgesetzen zu be¬
raten . Man hofft, in 14 Tagen übersehen zu können,
was aus der Reichsfinanzreform sich entwickeln dürfte.
Es soll in der Budget -Kommission nicht die Absicht be¬
stehen, die Pensionsgesetze zu verschleppen.

Dem Reichstage ist die versprochene Denkschrift
über die Ursach en des Aufstandes in
Deutsch - Ostafrika  zugcgangen , welche Graf Götzen
ausgearbeitet hat. In der Denkschrift wird üargelegt,
wie der Aufstand eine einzige öeutsch-ostafrikanische Er¬
hebung sei von rein heidnischer Natur . Die militärische
Macht sei unzulänglich gewesen, der Aufstand völlig un¬
erwartet gekommen. Eine einheitliche militärische Lei¬
tung des Aufstandes sei nicht erkennbar geworden. Das
einzige Mittel zur weiteren Entwickelung des Landes
seien Eisenbahnen.
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Preußischer Armdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 31. Januar.
iSchlntz aus der Morgen-RnSgabe.l

Abg. Becker-Cöln (Zentr .) bedauert , daß nicht höhere
.Summen zur Unterstützung landwirtschaftlicher Vereine
betreffs der Förderung der ländlichen Pferdezucht in den
.Etat eingestellt sind. Durch höhere Prämien aus lanü-
wirtschaftlichen Ausstellungen wären enorme Resultate
erzielbar.

Landwirtschaftsminister Podbielski erwidert , die
Verwendung der für diese Zwecke eingesetzten Gelder sei
den Landwirtschaftskammern der einzelnen Provinzen
überlassen, die die Bedürfnisse ihrer Heimat am besten
beurteilen können. Generelle Bestimmungen darüber
zu erlassen, sei undenkbar . Seitens der Gestütverwal-
tung würden alle Vorsichtsmaßregeln getroffen, um das
Einschleppen von Krankheiten durch ausländische Hengste
zu verhüten . Die Erfolge in der Rheinprovinz bezüg¬
lich der Pferdezucht seren ausgezeichnet, so daß er allen
Beteiligten danken wolle.

Abg. Löscher (Freik .) bedauert , daß für die Forde¬
rung des Obstbaues, des Weinbaues und des Garten¬
baues zu wenig geschehe. Die im Reichstage vorge¬
schlagene Weinstener sei zu begrüßen , da sie geeignet sei,
den kleinen Weinbauer über Wasser zu halten.

Lanöwirischaftsminister Podbielski erwidert , man
solle den Schwerpunkt darauf legen, den Obstbau lukra¬
tiver zu machen. Er selbst habe in seiner Plantage viel
Freude an den Blüten gehabt, aber bisher keine klingen¬
den Erträge.

Abg. Jänecke sNatl .) erklärte den für Hannover ein¬
gesetzten Betrag zur Förderung der Land- und Forst¬
wirtschaft für gänzlich unzureichend, er möchte den
Minister darauf aufmerksam machen, daß sich die han-

FemüeLort.
Konzert.

Mozarts 150. Geburtstagsfeier hielt noch unsere
musikalischen Kreise fortgesetzt in Atem. Wir durften
.Mozart im Theater - und Kurhaus -Konzert als Sin¬
foniker , in der Hofoper als Dramatiker bewundern:
unsere verschiedenen kleineren Konzert-Institute und die
Konservatorien und endlich gestern auch den „Verein
der  K ü u st l e r u n ö K u n stf r e u n ö e" brachten
pietätvoll eine Auswahl aus jenen zahllosen cnstrnmcn-
talen und vokalen Werken, welche Mozart so recht als
„K. K. K a m m e r ko m p o s i t e ü r" charakterisieren.
Vieles von diesen Mozartschen Schöpfungen ist auf
äußere Anregung hin entstanden : für den kaiserlichen
Hof und hohen Adel, für schöne vornehme Schülerinnen
und reiche Gönner oder berühmte Virtuosen , aber auch
für arme Schlucker von Kollegen, für gute Freunde und
perkrachte Verleger : für alle und jeden spendete er ans
dem unergründlichen Füllhorn seines Genies ; denn —
„er schrieb Musik, wie andere Briefe schreiben". Und
mag auch manches mit untergclaufen sein, was vor Zeit
,und Ewigkeit minder glänzend besteht: immer bleiben
noch unermessenc Rcichtümer, Perlen von unschätzbarem
Wert.

Ein weniger bekanntes , schon in seiner instrumen¬
talen Zusammenstellung ganz eigenartiges Werkchen ist
das Trio für Klavier , Klarinette und Bratsche in Es-dur,
mit dem die gestrige Mozartseicr eingeleitet wurde . Es
'ist in glücklicher Stunde empfangen: voll liebenswerter
Empfindung , voll reizend schalkhafter Einfälle . Das
klangliche Problem ist wundervoll gelöst: und die Kom¬
position entzückte um so mehr, als sie tn den Herren
Bassermann und Möhler  vorzügliche Vertreter
für die Viola und Klarinette fand : und vor allem auch:
da der Pianist Herr Professor Mannstaedt
die Klavierpartie — sie ist ja eigentlich für das
längst vergessene spitz und dünn klingende „Hammcr-

noverschen Heiden vorzüglich zur Schweinezucht eigneten.
Die Erschließung dieser großen Gebiete durch Anlegung
von Eisenbahnen würde eine dankenswerte und rentable
Unternehmung des Eisenbahnministers sein. Mit kleinen
Mitteln sei nichts zu machen. Reöner hofft, daß der
Minister in dem nächsten Etat mit einem großangelegten
Plan hervortritt.

Podbielski führt auS: Erfreulicherweise habe Ser
Finanzminister stets das größte Entgegenkommen zur
Förderung der Landwirtschaft gezeigt, man sollte aber
nicht zu weit gehen. Der Landmann steckt gern sein er¬
worbenes Geld wieder in die eigene Scholle. Freilich
müsse man mehr als bisher die Aufmerksamkeit der
Waldkultur znwenden. Die vorgeschlagene Förderung
der viehlosen Höhenwirtschaften sei nicht empfehlens¬
wert , da zur Erhaltung einer guten Ackerkrume Bieh-
öung nötig sei.

Abg. Becker-Cöln (Zentr .) wünscht eine besondere
Berücksichtigung der entlegenen gebirgigen Gebiete.

Abg. Toirruean (Zentr .) wünscht Einstellung höherer
Betrüge für die Viehzucht auf dem Eichsfeld.

Bei dem Titel für die Föröeruüg der inneren Kolo¬
nisation in den Provinzen Ostpreußen und Pommern
erklärt Abg. Bockelberg (Kons.), die von der Bevölkerung
an die Tätigkeit der Kolonisationskommission geknüpften
Hoffnungen seien nicht erfüllt worden. Dabei spiele die
Kostspieligkeit die Hauptrolle , die nicht nur beruhe auf
den Ausgaben für die Zwischenverwaltnng , sondern auch
auf der enormen Preissteigerung von Grund und Boden.

Abg. Klitzing (Kons.): Man solle bei der Koloni¬
sation nicht mrr darauf sehen, neue Besitzstellen zu
schaffen, sondern auch alte leistungsfähig zu erhalten.
Der Zweck der Kolonisation sei doch nicht, dem Staate
gute Zrnsstellen zu liefern , sondern einen guten
leistungsfähigen Bauernstand heranznziehcn.

Abg. Gröber: (Kons.) wünscht, daß der Staat sich bei
der Kolonisation von den Gütern losmache und .regt an,
zu erwägen , ob nicht Militäranwärter , statt in den
Bureauüienst geschoben zu werden, für die Kolonisation
verwendet werden können.

Abg. Kreth (Kons.) wünscht, daß die Kolonisations¬
fragen nicht von dem grünen Tisch erledigt werden.
Fiskalische Rücksichten müßten ausscheiden.

Lanöwirtschastsminister Podbielski erwidert , die
Frage der inneren Kolonisation dürfe nicht überstürzt
werden. Im Osten der Monarchie könne man nur
deutsche Ansiedler gebrauchen, die ihre Scholle lieb ge¬
winnen und einen guten Bauernstand ergeben. Mit der
Kolonisation stehe im engen Zusammenhang die Frage
der Entschuldung. Der Minister kündigt die baldige
Vorlegung einer Denkschrift über diese Angelegen¬
heit an.

Hierauf wird der Titel bewilligt, ebenso debattelos
eine Anzahl folgender. In der weiteren Besprechung
bittet Abg. Bänsch-Schmidtlau (Freis .) um eine weitere
Regulierung der schlesischen Flüsse.

Bei dem Titel pomologischcs Institut in Proskau
beantragt Abg. Schnlze-Pelknm (Kons.) Streichung des
Titels.

Lanöwirtschastsminister Podbielski bittet , den
Titel zu bewilligen, Die Regierung habe zwar die Ver¬
legung des Instituts von Proskau beschlossen gehabt,
der Beschluß wurde aber aus die Bitte der Provinz
Schlesien rückgängig gemacht. Ruch handle es sich um die
Befriedigung momentaner Bedürfnisse.

Nachdem die Abgg. Strackrvitz (Zentr .) und Glatze!
(Natl .) für den Titel eingetreten sind, wird derselbe be¬
willigt . Bei der Forderung für die Durchführung eines
allgemeinen Wetternachrichtenöienstes spricht Abg.
Eckert (Freik .) dem Minister seinen Dank aus für dies
Entgegenkommen, das für dieLanöwtrtschaft von größtem
Werte sei. Der Rest des Etats wird debattelos ge¬
nehmigt.

Morgen 11 Uhr : Kleine Vorlagen , Etats der GestütS-
verwaltung , der Domänen und Forsten.

Schluß 5 Uhr 45 Minuten.

Ium Tode des Königs von Dänemark.
wb. Kopenhagen, 31. Januar . Die Leiche König

Christians wurde heute nachmittag 5 Uhr in Anwesen¬
heit der Leibärzte des Königs euigesargt. Der Sarg
wurde sodann von deür Schlafgemach nach dem sogenann¬
ten Gartensaale verbracht.

nd . Kopenhagen, 31. Januar . Der König befahl,
daß anläßlich seiner Thronbesteigung ihm Vorschläge,
betreffend die Begnadigung solcher Sträflinge , welche
nicht als gefährliche Verbrecher bezeichnet werden können
und soweit als möglich für zwölf von jeder der drei
Strafanstalten gemacht werden. Ferner ordnete der
König an , daß alle Personen , welche früher nicht zu Ge¬
fängnisstrafe oder Strafarbeit verurteilt wurden , aber
zurzeit wegen Übertretung der Kapitel 23  bis 27  des
Strafgesetzbuches (Eigentumsvergehen usw.) zu Ge¬
fängnis verurteilt sind, teils völlig, teils bedingt be¬
gnadigt werden sollen, und daß betreffend derjenigen
Personen , welche unter entsprechenden Verhältnissen
unter Anklage stehen, oder in Untersuchungshaft ge¬
halten werden, und bei denen angenommen wird , daß
die Strafe das Gefängnis nicht übersteigt, Vorschläge
über Fallenlassen der Anklage gemacht werden.

1:6. Kopenhagen, 3l. Januar . Gestern abend traf
hier mittels Extrazugs HerzoginThyra von Cumberland,
Prinzessin Olga und das Großherzogspaar von Mecklen¬
burg -Schwerin ein. Die Landestrauer ist für die Dauer
dieser Woche, sowie für den Beisetzungstag und den die¬
sem vorausgchenöen Tag festgesetzt. Die Leiche des
Königs ruht noch im blumengeschmückten Bett im Schlaf¬
zimmer, soll aber heute in einen zu verlötenden Zink¬
sarg gelegt werden. Von Einbalsamierung Und Ab¬
nahme einer Totenmaske wird Abstand genommen wer¬
den. Eine Parade -Ausstellung im königlichen Schloß
wird vielleicht stattfinden, obgleich die Platzverhältnisse
im Residenzschlotz dazu nicht sonderlich geeignet sind.

bc!. Kiel, 31. Januar . Der Kaiser bestimmte das
Linienschiff „Preußen " für die Fahrt nach Kopenhagen
zur Beteiligung an den Beisetzungsfercrlichkeiten. Der
Kreuzer „Ariadne " und das Stationsschiff „Carmen"
begleiten das Kaiscrschifs.

Politische Uherftcht.
Ob Pod nun wirklich geht?

Der Rücktritt des preußischen Landwirtschafts-
Ministers v. Podbielski  wird abermals angekünöigt,
diesmal aber von der agrarischen „D. Tagesztg .", der
dicksten Freundin des Ministers für die Agrarier . Die
Mitteilung wird in folgender sehr verklausulierter Form
gebracht:

Schott wieder einmal geht, wie wir hören, neuer¬
dings das Gerücht um, daß ein Wechsel im preußischen
Lanöwirtschastsministerimn bevorstehe. Wir würden den
Rücktritt des gegenwärtigen Inhabers dieses Porte¬
feuilles überaus bedauern . Denn wir glauben nicht,
daß es leicht sein wird , einen Nachfolger zu finden, der
mit gleich großer Sachkenntnis und dementsprechendem
Verständnis die Interessen der deutschen Landwirtschaft
zu wahren bereit und geneigt sein würde . Ein stich¬
haltiger Grund für einen solchen Wechsel ist uns nicht
bekannt. Wir geben dieses Gerücht als gewissenhafte
Chronisten daher wieder, obgleich wir von seiner Halt¬
losigkeit überzeugt sind.

Man hat, wie das „Berliner Tageblatt " dazu be¬
merkt, zwar schon wiederholt angckünbigt , daß Herr
v. Podbielski gehen werde, aber gerade in der letzte'
Zeit schien er fester als je im Sattel zu sitzen. Bon dem
Gerücht, das die „D. Tagesztg ." erwähnt , ist wohl außer¬
halb der Reöaktionsräume dieses geschätzten Blattes
nicht die Rede gewesen. Man wird deshalb wohl nicht
in der Annahme fehlgehen, daß die „D. Tagesztg ." nicht
aus dem hohlen Fasse redet. Wenn sie der Katze jetzt
selbst die Schelle anhängt , so geschieht es anscheinend i"

klavier" zu denken — mit großer Dezenz behandelte:
er erinnerte  nicht an den „Konzertflügel von Bech-
stein" — er machte ihn uns vergessen.  Auch in der
kontrapunktisch so interessanten V-äur -Klaviersonate , die
Herr Mannstaedt hernach spielte, durften wir dies
stilistische Feingefühl für die Tongebung bewundern:
Herr Mannstaedt gab die Sonate ungemein zartsinnig
im Anschlag und durchdrang sie doch mit vollem Lebens-
gefnhl : er gab ein Meisterstück.

Ein größer Teil des Programms gehörte Mozart¬
schen Gesangskömpositivnen: nächst einer Eüntate „Des
Weltalls Schöpfer" waren cs noch sechs verschiedene
Lieder und Arietten , über deren Entstehungszeit das
Programm dankenswerten Aufschluß gab. Am inter¬
essantesten ist vielleicht die kleine G-dur-äüiette : „Un
moto di goija" — welche für die Susanne im „Figaro"
nachkomponiert ist: die übrigen Lieder sind znm Teil
von einfachster naiver Empfindung , zum Teil von jener
galanten Schäferspiel-StKimunq durchweht, welche für

"i~ i * r . ‘ ' " llH . -dre etwas laxen gesellMastlichen Anschauungen der
Rokoko-Zeit so bezeichnend ist. Frau Ada v. West¬
hoven  aus Karlsruhe , hier noch von früher unver¬
gessen, zeigte sich, von einer zuweilen merklichen Unruhe
abgesehen, vortrefflich disponiert : ihre Stimme hat, be¬
sonders nach der Höhe zu, an Kraft und Ausbreitung , —
der Vortrag an Freiheit und Abrundung nicht unerheb¬
lich gewonnen. In der Cantate wußte Frau v. West¬
hoven den Forderungen an Glanz und Größe des Tones
und Bedeutung des Ausdrucks in erfreulichem Maße
gerecht zu werden ; noch Gelungeneres bot sie in der
Wiedergabe der Lieder: hier bekundete sich überall eine
liebenswürdige Musiknatnr und namentlich in den
schalkhaften Gesängen eine fein gestaltende Vortrags-
knnst, die pikant nuancierte , ohne doch die Einzelheiten
allzu stark zu unterstreichen. Die Künstlerin fand sehr
stürmischen Beifall und die „Zuckerplätzchen" zum Schluß
mußten auf allgemeines Begehren noch einmal „ctnge-
sperrt" werden.

Das Hauptiustrumentalwerkdes Abends war: eine

sener reizenden „Serenaden " für Harmonie -Musik, wie
sie zu Mozarts Zeit bei der Tafel der hohen Herren oder
als wirkliche „Ständchen" im Freien üblich waren . Bei
dem tiefen künstlerischen Ernst Mozarts , selbst in der
Durchführung solcher Gelegenheitskompositionen, trage ''
auch diese in kleinerer Form gehaltenen Stücke den
Stempel der Meisterschaft. So die gestern gehörte B-dur-
Serenade für zwei Oboen, zwei Klarinetten , zwei Vasset¬
hörner , vier Hörner , zwei Fagotten und Kontrafagott.
Die Komposition — sie soll von Mozart schon in anderer
Form im 12. Lebensjahr intendiert worden sein — offen¬
bart den Tondichter so recht als das gottbegnadete und
unerreichte „Formgenie " : sic vereint lieblichste Melodik
mit zierlichster polyphoner Arbeit und spricht nameni-
lich in dem ersten „Abagio" und der „Romanze" gar hold
zu Herzen. Die aus Frankfurt verschriebenen Solisten
unterzogen sich ihrer Aufgabe unter Leitung des Herrn
W. Mühlfeld im ganzen mit zielbewusster Kunst"
fertigkeit.

Das Publikum zeigte sich den ganzen Mozart -Abend
über äußerst angeregt , und immer erneut ertönten W
Dankbarkeit und Bewunderung für den großen Ton¬
meister herzliche Beifallsrufe . Mozart ! Mozart!
mutz es gehört haben. Er muß unsterblich sein. O. D<

Mainzer VÄkWumor.
Zur gelegensten Zeit erschien der dritte Band der

heiteren Dichtungen für die fiöele Welt, die Jca"
T>r c m m e l , ein bekannter und beliebter Karnevals-
reöner und Verfasser einer stattlichen Anzahl Karnevals¬
schwänke aus dem goldenen Mainz, unter dem Titel
„Mainzer Volkshumor"  im Verlag von Tb-
Thon in Mainz erscheinen läßt. Wir haben hier, dam
unserer lustigen Gesellschaft„Sprudel", gerade in dieser
Zeit ja öfters Gelegenheit, saftige Proben Mainzer
Volkshumors in unverfälschter Mundart und tn ur-
wüchsiger Oualllät zu genießen: immer wird dabei selbst
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ber Absicht, den Freund , wenn es irgend geht, doch noch
zu retten . Denn es ist noch nicht lange her, daß sie uns
gegenüber damit renommierte , es gebe kein besseres
Mittel , einen Minister zu halten , als wenn man seinen
Rücktritt ankünöigc. Vielleicht will sie sehen, ob diese
Methode auch diesmal wirkt. Sollte Herr v. Podbielski
trotzdem nicht zu halten sein, so darf man ihn wohl als
zweites Oofcr neben der Diätenvorlage ansehen, das
auf dem Versöhnungsaltar der bürgerlichen Parteien
ötit der Regierung vom Fürsten Bülow dargebracht
Wird. Aber Herr v. Podbielski hat zu oft gezeigt, daß
er nach Art eines Stehaufmännchens immer wieder ans
die Beine kommt, als daß wir an seinen Rücktritt
glauben, ehe ihn nicht der „Reichsanzeiger" bekannt gibt.

Die Marokko-Konferenz.
wb. Ciiln, 31. Januar . (Privattelegramm .) Der

»Cüln. Ztg." wird aus Berlin telegraphiert : Das bisher
wichtigste Ergebnis der Konferenz in Algeciras ist, daß
die übrigen beteiligten Staaten die Gewißheit erlangten:
Deutschland beabsichtige keine Überraschung, sondern
vertrete nur die „offene Tür ". Infolge dessen kann man
sagen, der heutige Standpunkt Frankreichs ist verhält¬
nismäßig isoliert . Deutschland hat alle Staaten für sich,
die nicht durch Sondervorteile vor der Konferenz für
Frankreich gewonnen waren . Zu letzteren gehört Eng¬
land, das durch den englisch-französischen Vertrag ver¬
pflichtet ist, Frankreich diplomatisch zu unterstützen. Da-
van wird der englische Regierungswechsel nichts ändern.
Hinsichtlich des spanisch-französischen Vertrages läßt sich
nichts sagen, doch verteidigt ein Teil der spanischen
Dresse den status quo und die „offene Tür ". Man kann
jedenfalls behaupten, daß bis jetzt die Anhänger der
--offenen Tür " auf der Konferenz numerisch über-
wiegen.

wb. Algeciras , Hl. Januar . (Agence Havas .) Das
-lledaktionskomiteebeendete heute die Ausarbeitung der
Vorlage, betreffend die Steuern , die der morgen statt-
llndenden offiziellen Sitzung vorgelegt werden soll. In
^eur Entwürfe wird besonders vorgeschlagen, gewisse
Steuern anzunehmen , die Einzelheiten jedoch der Prü¬
fung der Vertreter der fremden Mächte in Tanger zu
uberlassen. In die Vorlage sind gewisse in dem marok¬
kanischen Programme enthaltene Steuern ausgenom¬
men über die Frage der Zölle ist noch nicht verhandelt
worden.

bst. Rom, 1. Februar . „Giornale d'Jtalta " erfährt
»ns Algeciras von einer Viscont Venvsta nahestehenden
^eite , die Verhandlungen seien nunmehr in erfreulich¬
stem Gange. Die französischen wie die deutschen Ver¬
treter seien nunmehr offenbar zu gegenseitigem ehr-
klchen Entgegenkommen bereit . Binnen kurzem dürfte
ute Form gefunden werden, mit der beide Mächte ein¬
verstanden sind.

Die Revolution in Rußland.
Einige Petersburger Blätter , welche in den Berichten

über den im Dezember 1905 stattgehabten Empfang einer
Abordnung des „Verbandes des russischen Volkes" durch
»en Kaiser unter Verletzung der bestehenden Prctzvor-
lchriften und des Strafgesetzbuches ohne vorher eingc-
bolte Erlaubnis Mitteilungen über persönliche Hand-
'Ungen und mündliche Äußerungen des Kaisers gebracht
batten, werden zur Verantwortung gezogen.

Aus H o m c l wird berichtet, daß die Fcuersbrunst
rn der Stadt fortdauert . Die Feuerwehr weigert sich,
Mnzuschreiten, weil sie befürchtet, beschaffen zu werden.
Kosaken beteiligen sich an den Plünderungen der Woh¬
nungen und Läden. Ein Wohnhaus wurde von einer
kuzahl Soldaten angegriffen und in Brand gesteckt. Die

offbl der Umgekommenen ist noch nicht bekannt, doch
'weint sie sehr groß zu sein. In K i e w haben die Be-
vvrden den Verkauf von Zeitungen auf den Straßen

verboten. In der Provinz Suwalki wurde eine Bande
Revolutionär , welche die Staatsgebäuöe plünderte , von
Soldaten umzingelt und mußte sich ergeben. In ganz
Rußland finden Massenverhaftungcn von Bauern statt.

Aus H o m e l wird unter dem 28. Januar amtlich
gemeldet: Die Brände in der hiesigen Stadt , bei denen
Ausschreitungen vvrkamen, sind gelöscht. Veranlaßt
wurden die Brandstiftungen durch die Ermordung eines
Polizeibeamten und durch den Haß gegen die Aufstän¬
dischen. In mehreren brennenden Gebäuden fanden
Explosionen statt. Aus den Häusern wurden Bomben
geworfen und Schüsse abgefeuert . Die Truppen schossen
gleichfalls. Die Zahl der Verwundeten beträgt 10; ge¬
tötet wurde eine Person . Die Truppen hatten keine
Verluste. Der in der Stadt verursachte Schaden wird
auf etwa drei Millionen Rubel geschätzt.

Nach einer Meldung aus Warschau ist die Lage in
Lodz  wieder sehr bedrohlich geworden. Sozialisten und
Arbeiter veranstalten große Straßenexzesse, um gegen
die Reichsduma zu demonstrieren. Die Sozialisten
wollen überhaupt die Reichsöuma boykottieren und be¬
zeichnen das geplante Parlament als die Karikatur einer
Volksvertretung . Die Volksmenge in Lodz erzwang sich
Eingang in die Räumlichkeiten des Wahlkommtssars
und zerriß alle Dokumente, welche für die Wahl vorbe¬
reitet waren , darunter einige Tausend Stimmzettel . In
Lodz streiken 30 000 Arbeiter.

Der „B . L.-A." meldet aus Odessa:  Die Bevölke¬
rung von Mingrelien , Gumien und Jnguschi ist in den
Aufstand getreten . Die Regierung entsandte Truppen.
Der Prozeß gegen den Leutnant Schmidt wird am 16.
Februar in der Festung Atschakow verhandelt werden.
Seine Verteidiger sind auf Befehl des Kommandanten
ausgewiesen worden. Alle Advokaten protestieren ener¬
gisch gegen diese Maßregelung.

Die Eisenbahnverwaltung der Linie Moskau -Kasan
fährt fort , Güter , die verschiedenen hiesigen Handels¬
häusern gehören und nach Irkutsk bestimmt sind, zu ver¬
laden. Dieser Umstand beweist, daß der Dienst ans den
sibirischen Bahnen wieder regelmäßig funktioniert.

Die Nachrichten aus Riga  lauten wieder sehr-
ernst. Die Revolution hat von neuem begonnen. In¬
folgedessen hat der dortige Gouverneur um Truppen ge¬
beten, die sich bereits auf dem Wege dorthin befinden.

Bei der Überführung aus dem Bureau der Sicher¬
heitspolizei nach dem Zentralgefängnis in R i g a wollten
mehrere Gefangene entfliehen. Zwei wurden durch die
Begleitmannschaft getötet, einem dritten gelang es, zu
entkommen.

Niedergcbrannte livländische Rittergüter.
Nachstehend bringen wir das uns vom Hülfsaus-

schutz für die notleidenden Deutschen Rußlands , Berlin
SW. 11, Teffauerstraße 30, zur Disposition gestellte
offizielle Verzeichnis der Rittergüter in Livland , welche
bis zum 1. Januar 1906 von den Revolutionären nieder-
gebrannt oder demoliert worden sind. Die Namen der
Gntsbesitzer sind in Parenthesen beigcfügt.

1. Kreis Riga:  Allasch (v. Blanckenhagen),
Juüasch (v. zur Muehlen ), Römershof (v. Sievers ),
Bersehof (v. Seck), Kroppenhof (Baron Vietinghof), Alt-
Bewershof (Baron Meyenüorff), Klingcnberg (v.
Blanckenhagen), Schloß Lemburg (v. Grote ), Suödcn-
bach (Graf Czapsky), Sudden (Baron Wolfs), Ring¬
mundshof (v. Rautenfelöt ), Fossenberg (Reinfeldt ),
Morttzberg (v. Blanckenhagen), Nachtigal (Rcizberg ),
Schloß Nitau (Graf Stenbock), Schliepenhof (Baron
Schoultz), Schöneck (Baron Vietinghof), Kempenhof
(Baron Wolf), Altenwoga (v. Scheinvogel), Essenhof
(Selmer ), Fehren (v. Hanenfeldt ), Fistehlen (v. Loewis
of Menar ), Kaipen (v. Loewis of Menar ), Laubern (v.
Palmstrauch), Sadsen (Kerkovius), Taurnp (v. Transehe ),
Wcitzensee (Baron Tiesenhausen), Absenau (v. Hanen¬
feldt), Kastran (v. Transehe ), Siggund (v. Richter),
Sunzel (v. Hanenfeldt ), Wattram (v. Transche ).

2. Kreis  W o l m a r. Sussikas (Baron MengderJ,
Schloß Gr .-Roop (Baron Rosen), Schloß Salisbnrg
(Baron Vietinghof).

3. Kreis Wenden.  Schloß Versöhn (v. BerenS ),
Lautcrnsee (v. Stranömann ), Drobuch (v. Blancken-
hagcn), Karlsruhe (Graf Sievers ), Ramelshof (Blessig),
Sparenhof (v. Schubert)/ Schloß Erlaa (v. Transehe ),
Jummeröehn (v. Transehe ), Katharinenhof (Baron
Schlippenbach), Ogershof (v. Pander ), Kl.-Oselshof (v.
Pander ), Zirsten (v. Strandmann ), Fehteln (Baron v. kst
Pahlen ), Alt -Kalzenau (v. Brümmer ), Oüensee (v.
Brümmer ), Saussen (v. Kreusch), Lüggen (v. Helmersen),
Odsen (v. Klot), Modohn (v. Wulf), Praulen (Gras
Platcr ), Dcwcn (v. Brümmer ), Festen (Baron Woer¬
mann ), Oselshof (v. Transehe), Eckhof (Baron Schoultz),
Meiran (Baron Wolfs), Hohenbergen (Graf Schere-
metjew), Alt -Pebalg (Graf Scheremctjew), Neu-Pebald
(Graf Scheremctjew), Horstenhof (v. Prctzmann ), Schujen
(v. Helmersen), Sermus (Baron Krüdener ), Serben
(Baron London), Selsau (v. Transehe), Kayenhof (v.
Hirschheydt).

4. Kreis Walk.  Kalnemoise (Baron Wolfs),
Lettin (Baron Wolfs), Alt -Schwaneburg (Baron Wolfs),
Stomersee (Baron Wolfs), Wiezemhof (Livl. Ritterschaft).

6. Kreis Pernau.  Alt -Fennern (Graf Fersen ),
Neu-Fennern (v. Diitmar ), Herro (v. Renteln ), Lelle
(Baron Huene), Arrohof (v. Nasackin), Enge-Udöafer
(Hohe Krone), Hallick(v. Liltenfeldt ), Kailes (v. Brandt ),
Kaisma (v. Oldekop), Kerkau (Graf Kayserlingk),
Förrafer (v. Middendorf ), Sallentak (v. Nasackin).

Für Kurland und Estland waren die genauen Daten
noch nicht zu haben.

Deutsches Ueich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz Friedrich

Leopold von Preußen hat abermals einen neuen Hosmarschalt
erhalten. Der Kaiser hat, wie das „B. T." mitteilt, den könig»
lichen Kammcrjunker und Oberleutnant der Reserve des
Kürassier-Regiments Königin (Pommersches) Nr . 2 Grafen
Friedrich v. Schwerin  auf Stolpe znm Hofmarschall des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ernannt . — Am Hofe
des Prinzen Friedrich Leopold führen bekanntlich die Hos-
marschälle nur ein kurzes Dasein. Don Zeit zu Zeit hört man
aus dem stillen Schloß Glienicke die nun fast stereotype Kunde,
daß Hvfmarschall von So und So geht, da er sich mit dem Prinzen
nicht zu stellen vermochte.

* Zur offiziellen Kriegsberichtcrstattung . Die
„Nordd. Allg. Ztg." schreibt: In der Presse ist wiederholt
der Vorwurf gegen die Militärbehörden erhoben wor¬
den, daß über die Ereignisse in Südwestafrika nicht Ge¬
nügendes veröffentlicht werde und daß infolgedessen die
Leistungen der Truppen in der Heimat nicht hinlänglich
bekannt würden . Demgegenüber wird festgestellt: Alle
aus Südwestafrika eingehenden Depeschen, soweit ihr
Inhalt von allgemeinem Interesse ist, werden durch das
Wolffsche Telegraphen -Burcau amtlich veröffentlicht. Es
ist unmöglich, nach jedem Gefecht einen ausführlichen
Bericht zu liefern , da nur kurze Telegramme hierher ge¬
langen und die genauen schriftlichen Berichte erst nach
Monaten folgen. Alle wichtigen Berichte aus dem
Generalstabe werden in etwa 20 großen Aufsätzen im
„Militärwochenblatt " und in anderen Zeitungen ver¬
öffentlicht und von vielen Zeitungen nachgeöruckt.
Außerdem sind für den Reichstag drei Denkschriften vom
Generalstabe mit fortlaufender Darstellung der kriege¬
rischen Ereignisse bearbeitet worden, die der Öffentlich¬
keit zugänglich waren . Die kricgsgeschichtliche Abteilung
des Generalstabes hat die Bearbeitung des Krieges be¬
gonnen. Der erste Aufsatz erschien in den Vierteljahrs¬
heften für Truppcnführung und Heereskunde, weitere
folgen.

* Englische Tatarcnnachrichtcn . Das „B. T"
bringt folgende unbestätigte Meldung aus London: Aus
Kapstadt kommt die Nachricht, daß ein deutscher Soldat
rn Swakopmunü ohne jede Veranlassung den kanadischen
Arzt Dr. Donaldson niedergeschossen habe, worauf andere

unkritischste Zuhörer konstatieren können, daß Wies-
adener und Mainzer Karnevalswitz zwei ganz verschic-
ene Dinge sind. Der erstere gibt sich etwas feiner,

Pointen- und geistreicher, der letztere dagegen gefällt sich
^hr im derben Zngreifcn : er ist der echte Volkswitz,

nicht geistreichelt, sondern die einfachsten Dinge der
realen Welt mit behäbigem Lachen ins Komische rückt.

ist zum weitaus größten Teil auch der Humor be¬
gaffen , mit dem Jean Drcmmel in seinem neuesten
/gch »in Mainzer Sprach' und Hochdeutsch auch, ganz
. G beliebigem Gebrauch", der Sauertöpfigkeit kräftig
& 8 Leder geht. Man lese nur den „Monolog eines

pezereihandlungslehrlings ", der so beginnt:
„Ach mir arme Handlungsjünger

Hawwe doche traurig Los,
Rotlackierte Schmierkäsfingcr
Un de Kopp voll Heringssoos.
Derre Kwetsche un Cigorje,
Stiwwelwichs , Kamilletee:
Alles voll mit lauter Sorge,
Leer nor is des Portmonnce ."

Dder „Die Freuden des weißen Sonntags ":
„Nachtmohlsbuwc, Nachtinohlsmeedcher

Wie ihr hätzt all, Schambes, Grctcher,
Heit is , un das sag ich aach,
Eier allerschönsterDag.
Alle Buwe sin heit „Mannes,
Stunöebocker, Gasserenner,
Un die Meeöcher sin — jawohl,
„Dame" heit zum erstemool.
Neie Kläder, neie Stiwwel,
Hütchcr rund wie Blumekiwwel
Mache heit den „Mann " beseelt,
Wann der Schnorres aach noch fehlt."

kz,, icht jeder wird diesem Humor Geschmack abgewinnen
bcwg ' öod>wer sich noch ein Restlein kindlichen Gemütes
R® lJtt  bat , der wird manches mit Vergnügen lesen und

an der öerbkomischenSprache des Volkspocten er¬

freuen . Es ist ja überhaupt eine eigene Sache mit dem,
was den Menschen zum Lachen reizt . Der eine sinder
dies, der andere jenes amüsanter , und es kann passieren,
daß sonst ganz gebildete Leute an den knolligsten Späßen
ihre herzlichste Freude haben. Ich denke da an eine
Sprudelsitzung, die ich vor einigen Jahren mitmachte.
Saß ein Herr an unserem Tisch, den keiner kannte und
der besonders geistreiche Witze unseres Rosenthal jedes¬
mal mit einem gclangweilten : „Was soll nur das wieder
sein!" begleitete, während ihn Witze, die sich nur in
einer Herrensitzung verzapfen ließen, schier auS dem
Häuschen brachten. Kurz darauf lernte ich den Herrn
kennen, und ich war diesmal in der Tat überrascht, als
er sich als eine schon recht hoch stehende Persönlichkeit
entpuppte.

Der „Mainzer Volkshnmor " Dremmels — leider auf
recht schlechtes Papier gedruckt und auch typographisch
nicht einwandsfrci — soll daher nur bedingt empfohlen
sein, nämlich jenen Glücklichen, die sich noch etwas
Naivität bewahrt haben, und außerdem allen, die sich
überhaupt für den Volkswitz interessieren. <i

Aus Kunst und Leben.
--- Luise Laughans , unsere allgemein verehrte ein¬

heimische Tonkünstlerin , feiert morgen ihren 80. Geburts¬
tag. In voller Rüstigkeit. „Nennen Sie mich nur nicht
die „greise Künstlerin ", wenn Sie mich 'mal in die
Zeitung bringen : das muffen Sie mir versprechen." Und
ich versprach es ihr . Also: die jugendliche, d. h. jugend-
frische Künstlerin ist am 2. Februar 1826 zu Hamburg
geboren und erregte schon früh als Klavtervirtuosin Auf¬
sehen. Nachhaltige Anregung und Förderung ihres
musikalischen Talents empfing sie durch das edle
Künstlerpaar Robert und Klara Schumann in Düssel¬
dorf. Nach ihrer Verheiratung mit dem bekannten
MusikschriftstellerLanghans lebte sic von 1363 bis 1869
in Paris , wo sie für die Bekanntgebung und Verbrei¬
tung deutscher Musik hervorragend tätig gewesen ist.

xoi*  in aniaillg , i | t ore Künstlerin hier
in früheren Jahren sowohl in den Theater - und Kur¬
haus -Konzerten wie im „Verein der Künstler und
Kunstfreunde" noch vielfach als Klaviersolistin , beson¬
ders auch als Kammermufikspielerin tätig gewesen. Und
noch heute weiß sie durch ihr feingcistigcs Klavierspicl
ihren Freundeskreis zu erfreuen . Auch als Kompvnistin
einiger wertvoller Lieder und Klavierstücke hat sich
Luise Langhans rühmlich bekannt gemacht. Sic ist
Philosophin : manche harten Lebensschicksale hat sie er¬
fahren : sie haben ihren Mut nicht gebeugt, ihren Humor
nicht gebrochen. Auge und Ohr — versagen wohl schon
zuweilen den Dienst : aber was tut 's : ihre Seele ist „voll
schöner Gesichte und Klänge". o . D.

Aus dem Leben eines berühmten Lnftschiffers
Der Tod des bekannten englischen Luftschiffers Stanley
Spencer  wird aus Malta berichtet, wo er auf der
Rückreise von Kalkutta dem Typhus erlegen ist Ein
Leben voller Abenteuer mit vielen wunderbaren Ret¬
tungen aus höchster Lebensgefahr hat damit seinen Ab¬
schluß gefunden. Spencer stammte aus einer Lust,
schifferfamilie: schon sein Vater und sein Großvater
befaßten sich mit dem Bau von Ballons , und er selbst
hat zusammen mit seinen beiden Brüdern Bereit
und Artur die berühmte Londoner Fstrma Spe n^
begründet. Stanley Spencer , der nur ein Alter noü
noch nicht vierzig Jahren erreicht hat, hat in fast allen
Ländern der Erde seine kühnen Auffahrten ' u^ er
nommen und zahllose Male den Abstieg im Fallschirm
gewagt. Immer war es ein beliebtes Schauspiel den
Verwegenen aus schwindelnder Höhe im Fallschirm
nied-rkommen zu chcn,- nur in China hat er sich ein¬
mal damit Mißliebig gemacht. Auch dort produzierte
ervor d̂en erstaunten Söhnen des Himmlischen Reiches
einen solchen Abstieg im Fallschirm, und er hatte den
unerwarteten Erfolg , daß viele ihm nacheifcrn wollten,
indem ste sich von ihren Dächern hcrabstürzten, aber
ohne den Fallschirm zu Hülfe zu nehmen. So wurde
Spencer die unschuldige Urjache von einer Reihe von
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Hitsche Soldaten den Leichnam mit Kugeln öurchlöcher-
»en Der Leichnam soll darauf heimlich beiseite geschafft
Worben sein. Rach einer weiteren Kapstädter Meldung
ift ferner iit Swakopmunö ein Engländer namens
Dafüngs non den deutschen Behörden , ohne daß Anklage
gegen ihn erhoben sei, schon seit 7 Monaten in Gesangen-schast.

% Arbciierwohlfahrt . Die „Nordd . Allg . Ztg ." be¬
richtet: Auf Veranlassung des Ministers v. Budde
fand gestern im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
eine Beratung über die bei den neuen Kanalbauten zu
treffenden Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen statt. Eine
größere Anzahl Lanütagsabgeoröneter , von Vertretern
Ker Vereine für die Arbeiterfürsorge , sowie Herren , die
wissenschaftlich und praktisch auf dem fraglichen Gebiete
gewirkt haben, waren der Einladung gefolgt. Minister
p. Budde leitete die Verhandlungen mit einer Ansprache
ern, in der er ansführtc , die Verwaltung wolle die Für¬
sorge so weit wie irgend möglich ausgestalten , um den
Kanalarbeitern jede erreichbare Verbesserung ihrer Lage
zu verschaffen. Eine besondere Erwägung erfordere die
Frage , wie die Ausübung der Fürsorge im einzelnen er¬
folgen solle, namentlich inwieweit der Staat sic selbst
ausüben könne und solle, oder ob er sie anderen Organen
überlasten und sich aus die Regelung durch Vorschriften,
sowie die Überwachung der Ausführung beschränken
müsse. Dies gelte in erster Linie von der Frage der
Unterbringung und der Verpflegung der Kanalarbeiter.
Zur Regelung dieser Fragen erbitte er, der Minister,
den sachverständigen Rat . Eine menschenwürdige Be¬
handlung im christlichen Sinne und eine körperliche und
geistige Pflege der Kanalarbeiter sei das im Interesse
des einzelnen und der Allgemeinheit zu erstrebende Ziel.

* Rundschau im Reiche. In der gestrigen Sitzung
der Hamburger Bürgerschaft  wurde der Senats¬
antrag auf Abänderung der Verfassung in geheimer Ab¬
stimmung in zweiter Lesung mit 120 gegen 85 Stimmen
bei ein« Enthaltung angenommen. Damit ist die ge¬
plante Wahlrechtsänderung gesichert. Danach wird die
Verhältniswahl eingeführt und den Beamten das passive
Wahlrecht verliehen . Von 160 Mitgliedern waren 186
anwesend.

Der sozialdemokratischeLandtags -Abgeordnete Paul
Hug wurde von der olbenburgischen Regierung als Bei¬
geordneter der Gemeinde Band nicht bestätigt.

Prinz Ludwig von Bayern  sprach sich im
Reichsratsausschuß in München gegen die Einfüh¬
rung von Schiffahrtsabgaben  aus.

AnsLmrd.
Italien.

Der „Osservatore Romano " dementiert die Nachricht,
daß der Papst einen zweiten Brief an die Polen
richtete, und behauptet, daß der erste Brief Lei den Polen
den erwarteten heilsamen Eindruck hervorbrachtc und
es wäre nicht nötig , ihn zu berichtigen oder zu wider¬
rufen.

Frankreich.
Die Kammer  beriet in der gestrigen Bvrmittags-

sitzung Artikel 3 des Gesetzes über die Arbeiter-
Altersversicherung,  wonach der Staat die
Rente, wenn sie weniger als 360 Frank zu betragen
hätte, aus diese Höhe ergänzt . Ein Abgeordneter bean¬
tragte, daß der Zuschuß nicht mehr als 120 Fr . betragen
darf. Der Ausschuß bekämpft den Antrag , hingegen
unterstützt ihn Finanzminister Merlou , der die Kammer
bat, sich nicht von großherzigen Regungen zu weit fori-
reitzen zu lassen. Der Vorsitzende des Ausschusses sprach
sein Erstaunen über das unvermutete Zwischentreten
des Finanzminister,s und die Hoffnung aus, , daß die
Kammer ihm nicht folge. Handelsniinister Trvuillot

Todesfällen , und die Regierung sah sich veranlaßt , den
gefährlichen Fremdling des Landes zu verweisen. Ost
genug entging aber auch Spencer selbst nur mit knapper
Not bei seinen Fahrten einem jähen Tode, manches
Mal . ist er mit Bootshaken aus Flüssen und Seen und
sogar aus dem Meere aufgefischt worden, und einmal
hatte er danach auch das Vergnügen , seine eigene Todes¬
anzeige in den Blättern zu lesen. Einen sehr gefähr¬
lichen Sturz erlebte er in Hongkong. Ein Mann , der
eins der vom Ballon hcrabhängenden Seile hielt, ließ
im entscheidenden Augenblick nicht rechtzeitig los und
zerrte dadurch .au seinem Strick, so daß die Ballon¬
hülle einen Riß bekam. Spencer wollte indessen seine
Zuschauer nicht enttäuschen und beschloß die Fahrt trotz
dieser bedenklichen Beschädigung zu unternehmen . Der
Ballon schoß in die Höhe,' aber bald zeigte es sich, daß
die heiße Lust — Gas hatte der Luftschiffer nicht erhalten
können — doch zu stark aus dem Riß entströmte. Die
Meßinstrumente zeigten bereits eine Höhe von 600 Fuß
an, und der Luftschiffer bereitet in aller Hast' seinen
Fallschirm für den,Sprung in die Tiefe vor . Da klappte
der Ballon zusammen, und Spencer fiel wie ein Stein
zur Erde nieder, da es ihm nicht gelungen war , den
Fallschirm noch frei zn machen. Zweimal überschlug
« sich in der Luft, und dann kam er auf felsigen Klippen
>zu Boden, die sich 180 Fuß über dem Meere erhoben.
Einige Matrosen stürzten herbei und fanden zu ihrem
Erstaunen den Lustschisser nicht nur lebend, sondern
au ch bei vollem Bewußtsein . „Sind Sic verletzt?"
fragten sie ihn. „Ach nur eine Hauptstütze ist dahin",
^antwortete er , seclcnruhig ; aber dann versank er doch
'in eine tiefe Ohnmacht. Er hatte sich beim Aufschlagen
ans die Klippe nur das Schienbein gebrochen. Ein
'anderes ,Mal stürzte er bei Uarmonth ins Meer . „Es
'ging eigentlich recht gnt", erzählte er später. „Aller¬
dings mußte ich eine Stunde im Wasser zubringen , und
!has war recht unangenehm, da es eisig kalt war . Ich
!kam ins Wasser etwa acht englische Meilen vom Lande
entfernt und mußte nun mit Hülfe meines Korkgürtels
über eine Stunde im Wasser bleiben, weil der Dampfer,
der mir folgte, nicht schnell genug herankam und erst
'ein Boot aussetzen mußte, das mich ausnahm. Gefähr-

unterstützte die Darlegungen Merlous , denn die An¬
nahme des Ausschutzentwurfes würde, jagte er, vergeb¬
liches Bemühen sein. Jauräs erinnerte den Minister,
daß Rouvier den Ausschutzentwurf gebilligt habe.
Trvuillot erwiderte , der Entwurf würde dem Staate
Kosten auferlegen , die über seine Kräfte gehen. Merlon
sagte: Schlagen Sie uns das deutsche System vor, wir
schließen uns an . Jaures tadelte die Regierung , daß sie
nach mehrmonatiger Beratung dem Kommissionsentwurs
das deutsche System in die Quere werfe. Dieses System
sei aber ans dem Grundsatz der Invalidität und nicht
des Alters ausgebaut. Es sei jetzt nicht der geeignete
Augenblick, der Arbeiterklasse eine Enttäuschung zu ver¬
setzen. Das Haus lehnte den Abänöerungsantrag mit
418 gegen 56 Stimmen ab und nahm den Artikel 8 an.
Weiterberatung morgen.

Die Regierung , die bereits bei Beginn der Jnven-
taransnahme in den Kirchen der Präfektur sehr genaue
Instruktionen  über die bei der Durchführung des
Gesetzes zu treffenden Maßnahmen hatte zugehen lassen,
erneuerte infolge der an verschiedenen Orten einge¬
tretenen Zwischenfälle diese Instruktionen.

Nach den bisher ans der Polizeipräfektur cingc-
gangenen Berichten konnte die Inventarauf¬
nahme  in 16 Kirchen vorgenommen werden, während
sie in 12 verhindert wurde, über itctt Verlauf dieser
Aufnahmen sind bisher folgende Einzelberichtc einge-
gangen : In La Maüelaine erklärte sich der Geistliche
bereit , der Inventaraufnahme als Privatmann bei¬
wohnen zu wollen. Diese wurde jedoch durch die Meng:
verhindert , die den Beamten trotz seiner . Mahnungen
zur Ruhe unter Geschrei und unter Absingen von
Kirchenliedern Hinaustrieb . In Saint Augustin mußte
sich der mit der Ausnahme des Inventars beauftragte
Beamte vor der johlenden Menge zurückziehen, ohne
seine Ausgabe erfüllen zn können. Derselbe Fall trat
auch in Saint Francois de Salles ein. 3 » der Notre
Dame wurde die Anwesenheit des Beamten weiter nicht
bemerkt. Er wurde von der Geistlichkeit in höflicher
Weise empfangen und nahm in ihrer , Gegenwart die
Inventaraufnahme vor . In Saint Germain l 'Aüxerrois
verlief die Amtshandlung nach Verlesung einer Protest¬
erklärung unter dem Johlen der Menge. In Notre
Dame de Paffy wurde der Beamte durch die Menge
leicht verletzt und zum Rückzuge genötigt. , In Notre
Dame des Champs am Boulevard ' Mont Parnasse war
die Tür geöffnet, aber eine nach Tausenden zählende
Menge empfing den Beamten mit dem Rufe : Dieb!
geh' nach Grand Orient ! und hinderte ihn, sein Amt
auszuüben . In Saint Eustache konnte die Inventar¬
aufnahme nach einer Protesterklärung des Geistlichen
ausgenommen werden. Als in Saint Roch die Menge
die Anwesenheit des Beamten bemerkte, stürmte sie die
Tür der Sakristei und zog ihn unter Geheul und
Schlägen nach dem Kirchenschiff. Auch ein Polizeikom¬
missar und ein Schutzmann, die ihn zu schützen suchten,
wurden tätlich angegriffen . Endlich gelang es den
Polizeiboamten , die Ordnung wiederherzustellen. Der
Deputierte Archdeaevu und der Stadt rat Billard , die
an der Spitze der Ausrührer gestanden hatten, wurden
sistiert. In Saint Bineent de Paul gelang es den
Geistlichen, die erregte Menge zn beruhigen, so daß es
dem Beamten möglich war , die Inventaraufnahme vor-
zunehmen.

Ans der Provinz lausen weitere Nachrichten übe:
Zwischen fülle  anläßlich der Inventur der Kirchen-
Utensilien ein. In der Nähe von Anneey wurde der
mit der Ausnahme des Inventars betraute Beamte von
einer zahlreichen Volksmenge verfolgt und durch Stein¬
würfe verletzt. In Dijon wurden zahlreiche Personen,
die sich an den Kundgebungen beteiligt hatten, verhört
und 18 von ihnen verhaftet , darunter der Bruder eines
Generalvikars und der Pfarrer einer benachbarten Ort¬
schaft. Diese werden sich demnächst vor dem , Schwur¬
gericht wegen Beleidigung und Aufreizung zum Auf-

lich wurde die Situation nur durch meinen Fallschirm.
Die Seide war ganz mit ' Wasser vollgesogen und wurde
immer schwerer, so daß sie immer tiefer sank. Da ich
schon 2000 Abstiege mit diesem Fallschirm geinacht Hatto,
konnte ich mich nicht ohne weiteres ' entschließen, ihn
anfzugeben. Das Boot kam gerade im letzten Moment,
ich Hätte mich schwerlich länger mit meinem Fallschirm
halten können." Spencer gehörte auch zu denen, die
sich eifrig mit dem Problem des lenkbaren Luftschiffes
beschäftigen. Er hatte ent Fahrzeug konstruiert, das
der Lösung näher zn komme» schien. Einen rechten
Erfolg hatte jedoch auch er nicht,' cs gelang ihm iin
Jahre 1903 nicht, wie er cs beabsichtigte, mit seinem!
Luftschiff in regelmäßiger Fährt um die Kuppel der
Paulskirche in London zu steuern. Er ließ jedoch die
Hoffnung nicht sinken, daß er eines Tages die Herrschaft,
über sein Luftschiff erringen würde.

* Eine indische Pilgerfahrt . Die große Wallfahrt,
die alljährlich nach dem alten Mogul -Forts zu Alahabat
am Zusammenflüsse von Ganges und Jnmna stattfindet,
ist in diesem Jahre zu einem ungehenren Strom von,
Pilgern angeschwollen, die alle den neuen „Mahatma"
hören, wollen, der unter dem Namen „Lat Swami"
bekannt ist und für den größten Heiligen in den indischen
Landen gilt . Beim Feste des Neumondes waren über
2 000 000 Pilger anwesend und ein furchtbares Drängen
entstand um die heiligen Stätten . Der verehrte „Ma¬
hatma" ist ein großer hagerer Mann , etwa 60 Jahre
alt , aus dessen imponierenden Zügen Intelligenz und
religiöse Inbrunst leuchtet. Er trügt ein rotes , seine
hohe Gestalt umwallendes Gewand und tritt auf als
ein Bote der Gottheit . Seit frühester Jugend ist er
Asket und predigt von den heiligen Visionen, die häufig
seine Augen die Zukunft und die überirdischen Wunder
sehen lassen. Seine große Macht schreibt sich zum Teil
daher, daß er alle die verschiedenen Dialekte Indiens
glänzend beherrscht und daher zu den Leuten aus den
verschiedensten Gegenden in ihrem vertrauten Idiom
sprechen kann. In ihm ist das Heil und die Erlösung
verkörpert und alle stürmen daher- zu dem heiligen Orte,
wo er, von andern heiligen Priestern umgeben, zu dem
Volke redet. Während der feierlichen Prozession der

rnhr zu verantworten Haben, während zahlreiche andere
wegen grobem Unfug festgenommLn wurden.

Japan.
Der Kaiser  stiftete zur Unterstützung der von der

Hungersnot betroffenen Bevölkerung 50 000 Uen. Nach
deti letzten Berichten beträgt die Zahl der vor Hunger
Gestorbenen nahezu eine Million . Die Mittel zur
Linderung der Not kommen jedoch nur in unzuläng¬
licher Weise zusammen.

In der gestrigen Sitzung der Budgetkommisson rich¬
tete Oichi, der Führer der Fortschrittspartei , an dev
Kriegsminister Terauchi die Anfrage , ob die Regierung
infolge des englisch-japanischest Bündnisses bei der eng¬
lischen Regierung ihren Einfluß in bezug ans Reorgani¬
sation des englischen Heeres geltend gemacht habe. Der
Minister erwiderte , er werde in nächster Zeit in diesem
Sinne vorgehen:

Nach einer telegraphischen Mitteilung des russischen
Geschäftsträgers in Tokio erließ die japanische Negic-
rung für die Z u las su n g v v n A u s l ä n d e rn nach
Port Arthur  und anderen Orten , die dem General-
Gouvernenr von Kwantnng unterstellt sind, folgende
Bedingungen : Die Erlaubnisscheine werden von dem
japanischen Kriegsminister ausgestellt und an Personen,
die durch Vermittlung der betreffenden Missionen in
Tokio darum nachsnchen, nach folgenden Grundsätzen
verabfolgt : 1. es werdet: nur Leute zugelassen, die dir
ihnen gehörigen Sachen holen wollen, um sie außer
Landes zn schassen,' 2. es sind genaue Angaben zn
machen über Ort und Zeit der Abreise und über den
Ort , wo sich die fraglichen Sachen befinden, sowie über
Art , Menge und Wert derselben: 3. jeder Eigentümer
darf nur einen Vertreter senden,' sind mehrere gemein¬
same Eigentümer vorhanden, so wird nur einer zugc-
lassen: 4. ein Reisender darf von nicht mehr als drei
Dienern begleitet sein.

Spanien.
Die Hochzeit  des Königs Alfons  soll Anfangs

Juni stattfinden. Sie wird durch das Ableben König
Christians keinen Aufschub erleiden, da beide Braut¬
leute zur dänischen Königsfamilie nur öre weitläufigsteu
Beziehungcn haben.

Das Kriegsgericht in Ferrol»  welches zu unter¬
suchen hatte, wen die Schuld an dem Untergang des
Kreuzers „Kardinal Cieneros " trifft , hat den Befehls¬
haber des Schisses zur Suspendierung vom Dienst au!
ein Jahr verurteilt.

Türkei.
Die bulgarische Antwort  auf den Protest

der Pforte , daß der Berliner Vertrag Bulgarien de»
Abschluß von Handelsverträgen gestatte und die Pfort-
auf den Berliner Vertrag nicht Hinweisen sollte, da !ic
selbst den Artikel 28 nicht erfüllt habe, hat in Konstan-
tinopel , wie zu erwarten war , unangenehm berührt um
die Stimmung gegen Bulgarien erregt . In den letzter!
Beratungen der Minister im Uildiz und der oberste"
Militärinspektions -Kommission über die gegenwärtig'
Lage und die Befürchtungen für das Frühjahr wuröer-
jedoch keine militärischen Maßnahmen beschlossen. Diese
werden, solange sic nicht unbedingt notwendig werden,
verzögert , da man befürchtet, daß sie bulgarische Rüstum
gen provozieren könnten.

Niederlande.
In der holländischen Kammer  hat vor einiger 3 eit

der neue Minister der Kolonien sich programmatisch übet
die Kolonialpolitik der neuen Regierung ausgesprochen'
Im „Ostasiatischen Lloyd" läßt sich der Batavia'
Korrespondent des Blattes über diese Grundsätze
Der Minister erklärte sich für die Ausbeutung de
Zinnminen durch den Staat und machte damit die
nnngeii derer zunichte, die von seiner liberalen
sinnüng erwartet hatten , daß er detr Bergbau vollständn
freigeben nnd dadurch der freien Betätigung des Priva

Fakire und Pilger , die am Ufer entlang über die beides
Brücken des heiligen Flusses zogen, drängte die Meul-
so stark gegen die Bambusschranken, daß diese nachgabt-
nnd der Menschenstrom unaufhaltsam vorwärts flutcm
Ein wirrer Menschenknäuel schob sich unaufhaltsam v§^
wärts und geriet schließlich an einen Abhang, der v"-
dcr südlichen Bastion des Forts sich herabsenkt.
verloren die Vordersten das Gleichgewicht, stürzten !)^
unter und die Nachdrängenden fielen tvicder über 8"
Ein grenzenloser Wirrwarr entstand, so daß erst lävb
fallt wieder Ordnung geschaffen werden konnte. 2U
die Massen von dem Abhang wieder zurückgeöräm
waren , fand man, daß sieben Personen tot ivat'^
hauptsächlich alte Frauen , während 18 schwer verwu "ü,
waren . Es ist jetzt eine starke Abteilung Jnfautc " /
ausgestellt worden, um bet dem großen „Kumbh Mc-st'
wie diese Wallfahrt genannt wird, die Ordnung fllt'
recht zu erhalten.

* Verschiedene Mitteilungen . Die gestrige,
„Don Ina »"-Aufführung im Kostheater fand rotei
ein gefülltes Haus und ein dankbares Publikum , '
sich sehr begeistert zeigte von den künstlerischen Leist" ‘
gen und den herrlichen szenischen Bildern . F ""
P e ste r - P r o s ky ans Cöln sang die Donna
Die Künstlerin hatte sehr schöne Momente , aber esJL
auf, daß ihre Stimme wenig feststand. Im ersten » ,
störte ihr starkes Tremolo und der flackernde Ton
vielfach erheblich, aber im weiteren Verlauf des Abcst̂ ,
verlor sich das zum Glück. Hoffentlich wird nnl^
heimische Vertreterin der Rolle bald wieder an " .
wohnter Stelle als Donna Anna erscheinen. Atigenc"
empfunden wurde es, daß die Pausen zwischen ‘ '
szenischen Bildern nach Möglichkeit abgekürzt »>a| ^
Die Oper endete gestern um ein Viertel vor 11 Mir
also eine halbe Stunde früher als bei der Preinir

Die „M. N. ist." konstatieren nach zuverlässigen
knndignngen, daß die Meldung Berliner Blätter, ^ ,
bekannte Maler und Mitarbeiter der „Jugend "* *
P ü tz sei infolge eines Antomobilunfalles irrsinnig %
worden, falsch  sei . Der Künstler befindet sich "
kommen wohl in Budapest.-
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Kapitals mehr Spielraum gewähren werde. Der Minister
teilte ferner mit, daß die Einführung einer progressiven
Einkommensteuer beschleunigt werden soll, wodurch man
meint , die Staatsfinanzen in Ordnung bringen zu
können. Dadurch wird der indische Staatshaushalt vom
Mutterlande unabhängig und die Kolonie wird in die
Lage versetzt werden, selbständig Anleihen aufzunehmen.
Dem Lande tut vor allen Dingen Kapital not, das sich
in der Kolonie sehr gut verzinsen kann. Zu der finan¬
ziellen Selbständigmachung wird größere Selbständigkeit
!in politischen Fragen treten , nnd dazu soll der aus er¬
nannten Beamten bestehende „Raad van Jndie " durch
Nichtbeamte ersetzt werden. Der Minister stellt ferner
bedeutende Summen zur Hebung des Eingeborenen-
trntcrrichts in Aussicht. Das bedeutet, bemerkt dazu die
„Deutsche Kolonialzeitung ", einen Bruch mit der bis¬
herigen Kolonialpolitik der Holländer, die gern be¬
haupteten, ein unwissendes Volk sei leichter zu regieren.

Aus Studr und Kund
Wiesbaden,  1. Februar.

Die Kanäle in der Wilhelmstratzc.
Nach dem Berichte des Bauausschusses und sonstigen

Erhebungen ist die Lage der Kanäle in der Wilhelm-
straße wie folgt : 1. Der Rambachkanal tritt ungefähr
dem Bankhause Mare . Bcrlö gegenüber hart an den
Promenadeweg der Straße Heran, zieht dann eine
Strecke daneben her, durchquert die Frankfurterstraße
und den Wilhelmsplatz, geht durch die .Kleinc Wilhelm,
straße und dann längs der östlichen Grenze des hessischen
Ludwigsbahnhofes hin bis zu seiner Mündung in den
Salzbach, etwas unterhalb der Stelle , au der die Fuh-
zängerbrückc die Taunusbahn überschreitet. Der Kana!
hat eine lichte Weite von ca. 4 Meter , ist aus der
»eueren Zeit und von Bruchsteinen solide erbaut . Sein
baulicher Zustand gibt in .der nächsten Zukunft noch in
keinen Bedenken Anlaß ; 2. der Faulbach aus der Fricd-
richstraße und der Herrnmühlbach sind in einem beson¬
deren Kanal durch die Wilhelmstratzc geführt ; der Kanal
genügt nur noch für einige Jahre ; 3. der Schwarzbach
Kanal vereinigt sich mit dem Rambachkanal, da, wo dieser
in den Promenadeweg heraukommt. Sein Zustand if
Kn guter ; 4. der Schmutzwasserkanaldurchzieht die ganze
Kilhelmstratze bis zur Taunusstraßc und hat alle
Schmutzwasser der Wilhelmstratze, der Taunusstraßc , des
Kerotals und der angrenzenden Straßen anfzunehmen.
Ser Kanal ist in gutem baulichem Zustand, aber zu klein
kür den immer größer werdenden Entwässernugsbezirk.
Es wird nun zu 1., 2. und 3. vorgcschlagen, alle Bäche
' » einem Kanäle, der die Wilhelmstratze durchziehen soll,
8» vereinigen . Es ist nicht ersichtlich, warum man alle
Bäche in einem Kanäle, der kaum weniger als 5 Meter
Sichtweite erhalten müßte und einen Erdaushub von 8
bis 9 Meter in der Breite benötigen würde, vereinigen
^vill, da doch der Rambachkanal noch in gutem Zustande
und groß genug ist, die Wasser des Rambachs für sich
»Kein anfzunehmen, wenn die übrigen Bäche davon ab-
üetrennt und in einem neuen Kanäle, dessen Lichtweite
uiit 2,50 bis höchstens3 Meter genügen dürfte, durch die
Wilhelmstratze geführt werden soll. Für den hierzu
nötigen Eröaushub genügten alsdann 5—6 Meter Breite.
Mit der so reduzierten Breite könnte der Kanal , ohne
den Verkehr in der Wilhelmstratze und auf den beiden
Bahngcleisen zu stören, in den Reitweg und ein Stück
Ul den Promenadeweg gelegt werden, wodurch nur eine
Baumreihe beseitigt zu werden brauchte und östlich der
Baugrube Platz genug bliebe, um die zur späteren Ver-
uillung wieder benötigten Aushubmassen während der
Bauzeit abzulagcru . Das so reduzierte Kanalprofil wäre
dls zur Mündung in den Bahnhofskanal , d. h. durch die
verlängerte Wilhelmstratze jKaiserstraßc), wo man leider
^tzt schon mit dem Ban des neuen Kanals von 5 Meter
iöcttc beschäftigt ist, beizubehaltcn. In der Wilhclm-
l̂ saße aufwärts ist der Kanal , nachdem er den Herrn-
^lihlbach ausgenommen hat, mit dem Profil des
Schwarzbachkanals bis zu seiner Vereinigung mit diesem
fetter zu führen . Alle die in dem eingangs erwähnten
Bericht des Bauausschusses unter 1—10 geltend gemach-
tcit Gesichtspunktegelten auch, für den hier in Vorschlag
^brachten neuen Kanal mit reduziertem Querschnitt.

dort unter 11 und 12 gesagt wird, ist nur von ge-
^öger Bedentung . Bezüglich des Schmutzwasserkauals

4 dieser Abhandlung ) ist in dem Bericht des Bau-
ausschnsses gesagt, daß er an der Grenze seiner Lei-
stungsfahigkeit angekommeu sei, durch einen neuen er-
^tzt und dann zertrümmert werden soll. Das^ würde
^ >e zweimalige längere Unterbrechung resp. Störung
oes Straßenverkehrs , einmal beim Bau des neuen und
lann bei der Zerstörung und Verfüllung des alten
Kanals bedingen. Lasse mau doch den. Kanal bestehen
Und mute ihm nicht mehr zu, als er leisten kann, illach-
en* die Schmutzwasser der Taunusstraße , des Nerotals

>nd deren seitlichen Straßen davon abgctrcnnt sein wer-
wird er vollkommen für die Wilhelmstratze in alle |

Zukunft ausreichen. Von der Taunusstraße ausgehend,
aue man einen neuen Kanal , der auch d:e Schmutzwasser

Ms der Sonnenbcrgcrstraße aufnehmen kann, führe ihn
"öf der östlichen Seite des Promenadewcges , nötigenfalls
ö»ter den Kolonnaden durch, baue ihn dort, wo er an

neuen Bachwasserkanal herankommt, in dessen öst-
"ches Widerlager ein oder kombiniere ihn in anderer
Meise mit dessen Querschnitt , je nachdem cs seine Höhen-
lft 8e bedingt. Durch diesen Kanal kommt der laut Bau-
Msschutzbericht unter 2 auf der östlichen Seite der Wil-
l.elmstratzc zwischen Rhein - und Fricdrichstratze projek-
^erte Schmutzwasserkanal in Wegfall. Auch dieser Kanal
Muî mit reduziertem Profil ausgeführt werden, da er

le  Schmutzwasser der westlichen Seite der Wilhelmstratze
, M ihren Seitenstraßen nicht anfzunehmen hat. Hin-
"vltlich des Rambachkanals dürfte noch zn bemerken sei»,
Mön er nach einer Reihe von Jahren reparaturbcdürs-
; 8 werden sollte, die Reparaturen ganz unauffällig und
^ Trocknen gemacht werden könnten, wenn nur beim
^8u des neuen Bachkauals, da er dicht an den Rambach-
Aanal herankommt, ein Ablauf aus diesem nach dem

tiefer liegenden neuen Bachkanal mit einer Schleuse
hergestellt wird, die cs ermöglicht, den Rambachkanal bei
Niederwasser trocken zu legen. Sollten die vorstehenden
Vorschläge Beachtung finden, dann dürften einige hun¬
derttausend Mark erspart werden, deren Zinsen für die
erst nach vielen Jahren vorauszusehenden größeren Re¬
paraturen des Rambachkanals mehr als ausreichen wür¬
den. Vor allem würde aber die Unterbrechung des Ver¬
kehrs in der Wilhelmstratze während der Bauzeit weg¬
fallen, diese aber auch wesentlich verkürzt.

#

Die Denkschrift des Kanalbauamts.
1. Der zurzeit im Betriebe befindliche Bachkanal

genügt in seiner Leistungsfähigkeit noch für einige
Jahre , worauf der zurzeit außer Betrieb befindliche und
teilweise verschüttete zweite Kanal dem ersten ent¬
sprechend instand gesetzt werden kann und beide Kanäle
zusammen dann auch einer längeren Zukunft genügen.

2. Der bauliche Zustand der Kanalstrecke ist noch
nicht in einem solchen Verfall , daß er jetzt oder in der
nächsten Zukunft zu Bedenken Veranlassung gibt.

So jagt die Denkschrift des Kanalbauamts . Also,
im ersten Satz wird uns von einem „verschütteten"
Kanal geredet und im zweiten Satz wird uns aber gleich
darauf versichert, daß der bauliche Zustand des Kanals
zu keinem Bedenken Veranlassung gibt. Ich habe mir
immer gedacht, wenn ich das Wort „verschüttet" gelesen
habe, daß man sich darunter etwa ein eingefallenes Ge¬
wölbe, das mit den von seiner zusammengcfallencn Decke
herrührcnden Schuttmassen den Boden bedeckt, vorzu¬
stellen habe. Dies ist aber hier keineswegs der Fall,
wie uns dies gleich darauf im zweiten Satz gesagt wird,
und deshalb ist das Wort „verschüttet" absolut nicht am
Platze, da es geeignet ist, irrige Vorstellungen von dem
Kanalzustand hervorzurufen . In diesem zweiten Satze
wird nämlich gleich darauf gesagt, daß der „bauliche"
Zustand des Kanals ein „guter" ist, und daß beide
Kanäle zusammen noch für eine längere Zukunft ge¬
nügen . Was soll das nun heißen? Der Kanal ist ver¬
schüttet, aber er genügt noch einer längeren Zukunft.
Nach meiner Meinung genügt er, oder er genügt nicht.
Das Kanalbauamt aber sagt, „ er genügt noch für
eine längere Zukunft ", und der Meinung
bin  ich a u ch. Deshalb haben wir gar keine Veran¬
lassung, jetzt schon dafür einen neuen Kanal zu bauen.
Große und weit wichtigere Aufgaben stehen unserer
Stadt in nächster Zeit bevor. Daß wir baldigst eine
N u tzw a s s e r l e i t n n g bauen müssen, ist bekannt,
da wir unser herrliches Taunusquellwasser nicht ferner¬
hin zu Abortspülungen , Gartenbesprengungen , Fon¬
tänen , Stratzengietzen nsw. vergeuden dürfen , ohne uns
der Gefahr eines Trinkwassermangels anszusetzeu, dem
wir nicht durch Einpumpen von Schiersteinerwasser ab-
hclfcn dürfen . Das wäre eine Maßnahme , die dem
guten Ruf Wiesbadens als einer der gesündesten Städte
verhängnisvoll werden könnte. Gesundes Qnellwasser
ist uns ebenso nötig wie frische Luft, und dürfen wir mit
Rücksicht auf unsere Finanzen eben nicht an Projekte
gehen, die uns ferner liegen, bis wir nicht das Not¬
wendige, Nächstliegende erledigt haben. IsuS diesen
Gründen dürfen wir vorerst diese Kanäle nicht bauen.

— Der Magistrat beschloß, anläßlich des Hinscheidens
des Königs Christian an die dänische Königsfamilie ein
B e i 1e i d s t c 1c g r a m m zn richten.

». Die Feier von Kaisers Geburtstag beging auch in
diesem Jahre wieder die S chu tzm a n n s cha f t des
1. nnd 4. Polizei - Reviers  im Saale des kathol.
Lcsevcrcins in festlicher Weise. Herr Schutzmann Hnsc
begrüßte die mit ihren Familien nnd vielen Freunden
nnd Bekannten erschienenen Kameraden und hielt nach
dem gcinciusamen Gesänge eines von ihm für diese Feier
gedichteten Liedes auch die Festrede, an die sich ein schönes
lebendes Bild anschlotz. Den gleichen wirkungsvollen
Abschluß hatte ein von Herrn Schutzmann Bo rin et
gesprochener Prolog durch das lebende Bild „Kaiser-
Huldigung". Die übrigen Darbietungen , wie das Lust¬
spiel „Die Liebe im Schilderhaus " ivo» den Herren
Walter , Koll und Granz ) dargestellt), die Deklamationen
und Gesangsvorträgc der Herren Granz , Bormet , Möller
und Kramm, sowie die von Herrn Husc arrangierten
lebenden Bilder sdargcstellt von Frau Östlich, Fräulein
Müller und Herrn Müller ) waren gut vorbereitet nnd
gelangen aufs beste, so daß die Feier iu recht würdiger
und genußreicher Weise verlief . Der Abcnduntcrhaltuug
folgte ein Ball , bei dem die animierte Stimmung , welche
die Veranstaltung beherrschte, ihren Höhepunkt erreichte.

— Wohltätigkeit. Der am 12. November v. I . ver¬
storbene Justizrat H. T h ö n g c s hat laut Testament
dem „Armen-Vcrein E. V." dahier ein Legat non 5000
Mark vermacht, mit der Bestimmung, aus den Erträg¬
nissen desselben würdige , verschämte Arme zu unter¬
stützen. Diese edle Tai sei zur Nachahmung hierdurch
bestens empfohlen.

— D»e Stadtvcrordneten -Sitznng zur Beratung des
Projektes : „Bau der neuen Bachwasser- und Spülwasser¬
kanäle in der Wilhelmstratze", findet nicht Freitag , den
2. Februar , sondern Montag , den 5. Februar , nachmittags
4 Nhr , statt. Sic mutzte aus besonderen Gründen ver¬
legt werden.

— Hendschcls Telegraph . In Frankfurt  a . M.
ist der Verlagsbuchhändler Max H e n d s chc l gestorben,
ein Bruder des schon lange verstorbenen humorvollen
Zeichners Albert Hendschel. Das Kursbuch „Hendschcls
Telegraph" besteht schon sechs Jahrzehnten . Im Jahr
1845 erschien zum erstenmal im Selbstverlag des Ver¬
fassers Ulrich Hendschel: „Neuestes Post- und Eisenbahn-
Handbuch von Deutschland und den angrenzenden Län¬
dern". Im Jahre 1847, vom April ab, erfolgte die Aus¬
gabe allmonatlich, im Winter nach Bedürfnis zwei- bis
dreimal . In dem gleichen Jahr erhielt das Buch, das in
Broschürcnform herauskam, den noch heute bestehenden
Namen „Hendschcls Telegraph" ; seit 1850 hat es seinen
gelben Umschlag. Der Gründer von „Hendschcls Tele¬
graph"- Ulrich Hendschel, war Fürstlich Thurn und Taxis¬
scher Oberpoitamts -Sekretär : im Jahre 1862 übernahmen

die Söhne Max und Emil das väterliche Geschäft. Seit
1884 war der jetzt verstorbene Max Hendschel alleiniger
Inhaber des Verlags.

Camberger Korn Hausgen vssenschaft. Wie der
„Franks . Ztg." aus C a m b e r g , 31. Januar , berichtet
wird, verlangte man bei der außerordentlichen General¬
versammlung der Kornhausgenossenschaft namens der
Mehrheit die Konkurseröffnung . Der stellvertretende
Generaldirektor , Baron Mengershausen -Neuwied, gab
zu, daß sehr traurige Verhältnisse herrschen, und be¬
schwichtigte die Erbitterung durch das einstweilen un¬
verbindliche Versprechen, daß die Neuwieöer Raiffcisen-
Zcntrale auch dieses Defizit, etwa 92 000 M., deckenwolle. '
c o Gauturntag . Der ordentliche Jahres -Gauturntag
de» -rurngaues Wiesbaden findet am Samstag , den

Jebruar , abends 9 Uhr, im Vcreinszimmcr des
„Turnvereins ", Hellmunöstraßc 25,. - ----- i— bv  stakt . Die Tages¬
ordnung umfaßt : Berichte über deii Stand der Turn-

„Wiesbaden, ferner Beschlußfassung über die
?r -?"tra .8c, über ein geplantes Gauturnfcst nnd ein

volkstümliches Wetturnen ; Besprechung über das Krcis-
turnfest in Hanau und Sonstiges . Außer dem Gau-
tuinrat sind die Vereine insgesamt durch 75 Abgeordnetevertreten.

~ dlutor und Genossen. In der Strafsache gegen
Autor und Genossen ist die von dem Mitangeklagten
.1 r v c s che l l gegen das Urteil des Königlichen Land¬
gerichts hier eingelegte Revision von dem Reichsgericht
in Leipzig angenommen und Termin zur Haupt-
verhandliing vor dem Ersten Strafsenat des Reichs¬
gerichts aus den 12. November 1906 festgesetzt worden.

— Ein alter Unfug ist das nächtliche Schellen au den
elektrischen Hausklingeln . Im Westend scheinen Nacht¬
schwärmer diese Unsitte wieder anfleben lassen zu wollen,
um friedliche Anwohner in ihrer Nachtruhe zu stören.
Es wäre zu wünschen, daß es unserer Polizei gelingen
würde, einen oder de» anderen dieser Burschen zu er¬wischen.

o. Lebensmüde. Heute früh hat eine Drudenstraße 5
wohnende alleinstehende Frau namens Müurer
Sublimat getrunken, um sich zu vergiften.  Sic er¬
reichte diese Absicht jedoch nicht, sondern wurde durch die
Sanitätswache noch lebend in das städtische Krankenhaus
gebracht. — Eine im 54. Lebensjahre stehende Ameri¬
kanerin namens Green,  welche auf dem Bismarckrtng
hier wohnte, hat sich kürzlich in selbstmörderischerAbsicht
aus einem Fenster gestürzt und so schwere Verletzungen
zugezogen, daß sic daran gestern in einem hiesigen Kran¬
kenhaufe gestorben  ist.

Ein schwerer Unfall passierte gestern in einem
Hause der Felöstraße zu B i e b r i ch. Mehrere Mädchen
spielten auf der Treppe, wobei die 10jährige Tochter des
Maurermeisters S e i b c l aus dem 1. Stock herabstürzte
und sich eine schwere Gehirnerschütterung znzog. S>o§
Kind wurde besinnungslos aufgefunden nnd hat das
Bcmntztsein auch noch nicht wieder erlangt , so daß das
Schlimmste befürchtet werden muß.

, . " " „ satt. Der 17 Jahre alte Ausläufer Karl
W i n t e r m c y c r aus Sonncnberg kani heute vormittag
in einem Hause in der Rheinstraße so unglücklich zu Fall,
daß er den rechten Oberschenkel brach. Die Sanitätswachc
brachte den Verunglückten in das St . Joseph-Hospital.

— Diebstähle. Am Philippsberg wurden heute nacht
nach 12 llhr an einem Hause von zwei halbwüchsigen
Dieben die Schilder mit den Druckknöpfen für die
elektrische Klingel abgerissen und gestohlen. Die beiden
sauberen Brüder wurden bei ihrer Arbeit belauscht und
werden nach ihrem Äußeren wiedererkannt . Bor Ankauf
der Schilder wird gewarnt . — In der vergangenen Nacht
wurde einem Landwirt in Erbenheim ein junges Ijähr.
Rind ans dem Stalle gestohlen. Da mit Sicherheit an¬
zunehmen ist, daß das Tier zum Verkauf angeboten
ivird, so wäre es im allgemeinen Interesse erwünscht,
den Verkäufer anznhalten und der Polizei zu übergeben.

o. Gestohlen wurden: 1. in der Nacht zum 30. Januar nach
Erbrechen eines verschlossenen Stalles ans einem Lagerplatz im
Wellritztal vier große Stallhasen belgischer Rasse von grancr
Farbe , !ehr schöne Tiere , die mehrfach prämiiert wurden' 2 nt
der Nacht ZUM 29. Januar ans einem Besitztum in der Jdstcincr-
sträße zehn italienische Hühner nnd ein Hahn, nnd 3. im Laufe
der verflossenen Woche durch Einbruch in eine Bauhütte in der
Kleiststraße eine Partie Verbandzeug, 12 Fläschchen Bier eine
graue Lodeniacke, ein schwarzes Jactett niit Snmlkragen, eine
blaue Schürze und ein brauner Flancllrock.

— Der Verein zum Schüße gegen schädliches Krcdilgchcn in
Wiesbaden hält beute abend 9 Uhr in dem Hotel „Zur Reichs¬
post", Nikolasstraße 1.6, seine ordentliche Hauptversammlung ab
ans die mir die Mitglieder des genannten Vereins noch einmal
besonders anfmcrksam machen, zumal die Tagesordnung eine
sehr interessante ist.

— Lchrcrinnci,-Verein iiir Nassau, g . N. Samstag den
3. Februar , nachmittags 5 Uhr, findet Monatsversammlung in
der Aula der böbercn Mädchenschule statt. Ten Vortrag hat
Fräulein V o h l - Biebrich Übernommen,' sic wird ein Referat
Über Guido Hollers Schrift: „Hans Christian Andersen und seine
Märchen" erstatten. Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht Gästekönnen eingeführt werden.

- Flottcnoerei». Die Besprechung am verflossenen Donners¬
tag batte den Eriolg , daß eine Neuordnung der biesigen- Orts¬
gruppe beschlossen und die Grimdzüge der künftigen Oraani-
sativn fcstgcstellt wurden. Zum Schluß teilte Herr Dirrktnr
Breuer  sehr interessante Einzelheiten über die Bekoblnna der
Kricgsschiffc auf hoher Sec, sowie über die Vorteile ^größerer
Linlenschiifc mit. — Heute abend 8 Uhr findet in Zimmer
des „Friedrichöhoieö", Friedrichstrafte 35, eine weitere' Be¬
sprechung statt: alle Mitglieder und Freunde der guten Sachesind bestens cingeladen. '

— Eisklub-Sportplaß . Bei wieder «intretend-w stärkeren
Nachtfrost wird die Eisbahn  morgen Freitag ' ,nieder gevsiiict sein. '' 1

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsaerielüs
tral'burg die von Mred Stephanr, versaßle im Kommsî ns"

vertag von Casar Schmidt zn Zürich erschienene Schmähschrift
Maß 'EhrUigen ". ^ '«kürregiernng und Polizeiwirtschaft in

77 ....Tagbla«,"-Sammlungen. Dem „Tagblait"-Berlag gingen
zn: Für die notleidenden Deutschen in R n ß -
l a » d : von Ungenannt 5 M., von N. N. 4 M., von N N 1 M
von Privatier PH. Rt . 20 M., von General v. H. 6 M., von Frvrn
v. H. 3 M., von H. v. H. 3 M. — Für eine Säuglings-
m i l cha n sta l t : von M. Marchand 3 M. — Für K o h l e n
für 31r m e ' und F r ü h stü ck für Schulkinder:  von
General v. H. je 3 M. — Für die Blindenschule:  von
M. B.. Mannheim 5 M
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! — Steht « Notizen. Die V a ka n z en l i st e für Militär-

>««Wärter Nr . 8 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
i Einsicht offen.

Theater - und Konzerinotizcn.
* Königliche Schauspiele. Felix Philippis vierccktiges Schau¬

spiel „Der Helfer" gelangt am kommenden Samstag im Abonne¬
ment A zum ersten Male zur Aufführung.
y * KnrhanS. In dem Programme des morgigen Kurhaus-
Zyklus - Konzertes  befindet sich zwischen den beiden Ge-
jsangsnummeru der Solistin Frau Maikki I « me f e 1» ent®
kürzere Orch esternummer, da die Sinfonie vott Dkozari aus nur
ieinem Satze besteht. Es ist hiermit einesteils dem bê chttglen
Berlangen der Gesangsküustler entgegengekommen: nicht ourcy
«ine fast einstündige Zwischenpause in. der notwendigenSammlung
für die Ansübung ihrer Kunst unterbrochen zu werden, anöerer-
feits aber auch beit Zuhörern Rechnung getragen, welche ^ rrai
seine zu lange Unterbrechung zu sehr von den gesanglichen-r«r-
chietmrgen abgelenkt werden, die doch auch in keinem zu wfen
iZufammenhange gehört werden wollen. Die Rücksicht auf vce
Mit großen Opfern engagierten bedeutenden Solisten verlangt
i«3, daß denselben auch genügende Zeit zu einer Zugabe gegeben
tvkrd, was jedesmal erschwert ist, wenn das Publikum iwn sofort
erhobt, um nach der Garderobe zu eilen. Das morgige Konzert
wird daher nicht mit den Gesangsvorträgen, sondern mit der
wunderbaren „Tell"-Ouverture abschließen, die es sich gewiß
lohnt , noch auzuhöroti. Auch ist es erwünscht, baß d>.e vereyr-
lichen Besucher des Konzertes in ihrem eigenen Interesse rech.
fEhzertig erscheinen, damit die AbMbe der Garderobe bei Be-
ginn der Sinfonie , diesmal eine sehr interessarrte Novität, mög¬
lichst beendet ist.
V * Nostdenz -Thoaier . Am Sonntagnachmittag wird die lustige
and doch einer tieferen Bedeutung nicht entbehrende Komödie
„Augen rechts" zu halben Preisen gegeben. Am Samstag , Sonn¬
tagabend und Montag .kommt endlich KadelüurgS neueiter
Schwank „Der Weg zur Hölle" zur Aufführung. Dieses tolle
Stück bildet den Haupterfolg des Berliner Lnitspielhauies. „Der
Weg zur Hölle", den ein junger Ehemann mit guten Vorsätzen
beginnt, wird wohl auch hier der Faschingstimmungmit seinen
famose« Situationen cnigegeirkommen. Die Hauptrollen spielen
die Damen Krause, Arndt, Blanden und die Herren Hetebrugge,
Wilhelmy, Hager, Ohrt und Dachauer, der auch die Regie dev
Stückes hat. -

!! Vom Rhein, 31. Januar . Gestern nachmittag passierte
unter festlichem Flaggeuschmuck im Anhang von Schrauben-
dampfer „Fendel Nr . 1" ei» neuer Kach  n mit Namen „Rhein-
sch-iffahrts-Äkti eng esells chast vormals Fendel aus Bwrrnherm
Rr . 48". Das Schiff ist gebaut auf der Werft von van der
Gießen in Stvrmpolter sHollandj, 90 Meter lang, 10  Meter breit
und hat bei einem Tiefgang von 2.60 Meter eine Ladotahigkelt
von 80 080 Zentnern . Die Ladung besteht in für Mannheim be-
stlmmtem Getreide.

!! Lorch a. Rh., .81. Januar . Der Z w a,i g Lz o g l i u g
Iohmrn Kautz, geboren am 16. Januar 1888 zu Fetingcn in
bvthririgeu, welcher sich seit etwa 6 Wochen aus der W«
Bürger Mühle im Wispertal unter dem Namen „Johann Möller
tushielt, wurde gestern wegen Mordes und Mordversuchs durch
Vvei Gendarmen v e r haftet.  Hier handelt es sich UM einen
pnz gefährlichen Verbrecher. Der Erste Staatsanwalt m Saar-
semünd, wohin er heute transportiert wurde, ordnete für
,i« Transporteure die größte Vorsicht und das Tragen von
charfe» Waffen an. Karrtz hatte sich bekanntlich bei einem Wirte
jri Folschweiler einlogiert. Nachdem ihm der Wirt das Kostgeld
fordert«, schoß er auf diesen dreimal und gab außerdem auf die
Frau des Wirtes noch einen Schuß ab.
; k. Mainz . 1. Februar . Ein grätzli  chc r S e l b stm o r d
weranete sich gestern abend in W a h l h e i m. Dort ,ließ sich der
!.3iübrias Sohn des Bahnwärters Esch von dem Eiscnbahnzug
ibersahren. Der Kopf wirrde vom Rumpf getrennt . Der eigene
Vater fand die Leiche. Der Junge beging die Tat aus Furcht
wr Strafe.

* Aus der Umgebung. In Frankfurt  ereignete sich ein
chrecklickes Unglück im Gütcrbahnhofe. Beim Znsamuienkoppeln
uveier Wagen blieb ein 25jähriger Rangierer namens Vogel aus
kfchersheim  an der Kette hängen und wurde von einem
ier beiden Wagen niedergestotzen, die Räder deS Wagens gingen
hm über Sie Beine und zerguetschtcn ihm den Unterleib. Unter
Archterliche» Schmerzen verstarb der Verunglückte.

In Soden  a . T . wurde gegen einen Effcnbahnbeamten
ans Unterfuchnng wegen Fälschung und Unterschlagung cinge-
jeitet. Dem Vernehmen nach handelt es sich um sogenannte
glankettkarten. Der Beamte stellte die Karten richtig aus,
ihrieb aber auf den Stamm eine nahegelegene Station und ver-
xchncte auch hierfür nur den Betrag . Di« überschicßenden Gelder
leckte er in die Tasche. Um vielleicht 108 M. hat der Mann
Stellung und Ehre anss Spiel gesetzt. ,

In Siegen  wurde der früher in Glogau stationierte
stfenbahnmaterialienverwalter Wehnert verhaftet. Er hat sich
ier dort entdeckten Vergünstigung von Altwarenhändlern durch
gcamte mitschuldig gemacht.
D * Mainz , 1. Februar . Rheinpegel:  88 cm gegen 88 cm
im gestrigen Vormittag.

Gerichlssaal.
» Schutz der Heilsarmee . Die Düsseldorfer Straf¬

kammer setzte gegen den Arbeiter Heinrich Engelhardt
wegen Störung einer Versammlung der Heilsarmee eine
Gefängnisstrafe von 2 Tagen fest. Das Urteil führte
'aus, daß die Heilsarmee eine im Staate bestehende
^Religionsgemeinschaft" (?) sei und ihre Versammlungen
als „Gottesdienste" im Sinne des § 167 des Strafgesetz¬
buches anznsehen seien.

* Eine unglaubliche Selbstverstümmelung zum Nach-
reil des Eisenbahnfislus brachte den mehrfach vorbe¬
straften Fabrikarbeiter August Haas in Düsseldorf wie-
dernür auf die Anklagebank. Der Genannte verlangte
von der Eisenbahnverwaltung im November vorigen
Fahres eine Entschädigung von 18 000 M., weil ihm
heim Passieren einer Eisenbahnunterführung dirrch Zu¬
sammenstoß zweier Rangierzüge ein schweres Eisenstück
auf den linken Arm gefallen sei und dauernde Läh-
mnngserschetnungen gezeitigt habe. Die Eisenbahnvcr-
waliung hatte bereits 10 800 M. als einmaligen Scha¬
densersatz zur Zahlung an den angeblich Verletzten an¬
gewiesen, als sie durch ein anonymes Schreiben darüber
belehrt wurde, daß Haas sich selbst mit einem Hammer
auf den Arm geschlagen und während der Untersuchungen
ein starkes Zittern des Arms simuliert Habe. Die Ver¬
handlung vor der Strafkammer , welche diesen Sachver¬
halt bestätigte, endete mit der Verurteilung des Ange¬
lklagten zu einem Jahr Gefängnis.

\*  Telephousrevler . Die Dortmunder Strafkammer
verurteilte den jugendlichen Bergmann Wilhelm Brun-
schedc aus Billmerich bei Unna , der mehrere Jsolierknöpse
'der Telegraphenanlagen zerschossen hatte , wegen Sach¬
beschädigung einer öffentlichen Zwecken dienenden An¬
lage zu zwei Monaten Gefängnis . Die Strafe wäre
entschieden, höher ausgefallen , wenn dem Angeklagten
nichts eitle bisher straflose Vergangenheit schützend zur

* Der „stille Ncbenabnehmer". Die Mannheimer
Strafkammer verurteilte den Maschinenbauer Joseph
Britz aus Schwetzingen, welcher durch eine geheime
Nebenleitung an die städtische Hauptleitung lange Zeit
hindurch das städtische Gaswerk erheblich geschädigt hat,
wegen Diebstahls zu sechs Monaten Gefängnis.

* Hamburg. 81. Januar . Im Zusammenhang , mit den
Krawallen auf dem Schoppenstehl sind bisher 72 Personen ver¬
haftet wordert, gegen die die Anklage wegen Aufruhrs und Oianvs,
bezw. Diebstahls erhoben wird. Weitere Verhaftungen stehen
noch bevor.

* Armer Kerl. Aus Stade,  1 . Februar , wird berichtet:
Das Kriegsgericht der 17. Division verurteilte den Musketier
Paul , Lepper vom 3. Bataillon des Jnfantert «-Regiments Nr . 7.,
iil Stade ivegen verschiedener Vergehen un-d Fahnenflucht zu
zwei Jahren 8 Monaten Zuchthaus. Seine Fahnenflucht be¬
gründete der Angeklagte mit fortgesetzten M i ß Hand¬
lungen seit e'n s der alten Leute.  Zahlreiche Zeugen-
anssagcn hestätigtcn dies. Verschiedene alter« Soldaten ver¬
weigerten, um sich nicht selbst strafbarer Handlungen zu bezich¬
tigen, die Aussage». Auch der Vertreter der Anklage nahm diese
Vorkommnisseals erwiesen an und beantragte deshalb keine
Zuchthausstrafe. Das Gericht aber hielt eine Zuchthausstrafeam
Platze.

Meine Chronik.
Entgleisung . Der nachmittags 1 Uhr 46 Min . fahr¬

planmäßig in Könitz fällige Zug Nr . 816 ist auf der
Nebenstrecke Laskowitz-Kouitz, etwa 1 Kilometer vor dem
letzteren Bahnhof , gestern entgleist. Die Lokomotive,
der Packwagen und der nächstfolgende Wagen, der leer
war , stürzten die Böschung Hinunter. Personen sind
nicht verletzt, der Materialschaden ist beträchtlich. Die
Strecke bleibt für etwa zwölf Stunden gesperrt.

Eisenbahnräuber . Die „Boss. Ztg." meldet aus Eöln:
Der Eölner Kriminalpolizei ist es gelungen, den Eisen-
bahnränber zu verhaften, der während der Fahrt im
Eisenbahnabteile 2. Klasse einstieg und nach Anslöschung
des Gaslichtes die Passagiere überfiel und beraubte.
Der Täter ist ein ehemaliger Lokomotivheizer, der auf
die Waggons kletternd das Licht auslöschte und dann
die in dem dunklen Abteile befindlichen Passagiere über¬
fiel.

Durch heräbstürzendcs Gestein wurden auf der
Zeche „Freier Vogel" vier Bergleute schwer,  einer töd¬
lich verletzt.

Eine Spielhölle wurde gestern abend in Eöln durch
die Kriminalpolizei ansgehoben. Drei Männer wurden
beim Glücksspiel überrascht und verhaftet . Das Geld,
30 000 M., wurde in Beschlag genommen.

Attentat . In München wurde der Staatsanwalt
De. Mükler gestern im Justizpalast während einer Ver¬
handlung vorr einem Angeklagten, der einen als Be-
weisgegenstanö vorliegenden eisernen Hammer nach ihm
warf , schwer verletzt.

Bei einer Explosion auf dem Jgnatzschacht bei
Marienburg in Mähren wurden drei Heizer getötet,
vier Personen schwer verletzt und eine verschüttet.

Veränderungen . Im Elysee werden eine Anzahl
Änderungen vorgenommen. Unter anderem wird Präsi¬
dent Fallisres das früher so berühmte Billardzimmer
instand setzen lassen, da er selbst ein großer Liebhaber
dieses Spieles ist.

Einen Drohbrief mit einer Dynamitpatrone erhielt
am Weihnachtsabend der Overfaktor der Jos . Köselschen
Offizin in Kempten von unbekannter Hand durch die
Post zugesandt. Wenn er, so hieß es in dem Briefe , nicht
bis längstens 1. Februar seine Entlassung nehme, dann
erhalte er eine zweite Sendung , die mit furchtbarer
Sicherheit explodiere. Die gleiche Sendung werde dann
der Chef des Geschäfts, I)r. P . Huber, erhalten . Der
Verdacht der Täterschaft richtete sich gegen den früheren
Obermaschineumeister Paul W., der vor Jahresfrist ent¬
lassen worden war . Er wurde verhaftet , aber bald wieder
auf freien Fuß gesetzt. Die Untersuchung gegen ihn
dauert noch fort.

Letzte Nachrichten.
Telegramm de » „Wiesbadener TagblattS ".

K, M. K . Darmstadt , 1. Februar . Die Bei¬
setzung  des verstorbenen Staatsministers Di'.
Rothe  gestaltete sich zu einer Tranerknndgebung , wie
sie Darmstadt seit Jahren nicht gesehen hat . Der feier¬
lichen Einsegnung der Leiche wohnten der Großherzog,
Fürst und Fürstin von Erbach, zahlreiche höhere Be¬
amte des Hofes, die Staatsminister Gnauth und
Ewald , sowie zahlreiche Anverwandte des Ver¬
storbenen bei. Um 11 Uhr bewegte sich der Leichenzug
unter zahlreicher Teilnahme des Publikums durch, die
Hauptstraßen der Stadt . — Bei dem gestrigen
Kaiser - Kamm  e r s der Studentenschaft hielt der
Rektor, Professor Gutermuth , eine Rede, in der er den
Konflikt  zwischen dem Senat und den Studieren¬
den streifte. Die gegenwärtige Stimmung der Stu¬
denten sage ihm wenig zu. Sie sollten die Blicke nach
dem Kaiser richten, der gleiches Recht für alle und
wahre akademische Freiheit wolle. Auf der Stamm¬
burg der Hohenzollern seien eine protestantische und
eine katholische Kapelle nebeneinander , warum könnten
ähnliche vorbildliche Verhältnisse nicht unter Studenten
möglich sein. Wenn die Studenten glaubten , sie
könnten die. Quellen des Ultramontanismus verstopfen,
so sei das ein Irrtum . Er hoffe, daß keine neue Re-
formationszeit komme. Die Kundgebung wurde mit
großem Mißfallen von den Studenten ausgenommen.

Kontinental - TelegrapheniKompagnie.
Berlin , 1. Februar . Professor Robert Koch  hielt

gestern abend in der Berliner Medizinischen Gesellschaft einen
wissetffchaftlichen Vortrag über die Ergebnisse seiner vorjährigen
Forschungsreise in Ostafrika, soweit sie das in dieser Kolonie ein¬
heimische Rückfallfieber  betrifft . Nach Kochs Ansicht
dürfte ganz Dcutsch-Ostafrika vom Rückfallfieber verseucht fein.
Die Behandlung hat bisher keinen Erfolg zu verzeichnen gehabt,
doch hält Koch cs nicht für ausgeschlossen, daß man wie bei der
Malaria ein Mittel oder Serum finden werde.

Berlin , 1. Februar . Dem Tabakarbeiter-Kongreß wurde
.gestern eine R e i o l u t i n n vorgcleat, in der , auf, bas .ent¬

schiedenste gegen jede Erhöhung der Tabaksteuer, des Tabakzolles,
sowie gegen jede Art der weiteren Besteuerung der Tabak¬
fabrikate protestiert wird. -Der Kongreß protestiert besonders
gegen die geplante Cigarettensteuer. Die Resolution wurde etii-
stimmig angenommen und der Kongreß geschlossen.

Paris , 1. Februar . Der nationalistische Deputierte Guyot
de Billeneuve hat seine bereits vor mehreren Monaten ausge¬
sprochene Drohung  wahrgemacht und die Veröffentlichung
der zur Zeit deS Kriegsministers Andre von den Freimaurer¬
logen au. das KriegSwimsterium gerichteten Auskunftszettel über
me der klerikalen und antirepuülikanischen Gestilnung verdäch-
ligten Offiziere wieder ausgenommen. Der heutige „Eclair"
bringt eine Reihe von solchen AuskunftSzetteln, welche ein Tape-
Nerer und Obmann der Freimaurerloge in Eoisions augefertigt
6<Jt, Guyot de Billeneuve hält heute in Gemeinschaft mit dem
-vtawr Driant in Soiffons eine nationalistische Versammlung ab,
in welcher er die Zettel zur Verlesung bringen wird, de Villc-
neuve erklärte einem Berichterstatter gegenüber, baß er sich ge¬
zwungen sehe, seine Waffen wieder hervorznholen, weil Rouvicr
wieder alles aufbiete, um die nationalistischeOpposition in der
Kammer mundtot zu machen.

Indianapolis (Indianas , 81. Januar . Die hiesigen Gruben¬
arbeiter fordern eine Lohnerhöhung von 5Vc Proz . Die Lohn¬
bewegung droht zu einem A u s st a n ü der Kohlengrubcnarbeiter
in de» Staaten Illinois , Ohio, Indiana und Westpennsylvanie»zu führen.

Depeschen bureau Herold.

Posen, 1. Februar . Erzbischof von Stablewski hat
sich gegen den polnischen Ost mar ken-
Verein Straz  erklärt und die Geistlichkeit ermahnt/
ihren Vorsitz und sonstige Ämter in den Straz -Dereinen
niederzulegen.

Mailand , I. Februar . Die Blätter aller Parteien beur¬
teilen die vorgestrige Parlamentöfitzung in Rom als vernichtend
für das Ministerium. Allen voran erklärt der „Corriere della
Sera ", das Programm des Ministeriums sei eine Sammlung von
Gemeinplätzen. Das Blatt hofft, daß die Deputiertcnkammer
eine lange Diskusion vermeiden und dem Kabinett ihr Miß¬trauen votieren werde.
~ Sofia , 1. Februar . Das Kriegsministerium verlangt von der
Sobranje behufs Erhöhung der Kriegsbereitschafteine Erhöhung
des Etats um 2 708 880 Frank.

Belgrad, 1. Februar . Da sich einer Blättermeldung zufolge
unter den gestrigen Demonstranten viele verkleidete Gendarmen
befanden, wird allgemein angenommen, daß die Demomtration
von der Regierung iiiszenicrt war.

bä . Laibach, 1. Februar . Die Instrumente der hiesigen Erd¬
bebenwarte verzeichnetcn uachinittags 5 Uhr 18 Min . ein hef¬
tiges  F e r n b e b e n, welches bis nach 7 Uhr abends an¬
dauerte. Es .dürfte etwa 12 080 Kilometer entfernt fein und in
Südamerika feinen Sitz Laben.

NolksmrrtschafLLiches.
Genossenschastsivesen.

Raisfeisenverband. Aus Wiesbaden,  27 . Jannar , wird
der „Franks. Ztg." geschrieben: Als die „Frankfurter Zeitung"
im Sommer vorigen Jahres die Nachricht von dem Krach der
Raiffeisen - Spar - und Darlehenskasse zu
Bleidenstadt  brachte, sandte der Leiter der Raiffcisen-Orga-
nisation des Wiesbadener Regierungsbezirks, Verbandsdirektor
Dietrich, eine „Berichtigung", welche die sorgfältige Buchführung
de§ Vereins hervorhob und behauptete, das Defizit betrage nur
wenige hundert Mark. Auch der Vorsitzende der Erwerbs- und
Wirtschaftsgenossenschafteil am Mittelrhein uitternahm auf dem
VerbaiidStag in Limburg eine Ehrenrettung der Kasse. Einge-
ivcihten war aber schon damals bekannt, daß die Bilanz zwar
rechnerisch auf dem Papier , nicht aber tatsächlich stimmte. Eine
ganze Reihe von Mitgliedern sollte Beträge zurückzahlen, die sie
längst wieder erstattet hatten: einzelne konnten darüber die
Quittungen vorlegen. Andere sollten nachträglich Waren be¬
zahlen, die sie nach ihrer Behauptung nie empfangen hatten. Als
man an ein« gerichtliche Entwirrung ging, wurde der wegen
Meineids verhaftete Kassierer Reiffenberger, der sich inzwischen
im Gefängnis erhängt hat, das erste Opfer. Eine ganze Reihe
von Raiffeisenvereinen der Umgegend hat in den letzten Jahren
abgewirffchaftet, so z. B. in Eschenhahn, Strinz -Margarethä,
Steckenroth: im letztgenannten Ort betrug das Defizit mehrere
Tausend Mark. Neuerdings hat sich der Raiffeifenverein in
Nauroth aufgelöst. Ein eigentümliches Licht auf die Gefchäfts-
führuug bei manchen Raiffeisenversinen und auch auf die Behaup-
tnngeii der Nsuwieder Zentrale und ihrer Organe, daß die Bcr-
hältinsfe in kleinen Landorte» leichter übersehbar und vertraucns-
ivürdiger als in den Städten seien, wirft auch folgendes Vor¬
kommnis aus einem Taunusdorf : Eine Raiffeisenkasse hatte von
der Wiesbadener Verbandsleitung eine größere Summe erbeten,
aber nicht erhalten. Auf die erneute Anfrage erhielt der
Kassierer den Bescheid, das Geld sei vom Vorsitzenden des Ver¬
eins persönlich in Empfang genommen worden. Der Vorsitzende
erklärte gemütlich, er habe das Geld allerdings erhoben, aber
gerade selbst nötig gehabt und deshalb für sich verbraucht!

Marktberichte.
Frnchtmarki zu Wiesbaden vom 1. Februar . 100 Kilo Hafer

16 M. 80 Pf ., 180 Kilo Richtstroh0 M. 20 Pf. bis 6 M., 108 Kilo
Heu 7 M. 40 Pf . bis 8 M. 68 Pf. Ungefähren waren 3 Wagen
mit Frucht und 28 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limdnrg vom 81. Januar . Roter Wetzet,
per Malter 16 M. 28 Pf ., Korn per Malter 12 M. 50 Pf ., Gerste
per Malter 10 M., Hafer per Malter 7 M. 98 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse, 1. Februar , mittags 121/. Uhr. Kredit-

Aktien 213.90, Diskonto-Kommandit 190.30, Deutsche Bank 241.80,
Dresdener Bank , 167.70, Staatsbahn 145.80, Lombarden 24.85,
Laurahütte 250.90, Bochumer 251.60, Gestcnkirchener 230.10,
Harpcner 218.30. Tendenz: fest.

wetterÄienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  fii*
Freitag,  den 2. Februar 1906:

Meist trübe und zeitweise windig, milder, auch nachts kein
Frost mehr, Niederschläge, doch meist noch geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Weiterkarier
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt --
Htauses, Lauggassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
V. Mk. 1.10 ab

_Zollfrei ! — Muster an Jedermann I — F 1^

Seidenfabrikt . Henneberg , Zürich*

Dir Abe«d-A«ssabe irmfaHt1» Sette«.
Seimig: W. Schulte »om Brühl.

'raniwortltchcr Redakteur für Politik : W. Scholle vom Bcübl in S «:,»' i:her4>
cdagFellillcwn : J . Kairler ; für den übrigen redaklionelle!, Teil : C. Rbihc .rbi,

für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dornauf : sämtlich in Wiegdade«...... _ . . . . . . o ^f . .. . . . . ... . . .. . . .
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Üursisefieht des Wiesfaiieiier TagisSatts
b 31. Januar 1906.

Nach dem Öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling — Jt  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei ----- A  0 .80; 1 Österr. kl. L 0 . ----- >8 2; 1 fl. ö . Whrg . = Jt  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone ---- A  0.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze -----
_ 1 skand. Krone ■= Jt  1. 125; 1 alter Gold-Rubel = ^ 3.20; 1 Rubel , alter Kredit-Rubel =- jt  2 .16; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1

105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl.
Mk. Öko. — A  1 .50.

^1 .70;

Staats - Papiere.
Zf a) Deutsche. In %.
SV; D. R.-Schatz-Anw. A 99 .40
31/2D. Reichs-Anleihe » lOO.
3. . 88 .80
31/2 Pr. Schatz-Anweis. » 99 .60
31/2 Preuss. Consols » 101.
3. . 89.
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 102 .75
31/2 » Anl. (abg.) s. fl. 98 .90
3-/2 » » » A ICO.
31/2 » Anl. v. 1886 abg. » 100.
3-/2 » » » 1892u. 94» ICO.
3-/2 » » v. 1900 kb. 05 » 100.
372 » A.1902uk.b.l9I0» lOO.
3-/2 » » 1904 » » 1912» 100.
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 101 .20
4. . » E.-B.-A.ulc. b. 06J$ 101 .60
31/2 » E.-B. u. A. A. » 99 .90
3. . » E.-B.-Anleihe » 88 .70
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 A 98 .80
3-/2 » » » 1892 » 98 .80
3-/2 » v. 1S99uk.b.!909» 98 .80
3. . » v. 1896 » 86 .30
3. . » V. 1902uk.b.l912» 86 .30
3. . Elsass-Lothr. Rente *
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 102 .90
37g » St.-Rente » 100 .60
31/2 » St.-A. amrt.1887» 99 .40
31/2 » » » V.IS9I» 99 .40
31/2 » * » » 1893» 99 .40
S*/2 9 3 » » 1899» ©9 40
31/2 » » » » 1904» 99 .70
3. . » » * » 1886»
3. . » » » » 1£97»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr. Hess . St.-R. »
4. . » » Anl. (v. 99) « 103 .30
31/2 » » - (abg.) »3-/2 99 .90
3. . 86 .90
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 87 .60
31/2 Wald eck-Pyrm. abg. » 98 .50
47a Wiirtt.v.1875-80,abg. » 100.
4-/2 » » 1881-83 » » 100 .10
31/2 » » 1885u.87 » » lOO.
3-/2 » » 1888u. 1889 » 100.
3-/2 » » 1893 » 100 .10
4-/2 » » 1894 » 100 .10
3-/2 » » 1895 » 100 .10
31/2 » » 1900 » 100.
4-/2 » » 1903 »
8. . » » 1896 » 89 .40

b) Ausländische.
I. Europäische.

s.
3.
41/2
41/2
4
5
3
4
4
l«/io
P/4

3.
4.

4.
2*|io
4. .
4. .

31/2
3>/2
3. .
4.
4-/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4,
4,
4. .
4
4,
4,
4.
4. .
4. .
3-/io
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
4
4
3i/2
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.

4. .

31/2
3,
4

Belgische Rente Fr. 1100 .20
Bern. St.-AnLv.lS95 > 92 .80
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. ! —

* u. Herz.02uk.1913» iXOl SO
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902M 99
Franzos. Rente Fr. 99 .50
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
Oriech. E.-B. stfr.90 Fr. 50 .30

» Mon.-Anl. v. 87 » 59.
» » 87 2500r» 53.

Holland. Anl. v. 95 h.fl. 92 .50
Ital. Rente i. Q. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr. !. O. »
» » i. G. »
» 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV » lOo .äO
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5C00r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v 1894 Jt
„ » cv . » v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G. 100 .80

* Silberrente ö. fl. 10130
» Papierrente » 101 .40
* einheitl . Rte.,cv . Kr* 100 .20
* » . » 1. 5./11.» 1100 .30
» Staats-Rente2000r» !100 .30
» » » 20,000r » ! —

Portug. Tab.-Anl. Jt>\ —
» unif. 1902S.1410» 63.
» » -> 8. II! » , 68 .30

» »8.111(8.) » 13 80
k̂um. amort.Rte.1892 » ! —-

» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. » 91 .40
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 » 91 .60
» inn. Rte. (-/e89) Lei
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894 JS 91 .20
» » » » 1896 »
» » » » 1898 » 90 .80
» » » » 1905 » 91 .20

Pnss .Gons. von 1880 » 83 .25
» Oold-A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu.1189 . 82 .20
» » S. III stf.91 »
* Qoldanl.Em.lI90 »
» . » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
> St.-R. v.Oia.K. Rbl.
» * » 1902 stfr. A  A2 .50
* Conv. A. v. 98stfr. »
*Qoldanl. » 94 » » 73 .30
» » 96 »
» St.-A. von 1905 » 91 .10

Schwed. V. 80 (abg.)
» » 1886 » S9 .50
» » 1890 » 99 .50

Serb. amort. v. 1895 » 80 .60
opan. v. lS82(abg.) I*CS.
Tdrk.-Epypt.-Trb. £ 100.

»' pnv . stfr. v. 90 Jh
» cons. » v. 1890 » .
» (Adtninistr.) 1903• i 37 .00
. con. unif.v.1903 Fr. 92.
» Anl. von 1905 Jt  8S .50

Qng. Gold-R. 2025r » 97.
» » 1012,50r » 97 .20
* Staats-Rente Kr. 90 .80
» i lO.OOOr» i —
» St.-R.v,1897stf. . | 87 .30
» Eis. Tor Gold » Jt\  80 .50
» Grundtl. v. 89 «öfl. | 97 .10
» » 500r » i 97 .10

5.
5.
<•/)
•l'/l
4.
4i/2

&
4. ;
r»/,

H. AussereuropBIsche.
Arg.i.G.-A.v .1887 Pes I —

* » » 500 » ! —
» » » abgest. » 100 .70
* auss. E.-B. i. G. 90£ 101 .50
» innere von 1888 Jt  98 .10
* äuss.G.-Anl .1888 £ 97 .70

1 » v. 1897.// 91 .90
Chile Gold-Anl. v. 89 » —
Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 105 .60

» » * 1896 » 102 .90
» » 1898 » 98 .50

Cuba8t.-A. 045tk.i.O. Ji  105 SO
Cgypt. unificirte Fr. —

* privilegirte » —

Zf.
3. .
41/2
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Egypt. gar an tute L.
Japan. Anl. S. II A'
Mcx. am. inn. I-V Pes.

» cons. äuß. 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr. A
» cöns. inn.SOOÖrPes.
» » I250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In o/o,
98.
84 .90
69 .80

94 .80
«7 .50
67 .90
99 .70

Provinzial -u. Communal*
p.
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/Z
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
33/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2;
m
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3..
3 ..
3 .
31/2
4 .
4.
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 ..
4 ..
4 ..
31/3
31/2
31/2
3'/2

31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3»'2
3»/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
3V:
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
4. .
31/7
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

Obligationen . i„ 0,
103.Rheinpr.Ausg. 20,21 Jt

do. » 22U. 23 »
do. 10,12-16,24-27,2
do. Ausg. 19uk. 09
do. » 28uk.b.l916
do. » 18
do. » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Frkf. a. M. Lit. Nu . Q

do. Lit. R (abg.)
» S v. 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99
* V » 1896
» W» 1898

Str.-B. » 1899
v. 1901 Abt. I
» » A.II,III
» 1903

do. v. Bockenheiin
Augsb. v.'i901uk.b 08Bad.-B.v. 98 kb. ab 03
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk. b. 06

do. » 1893
do . v. 05 uk. b.1910
do . » 1895

Darmstadt abg. v. 79
do. v. 188SU. 1894
do. conv .v.91L.H.
do. » 1897
do. v. 02 am.ab 07
do. v . 05 »abl91ü

Freiburg i. B. v. 1900
do. v. 81u.84 abg
do. voll 1888
do. v. 98 kb. ab 02
do. » 03 uk. b. 08

Fuldav.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do. v.1896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do. » 1903
do. v.05uk.b.l911

Kaisersl. v.97 uk. b.03
Karlsruhev.02uk.b.07

do. v. 1903 » »OS
do »'1886
do. » 1889
do. » 1896
do. » 1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do. von 1901
do. v. 1886U. 87
do. » 1905

Limburg (abg.)
Lüdwigsh . v. 1896

do. » 1903uk. b. OS
Magdeburg von 189!
Mainzv.99 kb.ab 1904
do. v. 1900 uk.b.1910
do. (abg.) 1878u. 83
do. » L .J. v. 1884
do. von 1886 11. 88
do. (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05uk.b.l915

Mannheim von 1901
do. » 1888
do. » 1895
do. » 1898
do. » 1904

München v. 1900/01
do. » 1903
do. » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do. von 1902
do. » 1904
do.
do. » 1903

Offen bach
do . von 1877
do. » 1879
do. » 1900
do.v. l891/92abg.
do. von 1898
do. » 1902
do. » 1905

Pforzheim von 1899
do. v. 1901uk.b.06
do. >83(abg.)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05 uk. b. 1910

Wiesbaden von 1900
do. ' 1901
do. (abg.)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)
1896
1898
1902 S. II
1903 »I,II

Worms von 1901
do. » 1887/89
do. * 1896
do. * 1903

Würzburg von 1899
do. » 1903

Zweibrück, uk.b.1910

SS.

99 .50
93.
88 .30
97 .80
99 .20
89 .20
99 .10
SS.
99.
99.
SS,
99 .30

89 .30
99 .30
99 .60

97 .90

93 .50

100 .60
88 .
98.
88
98 .40

100 .50

SS
ÖS.

100 .50
98.
93 .20

98.
98 .70
91 .80
91 .80

37.

101 .70
100 .40
100 .40

93.

98 .50
98 .20
98 .40

103.

101 .

103.

93.
98.

103 .20
104 .60
104 .80

90 .30
33 .10

100 .10
101 .30

100 .20
100 .90

99.
SS

100 .60
98 .20
SS.
99.

98 .25

98 .S0

SS.
98 .60

102 00
99 .20

101 .90

Amsterdam h.  fl.
Buk. v. 1834(conv.M
do. » 1888 » »
do. » 1S95 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » jßgf *Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap-) 0 -fl.do. von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

102 .60
102 .

64 .25
87 .50

101 .20

100 .60
*00 .80

99 .70
102 .80

Div. Vollbcz . Bank -Aktien«
Vorl. Ltzt. in 0/»
5.
51/2
4. .
21/2
8 . .
81/2

1295
8. .
0 . .
0 .
51/2
6. .
6.
6.
6.

11.
10.
41/2

6 .'
81/2
7.
5.
5.
61/4
81/2
9. .
71/2
7. .
4. .
51/2
5. .
5. .

10. .
4V10
5. .
8%
4. .
9. .
7. .
4b2
618
6 V2
9. .
6. .
5. .
8. .
4i/r
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. . |A. Elsäss. Bankges.
5V« Badische Bank R.
41/2 B . f . ind . U .S . A-D .M
3. . ßayr.Bk.,M ., abg. »
8. . » Bod.-C.-A., W. *
8V2 » Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp.u.Wechs. »
8. . Berl. Handelsg A
4. . » Hyp .-B. L. A. »
4. . » » Lit . B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
61/2 Comm . u . Disc .-B. »
6‘/s » » * » 1X24.70
7. . DarmstädterBk. s.fl.1148 .50
7. . » .// !148 .90

12. . Deutsche B. S.I-VII » 1241 20
10. » Asiat. B.Taels 183.
5. . » Eff. u. W. Thl.
7. . » Hypot.-Bk.
6. . » Ver.-Bank Jt
81/2 Diskonto -Ges.
71/2 Dresdener Bank

113 .40
130 .70

90 .25
92 .25

162 .90
170.
297.
173.
123.
161.
124.

51/2 Bankver. »
5. . Duisb.-Ruhrort.B.
6 */2jEiscnbahn -R .-Bk . »
81/2!Frankfurter Bank »
9. I do. H.-Bk. »
71/2! do . Hyp .C .-V . »
8. . OothaerO.-C.-B.Thl«
41/2
6 . .

*6. .
5. .

10 . .
46/7
6 .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

Mitteld.Bdkr., Gr. Jt
do. Cr.-Bank »

Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank

113.
154.
128 .30
189 .25
166 .20
113 .50

67 » Rhein . Credit .-B.
do. Hypot .-Bk.

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schvvarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Noteiib * s. fl.
do. Vereinsbk. »

Wiirzb. Volksb. Jh\ 121 .30

119 .50
200 .20
206 .70
158 .60
166.

96 .50
124 40
132 .50
116 .75
216 .70
117 .60
112 .50

103 .40
193 .70
158.
123 60
158.
141 .20
200 .00
165 .50
115 .20
187 .40
121 .
102
148 .70
107.
114 .30
150 .20

Div  Nicht vollbczahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In 0/0.
6 V2I 7. . {Banque Ottoni . Fr . | - -

Aktien u.  Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges . , .Vorl.Ltzt. In O/o.

I lOstafr. Eisenb.-Ges . I —
| I (Bcrl.) Anth. gai\ ./< |100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12V2
3. .
9. .
9. .

10. .
6 . .
8. .
4. .

14.
7.
8 .
Ti

5. .
13.
6.
6. .

10. .
0. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6 .

24. .
8 . .

16. .
9. .

12 . .
20 . .
19. .
18. .
6.

12«/2
8.
9. .
3V2
2Vz
5. .
8 V2
0 . .
7. .
5. .
6. .
8 . .
0 .
8 .
7.

35.
10.
10.
16.

12 .
28.
12 .
8 .

12 .
1272
11. .
5. .
9
8
5. .

12.

12*..
1272
7. .

10. .
8 . .

10.
7.
8.

14. .
7. .
4. .

10 . .
15..

ia. Alum.Neub.(5C'Vo)Fr
Aschffbg.Buntpap..^

* Masch .-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Meist. Faber Nbg .^

7.

10.

6..

8..

7. .
10 . .
14. .

In o/a
836 .50
193.
168 .80
111 .
280.
244 50
212 .50
151 .50
192.
118.
156.
159 .80
101 .

7.
15.
13. . Brauerei Bindiitg
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaüm •
1272 » Eiche, Kiel *
6. . » Frkf.Bürgerbr. »
9. . »HenningerFrkf.»
9. . » » Pr.-Akt. »

11. . » Hercules,Cass . *
6. . » Hofbr. Nicol . »
8. . » Kempff ^ »4. . » Löwenbr. Sin. »

13. . 3 Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh. Act. »
8. . » Nürnberg »
6. . » Parkbrauereien»
6. . » Rhein.(M.)Vz. »
5. . » Sonne, Speier »

13. . » Stern, Oberrad»
6. . » Storch, Speier »
6. . » Tivoli , Stüttg. •

10. . * Union (Trierl »
Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb. »

> F. Karlst.
» Lothr. Metz

Cham. u.Tli.-W.A« »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. *
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Goldĵ Sl.-Sch. »
» Fabr. Goldbg . *
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» Fabr.,V.Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebcrsee »
» Ges. Allg., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahineyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. *
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Tnd.(K-) »
Kalk Rh. Westf. » )iir_
Kunstseide!., Frkf. »
Lederf. N. Sp. .
Lüdwigsh. W.-M. ' 1 -10.
Masch. A., Kleyer .

. > neue . I —
» Badenia, Wh. » ]209.
> Bielefeld D.,
> Faber U. Schl. » !
» Oasm. Deutz
, Gritzn., Dürl.
» Karlsruher » f - f
. Moenus
. Mot. Oberurs. »!* " -
»6chn.Frankenth.»|J * » ‘
. Witten. St. » - l ; .

Mehl- u. Br. Haus.» |
|MetallGeb .Bing,N . . “ 30.

. Jölfab . Ver. D. * 112« 80
Photogr. O. Stgl. n. »

121/2 Pinself ., V. Nrnb, - -—

135 .40
90.

2eg .40
144 .50
lea .öo
110 .50
100 .70

96.
239.
102 .90
106 .30
151.
143 .50
131 .30
121 .50

» 1138.
103.
118 50
442.
146.
386 .50
168
861 .75
389.
333.
348 .30
153.
217.
171 .80
216.
100 .
139.
137.
167 .50
129 .40
183 .50
116.
132 .50
163 .50

16.
163 50
138 .75

113,50

15. .
8. .

7. .

Prz. Stg. Wessel » llffso
Pressh.,Spirit, abc . »
Pulvert., Pf., St.I. » r_
Schuhf. Vr. Frank. . ,
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda»
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric», Bes. »

» Westd. Jute *
Südd. Immob. » oory or.
Zellstoff-F. Waldh. » 128 . .25

1263.
120 .50
116 .75

^ Div
Vorl
10. .

6 ..
10 . .

14. .
0 . .

10 ..
11. .
11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

1273>
11. J
Si/21

Bergwerks -Aktien.
Ltzt. Tn o/d.
12. . ßoeh . Bb. ti. G. ^ä!249 .20

138 .50

8 . .
14. .
0. .

9. .

1172
10. .
10 . .

ßoeh . Bb. u. G. Jt
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. 9
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan *
Y-Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Alp. A4, ö . fl.

261.
265 .50
153 .25
223.
216.

175 90
254.
105 .50
133.
221 .70
248 .50
272.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In %
97 Lüdwigsh .Bexb . s.ft 236.
5V Pfalz. Maxb. s. fl. 143 .30
472 do. Nordb . » 141.
2. Allg. D. Kleinb. A 90.
7V do. Lok.-u.Str.-B.» 158 50
8. 7-/2 Berlinergr . Str.-B. *37: Cass. gr. Str.-B. » 109 .50
57/ Danzig El. Str.-B. »
57: 5-/2 D. Eis.-Betr.-Gcs . » 114.
57: 6. . Südd. Eisenb .-Ges. * 135.
6. 9. . Hamb.-Am. Pack. * 163 .90
6. Nordd. Lloyd » —

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. Ö. fl 121.
6. 6. . do . St.-A. » 113.
5. 5. . Böhm. Nordb . »

10:c|a,ji28/21Buschtehr. Lit. A. »
117t 12. . do . Lit. B. »
113)2 1W20 Czäkath-Agram » 31.
5. 5. . do . Pr.-A.(i.O.) .
5. 5. . Fünfkirch en-Barcs»
575 57s Öst.-Ung . St.-B. Fr
0. 0. . do . Sb. (Lomb.) » 24 .30
4V 4-/4 do. Nordw . ö .fl
tz7t 4. . do . Lit. B. •»
4. 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. 472 dö. St.-Act. - 105 .50
178 4- • Raaböd .-Ebenfurt»
5. 5. . Stuhlw. R. Grz. »
675 67s Gotthardbahn Fr

Jur.jSpl. Genuss . » 1 —
do. do. » ! —

4. ! 5. . Baltim. u. Ohio Doll i —
6. | 6. . Pennsyiv . R. R. Doll i -
5. | 5. . {Artätol. E.-B. A i -
4. | 5. . |Prince Henri Fr 1134.
9. | 9. . |Örazc*rTrainWäyö. fl 174.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische Jt 100 70
372 do. » 99 .20
3-/8 do. (convert.) * 99 .20

Allg . D. Kleinb. abg. A
472 Bad A.-G. f. Schifff. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn » 103 .50
4. . D. Eisenb.-B.-G. S. I » 101 .20
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 101.

do. Ser. II » 103 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 109 .40
4. . do . v. 02 * * 07 » 100 .90
3V2 Südd. Eisenbahn » 95 .20

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. Q. A 101.

do. do. stf. i. G. *
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.

do. do. » i. S. »
4. . do. do . » in G. A 102 .30
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .70
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 100 .40
4. . do. do . 86 » i.G. » 100.
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. » 99 .30
4. . do . stfr. in Gold * 101 .70
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl. 100 .70
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. *
4. . Gal. K. L. B. eOstf. i.S. » 100 .60
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
4. . Ksch. O. SQstf. i. S. ö .fl. ICO
4. . do v. 89 » i. G. A
4. . do v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl. 92 .80
4. . clo. do. stfr. i. S. » 100 .10
4. . Mähr. Orb. voll 95 Kr. 100 .30
4. . do. Schles. Centr. » 100 .30
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Jt
4. . do. do . stfr. i. G. » 100 .10
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 * 107.
37a do. do. conv . v. 74 » 91 .40
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. » 94.
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .80
37a do. Nwb. conv.L.A. Kr. 93 .50
3'/a do. do. V. 1903L. A. • 93 .50
5. . do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 107 50
372 do. do. conv. L.B. Kr.
31/2 do. do. v.1903L.B. *
5. . do . Süd(Lomti.)sf. i.G. A 106 .40
4. . do. do. » 96 .50

26/ie do. do. Fr. 67 .50
26/» do. E. v. 1871 i. Q. » 67 .40
5. . do. Stsb. 73/74sf.i.O. Jt
5. . do. Br. R. 72sf. i. G.Thl. 106 .50
4. . do. Stsb. v.S3stf. i.G. A
3. . do . l .-VIII.Em.sff.G. Fr. 88 80
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
Z. . do. v. 1$85 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. » 86.
3. . do. v. 1893 stf. i. G. Jt 82 40
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .20
5. . Prag-Dux. stf. i. G. Jt 104.
3. . do. V. 1896 stfr. i. G. » 82 .80
3. . R. Od. Eb. stf. !. O. » 78.
3. . do. v. 91 stf. i. G. * j 75 .20
3. . do. v. 97 stf. i. G. » [ 75.
4. . Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl. !
4. . Rudolfb. stf. i. 8. » i LOO50
4. . do . Salzkg. stf. i . G. A\ L01.20
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. * ! —

2Vio ital. stg . E.B. S. A-E. Le 72 .10
4. . do. Mittel in. stf. i.G. »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu . II» 102 .70
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » L01 .60
4. . do v. 91 » i. G. * 102 .30

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscaniscbe Central » 117 .30
5. . Westsiziliau . v. 79 Fr. 104.
5. . do . v. 1880 Le 103 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. lOO.
3-/2i Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .20
3-/2 Jura-Simplon v. 1894 » LOO.
3-/2 do. v.98uk.b.08gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880» 104 .70
4-/2 g.-Dombr. stf. g . Jt 05 .80
4. . Kurs c.-Kiew.stfr.gar. » !4. . do. Chark. 89 » » » ; 32 .40
4. . Mosk.-]ar.-A. 97 stf. g, » ' 82 .50
4. . do. Smolensk » » »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 » 82 .50
4. . do. do. v. 9$ stfr. » 82 .50

Mosk.Wor. v. 95st?.g .^
Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v, 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g. »

do. v. 1895 »
do. v. 1898uk. 09»

In o/o.

82 .60
64 .40
83 .30
82 .50
82 .40

85 .40
85 .50

Anatolische i. G. A 1103 .30
do. i. G. Ser. II » <103.

Salonik-Constant. J. Fr. ( - -
do . Monastir A ) 66 .20

Türk. Bagd.-B. S. I » —
Tehuantepecrckz .1914» 1104 -30

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
| Cenfr. Pacif. IRef . M. !- 00 .70

i;

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken.

In o/o.
Allg . R.-A., Stuttg. A !10ö.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. S.21 uk.!910»
do. do. »
do. do. Ser. 16u . l9»
do. H.-B. S.6uk .l9l2*
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp.- u.W.-Bk. »
do. do. (ünverl.) »do. do. *
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1, 3-6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. 5 .10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl. 8.10 »do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Coin.-Obl. v. 83 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 11 »
do. do. S.20uk.l915*
do. do. S. 16 u. 17»
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»

Zf.
3>/2
4.
372
4.
4.
372
372
4.
372
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
37s
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37a
372
372
4.
372
4 . .
372
4.
4.
4.
4.
37 2
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. -
372
372
372
4.
4.
4.
4. .
4.
372
37a
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4. .
37 2
472
4.
4.
3 i/2
4. .
4.
4.
3-/2
372
4
37ä
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
372
372
372
372
4. .
372
372
4. .
4. .
4 . .
4. .
372
372
4. .
372
4. .
37a
4. .
3-/2

do. Hyp .-Cr.-V.
do. do. 27,37,39,42»
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40 u.41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. $.44uk.l913»
do. do. S. 28,30,32»
do. do. Ser. 29 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg. H. S. 141-340»
do. S.34J-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.1913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. » 6»
do. do, » 7»
do. do. S.8uk.l911 »
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
clo. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. »
do. Ser. 17 »
do. * 21 »
do. 8. 3. 7, S, 9 *

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90»
do. v. 99 uk. b. 09 *
do. v.Oluk. b. 1910» (102 .70

101
98 .40

100 .50
102 .50

95 .40
98 .40

102 .40
98 .40

102 .10
104 .10

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98.

öiiso
94 .30

100 .50
100 .50
100 .80
102 .20
102 .30
103.
102 .20

97 .30
©7 .30

101 .
95 .50

101 .
lOO.
100 .80
103 .50
102 .
101 .20

96 .80
97 .30
99 .50

100 .
100 .
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100 .

97.
97.
97 .70
98 .10

100 .50
101 .70
103.

95
95 .60
96 .50

100 .80
100 .70
100 .70
102 .10
103.

97.
97.
97.
97 .00

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .30

98 .40

[100 .25
95.

100 .80
101 .90

3-/2' de. 88.
6. . Chic.Milw. St.P .,P.D.
5* . do. do. do.
4*. do . do.
4*. North .Pac. Prior Lien 105 .40
3* . do. do. Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth.P. IM.
6* . South. Pac. S. B. I M.
6*. do. do. I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do. Gen.M.-B.u.C.

do. Inconje-Bonsd ~ _
Diverse Obligationen.

Zf. In o* .
4. . Armat. u. Masch., H. A  97.
4. . Aschaffb.Buiitp. Hyp. »4. . Bank für industr. U. » S9.
4. . do. f. Orient. Eiser.b. » 100 .1
4. . Brauerei Binding H.
4. . do. Frkf. Essigh.
4. . do . Nicolay Han.
4. . do. Kempff (abg.) » 100,50
4. . do. Mainzer Br. » 102 .30
472 do . Rhein., Alteb. » 103 .50
472 do. Storch Speyer » 105.
4. . do . Werger » 1Q1.
4. . dö . Oertge Worms » 09 .80
4. . Schröder-Sandfort-H.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.
4. . Buderus Eisenwerk » 102 20
4. . Cementw. Heidelbg . » 101 .50
472 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 104 .70
472 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 104 .50
472 Fabr. Griesheim El. » 103 .60
472 Farbwerke Höchst » 105.
472 Chem. Ind. Mannh. » 102 .30
4. . do. Kalle &Co. H. » 101 .20
4. . Concord. Bergb., H. » 101.
5. . Dortmunder Union » 112.
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100.
3-/2 do. do. » ©6.
472 Eisenb.-Renten-Bk. » 103 .30
4. . do . dö. » 100.
472 EU Accumulat., Boese » 96 .75
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » —
4. . do. Serie MV » 100 .25
5. . FJ.Dtsch. Ueberseeg . » 105 .90
472 G. f. elektr. U. Berlin » 102 .20
472 do. Frankf. a. M. » ©9.
2-/2 do. Helios » 80 .30
2-/4 do. do. » SO.
2. . do. do. rckz. 105? * 80.
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H** 103 .30
47a do. Ges. Lahmeyer » 103.
4. . do. do. do. » 98.
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4 -/2 do . Lief .-Ges . , Berl . » 105 .7 O
4-/2 do. Schuckert » 102 .40
4. . do. do . » 100 .70
472 do. Betr. A.-G. Siem. » 104.
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 101.
4. . do . Cont. Nürnberg » 96 .25
472 do. Werke Berlin » —
4. . do. do. do . » 100 .60
472 Emaillir. Annweiler » 101.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 102.
4. . FrankfurterHof Hypt. » 102 .10
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb .rückz.102» 102 .50
472 Hotel Nassau, Wiesb . » 103 .10
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » —
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 105.
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. » 104 .30
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 102.
472 do . do. do. » 100 .80
47g ZellstAValdhofM-mnh.» 104.

fn %.

*I

do. votl 1886
do. » 1896 »

Pr. Hyp.-A.-B. 86% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. » 27 »
do. » 23 *
do. » 17 »
do. » 24 *
do. Com. » 3 »
do. Kleinb. S. 1 »

Rhein. Hyp.-B. »
do. do. »
do. Ser. 69-82 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3, 5»
do. Ser. 7u . 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » 10 »

» 2 u. 4 »
» 6uk.b.08»

S. B. C. 31/32,34u .43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 8»
do. do. S. 4 »

Württ. Hj-B.Em.b.92»

do.
do.

96 .20
96.

100 .60
94 .50

102 .50
100 .80
101 .70
103.

99 .30
94 .50
96 .70
99 .50
96.

100 .50
96.
96

100 .50
100 .60
101 .75
103.

94 .90
96 .90

101 .60
98 .20

102 .60
97 .20

100
98 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld.-H.-B. S.1-5./Ä

do. Ser. 6-8 verl. »
do. Com. 8. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass. Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F, G, H, K,L»
do. » M, N, P »
do. » S *
do. » T »
do. » O »

99 .20
99 .20
99 .20
99 .20

100 50
100 .50

99 .80
99 .80

lOO.
100 .50

91.

151 .70
127 .50

106 SO
144 .90

65 .30
143.
163 .40
135 . 10

Zf. Verzinst. Lose,
4. . Badische Prämien Thlr. j160 .60
4. . Bayerische » » j221 .40
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr,
372 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3-/2 Koln-Mindener Thlr.
372 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866 a. Kr. » I ^
272 Stuhlweissb.-R.-Gr._ 0 fl, (117 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh. fl. 7 138 .30
Augsburger fl. 71 50 .70
Braunschweiger Thlr. 20 233 .10
Finländisch. Thlr. 18 184.
Mailänder Le 45 86.

do. > 10 27 .50
Meininger s. fl. 7 49 .90
Neuchätel Fr. 10 —
Oesterr. v. 18W ö. fl. 100)494 .50

do. Cr. V. 58 ö. fl. 100 409 .50
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 85.
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. -
Türkische Fr. 400 146 .80
Ung . Staats!, ö . fl. JOQ375.
Vene tianer_Le 30 40 .20

Geldsorten. Brief. Gold.
Engl. Sovereig . p. St. 20 .46 30.42
20 Francs-St. » 16 .35 16 .31
Oesterr. fl. 8 St. » 16 .16
do. Kr. 20 St. » 16 .85

Gold-Dollars p. Doll. 4 .181/.
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold al rnarcop. Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 91 .60 89 .80
AmeriKan. Noten
(Doll. 5— 1000) p.D. 4 .18 4 .1 7 Va

Amerikan. Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll. 4 .17VJ

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .50 81 .40
Engl. Noten p. 1Lstr. 20 .471/), 20 .46'/2
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .65 31 .55
Holl . Noten n. 100fl. 169 .05 168 .95
Ital. Noten p. ICOLe 81 .75 81 .65
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 85 .15 85 .05
Russ.Not.Gr.p.100  R.
do. (lu .3R.) p.i00R

Schweiz . N. p. 100 Fr, 81 .35 81.25
(* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien . . . . . .
London .
Madrid . *
New-York (3 Tagc S.)
Paris . . . . . .
Schweiz. Bankplätze
St. Petersburg . . .
Triest . . . .
Wien

^ Achsel . fn Mark.
Kurze Sicht. 27-—Z Monate.

. . . fl. ioo 168 .95 3%• . Fr. IOO 81 .35 4%
Lire 100 81 .35 5%

. Lstr. 1 20 .47 4%

. Ps. 100 5 %
. D. 100
. Fr. 100 81 .55 3%
. Fr. 100 81 .25 5%
S.-R. 100 5-/2%
. Kr. 100
. Kr. 100 83 .10 4-/2»/,

• » Kr. blS. — «■*
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Puder.
Per Puder gehört zu den allerbedenklichsten Schönheitsmitteln, wenn

er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Dingen
vreder Bleiweiß, noch 'Wismutweiß enthalten , weil diese Metallsalze in den
Hautausseheidungen nicht unlöslich sind und infolge, dessen nachteilig ein¬wirken. Meine Fabrikate zeichnen sich vor allein durch alisulnte
tnscliiidHclikeit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß dieselbe ihre An¬
wendung nicht verrät.

Ich empfehle:Toilette -Puder
in weiß, rosa, gelblich und gelbrosa,

in Dosen ä Mk. 0.60, 0.75, 1.—, 1.50, 2.—; 2,50 u. 3.—. .
Puderpapier, japanisches Teintpapier, Pudertaschentöcher.

Haar -Puder
in verschiedenen Farben in Dosen a Mk. 0.50.

35rilI » nt -B*iidler in Schachteln ä Mk. 0.20.
CS-oM - nrnd Sälber -SPnder in Schachteln k Mk. 0.50.
üclsonlieits -I^flääterclien in verschiedenen Formen.
Puder * n . T’eIoars *4na «teu in bester Qualität von Mk. 0.25 bis 1.7A
Puderdosen von Mk. 0.60 bis Mk. 45.—.

Dr . M. Albersheim , WMR
WsesfeadeiB , Frankfurt am Main,

30 Wilhelmstrasse 30 . Kaiserstrasse 1.
Fernsprecher 3007. 502

Gänzlicher Ansverkanf
von Konserven , Dcübatcucii und Kolonialwaren wegen Aufgabe dieser Artikel.

Sämtliche "Waren sind nur prima reelle Qualitäten. 380
Die I/adeneinriclitnng ist ebenfalls zu verkaufen.

if . A. Dienstbach,
Herdersteasse IO.

»sReichs
Schokoladen
und Kakaos

Reichs -Nutz -ErMUaNt-
Schokolade,

finden wegen ihrer reellen und vor¬
züglichen Zusammensetzung, sowie
Preiswürdigkeit immer mehr An¬
klang und Verbreitung. —
Schokolade von 90 Ps. an bis
Mk. 2.— per Pfund. Kakao-
pulver per Pfund Mk. 1.80. —
Unübertroffen feine Qualität.

eine ganz vorzügliche Eßschokolade,
per Pfund nur Mk. 1.20,
Tafel 25 Pf . . 222

Mao- Md Schokoladenfabrik von Aug. Reich,
Taunusstraße 34 . — Telephon 307.

Mi  RM -SirtOIi M . 12 Pf., bei 10W . M . 1.10.
Castelbay-Matjes -Heringe Stück 2» Pf.

Telephon1.25. «F. Grabenstraße3. 232

iE nnr Ie
zu allelbilligsten Preisen

liefert die ÄoIiIenlEandittng' u. n
Lager am Bahnhof Dotzheimerstr. Bnreau Walramstrasse 27.

Telephon 2604.

Eines der

erste« 11. älteste» Spezialgeschäfte am Platze.
Diese Woche empfehle in bekannt fst. Qualität : Kabeljau, ganze Fische

von 35 Pf . an, im Ausschnitt 50 —SO Pf ., Backfischo. Gräte»
30 Pf ., Merlans 50 Pf ., grüne Häringe, fst. Schollen GO Pf .,
Eperlans (Stinte ) 50 Pf ., Heilbutt im Ausschnitt von 1.20 an.

SOeNftsche , stNe 23 —5§ ächte« Rhei«-
salm, Tafelzander 80 —11.20 , Rheinzander von 1.20 an,
Limandes, Ostender Seezungen ( Soles ), kl. Ostender Stein¬
butte Pfd . von! Mk. an, Angelfchellfische, extra prima Qualität,
Pfd . 50 —60 Pf ., rotfl. Salm 1.50 - 1.80 int Ansschn,, fst.Lachs¬
forellen, Icff ^tt SM Aale , Hechte, Karpfen, Schleien, Bach¬
forellen, Hummer stets vorrätig, lebendfr. Karpfen Pfd . 80 Pf .,
echte Bratbücklinge.

' Konsnmfische! Billig l
4- 8 -pfündige Schellfische Pfd . 25 —30 Pf .,
I 4-Pfündige 35 —40 Pf .,
Backfische Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd . 90 Pf .,
Kabeljau o. Kopf 35 , i. Ausschnitt 40 Pf .,

nebenstehende
Sorten werden
nicht zugesaudt.

Alle GarlellsMereieii
habe ich dieses Jahr neu angelegt , beste Kauf¬
gelegenheit, um frischen keimfähigen Samen

zu erhalten.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , um

frühzeitige Bestellung von 250

Düngemitteln,
als:

Thomas-Wehl,
Kali-Superphosphat,
Ammoniak- ,,
Kainit- Nud Chili-Salpeter.

Carl Grühenstr. BO.
Die schnelle und

sichere Heilung
des

&
Dr.med.

H. Assmann,
prakt .Arzt, Mainz.

fttmtjfifrfl täglich fr. gewässerten, per Pfd.^DiUlKM|UJ» 26 Pf. empf. Wr. Dienst,
Ellenbogenaasse 6. Freitag auf d. Markt.

1
I
J.

8trasi )hnr » er ä S .34S Darb,
Hauptgewinn 80,000 Mark,

Wolilfaitrtsiose a , S .Sä®Mark,
Hauptgewinn 75,000 Mark,

empfiehlt solange Vorrat reicht 183
l &irobgrasse 51

«i. We !lcitz «<r . 5.Stassen,
©rasztats

fdiou 88 Ratten in einer Nacht getötet!!!
Unschädlich für Menschen und Haustiere.

In folgenden Drogerien zu haben: F113
Apoth. Otto Siebert , Marktstraße 9.
Drog. tloesm «, Taunusstraße 25.
§1''. iS . IlüUer , Bismarckring 81,
Drog. Aiexi , Michklsberg 9.
n «11v Säraefe , Webergasse 37.
l ' r . Rompel , Mauergasfe 12.
Nömer-Drogerie,_ Römerb erg 2/4._

FrisierküfiiBiie
kaufen 8ie gut  n . unter Qaranti g

in der - 2533
Otto Mit ©?

JLS  ffloribstrasse IS . nächst der Eheinstr,

Geschäfts -Eröffnung -.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzuteilen , dass ich die hierselbst in Firma

D . Stein im Hause Webercfas &e 3 bestehende Futz - u. Mo de waren -Handlung käuflich
erworben habe und unter der Firma

L . Wolf, vormals # > . Stein,
in den bisherigen renovierten Geschäftsräumen bei ffünzlich neu clSSOrtiertem LiclCfS^
fortführen werde.

Die während meiner langjährigen Tätigkeit in vornehmsten Modewaren - Häuser#
erworbenen Fachkenntnisse , sowie die während dieser Zeit geknüpften freundschaftliche#
Beziehungen zu erstklassigen in - und ausländischen Bezugsquellen ermöglichen mir , stets
das Neueste in reichhaltigster Auswahl zu mässigsten Freisen anzubieten.

Den von der Vorbesitzerin meines Hauses streng durchgeführten Grundsatz , nur beste
und solideste Qualitäten im vornehmsten Genre zu führen , werde ich beibehalten und bittet
das hierdurch erworbene Vertrauen mir geneigtest bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Leopold "Wolf .I
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DsnnrvstKg,
L. FsörrrarW06.

54 . Jahrgang.

Tefephon 4803 . Telephon 4603.
Albert

Wen!

Neu!

Süll!

Neu!

Neu!

Neu!

Neu!

Neu!

Frankfurt a . M.
Mir . J . Seeth.

Gänzlicli nenes sensationelles Programm,

?Talera?
Äiois Pöschl,
Käthe Wesss,

Creo Brothers,

The great Teiles,
Käthe Lolsset,
D’Sclilitzenlieserlu,
Sandor Trio,

Soltera,
Elly ZimraciTiianD,

Mirza GfllemTronpe
sowie

die übrig -en neuen
lierrorra »enden

Attraktionen.

Neu!

Neu!

Neu!

Neu!

Im
jUgp »- Biortunnel-Restaurant:
Neu! Gr.Freikonzert Neu!

der italienischen
Künstler-Kapelle Yerdi. F88

Alles Nähere d. d. Plakate u. Tageszettel.

Tm-Mer
i>ks HcmG.Dich!.KWM

(geschloffene Gesellschaft ).
dem am Sonntag , den 4. Februar,

"ahfmbeuben

Ausflug
Wie gebrich , Turnl,alle.
Elt, Wiesbadener

ist die gc-
Tanz-Schülerschaft, deren

und Angehörigen zur Teilnahme ergebenst" "geladen.
D. O.

Nicht-Tanz -Schüler keinen Zutritt.
nachm. 4 Uhr. — Extra-Einladungen

L^ den nicht versendet.

Wer blutarm
sn . ist, trinke

a, »s HeideU' cercn >/, Fl . 65 Pf.
Amerika«. Tafei-Aepfrl Pfd. 30 Pf.,
„ 10 Pfd. 2.60 Mk.

_ Zwiebeln Pfd. 5 Pf., 10 Pfd. 45 Pf.
tarl Hattemer , » 5'

,lm.(,pn e auswärtige Firma sucht ihre Nudeln
'Wt. h T>eine  vielversprechende und schmeichel-
ge e Reklame hier in Handel zu bringen, wo-

hernerke, dass ich meine Nudeln seit
Fin! iavriziere, täglich frische Ware aus puren
ly. n Un<i bestem Mehl, auch ohne ein Tvöpflein
bief Ser Ujl̂ ohne Farbe der verehrten Hausfrau
pi-0 p^ nd^zwai' zum billigen Preis von SO Pf,
St»eTp̂ gllungsn von 1 Pfund an werden im

!" ' " “f! prompt frei ins Haus geliefert,
ich bitte die geehrten Hausfrauen, das g

for,!* •«« , das sie mir seither geschenkt,erhin zu bewahren.
i grosse

auch
zu bewahren.

r

^Pezialfabrik echter reiner
Eierteigwaren. 264

Wiesbaden, Januar igoö.

P . R

Das feit langen Jahren am hiefigen Platze unter der Firma

L. A. Mascke
beftandene Zigarren -Gefchäft

ifl durch teßamentarifdie Beftimmung des  f feitherigen Inhabers, Herrn
Eugen ~Wilh . Koch , mit Aktiven und Paffiven auf mich über¬
gegangen und werde idi das Gefchäft unter der Firma

Ernfl Kuhlmcmn
genau in der feitherigen , bekannt reellen Weife weiterführen.

Durch 20 -jährige Tätigkeit , zuletzt als Gefchäftsführer und Prokuriß
in der Firma , bin ich in der Lage , den Anfprüchen der mich beehrenden
Abnehmer in jeder Hinficht gerecht zu werden und bemerke gleichzeitig,
daß ich fämtlidie eingeführten Marken und bewährten Spezialmarken
weiterführe.

Hodiaditungsvoll

Ernfl Kuhlmcmn,
Wilhelmßraße 28/30
(Park -Hotel -Briftol) .

238

Sonnenberg.
Der Radfahrer-Mud Hrohfim-Zoimenberg,

gegründet 1905,
mstaltet am 12., 13. und 14. Mai d. I . kein

1. MungM. verbunden mit Faynenniejhen. s. nr.
und sind zu demselben die Wirtschaft , Plätze für Schießbuden , Karussells u . s. w . zu vergeben.

Anmeldungensind zu richte» an
Herrn Wilhelm W' intenneyer , Sonnenberg , Talstr . 22.

fce Wegen Aufgabe meiner Kellereien
J&ejsweHka &af

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkl. Flasche

früher jetzt
Brindisi, ital. Rotwein . . . 0.80
Bas-Medoc, frz. Rotwein . . 0.90
8t. Julien , frz. Rotwein . . 1.20
St. Emilion, frz. Rotwein . . 1.50
Chat. Leoville, frz. Rotwein . 1.80
Chät. Margaux, frz. Rotwein 2.20
Macon, rot. Burgunder . . . 1.50
Ingelheimer, deutsch. Rotwein 1.
Affenthaler, deutsch. Rotwein 1.20
Ober-lngelheimer, d. Rotwein 1.40
Aßmannshauser, deutsch.Rotw. 2.—
Lorcher, w. Rheinwein . . . 0.90
Winkler, Rheinwein . . . . 1 .—
Erbacher, Rheinwein . . . 1.20
Geisenheimer, Rh n vein . . 1.30
Hattenlieimer, Rheinwein . . 1.60
Rauenthalor, Rheinwein . . 1.50
Büdesheimer Berg, Rheinwein 2.—
Hochheimer Berg . . . . . 2.30
Brauneberger, Moselwein . 0.90
Zeltinger,Moselw.,sch. Tischw. 1.—

0.60
0.60
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.~
1.20
1.50
0.60
0.70

Herziger, feiner Mosel
Erdener, feiner Mosel, Orig.Siidvvi
Samos la . . ,
Samos, fst. aller
Sherry, trocken
Sherry v. old .
Portwein, roter .
Portwein, fst. alter .
Rum, alter . . . .
Rum, sehr alt, 3 Sterne
Kognak d., 2 Sterne
Kognak <!., 8 Sterne
Kognak vieux, franz.
Kognak fine Champagne
Kognak fine champ., Orig
Rumpunsch, fst. Qual.
Arrakpunsch, fst. Qual.
Kognalcpunsoh, fst. Qual.
Burgunderpungch, fst. Qua
Hamburger Bittern

Preise inkl. Flasche
früher jetzt

1.50 1—
1.60 j 1.10

2.50
2.—
2.50
3.—
4.—

1886er4.80
2—
2.20
2.50
3 —
1.80

1.— 10.70
1.50 11.—
1.60 1.10
2.20 1.60
2.— !1.20
2.50 11.50
2.— !1.20

^ 1.60
1.30
1.60
2.-
2.60
3.50
1.40
1.50
1.70
1.70
1.40

Hell. Rappel,
Bei Abnahme von 50 Flaschen 5 ®/o Rabatt

Weinhandlung Bnreau
(gegr. 1878), nur Bismarekring 24.

Drangen— Zitronen
kaufen Sie stets am besten und billigsten im Spejial -Geschäit!

Durch den Rresrn -Massen -Verkauf in unfern 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Lage,
fortwährend das Beste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die .Hauptsache
ist: zu denkbar bill. Preisen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina- und
Valenzia-Orangen, feinster Murcia-Plutorangen in allen Packungen. Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wicderverkäufer.

Obst- und Südfrüchtc-Spezialhaus Clebr . Hattemer,
Luxemburgstraßc 5, Rheinstraße 73, Schiersteinerstraße 1, Adolfstraße 1.

.in  schönes Gesicht(P.»kJP ' ist die beste Empfeblungskarte. Wo
wülggjp' die Natur dieses versagt, wird über

Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilicnmilch das Gesicht

und otc Hanve weich und zart in jugendlicher
Frische. Beseitigt kksberfierke, Mitesser , Ge-
ftchtsröte und Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der Hände.

-« Gins Mk. 1.50.

Breimessel-Kchfuiasser
von L. R . Bernhardt , Brannschwcig, ist das
allerbeste Haarwasser der Neuzeit. Die Kraft der
Brenneuelcssenz har geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und kräftigt die
Kopfhautporen, sodaß sich kein Schinn und Schuppen
wieder bildet.

A Glas 75 Pf .» Mk. 1.50 , 2.50.

Französische Haarfarbe
Dort Jean I&icitut in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun und
schwarz unvergänglich echt zu färben, wird Jeder-
mann ersucht, dieses neue gift- und bleifreie Haar¬
färbemittel^ in Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Färben die Haare für immer echt färbt.

Karton Mk. 2 .50.

Lotkenwasser
g'bt jedem Haar unverwüstliche Locken und
Wellenkrausc.

ü Glas Mk. 1. — und 60 Ps.

Eirthaarungs-PMade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts uns der Arme gcfahr- undIchmcrzlos. v

» GlaS Mk. 1.50,

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen fwifpmm
Bart und verstärkt dünngewachsenc Bärte ^

ü Glas Mk. 2 .- .

„„ Birken-Kopswaffer
«eLfSLi cfi*n-das  Dürrnwcrden der
rciliV© " " n 'roi eblr abiIbcf DPff,aUtp0ren' ^ aß sich

“ Glas Mk. 1.50 und 2.50.
Verkaufsstellen bei:

Med .-Trogeric Sanitas , Manritiusstraße3.
neben Walhalla;

cL>-e-i>r. --„ Hu»«,**?, Westcnd - Drogerie,
Sedanplatz 1;

Drogerie Tannusstraße 25. 494

Glanzölsarben Pfd. 40 Pfg.
off. Sari Xiss,  Grabenstraßc 30, 253
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MMZÄMLSL
Lu 83 mm8nste»ung von Klumön für Tafel in bekannt aparter und mannigfaltiger Ausführung.

€rost MM
Blumenausstelfung t ®._ i Wilhelmstrasse 34.

. MmgWes UatzWWHl Mesbahen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 24 . April , 8 Uhr;

die Aufnahmeprüfungen finden bereits Montag, den 23. April, Von8 Uhr ab, statt.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Dienstag , den <8. Februar , Von

10 Uhr ab, an den folgenden Tagen aber Von 11 ab bis 12 Uhr entgegen; vorzulegen
sind dabei ein Abgangs- bezl. letztes Schulzeugnis, sowie der Geburts- und Impfschein.

Für Obersekunda können wegen Uebersüllung bis auf weiteres keine Anmeldungen
berücksichtigt werden. F 291

Der Direktor: Breuer.

Badener Verein Wiesbaden.
Am Samstag , den 19 . Febr «, abends 8 Uhr 11 Min . beginnend, findet

Großer Preis-Maskenball
im Saale des Kath . Gesellenbauses , Dotzheimerstraße 21, statt, wozu unsere
Mitglieder, Freunde und Gönner höflichst eingeladen werden

fr
a * Mitglieder , Freunde und Gönner höflichst eingeladm werden.

De« Borstand.
Karten im Vorverkauf zu Mk. 1.— sind zu haben bei den Herren ibrah , BSaehäer,

Friseur , Bismarckrtng 31, H . « über «, Friseur, Michelsberg, Will ». Hanf , Riehlstraße 21,
Carl Möhler , Drogerie, Manritiusstraße , Carl Sfcohl , Juwelier , Schwalbacherstraße, .lacob
Muoh , Rest. Port Arthur, Walrnmstraße, Mal ». Ili -Mg-, Hotel Tannhäuser, Bahnhofstraße,
W . Httban , Rest. Hartingstraße 13, K. Pfefferte , Cafs Habsburg, S . Beiaaeli , Schicr-
steinerstraße4, L't -rxr-"" Meis , Kaiser-Fricdrich-Ring 36, is .emli . Spiesberg -er , Römertor.
Oscar Schmid *. Lvoritzstraße 40.

Karten abends an der Kasse Mk . 1.^0 , Mitglieder (Nichtmasken) 80 Pf.
NB. Die Preise find bei Herrn Kris »! Seuser , Hcrrn-Gardcrobcngeschäft, Kirchgassc,

vom 3. Februar an ausgestellt. __ - __ ■
Zwei„cm Rollen

ein neues 4-sitziges Break billig zu verkaufen.
«». iimnmd.

billig zu
1, Blüchcrplatz 3.

Bitte ÄUsschneideK!
Lumpe», Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktl, ab W. Hipper , Schicrsteinerstr. il , M. 2.

Frischm  See
empfehle:

Frischen Seelachs im>/*Fis» 20, im Ausschnitt 25-35.
Bratschellfische 20, 5 Pfund 80 Pf.

Merlans SO Pf.

MerseWe NWeSießeÄWlWWe5üIs.
La Nordsee- Dch-llfifche 49. frischen ZitzZwer 70 Pf.

Frische » rotfleischige » Salm im '/. Fisch 100, im Ausschnitt 120 Pf . .
La tzollLns . Kabelja » im Ausschnitt 60 Pf . , La Norderneyce
Kabeljau im V, Fisch 30 , im Ausschnitt 35 - 86 Pf . , La Tnrdntt
160 Pf ., La Se «z« « gen (SolsS ) , za. ' /s-pfiindige Fische, 120 Pf.
pro Pfund , sowie alle MarMadSN , wie: Bismarckhsringr,
Nollmspse , Sardine » , Sensyermge , Dcliratesjhexruge , Brat¬
hering «, Aal in Gelee , Hering in Gelee , ist . marinierte Heringe
(selbst mariniert) ?c. zu mäßigen Preisen in bester Qualität.

Aufträge für Freitag erbitte frühzeitig.
Zur Lieferung von echtem, frischem Winter - Rtzeinsalm ans dem

RheinlachSstschereivetrirde meiner früheren Firma c . «.inner & Söhne,
Wesel a . Niederrhein , halte mich bestens empfohlen.

Hugo Ctsnet,
fdqiljoti 680. 3 AdöW'M 3. Eelcplion 680.

><»I« <$? <*J «\

Geschafts-verlegAng.
Hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich mein Geschäft von Adolfstraße6

gegenüber nach

Kdolsstraße8
verlegt habe.

Durch Vergrößerung meines Betriebes bin ich iit der Lage, allen an mich gestellten
Anforderungen gerecht zu werden und bitte höfl. I $ mir seither geschenkte Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Achtungsvoll
Wiesbaden , Januar 1906. ^ , H2. g

Adolsstraße5 und Bleichstraße2. vlIlXOTI &^ CItt| 01 tp
Konditorei.

NB/ Gleichzeitig empfehle ich mich auch zur Lieferung von Frühstücksbrötchen,
sowie alle Arten Backwaren vom einfachsten bis zum feinsten, bei Verarbeitung nur bester
Materialien unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung._

K'ch» Mjseil-FWerkms.
Extra prima Augelfchellfifche8®—60 Pf ., allerfeinste Angel-Kabeljaus

8®—rn  Pf . im Ausschnitt, ganze Mische 4« Pf ., Oftfcedorsck
4© Pf ., Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf.

Echte SeKMUgerriSoles), kleine pro Pfnnd1.40 Mk.,echt-
Steinbntt (Tnrbots ) pro Pfund L2© Mk., Heilbutt im Ausschnitt
1.30 Mk., Schollen m —7Q  Pf.

Mol fleischiger Salm im Ausschnitt 1.20 —1.50 Mk. pro Pfund.
Blaufelchen 1.5© Mk., Makrelen 8 © Pf ., Rougets 7©Pf ., Flnßzandek

! .— Mk., Eperlans 5© Pf ., Mulets 1.2© Mk.
Frische grüne Hermge pro Pfund 25 Pf.,

Bratbückliuge pro Stück 1© Pf ., Dutzend 1.— Mk.
Frische Seemnscheln 10©««« «©Pf., frische Osts--'

krabben pro Pfund G© Pf.
Wff"" Bestellungen für morgen erbitte frühzeitig. —WI

Billig ! ftott-ftisitfif# ! Billig!
WKheljNNe ^ ganze Fische 2© Pf ., ohne Kopf 25 Pf ., im Aus'

schnitt 3© Pf.
Schellfische, Keine 2© Pf ., allergrößte Schell

Pfänder pro Pfnnd 3© Pf ., Seelachs 25 Pf .,
Billigste « «schaffimg . ~w* 5Ä.V*

für Damen ». Brautleute in Leib-, Bettwäsche u.
Nnterröcken Hochstätte 6, 1, Verkaufszeit von
10—2 m. u. von 6—8 mu.

Kolonialwaren- und
Delikatessen-Geschäft

in bester Lage Wiesbadens, mit prima
Kundschaft, ist wegen Krankheit des Inhabers
,u verkaufen, event. mit Haus. Näh. im
^agbl.-Verlag. 6bT

>• 4 .— Mk ., Sieben
im Ausschnitt 3©Pst

. .. ->, noch im Gang, wegzuqShalb^
zu verkaufen. Offerten unter V. »88  im Tag«'-
Vcrlag abzugeben. _ __ __

Zwei tragende Ziegen zu verk. Kapellenstr^l
Zwei Frack-Anzüge f. korp.^Fig . u. 1~  scbg

Jnckettanzug  f.
lck-mizuae
. schl. Ftg.

WüSkeklüöüM
i. zu vk. Friedrichstr .^

h/in tn ftr^ h *11 0 (6(Phantasie) b. zu ves
Nah. Eltvillcrstr. h

Gut erhaltene Mode » zu verk.: Mahagoni
Bnfettschrank, in Nußb.: Waschtische, Stühle E'
Eisschrank Abeggstraße7._ _ _

Küchenschr., 1- u. 2-t. « leiderschraos>
Bertiko, Waschkommode, Nachttisch, «fl
zu j. annehmb. Pr . zu vk. Adlerstr. 49. 2. H. P'
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eiehsballett-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Ab berate:

II. grosse internationale
Ringkanpf-Konkurrenz

um die

Berufsmeisterschaft von
Hessen-Nassau,

sowie das

pliäooaienale neue Spezialitäten
Fromm

Tischweine.
Besonders vorteiJEinfte , sehr g-ut be-
k &'inin liebe , iiueserst preiswerte Ti »ct «-
'veine , die den Bestimmungen des Weingesetzos
mehi- wie entsprechen und sich durch Straft,

t' iiEie nnd reinen TTon auszeichnen.
Bodesataeimer

50 Pf., b. 13 Fl. L 45 PL. b. 30 Fl. k 42 Pf.
Yralfoesner MossS

pl. 60 Pf., b. 13 FI. ä 45 Pf., b. 30 FI. k 42 Pf.
La ns§3e mh © i m e r

60 Pf., b. 13 Fl. k 55 Pf., b. 30 Fl. k 52 Pf.
Geisenheimer Schröderberg

Fl- 70 Pf., b. 13 Fl. k 65 Pf., b. 30 Fl. k 60  Pf.
&iattenheimer Boxberg

Fl- 80 Pf., b. 13 FI. k 75 Pf., b. 30 Fl. k 70 Pf.
SsigeSEieimer , rot,

eifpi . fiepcriing.
*1. 70 Pi , b. 13 Fl. a 65 Pf., b. SO Fl. a 60 Pf.
Qualitäts-Torgleiche meiner Weine mit denen
“einer Konkurrenz werden zweifelsohne die

XJeberlegenheit meiner Weine darfcun.
5<*“®»se Preisliste Aber BSbeim -, .TBnsrV,
• « dwciiic u . Champagner auf Wunsch

zu Diensten. 3280

„ Wilh. Heinr. Birck,
“•-he Adelheid - und Oranienstrastc.

Bezirks-F’ernsprecher 216.
Ständiges hager v . C». 180,800 l iier

in Wicsliaden,
sowie « estricli im Rlteingan.

ff

ff
an

251

_ Thüringer
Notwurst . . . 7O Pf .,
Leberwnrst . . 8V
Pretzkovf . . . SS ,
Zervelatwurst » . »»» i mi.

offeriert

Altstadt-Konsum,
^ Neubau Metzgergaffe 31» nächst Goldgaffe.
Wiidsee-KsdewilW.30 ll.3SPf.
Lsr.Usrdske4» IIffihkM.4SW.
Orphon 125. J.Schaab, ®*«t>en1»r. 3

_ff- Kieler Bücklinge, Spro tten, Lachs
Morgen Freitag:

281

AMl-MM.
Urkundlichst einladet SpcisehauS Stnz »p,

^ “ walbacherstraste 15. Gleichzeitig empfehle guten
MIHbOPf ., Abendtisch von 35 Pf . an.

h, . Anzimdeholz,
hoi«6k>palten, per (berliner Mk. 2.10, Abfall»

** p-r Centncr Mt. 1.20, liefert frei ins Haus.
E4 >LM .1' L« ir WLGAMGL --

Dampfschreinerei,
----W.0N766. Dotzheimcrstraße 96. Telephon 766-

Lehemde Palmen.
9 die denkbar schönste und größte Auswahl.

Henri Arcsid , Herrnmühlgaffe 3,
jfe—__ fctit Laden.
Zalon f. Schönheitspf .»
-̂ ü llage » . Mnnic urs Herderstra ße27,1 rechts.

kSrM* »nd andere Hautunreimg-
leiten werden bef-ttigt

D Trrprrreol - Seelrn - SLife
— 5» Vf. per Stück. Drogerie

* feilte , Apotheker, Moritzstraöe 12.

viakoniffen -Mutterhaur
paulmenftistma.

KAISER-BAR.
Am Sonntagnachmittag präzis Zi/s Uhr im großen

Saal des Ev . Vereinshauses , an der Platterstraße:

Vortrag
des Herrn Pfarrers EMpLsMAM,

' über:

Geschichte und Entwicklung der alt-nassauischen
wohMigkeitsanstalt paulinenstistnng und ihre
«anuigsachen Arbeitsfelder daheimu. drauhen,

illustriert durch Lichtbilder.
Alle Evangelischen, die sich für diese Liebesarbeit, namentlich

aus dem Gebiet der Krankenpflege und Kinderfürsorge interesfieren,
sind herzlich eingeladen vom

Hausvorstand.
Die Mitglieder des Sonntags -Uerems werden gebeten,

wie allfonntägtich , schon um V2Z Aßr zu kommen. f

Freie kWich-WIe Nnnserenz,
Kluppe Mcrffcru.

Freitag ' abend 8 'ft Uhr im großen Saal des Gv . Bereinshaufes,
an der Platterstraße:

Lessentlicher Vorlmg
des Herrn Pfarrers Lie . aus München-Gladbach:

Sie Pflicht der Christen
in der gegenwärtigen ernsten Zeit.

Jedermann herzlich eingeladen. Eintritt frei.
Der Vorstand.

I? 496

Garantirt reines

AterfcH -K ^ LrrcrkL®
l/«_ _vi_

— NS 1.80
empfiehlt in frischer Sendung

V2 ‘/i Pfd.-Topf engl.
3 .50 6 .5©

C. J&eiper , Kirchgasse 52.
101

Billig! Billig!
Großer SeesWerkaus.

Prima frischer 5?abetjau , ganze Fische 20 Pf ., ohne Kopf
25 Pf ., im Ausschnitt 30 Pf ., kleine Schellfische 20 Pf .,
allergrößte Schellfische 30 Pf ., Seelachs , ganze 25 Pf ., im
Ausschnitt 30 Pf ., Backfische 20 Pf ., grüne Heringe 25 Pf.

ab Laden treffen heute und morgen ein bei 267
Fischhalle

am Markt.«I. J . Sfiöss,

Lobende Anerkennung
uno srcnner, nmaje uint »»*»«»vs*v***u*»**fv^ uDuujmuiiauimu mu;
haben, sollten einen Versuch machen und sich uberzeugen, daß gleich gute Qualität
nirgends so preiswert geboten wird.

Preis bei 2 Pfd . und Mchrabnahme » Mk. 1.28.

Alleinverkauf 6 . F . W . 8o -M - « i !tk Nachf . ,
43 SchWalbacherstrafte 43 . Telephon 414.

Täglich KONZERT,
nachmittags zum 5  I > Tee und

abends 8 1s.

Mannergesangverein
„Union".

Mittwoch , den 7. Februar 1906,
abends 8 »'s Uhr,

findet im Vereinslokal„Zum Gambrinus*,
Marktstraße 20, 1, eine

Gemrnl-NeOmlUg
statt.

Wir laden hierzu unsere werte Gesamt¬
mitgliedschaft höflichst ein. F 396

Der Vorstand.
Aus herrsch. Hause wegen bevorst. Abreise zu

verkaufen:
1 ächtcr Perserteppich 4.65x5,48,
1 elegante Kachelvadewanne,
1 antik« eiu „«l. Kommode mit Aufsatz,
1 kl.  EiSschraut . Adr. im Taghl.-Verl. Siaghl.
'Nobel all. Artb'"Schiersicinerstr. >1, l.
Zu verkaufen ein Kinderwagen « . ein

Sportwagen . Faulbrunnenstraste 8 , Part»

Alteisen, fumpen, pnoöjen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle ec. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
m . Maas » Hellmundstr. 29. Christi. Händler.♦♦♦♦♦ <»♦♦ ♦♦ ♦♦

| MesdOk». fdiäiit UM!
♦ ist billigst zu verkaufen . Offerten X
5 erbeten unter € r. 388 an den Tagbl . - £
H Verlag . %

Haus in Wiesbaden,
Rheinstrafte , geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri- - aua; yiit
vate , mit schönen 8 -Zimmer -Woh-

. . m schönem Garten,
a. 42 Ruten , ist billigst zu ver-

nungen , großem

iaufen. Off . erbeten unterD . 385
an den Tagbl .-Berlag.

Reutadlcs8—7-Zimmcrlians,
K.-Friedr .-Ping od. RüdeSheimerstr., zu kaufen
gesucht. Off. mit genauestem Preis , Mieten :c.
unter » » ss an den Taghl.-Berlag erbeten.

Ich suche '25, (MF Mk.
oder 35,000 Mk. auf prima 2. Hypothek
(hiesige» Hau«) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhaltm. Offerte» unter€ r. 385
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

fwüF"best. Dame gegen
gute Zinsen. Offerten unt.

>» . a » 3 an den T aqbl.-B rlna.
5000 Mk.

Von der Reise zurück!
Dp.  B © nd © i%

Wer
sich Verheiraten will or».
Pension ovcr Hotel rin-
richtrn will , wende sich
direkt an erste leistnngS.
fähige Möb -lfabrik . Die¬

selbe empfiehlt Wohn -, Schlafzimmer uns
Küche von 200 Mk. an , komplette Schlaf,
zimmer (engl . ) von 200 Mk. au . Alle
anderc« MSdcl sehr solid « . billig . Adr.
zu erfragen im Tagbl .-Berlag. ^ Ck

Karlstratze 38 , 1, vorzügl . Mittag- und
Abendeffrn zu billi gem Preise« _

verleihen.Reitpferd «. Stunde 2 Mk., zu
ire« ,. ,e » Nettelbeckstr. 12.

Äl. M..Lt7b. z. v ' dHiehl , Marktstr. IL.'N
Eleg . MaSken (Zig., Tyrob, Fantasie, Winz.,

Ungar., spanische Tänzer.) und Herren-Masken
Hermannstraste 12, 2. Hsîeetre »-.

M -A>»z. <Geisha) zu vcrl. Gneisenaustr. 20. 3
Elcg . Domino und Italienerin billig zu

Verl, oder verk. Hcrderstratze4. Z r.
MaSkcnb., cleg. schw. Kost, b. v. Karlstr. 2l.

schw. Domino mit schickem H»
- . verkaufe

Eleg.
billig zu ' verleihen oder
Marktstratze 3 , L links

r»

Sp an, u. Jtäl , biü. zu ver!. Westendstr. 4, F
®-rtttoTen«Ün!fö?m, 'imEH blaMatrofen -Äniforrn , idcib

verleihen Friedrtchstrahe 31, ^ rantsv.
" W " Alle Korbwaren werden reparn

und Stuhle geflochten MichrlSberg 20 , 8.
Wende », Korb- und Stnhlflechier.

^n » !̂ E °distin Heimarbeit auch Farmennähen?
Offert en unter i . » » » an den Tagbl.-Berlag.

Phrenoiogin Zi»L"7Ä
llllMlil ta,stich zu sprechen für
ntvifiu Herren und Damen
4, 8 Si . linkS. _Walrnustraffe

^Ptlirflf Ende Februar für mehrere
v - hsiiil ) l Wochen jungen Engländer

fr»r Konversation und lintetricht einige
Stunden jeden Tag.

Pe nsion Mon -RepoS , Frankfurterstraflc 6.
sucht sofort 2 gut möblierte

•trvi 1 ungenierte Zimmer. Offerten
unter W,  393 au den Tagbl.-Verlag.



Glaser - Innung Wiesbaden Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schmerzlichen Ver¬
luste meines lieben Gatten, unseres
Vaters,Bruders , Schwagersu.Onkels,

August Springer,
besonders dem Herrn Pfarrer Veesen-
meyer für die tröstenden Worte undterrn Di-. Rauch für die lobendenerkennung, sowie dem gesamten
Personal vom Restdenztdeatersei auf
diesem Wege unser herzlicher Dank
gesagt.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Dina Hp ringer , Wwe.,

und Kinder.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder von dem Ableben
unseres früheren Obermeisters und Ehrenmitgliedes,

Herrn Drntner M . HnstAWttU,
gqiemend in Kcuutni» zu setze».

Die Beerdigung findet Samstag , den 3. Februar , nachmittags 3 Uhr, vom
Stcrbehaus , Webergafse 39, aus statt.

Ersuchen unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung.
, Der Vorstand.

Gott dem Allmächtigen hat er gefallen, meinen innigstgeiiebte« Gatten, unseren
sorgenden, guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Gnkel,

von langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden heute vormittag durch einen sanften
zu erlösen.

Um stiller Beileid bitten Sie tiesttaüernden Hinterbliebenen:
Amalie hoffmann, geb. Butzbach,
wilh. Hoffmann jr. und grau,
Kamilie Emil Hees jr.,

Wiesbaden. den 31. Zannar 1906. „ Friedrich Zcheffel,
„ Louis Behrens.

Die Beerdigung findet Samstag, den3. Kebrnar, nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause,
Webergasse 39, aur statt, die Tranerseier2'/. Uhr daselbst.

Kette 13. Dorrrevstag , 1. Frbenar 19V6. Wresbadeuer Tagblatt. Abend-Artsgcrlre, 2. Klatt. Us . 58.

^DOM-REINIGERf Teppiche 59
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Telef. 747.

Putzfrau für Samstags nachmittags ge-
sucht Moritzstraße 49, Part ._ _

Gebild. ätt. eins. Frl. , evangcl.» tücht. inr
.Haush. u. gutvürgcrl. Küche, w. Stell,
als Stütze b. ült. Dame od. als .Haas-
hülterin bei solidem Herrn. Gefll Off.erbeten an

_ S.  Steptzank, Kellrstrafte 11.Jamen-Nr verlören.
Gegen gute Belohnung abzug.

Kaiser-Friedrich-Ring 30, 1 r.
Verloren Montag, 29. Januar , abends ein

aold. Pincenez auf deai Weae Herderstr., Schier-
steineistr. , K.-Friedr.-R. , Moritzstr. , Goethestr.
Gegen Belohnung abzugeben Herderstraße 31, 1 l.

Eine kleine qold . Brosche (Andenken) ver¬
loren. G. gute Belohn, abzug. Drudenstr. 9, P . r.

Dachshund fÄ:**r,n)  L
Namen Wicbt hörend. Wiederbringer erhält gute
Belohnung Nerobergstraße23.__

Die herrlichste» Irifd
Brief holte ich nicht; (Antwort war hoffentl.
nicht lagernd).

UerM die hnngerndell Vogel Nicht!

Weg. plötzl . Ueberfiedel . schöne Parterre-
Wohnung von 6 Zim., Bad . Balkon re. zn
bedeutend erm «itzigtdm Preise zu vermiet.
Adolfsallee 87.  _ 487

Noethestrafte 27 , Beletage, 5 gr. Helle Zimmer,
Balkon, Bad und Zubehör, für Arzt passend.

Sllbrechtstr . 23 , 3, g. m. Z. a. Gcschäftsfrl. z. v.
Hirschgraben 8 möbl. Maus. sofort oder später

zn vermieten (auf Wunsch a. unmöbl.).

AUemmädchen,
sauber , evang . , für kleinen Haushalt sofort ge-

sucht S edanplatz 4, 2.

Ein sauberes
Laufmädchen

sucht Schirmfabrik Reuter , Langgaffe 3.

Wiesöcrderrer

SeelWllllgS'InWl
Fritz n»rd MÄUer.

Karg - Kager
Schukgasse 7.

IV Telefon 2675.

£ amiltcu=| tachrichlen
Ans auswärtigen Zeitungen und nach

direkten Mitteilungen.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Oberleutnant Her¬

mann von Eberstein, Hamburg. Herrn Ober¬
leutnant Heinrich Frcrherrn von Schlotheim,
Torgau. Herrn Rechtsanwalt Dr. Alexander
Fein, Leipzig. Herrn KreiZgerichtSrat Auten-
ricth. Ulm. — Eine Tochter: Herrn Gerichts-
AssessorF . Krajewski, Gleiwitz.

Berlovt. Fräul . Elisabeth von Pommer-Esche mit
Herrn Privatdozent Dr. .für. Alexander Burg¬
graf und Graf zu Dohna-Schlodien, Berlin-
Halle a. S . Fräul . Margarete Brück mit Herrn
Leutnant Erich Preist, Stargard i. Pom.- -Jülich.
Fräul . Elisabeth Weinlig mit Herrn Leutnant
Ernst Kamradt, Danzig—Potsdam.

Verehelicht. Herr Leutnant Walter Sursn mit
Fräul . Margarete Hübner, Eisenach—Berlin-
Schöneberg. Herr Karl Freiherr von Dalwigk
zn Lichtenfcls mit Freiin E. von Dalwigk zu
LichlcnfelS, Burg Lichtenfcls in Waldeck. Herr

LegattonSrat Richard von Kuehlmann mit Fräul.
Marguerite von Stumm, Schloß Rammholz.

Gestorben. Herr Justizrat Julius Freiherr von
Masscnbach) Braunsberg . Herr Oberlehrer
Franz Kaiser, Leipzig. Herr Oberlehrer Professor
Dr. Franz Krause, Breslau . Herr Generalleut¬
nant z. D . Gustav Richter, Charlottenburg.
Herr Major a. D. Julius von Hugo, Seelze
(Hannover). Herr Rittmeister a. D. Arthur von
Prittwitz und Gastron.

Dmrksagmr§.
Für die so überaus

vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei unserem
schmerzlichen Verluste,
die zahlreichen Blumen¬
spenden und die Be¬
teiligung an der Trauer¬
feier, sagen wir allen,
insbesondere auch Herrn
Pfarrer Schlosser für die
tosireichen Worte, unfern
innigen Dank.

Wiesbaden,
1. Februar 1906.

Familie Canstatt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schweren
Verluste unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters und
Urgroßvaters, Herrn

Sewilh Mm.
Korbmachrrmcistrr,

sagen wir hiermit unfern herz¬
lichsten Dank. Besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer Grein für
seine liebevollen Worte, ebenso
für die reichen Blumcnspcnden und
allen Denen, die ihn zur letzten
Ruhe geleiteten.

Die trauernden
Kruierd liebeneu.

Wiesbaden,
den 31. Januar 1906.
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